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Morgen -Ausgabe.
1 . Mkatt . _ _

Auch noch China!
In einem ihrer neuesten Essays schildert die durch ihre

„Briefe , die ihn nicht erreichten" berühmt gewordene
Gattin des jetzigen preußischen Gesandten in Hamburg
und früheren Gesandten in Peking, Elisabeth v. Heyking,
die Zustände in Peking nach dem berüchtigten Boxer¬
aufstande der Jahre 1900/1901. Die ganze offizielle
Welt hatte damals , so erzählt sie, nach dem in Peking
Unterzeichneten Vertrage erleichtert aufgeatmet , und die
in Peking beglaubigten fremden Gesandten erbaten sich
einen Erholungsurlaub , wobei sie alle ihre ersten Sekre¬
täre aufs wärmste als Geschäftsträger empfahlen. Denn
wenn ein Gesandter auf Urlaub gehen will, entdeckt er
allemal ganz hervorragende Eigenschaften in feinem
ersten Sekretär . Die leitenden Sterne auf den großen
europäischen Staatsbühnen gingen nun ebenfalls auf
Sommerurlaub , und bei ihrer Abreise nach dem MeereS-
strande, dem Gebirge oder den Kurorten war die letzte
Weisung, die sie ihren offiziellen Ersatzmännern erteil¬
ten : „Und um Himmels willen hütet euch vor Ver¬
wicklungen in China !"

Zurzeit ist die europäische Diplomatie von genau der¬
selben Stimmung beseelt, wie sie in den vorstehenden
Zeilen geschildert worden ist. Europa braucht Ruhe,
denn es hat schon ohnehin der Unruhe genug und näher
liegende Sorgen als die chinesische. Harrt doch die
marokkanische Frage  noch immer der Lösung
und im alten Orient , auf dem Balkan,  haben sich die
Verhältnisse so bedenklich zugespitzt und hat die
Spannung zwischen Serbien und Bulgarien auf der
einen und Österreich auf der anderen Seite sich so ver¬
schärft, daß die europäische Diplomatie für Verwickelun¬
gen im neuen Orient , in Ostasien, wahrlich keine Ver¬
wendung hat . Der mörderische Krieg zwischen Rußland
und Japan und die internationalen Schwierigkeiten, die
er mir sich brachte, haben die Diplomatie ohnehin o st -
a s i e n m ü d e gemacht, aber es scheint, als ob der China¬
mann auf diese in Europa weit verbreitete Ostasien¬
müdigkeit keine sonderliche Rücksicht zu nehmen bereit ist.

Die Nachrichten aus dem Reiche der Mitte klingen
in letzter Zeit wieder reckt bedrohlich und sie erinnern
sehr an die Geschichte von dem heimkehrenden Häuptling,
dem die züchtige Hausfrau auf seine Frage , was sie für
ihm zum Abendbrot zubereitet habe, erwidert : Nur ein
Stückchen kalten Missionar ! Die Überfälle auf
die christlichen Missionen in China  haben
sich in letzter Zeit bedenklich gehäuft , wobei allerdings
nicht zu übersehen ist, daß sich der Haß der Chinesen zur¬

zeit in erster Reihe gegen die amerikanischen
Missionen  richtet . Hierbei spielt dre entscheidende
Rolle die Entrüstung der Chinesen über dre fast vollrge
Ausschließung ihrer Landsleute aus der Umon , erne
Entrüstung , die in dem Boykott amerrkamscher Waren
in China ihren Ausdruck gefunden hat . Aber es sind
keineswegs die amerikanischenMissionen allein , dre unter
dem Haß und der Zerstörungswut der Chinesen zu
leidenhaben . und es liegt zugleich die Gefahr vor, daß
sich dieser Haß gegen die Missionen unversehens zu
einem Haß gegen die Fremden überhaupt , zu einer regel¬
rechten Fremdenhetze nach berühmten Mustern ausbildet.

Dieser Fremden haß  stellte von jeher die leb¬
hafteste geistige Betätiaunq dar , deren der Chrnese über¬
haupt fähig ist, und seine Ursachen lassen stch unschwer
erklären . Die chinesische Politik der letzten Jahrzehnte,
welche die chinesische Mauer , die Sitte und Gewohnhert
um das Reich der Mitte errichtet hatten , , von den
„Weißen Barbaren " niederreißen ließ und die ein Stück
Land nach dem anderen den Europäern eröffncte und zum
Teil abtrat , hat den angeborenen Haß der Chinesen gegen
alles Fremde und gegen alle Fremden zur stärksten Ent¬
faltung gebracht. Und dieser Haß ist dadurch zur wrlden
Leidenschaftlichkeit angewachsen, . daß die Mandarinen
gleichzeitig den religiösen Fanatismus der Chinesen zu
erwecken verstanden, jo dotz stch der nationale Hatz gegen
die Fremden mit dem religiösen Haß vereinigte.

Dadurch, daß vor fünf Jahren der Boxeraufstand,
zu dem fick die freindenfeindliche Bewegung verdichtet
hatte , von den Mächten gemeinsam niedergeschlagen
wurde, ist diese Bewegung für einige Jahre zurück¬
gedämpft worden. In ganz entgegengesetztem Sinne
aber hat jetzt der o st a s i a t i s che Krieg  gewirkt,
denn der Sieg der Japaner über das Heer des „Weißen
garen " hat den Glauben an die kriegerische Überlegen¬
heit der kaukasischen über die mongolische Rasse gründ¬
lich vernichtet und so den angeborenen und nie ganz ein¬
gedämmten Hochmut der Chinesen gegen die „fremden
Barbaren " aufs neue entfacht. Dazu kommt, daß die
Japaner , denen ja der Kamm gründlich geschwollen ist
und die sich jetzt in ganz Ostasien als Herren fühlen , aufs
eifrigste beflissen sind, die „n a t i o n a le B e w e g u n a"
in China  zu entfachen, wobei sie sich als wesentlichstes
Hülfsmittel einer zum großen Teil mit japanischem
Gelde in China ins Leben gerufenen Presse bedienen.
Unter diesen Umständen wird es der ernstesten Aufmerk¬
samkeit der internationalen Diplomatie bedürfen, um
ein Umsichgreifen der fremdenfeindlichen Bewegung iri
China zu verhindern , wobei es freilich in erster Reihe
darauf ankommen wird , daß Taktlosigkeiten und Über¬
griffe, wie sie in letzter Zeit von amerikanischen und eng¬
lischen Missionen wiederholt begangen worden sind, in
Zukunft auf das peinlichste vermieden werden.

Politische Übersicht.
Minister Studt und die Volksschullehrer.

Der „Rhein .-Westf. Ztg ." schreibt ihr schulpolitischer
Mitarbeiter : Die Anzeichen mehren sich, daß zwischen
dem jetzigen Cbef der Unterrichtsverwaltung und den
ihm unterstellten 100 000 Volksschullehrern nach und
nach ein besseres Verhältnis platzgreift. Die soeben
erledigte zweite Lesung des Kultusetats gab dem
Minister Gelegenheit, die besseren Beziehungen weiter
anzubahnen . Es wurde allerdings auch die allerhöchste
Zeit ! Seit den Tagen Mühlers und Puttkamers war
das Verhältnis des Kultusministeriums zu den Päda-
gogen der Volksschule nicht so kühl, ja so frostig, als
gegenwärtig . Wen trifft die Schuld ? Man hat gesagt.
Dt.  Studt sei zu konservativ. Bosse war es nicht minder,
und doch blicken die preußischen Lehrer noch heute mrt
warmem Herzen zu seinemBild empor, das einen Ehren¬
platz in ihrer Arbeitsstube einnimmt . Bosse ging, und
Studt kam! Wie ein verwüstender Hagelfchlag kam es
aus dem schwarzwolkiqen Himmel der Bureaukratie!
Kein freundliches Wort , kein Wort des Vertrauens!
Die Kinderschuhe, die der Lehrerstand unter Bosse aus¬
gezogen hatte , zog man ihm nun wieder an . „Drei-
tausend neue geistliche Schulinspektoren wurden in einem
Jahre angestellt. Wie hat man sich", so heißt es in
einem soeben erschienenen Werk über „Die Volksschule
am Abgrund ?" gesträubt , das Grundgehalt von 900 M.
zu erhöhen! Kein Mittelchen, z. B. Vermehrung der
Präparandenanstalten und Seminare , Gewährung von
Stipendien usw., blieb unversucht. Man drückte sich!"
Einen Zusammenhang zwischen Lehrerbesoldung und
Lehrermangel bestritt der Minister jahrelang mrt einer
Hartnäckigkeit, die allgemeines Kopfschütteln erregte.
Negierte Bosse mit dem Herzen — Studt herrschte mrt
dem Verstand, und auch da noch wenig glücklich. Dazu
kam die „Parlamentsschwäche" des Kultusministeriums.
Zwischen dem Chef und seinen Untergebenen tat sich
eine tiefe Kluft auf . Man würde aber dem Minister
unrecht tun , wollte man ihn in erster Linie für die
unliebsamen Dinge verantwortlich machen, die den
Kredit des Kultusministeriums bis zur Neige erschöpft
haben. Die Hauptschuld lastet auf den Schultern des
jetzigen Ministerialdirektors . Das oben zitierte Buch
nennt ihn einen „Kirchenmann, der in der Lehrerschaft
nie eine Spur von Vertrauen besessen hat und auch
jetzt noch nicht besitzt. Schwartzkopff hat sein redlich
Teil dazu beigetragen , das Ministerium in eine Richtwng
hineinzudrängen , die ihm auf die Dauer verhängnisvoll
werden muß. Der jetzige Ministerialdirektor besorgt
in seiner schulamtlichen Tätigkeit lediglich die Geschäfte
der Kirche." Wo das Vertrauen fehlt ist ein Zusam-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Der persische Thronfolger.
Aus den Geschichten des alten Hofmarschalls.

Von Fedor v.  Zobeltitz.
„Tja ", sagte der alte Hofmarschall, als wir beim

Kaffee saßen und die Zigaretten angezündet hatten , „so
'was kommt vor — es gibt Irrungen und Wirrungen,
denen auch hervorragend disziplinierte Geister zuweilen
unterliegen , zum Erempel > . . hört einmal zu, ich will
euch eine nette Geschichte erzählen!

Ich war so etwa zwei Jahre an unserem Hose zu
Trinlingen und derzeit Kammerherr unserer lieben
kleinen Prinzeß Anna Dorothea und hätte mich eigent¬
lich recht wohl fühlen können. Hätte , sage ich — wenn
nicht der Hofmarschall Graf Schwechtcn-Emmendaal da¬
gewesen wäre, der namentlich uns jüngeren Kammer¬
herrn das Leben auf unglaubliche Weise schwer machte.
Dieser Graf Schwechten stammte aus niederländischem
Adel, war Leutnant bei den dritten Husaren im Haag
gewesen und als solcher einmal zu unserm verewigten
Fürsten bei Gelegenheit eines holländischen Besuchs kom¬
mandiert worden. Seine nette Art , Anekdoten zu er¬
zählen, hatte dem Fürsten gefallen; er zog ihn an fernen
Hof und da kroch denn der Graf langsam die Stufen¬
leiter aller höfischen Würde, : empor und blieb auch unter
dem regierenden Herrn dessen Hausmarschall ._

llns ^Jüngeren war er ein Greuel . Er triezte und
schuhriegelte uns , wo er nur konnte, und überbürdete
uns mit Dienst. Auf seine sogenannte Logik und seinen
schön „disziplinierten " Geist tat er sich besonders viel
zugute ; ich möchte sagen, sein ganzes Leben war nach
Schema F . geregelt, und da er im Laufe der Jahre
auch feine hübschen Anekdoten vergessen hatte oder doch
.keinen mehr fand, dem seine alten Ladenhüter gefallen
hätten (neue wußte er nicht), so war er eigentlich ein
schrecklich langweiliger Mensch.

Eines Tages im Mai wurde ich schon in aller Herr¬
gottsfrühe nach dem schlosse befohlen. Ich fand im
gelben Damaftzimmer die gesamte Cortäge versammelt:
Die Hofstaaten, Adjutanten und Minister — alle in
großer Aufregung . Was war passiert? Aus London
war folgendes Telegramm eingetroffen:

„Trinlingen, Castle. AH Mirza arrives with attendance
on Tuesday evening 7,20 with train 53. Please send Carriage.

Halliday Sky.“
Zu deutsch also: „Trinlingen , Schloß, Ali Mirza

trifft mit seinem Gefolge am Dienstagabend mit tarif¬
mäßigem Zuge Nr . 53 ein ; bitten Wagen zu senden.

Halliday Sky ."
Wer war Ali Mirza ? Wer Halliday Sky ? — Das

Telegramm war vorschriftsmäßig beim Kastellan abge¬
geben worden und vorschriftsmäßig hatte dieser es an
den Haus - und Hofmarschall Grafen Schwechten, der zu¬
gleich als Palastrntendaut fungierte , weiter befördert

„Meine Herren ", sagte der Graf , der mit gewichtiger
Miene unter uns stand, „ich gestehe Ihnen zu: ich war
einen Augenblick ratlos , als ich die Depesche gelesen
hatte . Daß Ali Mirza irgend eine exotische Fürstlich¬
keit sein müsse, konnte ich mir allerdings denken; indessen
auch derartige Besuche werden gewöhnlich mit größerer
Förmlichkeit angckündigt . Vor allen Dingen fragte man
zunächst an, ob der Besuch genehm fei. Aber es gibt
auch Ausnahmefälle . Einen solchen haben wir zweifel¬
los vor uns . Ali Mirza ist niemand anderes als der
Wahliad von Memalik- i mahruse- i Iran ."

Auf diese leicht hingeworfenen Fremdworte mochten
die meisten von uns ziemlich blödsinnige Gesichter
machen. Unser alter Kabinettsminister Exzellenz
Dr . Buschbein schüttelte den Kopf und ärgerte sich; er
konnte den Grafen am wenigsten leiden. Der Flügel¬
adjutant Major von Mangelbach, der an ewigem
Schnupfen litt , nieste ein paarmal und sagte _dann
schlankweg mit seiner verstopft klingenden Stimme:
„Nun sind wir eben so klug wie vorher, Exzellenz
Schwechten. Wer ist denn das eigentlich, der Mameluk
von Markuse oder wie «sie ihn nennen —.?"

Graf Schwechten lächelte von oben herab . „Weder
liameluk noch Markuse, Herr Major . Memalik i
rahruse- i Iran ist die heimische Bezeichnung für
Zersien, und Wahliad wird der präsumtive Thronfolger
enannt . Verzeihen Sie , daß ich diese Kenntnis voraus-
etzte. Muhamed Ali Mirza ist der Kronprinz von
sersien, ältester Sohn Seiner Majestät des fünften
Souveräns aus der Dynastie Kadschar, des gegen¬
wärtigen Schahinschah."

Er schaute uns wieder triumphierend an , und der
iingste Kammerherr Baron Bielke fragte : „Ja , was
oill denn der bei uns , Exzellenz? !"

„Diese Frage , mein lieber Baron ", entgegnete
Schwechten, „habe ich mir natürlich auch vorgelegt : Die
Sache liegt so: Wie Sie aus den Zeitungen wissen
oerden, hat der persische Thronfolger einen Besuch in
England gemacht und wollte von dort , um seinen etwas
mgegriffenen Allerhöchsten Magen auszukurieren , auf
inige Wochen nach Karlsbad . Ich kann nun nicht
mders als annehmen, daß der Prinz bei uns Station
u machen wünscht, vielleicht nur für eine Woche —-
ißer auch für diesen Fall müßten wir unfte Vorbe-
eitungen treffen . Zu allem Unglück wellt unser durch-
auchtigstes fürstliches Paar in Abbazia. Ich habe an
>en Fürsten telegraphiert , was geschehen solle. _ Hoheit
laßen mir zurückgedrahtet: „Erbprinz soll Al: Mirza
mpfangen, Ehrenkompagnie, Wohnung rm Schlosse,
Saladiner , Galaoper , große Suite . Die Fürstin und
nich entschuldigen." Also klare Order ."

„Ganz klar", sagte der Oberstallmerster, „Welche
Vagen wünschen Sie ? Aber das bemerke ich gleich:
>as neue Viergespann geb ich nicht her, die Biester find
nir noch nicht genügend eingefahren ."

„Ehrenkompagnie", murrte Major von Mangelbach,
.da wird der Kommandeur wieder schimpfen. Und mit
liecht. Grade jetzt in der Rekrutenzeit !"

„Herr Major ", entgegnete Graf Schwechten eifrig,
.fürstlicher Befehl — dagegen ist nicht zu remonstrieren!
Zst der Musik die persische Nationalhymne bekannt?"

Der Major zuckte mit den Achseln, daß die Fang-
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menwirken schlechterdings undenkbar . Ist es dein
Minister darum zu tun , endlich Fuß unter den Lehrern
zu fassen, dann wird er sich zu allererst bemühen müssen-
in die Schulabteilung seines Ressorts einen Geist hin¬
einzuverpflanzen , der nicht stets verneint , sobald es sich
um liberal gerichtete Wünsche der Lehrerschaft handelt!
In der Lösung gerade dieser Frage liegt des Pudels
Kern ! Es zeugt nicht von einer besonders glücklichen
Einsicht des Ministers , wenn er vor einigen Tagen die
Behauptung ansstellte, das Mißtrauen der Lehrerschaft
ihm .gegenüber sei lediglich zurückzuführen auf den Ein¬
fluß der pädagogischen Fachpresse. Sie habe eine
Sprache geführt , _Me( er nicht zu billigen vermöge. Der
Ton in der Presse ist doch lediglich eine Erscheinung,
und jede Erscheinung hat ihre Ursachen. Wir zweifeln
indes auch heute noch nicht daran , daß Herr Studt das
Gute gewollt und lediglich infolge unglücklicher Ver¬
quickung der Verhältnisse das Böse erreicht hat . Von
Herzen freuen wir uns der Worte und der Versiche¬
rungen des Ministers . Bei den Beratungen über den
Schulgesetzentwurf wird der Unterrichtschef überreich¬
lich Mlegenheit finden, für die brennenden Interessen
Der Schule und ihrer Lehrer einzutreten.

DeMsches Aeich.
* Eine nette Suppe hat sich der pfälzische Reichstags-

Abgeordnete Stanffer -Neustadt a. H. eingebrockt.
Er hatte, wie bekannt, im Reichstage behauptet, Nüöes-
heim im Rheingan sei der Sitz der Weinfabrikation , und
als die RüöeSheimer gegen diese unwahre Unterstellung
kräftig protestierten , seine Behauptung auf Büdesheim
bezogen. Natürlich ließ man sich in Büdesheim-
Scharlachberg, wo noch dazu der Sitz des rheinhesflschen
KellerkontrolleurZ, die ungeheuerliche Behauptung , die
zudem ganz falsch ist, auch nicht gefallen und die öffent¬
liche scharfe Stellungnahme dagegen ließ auch dort nicht
auf sich warten . Der ganze Ort , deffen Rotweine weit
berühmt sind, legte Protest ein und eine telegraphische,
sowie schriftliche Aufklärung , sowie Aufforderung an den
Zlbg. Stanffer , seine Behauptung richtig zu stellen, bezw.
zu widerrufen , ließ nicht auf sich warten . An den
Reichstagsavgcordneten Schmitt-Elberfeld (freist Volks¬
partei ), den Vertreter von Alzey-Bingen , wurde ein
Schreiben gerichtet, im Reichstage die Angelegenheit
zur Sprache zu bringen , damit dorten auch der öffent¬
liche Widerruf des Avg. Staufscr erfolge.

* Zn der Nsbilitiermrg der Herren Frieölänöer,
Caro, Beinschenk und Schwabach, die in den Kreisen
des ostelbischen Adels und unter den Antisemiten große
Aufregung verursacht hat, schreibt die „Cöln. Bolksztg ."
cs verlaute , „daß die betr . Herren auch sehr reelle Be¬
weise einer „adeligen" Gesinnung gegeben haben, näm¬
lich in Gestalt von Beisteuern zu der Zehnmillionen¬
spende für Unterstützung von Offizieren . Dieselbe war
bekanntlich früher von dem Fürsten Guido Henckel zu
Donnersmarck angeregt und vielfach kritisiert, so daß
der Fürst zurücktrat. Die Sammlung ist aber weiterge-
führt worden, und, wie man hört , wurde der Betrag dem
Kaiser Sei seiner Silberhochzeit überreicht. Der Hosbc-
richt hat das angeblich weggelassen, um nicht wieder zu
kritischen Kommentaren Anlaß zu geben." — Dafür wer¬
den sich an die Meldung des rheinischen ZentrumLblattes
nun erst recht viele kritische Konnnentarc anschließün.

* Ein kleines Beispiel, was unserer Schule und
unseren Kindern bevorstehen würde , wenn der Einfluß
der Geistlichkeit zur Herrschaft käme, zeigt ein Aussatz
des Pfarrers Masloch-Primkeuau im Märzheft des
Katholischen Schulblattcs (Breslau , Heinrich Handels
Verlag ). Der Aufsatz, der die Überschrift hat : „Zmn
Kapitel vom Lügen in der Erztehungslehre " findet cs
sehr bedenklich, den Kindern Märchen zu erzählen , weil
sie dadurch das Lügen lernten . Det Verfasser berust sich

dabei auf Alban Stolz , jenen bekannten katholischen
PopUlarschriftsteller, der in einer seiner Schriften folgen¬
des sagt: „Die Märchen und Fabeln , welche den Kindern
erzählt oder zu lesen gegeben werden, sind gefährlich.:
eben weil die jüngeren Kinder daran glauben , so wer¬
den sie dadurch angelogen. Erfahren sic später oder sehen
sie es von selbst ein, daß diese Geschichten nicht wirklich
geschehen sind, so kann manchem bei der bib¬
lischen Geschichte der Gedanke kommen , ob
es sich damit nicht auch verhalte wie mit
dem Märchen.  Es ist schon ein fatales Vorkommnis,
wenn ein Kind fragt : Ist das auch wahr in dem Mär¬
chen? und man ihm antworten mutz: nein — und das
Kind Wetter fragt : Warum hast du es aber erzählt , wenn
es nicht wahr ist? — Manches Kind, das mit Märchen
traktiert worden ist und einmal weiß, daß es nur Dich¬
tungen sind, mag infolge davon sich auch für berechtigt
halten , anderen , besonders jüngeren Kindern , Selbst-
erdichtetes zu erzählen und glauben zu machen." — Auch
aus A. H. Francke, den in sehr vielen Beziehungen hoch¬
verdienten Hallenser Pädagogen , beruft sich der Ver¬
fasser, weil jener gleichfalls es verhindern will, daß Kin¬
der Märchen und andere Fratzen von alten Weibern an-
Hören. Die Sache selbst und namentlich die Stoltzsche
Begründung könnten uns zu anmutiger Rührung
bringen , wären sie nicht als Symptome dessen, was uns
erwarten kann, so furchtbar ernst.

_* Die ärztliche Beanffichtignng der Schulen macht
weitere Fortschritte . Die Beaufsichtigung und die hygie¬
nische Untersuchung erfolgt bis jetzt bet den höheren
Lehranstalten , Gymnasien, Realgymnasien und öergl.
Sie wird von den Kreisärzten nach besonderen Vor¬
schriften vorgenommen. Nachdem die Provinzialschul-
kollegien eine Ausdehnung der Besichtigung und Unter¬
suchung auf die Seminare allseitig als unbedenklich und
erwünscht bezeichnet haben, hat der preußische Unter-
richtsmintster jetzt angeorönet , daß die ärztliche Aufsicht,.
wie sie seit dem März vorigen Jahres für die höheren
Lehranstalten besteht, in vollem Umfange auf alle den
Kgl. Provinzialschulkolletzien unterstellten Anstalten , ins¬
besondere auch ans Lehrer- und Lehrerinnen -Seminare,
auf die Präparandenanstalten , sowie ans die den Kgl.
Prvvinzialschulkollegien unterstellten höheren Mädchen¬
schulen Anwendung zu finden habe.

* Die Frauen im höheren Lehramt , über die Mel¬
dung und Zulassung von Krauen zur Prüfung für das
höhere Lehramt in Preußen ist ein Ministerialerlaß er¬
gangen, der den Frauen die volle Gleichberechtigung mit
den männlichen Prüflingen für das höhere Lehramt noch
vorenthält.

* Für die Reichsiagsersatzmahl in Kaiserslautern
haben sich die vereinigten Liberalen und Demokraten auf
die Kandidatur des Bürgermeisters Karl Schmidt von
Obernheim geeinigt. Der Bund der Landwirte hat, wie
gemeldet, den Bundesöirektor Dr . Röstcke, das Zentrum
den Pfarrer Kempf-Gerbach und die Sozialdemokraten
den LandtagSabgeordneten Klement ausgestellt.

* Erhebungen Wer die monarchische Gesinnung der
Einwohner haben allem Anschein nach in Treptow statt-
gesunden. Als in der letzten Gemeindevertrctersttzung
ein Sozialdemokrat die Beschaffung von Kaiserbildern
für die Gemeindeschulen mit der Begründung bekämpfte,
daß fast alle Bewohner Treptows antimonarchisch gesinnt
seien, erklärte der Gemeindevorsteher diese Äußerimg
für unangemessen und unwahr . Es sei durch genaue
Ermittelungen festgestcllt, daß die Mehrzahl der Be¬
wohner von Treptow gut kaiserlich gesinnt seien!

* Sauberes Papiergeld . Neue Banknoten werden,
wie bekannt, in nächster Zeit in den öffentlichen Verkehr
gebrächt werden, nämlich Stücke von 60 und 20 M. Die
Mehrausgabe einer großen Anzahl kleiner Reichskassen-
schcine, und zwar von 10 M. und 6 M., ist in Aussicht
genommen. Wie der Reichstag der Ausgabe von Bank¬
noten unter 100 M. zugestimmt hat, wird er auch die

Neuernsührung von Zehnmark- nnd die Vermehrung von
Fünsmarkkassenscheinen gutheißen. Hat der Geschäfts¬
verkehr in Zukunft mit mehr umlaufendem Papiergeld
zu rechnen als bisher , so ist, wie die „Magd. Ztg."
schreibt, auch mit um so größerem Nachdruck die Forde¬
rung zu erheben, daß alles unsauber gewordene Papier¬
geld sofort aus dem Verkehr gezogen wird . Monate , ja
Jahre wandern die Scheine von Hand zu Hand und be¬
finden sich zuletzt in einem Zustande, der nichts weniger
als appetitlich ift Sind die Scheine erst schmutzig, dann
verdoppelt sich die Zirkulationsschnelltgkett , weil jedes
unsauberes Papiergeld , das ja auch mit Keimen anstecken¬
der Krankheiten behaftet sein kann, sofort rvciter gibt.
Es wäre dringend erwünscht, daß alle Reichs- und
Staatskassen angewiesen würden , unter keinen Umstän¬
den unsauberes Papiergeld wieder in den Verkehr zu
bringen , sondern bei den Ausgabestellen gegen neue
Scheine einzutauschen. Und die Ausgabestellen sollten
verpflichtet werden, nur neue Scheine auszngeben . Die
Bank von England verfährt so, und darum gibt es in
England kaum unsaubere Banknoten . Das Beispiel ver¬
dient Nachahmung, denn die Noten und Kassenscheine
können in ihrer Eigenschaft als zweckmäßigesZahlungs¬
mittel dabei nür gewinnen . Neue Scheine wird jeder¬
mann gerne nehmen, unsaubere will keiner behalten.
Die weißen englischen 8 Pfund -Noten sind ein geradezu
ideales Zahlungsmittel . Wenn wir in Deutschland nur
Papiergeld in tadellos neuer Form hätten, würde auch
der Gelöverkehr ganz erheblich erleichtert werden. Die
Reichsbank und die Reichsschuldenverwaltung sollten
dieser Frage einmal ernstlich näher treten . Die Her¬
stellungskosten des Papiergeldes sind im Vergleich zu
den erreichbaren Vorteilen so gering , daß sie kein Hin¬
dernis bieten sollten in dem Bestreben, den Zustand des
Papiergeldes möglichst zu bessern.

* Kein Kolonialamt . Die „Germania " bestätigt, daß
das Zentrum beschlossen hat, gegen die Errichtung eines
eigenen Kolonialamtes zu stimmen. Sie fügt hinzu:
„Es sind lediglich sachliche Gründe , welche das Zentrum
zur Ablehnung eines Reichskolonialamts bestimmt
haben, wie auch die bevorstehenden Verhandlungen im
Reichstage dartun werden, nicht aber persönliche Rück¬
sichten gegenüber dem Erbprinzen von Hohenlohe-
Langenburg . Schon bevor jemand auch nur an die Be¬
rufung des Erbprinzen Hohenlohe an die Spitze der
Kolonialverwaltung denken konnte, nämlich schon in den
Jahren 1904 und 1906, haben die Abgeordneten Dr . Spahn
und Fritzen ihre schweren Bedenken gegen die Errichtung
eines Reichskolonialamts geäußert ." Das Zentrum
läßt sich bekanntlich immer von „lediglich sachlichen" Er¬
wägungen leiten.

* Unsinnige Ostmarkenpolitik. Die „Fr . d. Pr ."
schreibt: Der Landrat des Kreises Neiöenburg , Geheimer
Rcgierungsrat Schulz, ist plötzlich telegraphisch beur¬
laubt worden und hat sich nach Berlin begeben. Der
„Graudenzer Gesellige" führt die Beurlaubung auf seine
Haltung in der Polenpolitik zurück. In einer Versamm¬
lung des Ostmarkenvereins nahm er nämlich seinen
Freund Martens , welcher sein Rittergut Sakrau an
einen Polen verkaufte und 76 000 M. mehr erhielt , als
er von der Landbank verlangte , in Schutz. Im Kreis¬
ausschuß ist beschlossen worden, in dieser Sache eine Depu¬
tation nach Berlin zu senden. Die „Hart . Ztg ." kann
diese Nachricht bestätigen. Geheimrat Schulz, der seinen
Freund Martens deswegen in Schutz genommen Hat,
weil er (Martens ) bei Annahme des höheren Angebots
lediglich im Interesse seiner Familie handelte , soll sogar
schon seinen Abschied eingereicht haben. — Wo soll das
hin ? Da wird ja aus einem Kamps gegen das Polentum
ein Kampf gegen die dortigen Deutschen selbst!

* Ein Hereinfall der „politischen Polizei ". Wie der
„Vorwärts " berichtet, hat die Berliner politische Polizei
wieder einmal einen Versuch gemacht, einen „Genossen"
für Lieferung von Nachrichten über innere Vorgänge

schnüre klirrten . „Keine Ahnung , Exzellenz. Ich glaube
kaum. Schlimmstenfalls dudeln wir dem Persianer eine
türkische Scharwache vor. Das klingt auch ganz hübsch."

„Was bringt er denn für Gefolge mit ?" fragte
Baron Bielke.

„Ich weiß nicht, lieber Baron ", antwortete Graf
Schwechten. „Vielleicht den Wesir i Darbar und den
Hakim el Mülk und den Mir Achor und seinen Jschik
Agassi Baschi und den Chazdn i Muhr . Aber wer weiß
das ! Er kann auch noch den Schatir Baschi und den
Mir Schikar mitbrmgön , jedenfalls aber den Wesir i
Chelwet."

Jetzt wurde der alte Minister Buschbein süchtig.
„Hören Sie mal , Exzellenz Schwechten", meinte er, „die
fremden Namen imponieren uns nicht. Die finden wir
im Gothaer allein . Seien Sie so gut und sprechen
Sie deutsch. Weshalb Sie mich hierhergevüfen haben,
verstehe ich überhaupt nicht. Politisches wird uns der
Prinz ja wohl nicht zu sagen haben. Ich möchte übrigens
anraten , erst noch mal nach London zu kübeln, ob das
denn wirklich der persische Thronfolger ist. E .rrare
liuaanum est . . ."

Schwechten erklärte , das fragliche Telegramm sei in
Vlissingen aufgegeben worden, der Prinz also schon
unterwegs ; Rückfrage nach London erübrige sich damit.
Halliday Skh, die Unterschrift , sei vermutlich der Name
des prinzlichcn Sekretärs . Jedenfalls müsse man sich
an die Befehle des Fürsten halten.

Und NUN ordnete Schwechten an. Um sieben Uhr
Empfang auf dem Bahnhof in Gegenwart des jungen
Erbprinzen ; Ehrenkompagnie , klingendes Spiel bei Ein¬
fahrt des Zuges ; der gesamte Hof- und Militärdienst
anwesend. Sechs Galawagen („'s is grade genug") ,
brummte der Oberstallmeister , . sechs Gepäckwagen,
Spitzenreiter . Wohnung des Prinzen in den gelben
Kammern , des Gefolges in den roten Kammern . Mili¬
tärischer Ehrendienst Mm Prinzen : der Herr Major
von Mangelbach („ich kann nicht Persisch", rief der
Major , „und Französisch auch bloß ein paar Brocken!") :
persönlicher Dienst : Kammerherr Baron Bielke („ich
araule mir/ ', sagte der dicke Bielke) , Am Abend intimes

Souper mit kleinem Dienst. Für morgen : elf Uhr Parade
der Garnison auf dem Exerzierplatz. Nötigenfalls , um
die Zeit auLzufüllen, Besuch des Landesmuseums , der
fürstlichen Meierei und des Musterguts Sorgenfrey , um
sechs Uhr Galadiner mit großem Dienst, Cercle, dann
Galaoper . „Was soll ich denn aufführen lassen?" fragte
der Hostheater -Jntendant unwirsch.

„BbMtre par ( ", entgegnete Graf Schwechten.
„Einen Akt Oper , ein kleines Ballett — so etwas ."

„Die Entführung aus dem Serail ", riet der Ober-
jägetmeister Graf Riesenstahl. Der Intendant hatte
schon einen roten Kopf vor Aufregung . „Machen Sie
bloß keine Witze, Exzellenz Riesenstahl !" rief er ; „Sie
haben es gut — Hofjagd is nich — aber ich kann mich
abracksern! Ich werde die „Puppenfee " geben lassen,
die ist niedlich, und nachher „Das Feldlager in Schlesien",
das macht Lärm , . ."

Alles ärgerte sich über diesen unvermuteten Besuch
aus Persien . Auch der kleine Erbprinz . Aber es half
nichts. Schwechten war der Geist über den Wassern.
Aber wie ein böser Geist fuhr er an diesem Tage umher.
Überall tauchte er plötzlich auf : bei den Kehrdamen,
die die roten Kammern reinigten , Mm Kommandanten
der Garnison , in der Hosrüche, beim Oberkellermeister,
auf dem Bahnhofe, ini Marstall , im Landesmuseum.
Des Mittags wußte es die ganze Stadt p der Thron¬
folger von Persien wurde erwartet . Nachmittags waren
Oberstallineister , Vizeoberzeremonienmeister, Schloß¬
hauptleute , Kammerherrn , Hostheater -Jntendant und
Regisseure, Bahnhofsvorsteher , Museumsdirektor , Offi¬
ziere, Tafeldecker, Silberbewahrer , Lakaien (und viele
andere, die mit der Sache zu tun hatten ) in einem
Zustande hochgradiger Nervosität . Abends, drängte sich
eine Menschcnflut nach dem Bahnhof.

Da war es hübsch. Die Fahnen wehten, man hatte
in Eile Girlanden geflochten, hatte auch ein bißchen
illuminiert . Der Stationsvorsteher trug seine beste
Garnitur und eine neue Mütze; er hoffte auf einen
Orden . Graf Schwechten war schon eine halbe Stunde
vor Eintreffen des Zuges auf dem Bahnhof . Er war
plötzlich ein wenig ängstlich geworden und ließ durch *

den Vorsteher nach der nächsten Eilzugsstation tele¬
graphieren , ob Ali Mirza im Zuge sei. Prompt kam
die Antwort zurück: „Telegramm unverständlich ! bflte
zu wiederholen".

„Diese Kaffern !" schimpfte Graf Schwechten. „Lassen
Sies , Meisemann ; nicht mehr depeschieren; ich werde
mich beim Minister beschweren. Ein klares Telegramm
unverständlich ! Das nennt man Disziplin des Geistes!
Kaffern !" —-

Er raste umher . Rataplan — die Ehrenkompagnie
rückte heran . Dann kam der Erbprinz mit seiner Suite;
es kamen die Hofchargen, die Galawagen , die Offiziere.
Der Bahnhof bot ein buntes Bild ; ein Menschenring
umlagerte ihn in weiter Umgebung ; der Polizeipräsi¬
dent war zu Pferde und sah aus , als ob sich eine Revo¬
lution voroereite . Die Schutzleute machten sehr ernste
Gesichter. Ein paar Geheimpolizisten bemühten sich,
Stiinmung für ein allgemeines Hurra vorzubereiten.
Als schon der Zug pfiff, drängte sich der dicke kleine
Baron Bielke an den Hofmarschall heran und flüsterte
ihm zu : „Exzellenz, ich habe für alle Fälle in den roten
Kammern Insektenpulver streuen lassen . . ."

Der Zug fauchte heran . Die Musik intonierte die
Scharwache. Der Zug hielt . Die L>chasfner schienen
äußerst verwundert ; der Lokomotivführer lugte voll
höchsten Erstaunens von seiner Maschine herab. Was
war denn hier los ? ! — Graf Schwechten eilte den Zug
hinab ; er war totenbleich. „Wo ist Prinz Mirza Ali ?"
herrschte er einen Schaffner an . Der Mannn erschrak,
er hatte falsch verstanden. „Vierzig Aale ?" fragte er
zurück; „was denn vor Aale ?" -— Das Gesicht des
Erbprinzen verfinsterte sich, eine Handbewegung hieß
die Musik schweigen. „Exzellenz Schwechten — was
heißt das alles ? wo steckt denn Ihr Perser ?"

In diesem Augenblick ertönte ein greuliches Grunzen
und Quieken. Schimpfende Stimmen wurden laut.
Aus einem der Güterwagen wurde ein mächtiges Gestell
aus Holzlatten , eine Art Käfig, gehoben, geschoben und
getragen . In diesem Käsig befand sich ein unaufhörlich
grunzendes und quiekendes kolossales Schwein, ein
prachtvoller Eber . In der Tat ein Prachttrer : mit
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der sozialdemokratischen Partei zu gewinnen , und ist
wiederum dabei hereingefallen. Der fragliche Genosse,
Karl Fischer, ging scheinbar auf das Anerbieten eines
Polizeiagcnten Neumann ein. Dieser führte ihn in ein
Restaurant , wo der „Herr Kommissar" erschien. Der
„Vorwärts " erzählt weiter : „Herablassend und freund¬
lich tauschte er Gruß und Händedruck, nahm am Tische
Platz und gab seine Wünsche kund, während Ser Ver¬
sucher mit Späheraugen Len Eingang überwachte, um
vor „Überraschungen" gesichert zu sein. Nur genaue
Nachrichten wünschte der „Herr Kommissar", nicht auf¬
dringlich solle F . fragen , sich nicht vorürüngcn , über die
Borstanüssitzungen und Beschlüsse des Aktions-Aus¬
schusses solle er umgehend und eingehend berichten, aber
er solle die Sitzungen pünktlich besuchen und sich ja
Wiederwahlen lassen. Und hundert Mark wurden ihm
in die Hände gedrückt, die solle er nur nehmen, die seien
ihm geschenkt: jeden Bericht, den er liefere, erhalte er
bezahlt, auf 200 oder 250 M. pro Monat komme cS nicht
an. Und Furcht vor Entdeckung brauche er nicht zu
haben. Die Nachrichten in der „Antisvzialdemokratischen
Korrespondenz" und in der „Post" stammten nicht von
der Polizei , die sei froh, wenn sie selber etwas erfahre,
sie bringe nichts in die Presse. Ehrenhaft und charakter¬
voll hatte die Stütze des „Herrn Kommissar" schon vor¬
her wie mit dem Dreschflegel auf die Redaktion des
„Vorwärts " als die Hintermänner der „Post" hinge¬
wiesen, als er vor dem Erscheinen des von ihm als „der
Kommissar" bczeichneten Herrn beschwichtigend zu F . ge¬
äußert hatte : diese Nachrichten würden wohl von einem
Redakteur des „Vorwärts " selber in die „Post" gebracht
worden sein! Diese Herren , die so große Gehälter be¬
zögen, während die armen Genossen die Parteiarbeiten
umsonst verrichten müßten , verdienten manchmal noch
nebenbei durch solche Berichte!" Bei einer zweiten Zu¬
sammenkunft, an der der „Herr Kommissar" mcht mehr
teilnahm, erhielt Fischer nochmals 100 M. Für diese
Zusammenkunft war aber bereits die Demaskierung vor¬
gesehen: „Als die Sitzung aufgehoben wurde , half Herr
Neumann höflich, wie nur Schutzleute sein können, seinem
„Freunde " F . in den Überzieher, blieb aber plötzlich mit
ausgestrecktem Arme im Ärmel seines Überziehers sprach¬
los eine Weile stehen, als er jählings Genossen Ernst
vor sich stehen sah. Es war ein Bild für Götter — diese
Verblüffung ! Ein paar Augenblicke kämpfte er mit sich
selber einen Kamps, ob er im Überzieher mit dem Kopfe
verschwinden oder verlegen lächeln solle. Endlich zog er
letzteres vor. Und als höflicher Mann zog er grüßend
den Hut, als er schnellen Schrittes an Ernst vorbei zur
Tür eilte, so daß er gar keine Antwort auf die wohl-
wollende Frage des Begleiters von Ernst , Genossen
Richard Fischer, hatte : „Heute haben Sie wohl kein gutes
Geschäft gemacht! Vielleicht geht's nächste Mal besser!
Er stürmte davon. Vorn am Hallenausgang kam ihm
plötzlich ein Gedanke: schnurstracks machte er kehrt, eilte
zum Wartesaal zurück, hörte auf die wohlwollenden
Worte : „Bleiben Sie ruhig da, jetzt ist's zu allem zu
spät!" gar nicht hin , sondern bat Genosse F ., ihm wenig¬
stens den Fragebogen und die zwecks Berichterstattung
übergebenen Kuverts mit Adresse zurückzugeben. Aber
selbst diese kleine Bitte konnte ihm F . nicht erfüllen,
und so zog denn gleich einem betrübten Lohgerber Herr
Reumann langsam nach dem Polizeipräsidiums -Gebäude
zu, dort die freudige Botschaft zu künden . . . . ® CI
Vorwärts " fordert nun , wie schon gemeldet, die Spen¬

der der 200 M. auf, sie bei ihm abzuholen. — Die poli¬
tische Polizei könnte nach den mehrfachen fatalen Er¬
fahrungen , die sie gemacht hat, nun wirklich schon diese
Versuche einstellen.

* Die deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten hält ihre diesjährige Jahresver¬
sammlung in Berlin am 11. März , mittags 12 Uhr, im
Bürgersaale des Rathauses ab. Die diesmalige Ver¬
sammlung wird von weittragender Bedeutung dadurch,
daß die Gesellschaft, einer Anregung des Landtags-

abgeoröneten Münsterberg folgend, beabsichtigt, bei den
Behörden um Einsetzung einer außerparlamentarischen
Sachverstänöigcn-Kommission vorstellig zu werden,
welche nach dem Vorgänge Frankreichs über die Schäden
der heutigen Reglementierung und deren Abstellung be¬
raten soll. Da für Preußen der Herr Minister von Bcth-
mann -Hollweg sich im Prinzip einer solchen Kommission
nicht abgeneigt erklärt hat, so verspricht das Vorgehen
der Gesellschaft sehr viel Erfolg . Des wetteren steht
auf der Tagesordnung die Beteiligung der Krankenkassen
an hygienischen Bestrebungen, welche durch ein Urteil
des Oberverwaltungsgerichts gefährdet erscheint, sowie
die Anregung zu einer erneuten statistischen Erhebung
über die Geschlechtskrankheitenin Deutschland.

* HolländischeButterfälschcr. Nach dem Tätigkeits¬
bericht des öffentlichen Nahrungsmitteluntersnchungs
amts zu Emmerich sind von demselben im Jahre 1905
(größtenteils im zweiten Halbjahr ) 125 Proben der von
Holland eingesührten Butter untersucht worden. Hier¬
von wurden 61 Proben beanstandet und 13 weitere der
Verfälschung dringend verdächtig befunden. Bei zwölf
anderen Proben konnte auf Grund des betr . Gesetzes
nicht vorgcgangen werden, da die Verfälschung durch
hohen Wassergehalt, Ranzigkeit, Zusatz von Kokosfett
erfolgt war . Von den 125 untersuchten Proben waren
also 86, d. h. rund 70 Prozent , verfälscht bezw. der Ver¬
fälschung dringend verdächtig. Deutlicher kann die Not¬
wendigkeit eines besonderen gesetzlichen Vorgehens gegen
die zunehmenden Butterverfälschungen kaum dargetan
werden. Da die Einfuhr von Butter auf die Einlaß-
stellcn für Fleisch und Fett nicht beschränkt ist, so stehen
den Fälschern Wege genug offen, die verfälschte Butter
an den öffentlichen Beschaustellenvorbei und unbemerkt
in Deutschland einzuführen.

* Das ZeugniSzwangsverfahrcu kn Forst ist zu
Ende, Sa die vier verhafteten Setzer der Freiheit zurück¬
gegeben worden sind. Bor der Strafkammer in Rudol¬
stadt erklärte am letzten Freitag der Staatsanwalt , er
müsse es als eine anständige Handlungsweise bezeichnen,
wenn die Angeklagten es ablchnen, den Verfasser des in-
kriminiertcn Artikels zu nennen.

Arm Klttdr «wfo Kemd.
Wiesbaden,  8 . März.

Städtische Arbeitcrgärtchcn.
Auf der Pariser Weltausstellung von 1900 brachte die

„Ligue Frangaise du coin de terre et du foyer" auf
großen Übersichtstafeln die Tätigkeit von etwa 60 in
größeren und mittleren Städten wirkenden Arbeiter-
gärten -Vereinen zur Anschauung. Die Tätigkeit dieser
Wohlfahrtsvereine besteht im allgemeinen darin , daß sie
im Umkreise der Stadt das Land pachten und dieses in
Parzellen von 100—600 Quadratmeter unentgeltlich an
kinderreiche, aber geldarme Arbeiterfamilien zur Bebau¬
ung und Nutzung als Gartenland überweisen. Anfangs
werden gewöhnlich auch Saaten , Pflanzen , Dünger und
oft auch Geräte kostenfrei geliefert. An einzelnen Orten
ist die Unentgeltlichkeit auf die ersten vier Jahre be¬
schränkt. Teils gehen die Wohlfahrtsveretne allein, teils
in engerer Verbindung mit den Gemeindeverwaltungen
vor. Sowohl die materiellen wie die hygienischen und
moralischen Erfolge waren überall durchschlagend, und
namentlich in den Städten Dünkirchen, Reims und
Etienne , wo man auf einer tüchtigen Organisation fußt,
von unberechenbarem direkten Einfluß auf die Lage der
Bevölkerung . Die Bewegung war neueren Ursprungs,
ausgegangen von Sedan im Jahre 1893. Bald breitete
sie sich über ganz Frankreich und 1896 auch nach Belgien
aus . In ähnlicher Richtung war man seit 1894 in Nord¬
amerika tätig , wo man in den Großstädten New Nork,
Detroit , Buffalo nsw. möglichst an Stelle der üblichen
Armennnterstütznng die Arbeitcrgartenkonzession ein-

sührte. Auch dort übcrtrafen die Erfolge alle Erwar¬
tungen . Detroit ersparte durch die Gartenuuterstützunz
in drei Jahren 61060, Buffalo in einem Jahre 30 000
Dollar . Die Stadt New York überwies 1888 unent¬
geltlich weitere 321 Äcker an Wohltätigkeitsvereine
zwecks Umwandlung in Arbeitergärten , und dies ist der
Weg, der für die deutschen Verhältnisse wohl am meisten
in Betracht kommen dürste. Hier ist die Sache keines¬
wegs neu. Die Stadt Kiel verpachtet bereits seit 1820
städtischen Boden an kleine Leute zu Gartenzwecken:
1896 gab es dort 2380 solcher „Staötgärtchen " mit rund
100 Hektar Fläche. Leider geht ein großer Teil des
Segens verloren durch den Modus der öffentlichen Ver¬
steigerung, der gerade die ärmsten und bedürftigsten
Familien zurückdrängt. Es ist falsch, wenn Ilrbeiter-
gärtcheu in Übcrschutzwirtschast betrieben werden. Die
„Schreber-Vereine" von Leipzig, benannt nach dem men¬
schenfreundlichen Dr. Schieber, sind ebenfalls eine aus
der Mitte des vorigen Jahrhunderts stammende Einrich¬
tung . Es gilt , die uns Deutschen nicht unbekannte Wohl-
sahrtssache volkstümlicher als bisher und vor allem
praktischer zu gestalten. Die Pariser Weltausstellung
hat dem Verein vom Roten Kreuz in Charlottenburg
Veranlassung zum gründlichen Studium der Frage und
zur Begründung eigener mustergültiger Arbeitergärt¬
chen gegeben. Er pachtete vom Eisenbahnftskus zwei
größere Ödflächen, die er in ca. 100 Parzellen von 250
bis 300 Quadratmeter teilte und mit Wegen und Wasser¬
leitung ausstattcte . Die Parzellen wurden unter Lieb¬
haber verlost, die zahlreich in Fabriken , Werkstätten und
durch Vermittelung der Armenpfleger gefunden wurden.
Zu ihrer Beratung wurde ein Gartcninspektor ange¬
stellt. Die Garteninhaber erhalten die erste Einrichtung,
sowie Dünger und Aussaat im ersten Wirtschaftsjahr
vom Verein . Eine geschickt eingerichtete liberale Selbst¬
verwaltung , an der der Verein Anteil hat, sorgt für
Ordnung und Frieden unter den heut fast 400 Familien
mit 2000 Köpfen und schafft ein gewisses Soliöaritäts-
bewußtsein bei diesen „Stadtbauern ", allerlei andere
Wohlfahrtseinrichtungen , wie Sparkassen, ärztliche Be¬
handlung , Turngeräte usw. lassen sich leicht mit den
Gartenkolonien verbinden . Es erübrigt sich, die Vor¬
teile der Arbeitcrgärtchen in und vor den Städten aus¬
einander zu setzen. Es sei nur als Hauptsache betont,
daß sie den Arbeiterfamilien Erholung , Ablenkung vom
Wirtshausbesuch, Stärkyng des Familiensinnes und Er-
rvecknng eines Eigentumsgefühls durch Zahlung ganz
kleiner' Wochenbeiträge (20 Pf .) sichern, ihnen Natur¬
freude und Nutzfrüchte bringen und gegen die Ver¬
armungstendenz ankämpfen, indem sie das Selbstbewußt-
sein des einzelnen h-Hen. Weil sie in der Tat , wie be¬
wiesen, den Armen -Et'at gründlich zu entlasten ver¬
mögen, müßten sie ihren besten Freund an der Ge¬
meindeverwaltung haben. Diese soll nicht nur auf An¬
trag der Vereine ihren freiliegenden Boden ganz un¬
entgeltlich abgebcn, sondern da, wo nötig , aus eigener
Initiative geeignete Komplexe zur Verfügung stellen.
Das weitere findet sich von selbst. Vcreinsarbeit in
engster Anlehnung an die Gemeinde! Auf diesem Wege
werden die städtischen Arbeitcrgärtchcn sicher im stände
sein. Ausgezeichnetes zu erreichen, ohne den Kommunen,
wie das sonst bei Wohlfahrtseinrichtungen üblich ist, be¬
merkenswerte Lasten aufzuerlegen.

Das Schneeglöckchen. Wenn der März ins Land
gezogen ist, dann beginnt es unter der Schlummerdecke,
die noch immer die winterliche Erde einhüllt , zart und
schüchtern zu sprossen und zu keimen, dann wagen sich
leise gar seine Blütenstengelchen hervor , um unter dem
Kuß der Sonne liebliche weiße Glöckchen zu entfalten,
die sich im Mürzcnwinde wiegen und die Freudenbotschaft
htnanstönen lassen in die Welt : „Der Lenz naht ! Schon
hat er uns seine Boten voransgeschickt, um es zu ver¬
künden!" Und hellauf jubeln die Kinder, wenn sie die
lieblichen Herolde draußen im Freien gewahren, die

reitem Kopf und starkem Rüssel, geradem Rucken,
lächtiaer Brust und kurzen Beinen , ein rrestger Berk-
nre Mit dem Vierbeiner zugleich waren zwer Zwer-
einer aus dem Wagen geklettert, ein schwarz- und em
othaariger Mensch, die beide in gellem Englisch durch-
inanderschrien. ^ r , ,

Dem Hosmarschall ahnte Furchterftches. Er schoß
en beiden entgegen und fuhr sie an : „Was brmgt ihr
a ?" (er sprach ein leidliches Englisch) . .

gilt Mirza", antwortete der Rothaarige.
iDas ist Ali Mirza ? !" schrie Graf Schwechten und

lies auf das grunzende Untier . . . .
Ja Sir ", entgegnete der Rotkopf. ,,̂ ch habe ja

etrt & rt . Ich bin SI « d°r i -si-llt-
-chweinemäster, und das ist mein Gehulfe Swetten-
am Calles ." r „ „ rr

Schwechten glaubte , in Ohnmacht fallen zu müssen,
lber er fiel nicht. Am nächsten Tage reichte er fernen
lbschied ein. Ganz Trinlingen lachte über ihn, und
a§ konnte er nicht vertragen . _ _ r . ,

Es war eine famose Geschichte. Der Fürst besaß
ior den Toren der Stadt sein sogenanntes Mustergut
roraensrey . Da hielt man viel auf eine gute Schwerne-
ucht Nun hatte der Administrator sich aus England
inen neuen Master verschrieben, und der sollte auch
lleich den prachtvollen Eber „Ali Mirza " mitbrrngen
Besitzer: Earl of Donovan , Jnverneß , North -Rrdmg,
lorkshire) , der dreimal prämiiert worden war und den
nan für Sorgenfrey um schweres Geld erstanden hatte,
ver Master hatte von Blissingen aus seine Ankunft
elegraphiert , und zwar einfach nach dem Schlosse, m
»er Annahme, man werde dort Bescheid wissen. Ware
>as Telegramm in die Hände des Verwalters von
poraenfrey gefallen, so hätte sich die unglaubftche Kon-
uüon nicht begeben können. So aber hatte der Kastellan
ls an Schwechten abgeliefert , dessen disziplrnrerter
sseist sofort das denkbarst Falsche ahnte . Es kam dazu,
last die Depesche auch noch eine Verstümmelung aus-
vies : statt „with attendants " — mit Begleitern
vat with attendance " — mit Gefolge — telegra¬
phiert worden. und das hatte den guten Grafen in seiner

Meinung , es handle sich um den persischen Thronfolger,
noch mehr bestärkt.

Wie gesagt : ganz Trinlingen lachte, und Schwechten
zog sich in die freiwillige Verbannung zurück (wie froh
waren wir alle darüber !) . Er kaufte sich in Westfalen
an, man sagte jedoch, daß er auf seiner Besitzung nie¬
mals einen der Schweineställe betreten habe — wo¬
gegen die Nachfolge des „Ali Mirza " in Sorgensrey
glänzend heranwuchs und ihren Stammvater bezahlt
machte. Glaubt ihr , die Geschichte sei nicht wahr?
Schwechten lebt noch — wenn ihr einmal durch West-
falen kommt, besucht ihn und fragt ihn. Aber laßt
euch nicht ein Duell anhängen . Und nun könnt ihr
mir einen kleinen Kognak einschenken!

Aus Kunst und Leben.
Millets Zeichnungen für sein Enkelkind.

Die französische Zeitschrift „Je sais tont" macht in der
zweiten Februarnummer ihre Leser mit einer entzücken¬
den künstlerischen Entdeckung bekannt, die Armand
Dayot gelungen ist. Es ist das eine Reihe von Zeich¬
nungen , die der große Maler Jcan -Frangois Mittet
entworfen hat, um seinem kleinen, damals dreijährigen
Enkel ein Vergnügen zu machen. Millets Enkelsvyn
Antoine Feuardent hat diese kostbaren Skizzen seines
berühnrten Großvaters aufbewahrt und damit der
Kunstgeschichte einen kleinen Schatz gerettet, der ebenso
laut von der Genialität des Zeichners wie von der
Herzensgüte und kindlichen Naivität des Menschen
Millet spricht. Wenn er unter den dichten Bäumen von
Barbizon malte , dann kam wohl der kleine Antoine, den
der Großvater innig liebte, zu ihm hcrangelaufcn und
hielt ihm irgend einen Fetzen Papier hin, damit der
Großpapa solch lustige Dinge darauf hinzeichne, wre sie
die Phantasie des Kindes am meisten entzückten, und un¬
ermüdlich gab der alternde Meister dem Drängen des
Kindes nach, nahm die Feder oder den Bleistift und warf
in flüchtigen Strichen irgend eine amüsante Szene anss
Papier . Aber das Märchenhafte und das Phantastische
lag dem großen Darsteller der Bauern und der ein¬

fachen Natur völlig fern : auch in diesen kleinen Skizzen
gab er einen tiefempfundenen Ausschnitt aus der Natur;
auch in diesen momentanen Improvisationen liegt eln
Hauch von der stolzen Wirklichkeitskraft und der heiligen
Innigkeit , die in seinen Werken lebt. Da schildert er t»
jener einfachen und doch anschaulichen Deutlichkeit, deren
sich eine jede „Kunst im Leben des KindeS" befleißigen
muß, den Bauer , wie er zum Markte reitet , die große
Peitsche schwingend, während das Rößlein lustig trabt
und der Hund hinterher läuft . Ans einmal aber bäumt
sich das Pferd in die Höhe, dem Reiter fällt der Hur
herunter , er wirft die Arme zurück und stürzt zur Erde.
Da liegt er nun ! Der Hut rollt vor ihm her. Und das
böse Pferd begnügt sich nicht damit, ihn unsanft auf die
Erde gelegt zu haben, es packt ihn auch hoch am Hosen¬
boden und beißt den Schreienden und gibt ihm einen
derben Tritt mit dem Huf. Doch die Rache ist nahe, und
sic folgt der bösen Tat auf dem Fuße . Auf der nächsten
Skizze fängt der Bauer das Pferd wieder ein, bindet es
an einen Baum und prügelt es mit der langen , langen
Peitsche tüchtig durch. Eine solche Geschichte etwa erzählt
der schweigsame Meister dem kleinen Antoine in sechs
reitenden Bildern , und wir glauben das helle Kinüer-
lachen zu hören und das atemlose Erstaunen zu sehen,
mit dem die hellen Kinöeraugen alle die überraschenden
und merkwürdigen Wandlungen der einzelnen Szenen
verfolgen. Bei einer anderen Skizze hat der Schöpfer
des „Angelus " augenscheinlichkeine Feder gehabt, und
da ihn der Kleine garnicht in Ruhe ließ, sondern durchaus
von Großvater etwas erzählt haben wollte, hat er sich
damit geholfen, daß er mit einem Zündhölzchen und
etwas Tinte ein Bildchen hingezeichnet hat. Es ist der
kleine Antoine selbst, der sich in den schnellen Strichen mit
fröhlichem Jauchzen wiedererkannt haben mag. Das
lustiae Bübchen sitzt auf dem Slrme einer Magd und
streckt das kleine weiche Händchen einer äußerst mageren
Kuü entgegen, die mit einer furchtbar langen Zunge
daran leckt. Aber die Kühe sind nicht immer so zahm.
Sieh nur , wie sie die Hörner zum Stoß einlegt und mit
dem dünnen Schwanz die Flanken peitscht! Die Magd
rennt in namenlosem Entsetzen weg, beide Hände wie bc-
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ersten Blümlein nach öden kalten Tagen . „Schneeglöck-
löjejt, Schneeglöckchen!" schallt es von ihrem Mnnde und
jhnrtig greifen zahlreiche Fingerchen darnach, es zu
pflücken und dem Mütterlein mitzubringen . Aber - a-
stcim läßt es gar bald die kleinen Glocken hängen. Die
iwarme Luft, die es umfängt , macht es müde zum Ster¬
ben , zum Welken. Das Schneeglöckchen (Galanthus
aiivalis) ist seit etwa drei Jahrhunderten bei uns hei¬
misch. Der große Naturforscher Linus brachte es aus
Dem Süden Europas und verpflanzte es in seine nor¬
dische Heimat, wo es trefflich gedieh und von wo aus
»es zu uns nach Deutschland kam. Das liebliche Blüm¬
chen, in welchem wir das Symbol der Reinheit und Un¬
schuld erblicken, wird in der Schweiz Amselblümli ge¬
nannt , weil bald nach feinem Emporblühen der Amsel
Lied ertönt . In Frankreich ist das Schneeglöckchen, das
man dort „psros neig«" nennt , ebenso beliebt wie bei
uns und auch in einzelnen Teilen Englands weiß man
-das liebliche Kind Floras , das inöeffen daselbst je nach
Den Gegenden, verschiedene Namen trägt , zu schätzen.
zOamilsmas bells" (Lichtmeßglöcklein). „Purification.
flowers" (Reinhsitsblumen ) oder auch „fair maids"
(hübsche Mädchen)' find die Titel , die man jen¬
seits des Kanals den Schneeglöckchen beizulegen
pflegt. In Devonshire aber haßt man das unschuldige
Blümlein und rührt es nicht an . Glaubt man doch, daß
man mit ihm den Tod ins Haus trage . In Dänemark
sührt das Schneeglöckchen den Namen „Bintergjack", was
so viel wie Necker des Winters bedeutet. — Je nachdem
die Schneeglöckchen lange oder kurze Zeit blühen , soll der
Sonrmer kurz oder lang werden.

— Straßenbahn . Die Theaterwagen der roten
Linie  wurden abends nur bis zum „Hotel Wilhelme"
am Eingang der Sonnenbergerstraße durchgeführt und
Dann in das Theatergeleise in der Wilhelmstratzc schon
»vor Schluß des Theaters einrangiert . Mehrfach laut
igeworöenen Wünschen zufolge soll dies in Zukunft nicht
smehr geschehen wegen des damit verbundenen Ge-
jräuschs, die Wagen sollen vielmehr direkt in das Geleise
sin der Sonnenbergerstraße weiterfahren und dort vor
Dem „Hotel Wilhelma " die Fahrgäste aus dem Hoftheater
ff&z die rote Linie abwarten. Diese Neuerung wird von
»heute abend an eingeführt werden. Die Interessenten
sHaben also jetzt nur einige wenige Schritte weiter um
Die Ecke der Wilhelm- und Sonnenbergerstraße zu gehen,
sum zur „Elektrischen" zu gelangen.

— Elektrische Bahn Dotzheim-Wiesbaden . Man
schreibt uns : „Die Erregung über das geplante Heraus-
-reitzen der Schienen in der oberen Dötzheimerstraße wie
Über die hierdurch entstehende Verkehrserschwerung
»scheint in den beteiligten Kreisen größer zu sein, wie
.man anfangs annahm . Wie wir hören, hat eine große
jAnzahl Interessenten einen Protest hiergegen beim
slstagistrat eingereicht, der hoffentlich dazu beitragen
«wird, die Angelegenheit nochmals gründlich zu prüfen,
»ehe es zu spät ist. Ist es denn wirklich nicht möglich,
sim Interesse der Allgemeinheit Mittel und Wege zu fin¬
den, die eine Verständigung zwischen der „Süddeutschen"
pnö der Stadt herbeisührcn , damit den Einwohnern
'Wiesbadens und Dotzheims eine solche Verkehrserschwe-
-rung erspart bleibt ? Oder liegt in Wiesbaden das Geld
so ans der Straße , daß man ohne weiteres Schienen
,Meder entfernt , die erst kurze Zeit gelegt wurden , und
Die bestimmt in absehbarer Zeit wieder benutzt werden
müssen. Denn das unterliegt für die Kenner der be¬
stehenden Verhältnisse in der Dötzheimerstraße keinem
Zweifel , daß diese Linie in kürzerer oder längerer Zeit
Doch in gerader Linie mit dem Ring verbunden werden
Druß. Also weshalb die unnötige zeit- und geldraubenöe
Buddelet in der Dötzheimerstraße. Man trage doch
Lieber dafür Sorge , daß endlich wenigstens die Strecke
Güterbahnhof bis zum Ring in Betrieb gesetzt wird ; die
Doch sicher die wichtigste und gewinnbringendste sein wird
mnd bedenke, daß der Vorteil , den die „Süddeutsche"

schwörend ansgcstreckt, und der Hund läuft mit allen
pier Beinen in der Luft kläffend daher. Das sind so
!einige Bilder aus dem Bilderbuch des kleinen Antoine,
Das ihm sein Großvater Millet gezeichnet, und man
kann  sich kein kostbareres und schöneres Bilderbuch
Denken als diese Skizzen, die ein großer Meister und
'ein echter Kinderfreunö seinem Enkel geschenkt.

* Nietzsche nnd die badische Regierung . Auf der
Großherzvglichcn Hof- und Lanöesbibliothek in Karls¬
ruhe waren bis vor kurzem die Werke Nietzsches nicht
vorhanden . Der Oberbibliothekar wies alle Rekla¬
mationen mit der Begründung ab, Nietzsche sei ein
„Belletrist " (!), und belletristische Werke dürfen nach den
-statutarischen Bestimmungen nicht ausgenommen werden.
,Dte nicht humorlosen Erörterungen in der Ösfentlich-
lkeit ob solcher Einschätzunghaben, wie die „M. N. N." be¬
lichten , die Großherzogliche Regierung zu einem Macht-
iwort veranlaßt : sie richtete an die Bibliytheksleitung
Das Ersuchen, die Werke Nietzsches cmznschafsen; und
Diese mußte wohl oder übel gehorchen.

-1. 86 866 Mark Gehalt die Woche. Wie aus New
Bork  berichtet wird , soll Emma Cal  v e, die bekannte
Dpernsängerin , mit der Gage, die sie an dem „Metropoli¬
tan Opera - House" in New York erhält , nicht mehr zu¬
frieden und daher nicht abgeneigt sein, in einem der
großen Varietes der Stadt aufzutreten . Sie hat nach der
New Norker„Tribuna" von einem dieser Etablissements
das Anerbieten erhalten , gegen ein festes Gehalt von
80 000 Mark pro Woche in der Matinee und in der Abend¬
vorstellung anfzutreten und jedesmal nur zwei Lieder zu
singen. Bei solchen Gehältern kann man sich nicht wun¬
dern , daß die Varietes in der letzten Zeit der Opernbühne
eine Reihe von hervorragendenKräften entzogen haben.

* 45 Tage gefastet. Eine außerordentlicheLeistung
hat der Hnngerkünstler Sacco  vollbracht , der am
»letzten Samstag in einem Londoner Zirkus aus einem
versiegelten Zimmer befreit wurde , das er am 18.
Januar betreten hatte. Als robuster Mann von fast
89 Kilogramm Gewicht hatte er das Zimmer betreten,
aber nach dem 45tägigen Fasten war er aus Kito-

öurch diese Linie in ihren Anschlußlinien erhält , min¬
destens ausgewogen wird durch den bequemen Anschluß
an die neue Linie in umgekehrter Richtung. Denn nur
dann kann die Linie Dotzheim-Wiesbaden ganz ihren
Zweck erfüllen, wenn die Stadt und die „Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft" zusammen wirken, im anderen.
Falle aber haben die Stadt sowohl wie auch die „Süd¬
deutsche" und nicht in letzter Linie die Benutzer der
„Elektrischen" Nachteil dabei."

— Eine Belastungsprobe . Die Firma „Otto und
Eschenbrenner, G. m. b. H.", Hierselbst, schreibt uns : Der
in Nr . 109, Seite 6, Ihres Blattes erschienene Artikel:
„Eine interessante Belastungsprobe " entspricht nicht ganz
den Tatsachen. Die in Darmstadt am Samstag voriger
Woche im Beisein der Vertreter der Baupolizei , der
Regierung , der Technischen Hochschule (Herr Professor
und Baurat Knapp), der Zentralstelle für die Gewerbe
nsw. vorgenommene Probebelastung einer Deckenkon-
struktion war eine Belastung der auch in Wiesbaden
durch unsere Firma vertretenen Zylinder -Steg -Decke,
System Herbst. Das gemeldete Resultat ist wiederum
ein Beweis für die Vorzüglichkeit dieser Deckenkonstruk¬
tion , welche auch in der im Ban begriffenen Rieüerberg-
schule nnd bei den Krankenhaus -Erweiterungsbauten be¬
reits ausgeführt ist.

— „Eilt " nnd „Eigenhändig ". Uns wird geschrieben:
Mit einer rührenden Regelmäßigkeit kehren in Zei¬
tungen und Zeitschriften als „Postalisches" kurze Be¬
trachtungen über die Vermerke „Eilt " und „Eigenhändig"
immer wieder, worin erklärt wird , der Absender befinde
sich dabei im Irrtum , wenn er annehme, daß solche Sen¬
dungen als besonders eilig behandelt, resp. als wirklich
„eigenhändig" abgegeben würden . Die Post kümmere
sich nicht um solche Bezeichnungen. Man sollte daher
statt „Eilt " „Durch Eilboten zu bestellen" schreiben, das
koste zwar etwas, erfülle aber seinen Zweck. Die guten
freiwilligen Ratgeber vergessen dabei nur , daß die Be¬
zeichnungen „Eilt " und „Eigenhändig " auch auf den eine
Wirkung ausüben , der die Sendungen gerade empfängt
und für diesen sind sie auch bestimmt. In dem einen
Falle wird dadurch erzielt , daß die Sendung sofort ge¬
öffnet, in dem anderen , daß eine solche dem Adressaten
von der Person , die sie entgegennahm, persönlich über¬
reicht wird.

— Die Erfüllnrrg der Wartezeit der Altersrentner.
Altersrentenanwärter , welche im Laufe dieses Jahres
ihr 70. Lebensjahr vollenden, haben an Beitragswochen
nachzuweisen, wenn sie nachEintritt in die Berstcherungs-
pflicht beschäftigt waren als Arbeiter , Gehülfen , Gesellen,
Dienstboten, Handlungsgehülfen , Betriebsbeamte , 600
bis 640 Beitragswochen, als Hausgewerbetreibende der
Tabakinöustrie 560 vis 600 Beitragswochen , als Haus¬
gewerbetreibende der Textilindustrie , mit Bersicherungs-
beginn vom Jahre 1894, 454 bis 494 Beitragswochen, als
solche mit Versicherungsbeginn vom Jahre 1896 400 bis
440 Beitragswochen, Lehrer, Erzieher und sonstige An¬
gestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren Hauptbe¬
ruf bilden nnd deren Versicherungspslicht erst im Jahre
I960 begann, haben nur 240 bis 280 Wochen nachzuweisen.

— Die Kaufverträge der Abzahlungsgeschäfte unter¬
liegen der Stempelpflicht. Bekanntlich wird der Kauf¬
vertrag , den die Abzahlungsgeschäfte mit ihren Kunden
vereinbaren , nur von einer Seite unterschrieben. Der
Käufer verpflichtet sich, den ausbeöungenen Kaufpreis zu
entrichten. Unter diesen Umständen bleiben die Ver¬
träge stempelfrei. Die Frage ist nur die, ob das Ver¬
sprechen des Käufers , er wolle die gekauften Waren be¬
zahlen, kein Schnlöversprechen darstellt. Ein Abzah¬
lungsgeschäft hatte wegen Stempclsteucrhinterziehung
einen Strafzettel von 3 Mark bekommen. Das Schöffen¬
gericht bestätigte die Strafverfügung und die Straf¬
kammer verwarf die gegen das Urteil eingelegte Be-

gramm abgemagert, und der Gesellschaftsanzug, der ihm
vorher tadellos gesessen hatte, hing nur noch wie ein
Sack um seinen Körper. Ehe er aus seinem „Gefängnis"
befreit wurde, ging er in seiner Zelle aus nnd ab, be¬
antwortete die an ihn gerichteten Fragen und trank von
Zeit zu Zeit einen Schluck Mineralwasser , das allein
während seiner Fastenzeit seine Lippen netzte. Sein ein¬
ziger Luxus war das Rauchen von Zigaretten . Am
letzten Tage suchte er sich durch Zuführung von frischer
Luft durch einen elektrischen Fächer an die Atmosphäre
draußen zu gewöhnen. Als eins der großen Fenster ein¬
gedrückt wurde, stieß er einen Freudenschrei aus , aber
dann sank er auf einen Stuhl zurück, und sein Gesicht
und seine Hände zuckten schmerzlich zusammen. Das
erste, was er genoß, war eine Tasse besonders zubc-
reiteten Kakaos,' er muß ein bis zwei Wochen lang eine
strenge Diät beobachten, um sich allmählich wieder an
das Essen zu gewöhnen. Aber schon im April will er
ein neues Fasten beginnen . Er hat den bisherigen
Rekord vn Tann er von 80 Tagen und auch den Rekord
Suceis von 39 Tagen glänzend geschlagen.

TarrtieMe-Enttänschnng. Bezüglich der Tantiemen,
die Rich. Strauß für seine Oper „Salome " einheimst,
hat cs für den Komponisten jüngst eine unangenehme
Enttäuschung gegeben. Strauß hatte das Wildesche Werk
in der Hoffnung komponiert, daß die ganzen Tantiemen
für die Oper ihm znfallen würden . Wilde war bekannt¬
lich zu zwei Jahren Gefängnis und zum Verlust seiner
Besitztümer verurteilt . Nun verlangen seine Erben
ihren Anteil «an den Aufführungen der „Salome "-Oper.

Narziß -Jubiläum . Im Königlichen Schauspielhaus
in Berlin wird heute Brachvogels „Narziß " zur Er¬
innerung an die vor fünfzig Jahren stattgehabte Urauf¬
führung in Szene gehen. In dem Stück, das für die
damalige Zeit einen sehr großen Erfolg hatte, spielte
vor fünfzig Jahren Dessoir den Narziß , Bernöal den
Herzog von Choiseul, Frau Hopps die Marquise de Pom¬
padour und Fräulein Fuhr die Mlle. Ouinanlt.

Faust I . ungekürzt . Im Herzoglichen Hoftheater
in Gotha wurde Goethes „Faust", 1. Teil , in der von
Devrient getroffenen Einrichtung gegeben. Zum ersten
Male wurde hier die gewaltige Tragödie in ungekürzter

rufung . Der Vertrag ist als Schuldverschreibung zu be¬
handeln und als solche zu versteuern. Wird das Urteil
von den anderen Instanzen bestätigt, dann entsteht für
die Abzahlungsgeschäfte eine weitere Belastung , die
zweifellos wieder die Käufer zu tragen haben

Theater- und Kvuzertuotizen.
* Kurhaus . Im Kurhaus gelangen axn Samstag im Nach¬

mittagsprogramm öes Konzerts der Kapelle des Regiments von
Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters Gottschalk einige
Orchcsterstücke au§ Paul d e N e v c s Oper „Herald, LerLaucher",
zur Aufführung . Nachdem bei dem letzten Konzert die Herald-
ouverture mit so bedeutendem Erfolg gespielt wurde, hat Herr
Gottschalk das Vorspiel und die Berwandlungswusik deS zweite»
Aufzuges für sein Programm gewählt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein Wiesbadener Presse"  hält

heute Donnerstag , 8. Marz , abends 9 Uhr, eine Vollversamm¬
lung im VcreinSlokal „Hotel Friedrichshos" ab.

* Die „Bereinigung Wiesbadener Pen¬
sions - Inhaber"  beabsichtigt am SamStag , den 10. März,
einen gemeinsamen Ausflug nach dem TaunusSlick. Versamm¬
lung der Teilnehmer am Rhcinbahnhof 1/2i  Uhr nachmittags,
Abfahrt 4 Uhr 4 Min . Durch Vereinsmitglieder eingeführte
Gäste sind willkommen.

* Das zweite Konzert deS „W iesbadener Lehrer-
Gesangvereins"  findet nächsten Sonntag , den 11. Mürz,
abends 7 Uhr, im großen Saale deS „Kasino" fFriedrichstratze)
statt. Zur Aufführung gelangen an Chorwerken: Gernsheims
Schlacht bei Salamis , Hegars ebenso prächtige wie schwierige
„Hymne an den Gesang", Chöre von Herbeck, Spangenberg,
Schauß, sowie einige Volkslieder . Zur solistischen Mitivirkung
sind gewonnen : Fräulein Franziska Vogel , Opernsängerin aus
Frankfurt , welche u. a. die bekannte Koloratur -Arie aus
„Lakme" von Delibes vortragen wird, und Fräulein E. Schil-
kowski, Pianistin von hier, deren erfolgreiches Auftreten in
hiesigen Konzerten bereits des öfteren gewürdigt wurde. ' Das
Konzert steht unter Leitung des Herrn Direktors H. Spangen¬
berg.

* Der „Bäckergehülfen - Berein Biebrich"
hält am kommenden Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab in der
Männerturnhalle , Platterstraße 16 in Wiesbaden , eine Unter¬
haltung mit Tanz ab.

* Limburg, 7. März . In der Nacht vom 6, zum 7. geger
0/2  Uhr brannte es im Missionshaus  der Pallottiner
an der Frankfurterstraße. In der Schreinerei war das Feuer
ausgcbrochen. Da aber rasche Hülfe kam, blieb das Feuer auf
seinen Herd beschränkt. Der Schaden soll nicht bedeutend sein.
Uber die Entstehung 'des Feuers ist nichts Näheres bekannt.

* Frankfurt a. M ., 7. März . Der Lersnerstraße 27
wohnende Kaufmann Jules Feist wurde gestern abend kurz
nach 7 Uhr in der Wilhclmstraße in Sachsenhausen von einem
Pferd ü b e r r i t t e n . Er erlitt schwere Verletzungen , denen
er nach einer halben Stunde im städtischen Krankenhaus erlag.
Das Pferd gehört einem in Bonn garnisoniercnden Leutnant , der
zur Teilnahme am Preisreiten im Hippodrom hierhergekommen
war , und wurde , als sich die Katastrophe ereignete , von dem
Burschen bc§ Offiziers geritten . Ob die tödlichen Verletzungen
durch Huftritte oder durch Sturz mit dem Kopf auf das Straßen¬
pflaster hervorgerufen sind, ist vorerst noch nicht festgestellt. Der
Verunglückte, ein Mann Ende der fünfziger Jahre , war in einer
Münzenhandlung angcstellt,' er hinterläßt eine Frau und einen
erwachsenen Sohn.

X . Mombach bei Mainz , 7. März . Der vorgestern hier von
der Eisenbahn überfahrene Pfarrer I ö st aus Budenheim
ist heute nachmittag seinen Verletzungen erlegen.

in . Bingen , 6. März . Schwere Einbruchsdieb stähle
wurden in einer FruchthanSlung und in einer Büchsenmacherer
zu Kreuznach  in der letzten Nacht verübt. Ein« Schreib¬
maschine, Bureauutensilicn , Wechselstcmpelmarken und Brief¬
marken in dem ersteren Geschäft, in dem anderen zwölf Revolver
verschiedenster Konstruktion, alles dieses konnten die Einbrecher
gebrauchen, nahmen es also mit . Man vermutete sofort, Latz
sie sich nach Bingen wenden würden und ließ es also hier an
scharfer Beobachtung nicht fehlen. ES gelang denn auch, einen
der Einbrecher heute abend hier zu verhaften und in Gewahrsam
zu bringen . Die gestohlenen Sachen Hatte er teilweise bet sich.

* A«S der Umgebung. Als Nachfolger des Herrn von
AuerSivald wurde Herr v. Prittwitz und Gaffron , Ober¬
leutnant bei den Schill-Husaren in Ohlau in Schlesien, seither
am Kal . Gestüt in Guthwangen in Ostpr., zum Direktor des
Kgl . Landgestüts in Dillen bürg  ernannt.

Die Wiederwahl der beiden Beigeordneten Herren Wein¬
gutsbesitzer Franz Herber und Direktor Anton Liebler in
Eltville  ist bestätigt worden.

In Frankfurt  a . M. wollte sich ein in der Steingasse
wohnender Kaufmann ans Fischbach  vergiften . Er wurde
bewußtlos in seiner Wohnung ausgesunden und nach dem

Gestalt aufgeführt , nachdem der zweite Teil bereits
vor einigen Wochen, ebenfalls ungekürzt , gegeben war.
Wie damals , so wurde auch jetzt wieder in sechsstündiger
Aufführung vor auSverkauftem Haufe dem Publikum
eine wahrhaft mustergültige , glanzvolle Darstellung ge¬
boten.

Max Dreyers neues Stück „Die Hochzeitsfackel" ein
vieraktiges Kostümlustspiel in Versen, wurde für das
Berliner Lesstng-Thcater erworben . Dort wird das
Stück, ebenso wie Suüermanns „Blumenboot ", in der
nächsten Spielzeit in Szene gehen.

Die Erfindung eines Blinden. Der blinde Maschi¬
nenschlosser Noqck in Wittenberg hat einen automatischen
Stromansschalter für elektrische Leitungen erfunden, der
den Strom nach Bedarf und leicht regulierbar nach einer
Verbindung und Tätigkeit von 2 bis 18 Minuten aus¬
schaltet. Er ist, wie die „Magöeb. Zig." meldet, von einer
einfachen, soliden Konstruktion, sehr haltbar , in jeder
elektrischen Leitung leicht einzuschalten und bei fabrik¬
mäßiger Herstellung für 2,50 M. zu beschaffen. Die Er¬
findung verdient alle Beachtung,' sie ist aber als Er¬
findung und Erzeugnis eines Blinden geradezu
staunenswert.

Der nächste Kongreß der internationalen Landwirt¬
schaftlichen Gesellschaft wird in den Tagen vom 21. bis
25. Mai 1907 in Wien abgehalten werden.

Ein neuer Papyrus. Dem Finderglück der Eng¬
länder Grenfell und Hunt ist eS, einer Meldung der
„Franks . Ztg." zufolge, gelungen , beträchtliche Reste eines
Lustspiels öes Philemon (gest. 262 o. Ehr .) aus einem
Papyrus ans Licht zu ziehen. Man ist nicht wenig aus
die Verse des großen Komikers gespannt, der nun zum
ersten Male in der Papyrusliteratur erscheint, während
sein Rivale Menander in diesen Funden schon sehr be¬
kannt ist.

Weltausstellung . Die Regierung von Neuseeland
hat beschlossen, während des Sommers 1906/07, das heißt
während der Wtntermonate der nördlichen Halbkugel,
in Christchurch in Neuseeland eine Welt-Ausstellung zu
veranstalten , um dem Ausland die Bedeutung des
Landes vor Angen zu führen . Die Ausstellung wird im
November dieses Jahres ihre Pforten offnen.
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Bürgerhospital gebracht. Hier stellte stch heraus, baß der
Lebensmüde twjett großer Schmerzen, die von einem cyronycycn
Leiben herrührten , eine Flasche Kognak ausgetrnnken hatte.

<Äne Jubilänms -Dartenbau-Ausstellung veranstaltet der
Garten-, Weinbau- und Obstbauvercin des Bezirks Cassel  an-
läßlich seines snnfzigtährigen Bestehens Ende August aus dem
Gelände der vorjährigen Casscler Gcwerbeausstcllung.

In Obernhos  bei Nassau wurde ein tollwutverdachtigcr
Hund getötet. . . _

Zu dem Brand bei dem Gastwirt Kerl in Eg en rot y rst
»och zu berichten, daß Brandstiftungvermutet wird Samtlichc
Futtcrvorräte und eine Maschine sind vernichtet. CS hatte nicht
viel gefehlt, und das ganze Dorf wäre abgebrannt.

Im Laufe dieses EommerS werden cS 2a Jahre , daß dre
beiden Gesangvereine „Münnergesang-Berem und Manner-
aesang-Berein „Eintracht" in O c str i ch gegriindct laardeu.

Im Cronberger Krankenhaus verschied Herr Karl Kloster¬
mann aus F a l k e n st e i n , ein Kricgsvetevan von 1860 unö
70/71, welcher in diesen Kriegen an 13 Schlachten und Gefechten

teilgenommeû hatte.̂ EZenzel zu W i n d e « ' Kre^ Unterlahn,ist zum 21. April d. I . au die neu errichtete Schulstelle ,n
Die Gemeindebehörde in Soden  hat eine neue Kurtax-

ordnung und eine Wertzuwachssteuer eingesührt. -
Der Aufsichtsrat der Farbwerke vorm. Meister, Lucius

und Brüning in H ö ch st überwies der evangelischen Gemeinde
in Sossenheim  ein Geschenk von 500 M. zur Erbauung,
einer Kleinkinderschnle. ^ , , .

In der Generalversammlung des „Vorschuß- «ud Kredit
Vereins" in Langcnsch walbach  wurde der Antrag auf
Umwandlung der Genossenschaft in eine solche mrt beschrankter
Haftung angenommen. _ ...

Dem Badeinspektor, Domänenrat Müller zu EmS m die
8. Klasse deS Kaiserlich Russischen St . Annenordens verliehen
worden.

Gerlchtssaa!.
Schwurgerichtssitzung vom 7. März.

Zuhälierei und Verleitung znnr Meineid.
Der Schlosser Heinrich Br u kS von Dortmund ist

28 Jahre alt , unverheiratet und zweimal wegen schwerer
Diebstähle vorbestraft, einmal mit 6 Monaten und einmal
mit 3 Monaten Gefängnis . Im Sommer vorigen Jahren
kam er nach Wiesbaden : er arbeitete nach einander bet
verschiedenen Meistern und war ausgangs Juli all dem
Neubau eines Warenhauses in der Kirchgasse beschäftigt,
als er die bedeutend ältere Prostituierte Luise Wrcde
kennen lernte und ein Verhältitis mit ihr anknüpfte.
Am 20. Juli legte er die Arbeit nieder und von da bis
zum 2. August hat er, nach seiner eigenen Angabe, teil¬
weise in den hiesigen Herbergen, teilweise irgendwo in
Frankfurt und einigemal in der Wohnung der Wrede
genächtigt und besonders während dieser Zeit soll er der
Wrede Zuhälterdienste geleistet haben. Am 2. August
wurde er unter dem Verdacht der Zuhälierei verhaftet:
es gab eine Strafkammerverhandlung , in welcher die
Wrede unter ihrem Eide bestritt, daß ihr der Angeklagte
bei der Ausübung ihres Gewerbes behülflich gewesen
sei. Burks wurde, da das übrige Belastungsmaterial
zur Verurteilung nicht ausreichte, infolge besten von der
Anklage der Zuhälierei frcigcsprochcn. Einige Zeit
nachher ließ sich die damals im Korrektionshaus zu
Hadamar untergebracht gewesene Wrede dem Direktor
der Anstalt vorführen unö bezichtigte sich des Meirreids
in dem Falle Burks und diesen der Zuhälterei und der
Anstiftung zum Meineid . Er habe sie durch Drohungen
und andere Gewaltmittel zur Abgabe des vor der Stras-
kammer geleisteten Meineids veranlaßt . Die Folge
dieser doppelten Denunziation war die Erhebung einer
Anklage gegen die Wrede wegen Meineids : während der
letzten Schwurgerichtsperiode wurde sie auch aus § 137
des St .-G.-B . zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Nun
wurde gegen den heutigen Angeklagten das Wiederauf¬
nahmeverfahren in der Zuhältereisache eröffnet und
außerdem die Anklage wegen Anstiftung zum Meineid
erhoben. Der Angeklagte behauptete, die Wrede habe
lediglich aus Rache gegen ihn, die auf Eifersucht be¬
ruhe , gehandelt : sie habe einer Zeugin gegenüber er¬
klärt , daß sie ihm, dem Angeklagten, Vitriol ins Gesicht
schütten würde , wenn er sich ein anderes Mädchen an-
schaffe usw. Im Interesse der guten Sitten wurde die
Öffentlichkeit während der Dauer der Verhandlung aus¬
geschlossen. Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt.

* Ein teurer Villardstotz. In einer Wirtschaft in
Gehrden bei Hannover spielten zwei Landwirte vor
einiger Zeit Billard . In der Nähe des Billards saßen an
einem Tische Skatspieler . Der eine Billardspieler stieß
versehentlich einen der Skatspieler , einen Dr. med., mit
dem Billardstock hinters Ohr . Das eine Ohr wurde da¬
bei schwer verletzt, so daß das Gehör abnahm. Der Arzt
klagte auf Schadenersatz. Seine Erwerbsfähigkeit wurde
von vier bedeutenden medizinischen Sachverständigen
geprüft und so festgestellt, daß der Kläger infolge der
Verletzung zu 30 v. H. erwerbsunfähig sei. Der Be¬
klagte wurde auf Grund der Gutachten vom Landgericht
Hannover zur Zahlung einer lebenslänglichen Nenre
von jährlich 1660M. an den Arzt verurteilt . Dieses Ge¬
richt hatte noch eine gleichwertige Schuld des Klägers
und Beklagten angenommen und deshalb dem Kläger die
Hälfte der Kosten des Verfahrens aufcrlegt . Das Ober¬
landesgericht Celle, sowie jetzt auch das Reichsgericht
nahmen indes ein solches Verschulden nicht an und er¬
achteten den Beklagten allein für ersatzpflichtig und ver¬
urteilten ihn auch zur Tragung sämtlicher Kosten. Der
Beklagte ist zahlungsfähig , so daß er den unglücklichen
Villaröstoß schwer büßen muß. Wahrscheinlich kommt
aber zwischen beiden ein Vergleich zustande, nach dem
sich der Arzt mit einer einmaligen Abfindung von 13 000
Mark zufrieden geben wird.

* Harnbnrgcr Verbrecherviertel . Ein grelles Schlag¬
licht auf die Zustände im Hamburger Vcrbrechcrviertel
wirft eine Verhandlung , die sich vor dem dortigen
Schöffengericht abspielte. Der Inhaber eines Logtcr-
hauses war angeklagt, ohne polizeiliche Erlaubnis fort¬
gesetzt Bier und Schnaps ausgeschenkt und nach Eintritt
der Polizeistunde Gäste im Wirtschaftszimmer geduldet

zu haben. Der Wirt gab den Tatbestand ohne weiteres
zu, verlangte aber dennoch Freispruch, da er in einer
Notlage gehandelt habe, die er nicht beseitigen könne:
seine Gaste bedrohten ihn mit Mord und Totschlag, wenn
er ihnen nicht willfahre, und er sei ihnen gegenüber
völlig wehrlos-! Als Zeugen wurden mehrere Schutz¬
leute des Quartiers vernommen. Sie bestätigten, daß
der Angeklagte in beständiger Gefahr für Leib und
Leben schwebe und wohl nicht gut anders hätte handeln
können. Auf diese Aussage hin erkannte das Schöffen¬
gericht auf kostenlose Freisprechung. — Da muß man
doch fragen : Wer gibt ans solche Lokale »nd an solche
Wirtspersonen die Konzession? Was nutzt aller Kampf
um die Moral , wenn eine ungesunde Konzessionswirr-
schaft ihn ständig durchkreuzt?

* Ein furchtbares ElenöSbild bot eine Verhandlung,
die sich vor der Hildesheimer Strafkammer abspieltc. An¬
geklagt war die Ehefrau Friederike Möller aus Boden-
stcdt wegen fahrlässiger Tötung ihres Kindes . Die Frau
ist seit 12 Jahren verheiratet mit einem Scherenschleifer,
der sich seit 3 Jahren in der Irrenanstalt zu Königsluiter
befindet. Früher durchzog sie mit ihm die Lande, um
Arbeit zu suchen, nach seiner Internierung unternahm
sie diese Reisen allein mit ihren drei Kindern . Auf einer
solchen bemerkte sie im Herbst vorigen Jahres , daß ihrem
5jährigen Söhnchen die Zehen schwarz wurden und dieses
nicht meHr laufen konnte. Einen Arzt zog sic nicht zu
Rate , weil sic dazu finanziell nicht in der Lage war , auch
keine Kenntnis von der Krankheit haben wollte. Stc
rieb die Zehen mit Borsalbe und Schmalz ein, ohne jedoch
dadurch Besterung zu schassen. Der Zustand verschlim¬
merte sich vielmehr, cs trat der Brand hinzu, und kurz
vor Weihnachten fiel dem Kleinen ein Fuß ab, dem am
Weihnachts-Heiligabend der andere folgte. Sic zog aber
mit dem todkranken Kinde weiter , bis cs am 3. Januar
d. I . in Adenstedt starb. Da der Beweis nicht erbracht
werden konnte, daß der Tod durch ihre Fahrlässigkeit her-
bcigeführt war , so beantragte der Staatsanwalt selbst
Freisprechung, die denn auch erfolgte.

* Soldatenschinder. Wegen Mißhandlung Unter¬
gebener in 130 Fällen wurde vor dem Kriegsgericht der
20. Division in Braunschweig gegen den aus Wolfen¬
büttel stammenden Unteroffizier Schlecht verhandelt.
Nach dem Ergebnis der Verhandlung hat Schlecht sich der
ärgsten Mißhandlung von Soldaten schuldig gemacht.
Während einige seiner Untergebenen sehr belastend
gegen ihn aussagten , schränkten andere ihre früheren
Bekundungen in dieser Angelegenheit wesentlich ein.
Nachdem KricgSgerichtSrat Schönborn laut „Braunschw.
LandeSztg." bemerkt hatte, wenn dem nicht vom Gericht
vorgebcugt werde, so würden viele Zeugen aus Furch:
vor dem Angeklagten Meineide leisten, beantragte der
Vertreter der Anklage, KricgsgcrichtSrat Fuhse, Aus¬
setzung der Verhandlung , damit sogleich gegen den An¬
geklagten ein Untersuchungsverfahren wegen Verleitung
zum Meineide eingelcitet werden könne. Das Kriegs¬
gericht beschloß demgemäß und verfügte die sofortige
Verhaftung öcS Angeschuldigtcn. Zur Begründung
dieses Beschlusses machte KricgSgerichtSrat Schöndorn
geltend, daß nach der Überzeugung des Kriegsgerichts cs
wünschenswert sei, die Anklage wegen Verleitung zum
Meineide, wenn solche gegen den Beschuldigten erhoben
werden sollte, zusammen mit der bereits vorliegenden
Anklage zu verhandeln . Die Festnahme des Angeklagten
rechtfertige sich einmal im Interesse der Anfrechterhai-
tung der Disziplin , und außerdem habe der Beschuldigte
aller Voraussicht nach schon auf Grund der vorliegenden
Anklage eine so schwere Strafe zu erwarten , daß schon
deshalb Fluchtverdacht begründet sei.

* Wüstling. Die Strafkammer zu Verden a. d. Aller
verurteilte den 60jährigen Lehrer Pleste wegen Sitl-
lichkeitSverbrechcn an Kindern in 81 Füllen zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus.

* Freispruch. Der Lokomotivführer Paul Weh¬
land auS Finstcrnwalöe , der am 30. November im Ver¬
laufe eines ehelichen Zwistes einen Selbstmordversuch
machte unö dann seinen siebenjährigen Sohn aus erster
Ehe durch einen Schnitt mit dem Rasiermesser
in den Hals tötete, ist vom Schwurgericht
von der AnÜage des Totschlages freigesprochen worden.
Der Angeklagte, der sich selbst durch einen Schnitt in den
Hals die Luftröhre verletzt hatte, hat die Stimme fast
vollständig verloren.

* Gefühllos gegen Verbrennen . Einer merkwürdigen
Prüfung unterzog sich vor dem Gerichtshof in Brooklyn
ein Arbeiter namens Joseph Lipsitz, der von einer Eisen-
bahngescllschafteinen hohen Schadenersatz forderte . Er
hatte bei einem Zusammenstoß eine Verletzung des Rück¬
grats davongetragen und war völlig gefühllos gegen
jeden Schmerz geworden. Um dies zu beweisen, brannte
vor Gericht ein Arzt den entblößten Arm und Körper
des Arbeiters mit einem weißglühenden Stahl so stark
an, daß der Geruch brennenden Fleisches den Richtern
in die Nase stieg. Lipsitz zuckte mit keiner Wimper, son¬
dern lächelte nur ganz vergnügt zu dieser Prozedur . Der
Erfolg war , daß die Gesellschaft ihren Einwand zurttck-
zog, Lipsitz wäre ein Simulant , und der Mann zog
triumphierend mit der stattlichen Entschädigungssumme,
die ihm zugesprochen wurde , ab.

* Ist der verpflichtet, bett  Architekten bei bet
Ba«a«SMrung zu überwache«? Ei» Einwohner zu Solingen
hatte den Neubau eines Wohnhauses in der GaKstraße daselbst
einem als allgemein tüchtig bekannten Architekten übertragen,
und stch infolgedessen um die technische Seite der Bauaus¬
führung nicht gekümmert. Als sich hei der Abnahme de? Baues
durch die BaupolizciVehörde Abweichungen in bezug auf den
genehmigten Plan und die Bauausführung ergaben, wurde
der betreffende Bauherr auf Grund des § 50 der Baupolizoi-
vrdmrng und des § 367 Abf. 15 des Str .-G .-B., der Denjenigen
mit Strafe bedroht, wer als Bauherr . Baumeister oder Bau-
handiverker einen Dari oder eine Ausbesserung, wozu die polizei¬
liche Genehmigung erforderlich ist, mit eigenmächtiger Ab¬
weichung von dem durch die Behörde genehmigten Bauplan
anSsiihrt oder anSführen läßt, unter Anklage gestellt. Das
Schöffengerichthatte den Angeklagte» verurteilt . Die Straf¬
kammer des Landgerichts zu Elberfeld in der BernfunsSinstanz
erkannte jedoch auf Freisprechung, weil der Angeklagte, der
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selbst mich fachkundig sei, dadurch seiner Pflicht genügt habe,
daß er einen sachverständigen Architekten mit der Bauaus¬
führung und Beobachtung der dabei in Betracht kommenden
Polizcivorschriftcn beauftragt habe,- eS könne ihm nicht zuge¬
mutet werden, die Bauausführung , von der er selbst nichts
verstände, persönlich zu überwachen. Der Strafsenat des
Cölner Oberlandesgerichts, der von der Staatsanwaltschaft in
der Revisionsinstanz angerufen wurde, ist jedoch der Ansicht, daß
diese RechtSauffassung des Landgerichts rechtsirrig sei. Der
8 367 Abs. 15 Str .-G.-B. statuiere eine kumulative Haftung vom
Bauherr und Baumeister. Der Angeklagte habe deshalb als
Bauherr die Verpflichtung gehabt, die Ausführung des Baues
persönlich zu überwachen und darauf zu achten, daß dabei' die
polizeilichen Vorschriften beobachtet wurden. Es sei nicht an¬
gängig,^die strafrechtliche Haftung des Bauherrn auszufchalteu,
und auf den Baumeister abzuwälzen. Ob eine Abweichung von
dem Bauplan bei der Bauausführung auch dann cingetretcn sei,
wenn der Angeklagte die letztere überwacht hätte, habe die Vor¬
instanz nntcrlassen zu prüfen. In Konsequenz dieser rechtlichen
Ausführungen hob das Oberlandesgericht durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung daS Urteil der Strafkammer auf und wies
die Sache in die Borinstanz zurück.

Verwischtes.
Eine merkwürdige Geschichte wird der „Fr . Ztg."

aus Dar m st a d t berichtet: „Einen schönen indirekten
Beweis dafür , daß die Darmstädter Anwälte völlig ans
der Höhe kriminal -wissenschaftlicher Forschung stehen,
liefert der derzeitige Vortragszyklus des bekannten
Frankfurter Gerichts-Chemikers Dr. Popp in den
Räumen der hiesigen Hochschule. Während hierzu alle
Organe der Gerichtspflege, einschließlich Kriegsgerichts¬
räten , Referendaren , beamteten Arztien, Schutzleuten
usw. zugezogen sind, ist die Anwesenheit der Anwälte
nicht gewünscht worden. Die Mehrheit der Anwälte
wird darin nur die Bestätigung der weiteren Kreisen
ohnehin bekannten Tatsache erblicken, daß die Anwälte
mit den Fortschritten der Wissenschaft, welche die Vor¬
träge weiteren Kreisen zugänglich machen sollen, längst
hinlänglich vertraut sind, daß in dieser Beleuchtung ihre
Fcrnhaltnng als eine schmeichelhafte Anerkennung gelten
kann, von der der Anwaltsstanö mit Befriedigung
Kenntnis nehmen wird ." Man befürchtet doch nicht etwa,
die Dürmstäöter Rechtsanwälte könnten aus den
Pöppschen Vorlesungen etwas für ihre — Klienten pro¬
fitieren?

* Die mißglückte Entführung im Antomobil . Aus
Wien  wird gemeldet: Sämtliche Sicherheitsbehöröcn
der auf der Strecke Wien-Budapest befindlichen- Ort¬
schaften erhielten am Samstag seitens der Wiener Poli-
zeiöirektion die telegraphische Aufforderung , ein dunkel-
roteS Automobil, in dem sich eit Herr und eine Dame
befänden, anzuhaltcn und das Paar zu verhaften . Das
Automobil wurde noch an demselben Tage in St . Andres
von Gendarmen ungehalten, und tatsächlich fuhr in dem¬
selben ein Paar , auf das das Signalement patzte. Die
Dame ist die Gattin des Bauunternehmers K. aus
Wiener Neustadt, der Herr ein bei ihrem Gatten ange-
stellter Ingenieur . Das Pärchen hatte im Automobil
K.s die Flucht ergriffen . Auf der Polizei protestierte
die Frau energisch, die Geliebte des Ingenieurs zu sein.
Sie behauptete, daß sic der schlechten Behandlung seitens
ihres Gatten überdrüssig geworden sei und deshalb zu
ihren Eltern reisen wolle. Der Ingenieur sei bloß ihr
Begleiter . Das Pärchen wurde jedoch auf der Polizei¬
wache zurückbehalten, bis der telegraphisch benachrichtigte
Ehemann mit dem Nachmittagsschncllzuge eingctroffen
war . Und nun geschah das Wunderbare : Der Gatte ver¬
zieh seiner Frau und diese ließ sich gerührt erweichen
und reiste mit ihrem Ehcgespons per Automobil nach
Wiener Neustadt zurück. Was aus dem Ingenieur ge¬
worden ist, verschweigt des Chronisten Höflichkeit.

-1. Der Kampf «m den Anzug. In New Nork ist
zwischen den Besitzern der großen Hotels und einigen
Mitgliedern der feineren Gesellschaftskreise ein heißer
Kamps entbrannt , in dem sich die Hoteliers endlich doch
fügen mutzten. Zwei der größten Hotels von New Nork
hatten bekannt gemacht, daß man in ihren Spcisesälen
nach Sonnenuntergang nur im Gcsellschaftsanzug er¬
scheinen dürfe. Daraufhin erschienen eine große Anzahl
von Geschäftsleuten, die sich dcesc Bevormundung von
seiten der Restaurateure nicht gefallen lassen wollten, in
kurzen Jacketts oder grauen Arbeitsanzügen und be¬
gehrten Einlaß . Die Hoteliers wagten nicht, gegen eine
so geschlossene Demonstration vorzugehen, und mußten
daher auf die strikte Durchführung ihrer Verordnung
verzichten. Der Grund , aus dem der New Norker gegen
den Gcsellschaftsanzug so kräftig protestiert, ist wohl vor
allem darin zu suchen, daß man bei großer Toilette un¬
bedingt eine Droschke haben muß und daß Droschken kn
New Nork außerordentlich teuer sind. Man bezahlt für
eine Fahrt , die in London etwa 1,50 M. kostet, in New
Nork über 5 M. Die Sitte , in seinen Hotels nur im
Gcsellschaftsanzug zu erscheinen, die in den anderen
großen Städten schon längst durchgeführt ist, wird sich
daher in New Nork erst einbürgern , wenn die Droschken

billiger geworden sind.
* Chinesische Haarkünstler . In China gehört das

Geschäft des Rasierens und Haarschneidens zu den
mobilen Berufsarten , die beim Umherziehen durch die
Straßen ausgeübt werden. Das ganze Haudwerksgerät
des chinesischen Figaro besteht aus einem etwa 3 Fuß
hohen Vambusuntcrsatz , ans dem ein rotlackicrter Holz¬
napf mit Wasser steht, während in eiircr Schublade die
Rasiermesser, sowie kleine Handtücher untergcbracht sind.
Seife wendet der Verschöncrungskünstlcr im Lande der
Zopfträgcr bei seinen Manipulationen nicht an, er be¬
feuchtet Kopf und Gesicht seines Kunden einfach ein
wenig und dann rasiert er mit seinem eigentümlich ge¬
formten Messer frisch darauf los , bis dieses stumpf ge¬
worden, ohne sich in seiner eifrigen Arbeit durch das
Gedrav und Geschiebe der auf- und abwogenden Mcn-
schenmc*-xe irgendwie stören zu lassen. Nachdem das
ans einem öreibernigcn Schemel hockende „Opfer" in
obiger Weise bearbeitet, d. h. rasiert worden ist, macht
sich der Haarkünstler zunächst daran , den Kopf seines
Kunden auszuflechten und auszukämmen . Sodann mutz
dieser sich über ein Waschbecken bücken, und der Barbier
wäscht und kämmt das Haar . Hierauf entnimmt der
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Rastlose seiner Handwerkstasche eine Anzahl eigentüur-
Mch geformter kleiner Sonden und Schänselchen. Letztere
Dienen dazu, die Ohren seines Klienten zu reinigen,
jetne unter Zuhülfenahme von Sonde und Schwämmchen
ebenfalls sehr gewissenhaft ausgeführte Prozedur . Dann
greift der Barbier zu einer Art von kleinem eisernen
Reibeisen, mit dem er die Augenlider seines zweifels-
ohnc sehr starknervigen Kunden abschrappt, nachdem er
die Augendeckel zu diesem Zwecke ein wenig umgeüreht.
Endlich, nachdem das Haar des „Dulders " getrocknet und
sein Zopf sorgfältig geflochten ist, was ebenfalls eine ge¬
raume Zeit in Anspruch nimmt , kann der also Beglückte
seines Weges gehen, nachdem er sich ungefähr anderthalb
Stunden unter den Händen seines Verschönerers be¬
funden, dem er für seine ausdauernden Bemühungen
einen Betrag bezahlt, der nach unserem Gelöe kaum
10 Pfennig ausmacht.

Sport.
* Der Sportangler. Der Deutsche Anglerbund batte ein

Preisausschreiben erlaffen, um eine einwandfreie ErklärungK Begriffes„Sportangler" zu erlangen. Das Preisgerichtden Preis Herrn Or . Claude du Bots-Reymond in Berlin
zuerkannt, dessen Erklärung lautet:

Wer Fische fängt mit Leidenschaft,
Mit Meisterschaft und Wissenschaft,
Und hält dabei sich tugendhaft,
Gewissenhaft und ehrenhaft,
Den reichen Fang mit Maß bctrcibr,
Sorgt , daß im Wasser auch mas bleibt,
Und angelt nicht um Geld und Gunst,
BielmeK: aus Freude an der Kunst:

Der ist, wär 's der geringste Knecht,
Sportangler doch und sachgerecht!

Kleine Chronik.
Ei« Fall vo« scheußlichem Aberglaube« jist iu

Moschin bei Posen durch die Verhaftung des Eigen¬
tümers Ogrowowski enthüllt worden. Der Genannte
hat nachts auf den Friedhöfen Leichen ausgegraben,
ihnen die Köpfe abgeschnitten und sie auch sonst ver¬
stümmelt. Die Leichenteile, von denen man eine Anzahl
noch in seiner Wohnung fand, benutzte er in wahn-
witzigem Aberglauben zu Beschwörungen im Stalle , um
iHexen und böse Geister zu vertreiben und das Vieh ge¬
sund zu erhalten.

Zum Mädcheumord in Altona . Der Regierungs¬
präsident zu Schleswig hat für die Ermittelung und
Überführung des Mörders der kleinen sechsjährigen
Margarete Garber zu Altona eine Belohnung von 500
Mark ausgesetzt.

Eine leuchtende Grotte wurde jüngst bei Burgstein
sn Böhmen entdeckt. Sie ist innen fast gänzlich von
Leuchtmoos bewachsen, und nur ein schwacher Schimmer
des Tageslichtes vermag von oben her einzuöringen.
Durch die Chlorophyllzellen des Leuchtmooses erglänzen
die Felsenwände herrlich goldgrün, wie von unzähligen
Johanniswürmchen bedeckt, einen wundervollen Anblick
darbietend. Ähnliche Grotten befinden sich auch im
böhmischen Erzgebirge.

Eine praktische Einrichtnug. Der bekannte ameri¬
kanische Ingenieur Thompson, welcher vor einigen
Jahren starb, war der Überzeugung, daß keine Kraft ver¬
schwendet werden dürfe. Einst empfing er in seinem
Landhause in Brooklin den Besuch eines Freundes.
„Ihr Gartentor gcht aber recht schwer auf", sagte dieser.
„Sie müssen es ölen und gründlich Nachsehen lassen, s
lieber Thompson". „Ich werde mich hüten", antwortete
der Ingenieur . „Mit dem Gartentor steht ein hydrau¬
lisches System in Verbindung , lieber Freund , so daß
jeder Besucher, sobald er das Gartentor öffnet, zwei
Eimer Wasser in mein Gartenwassersaß heben muß."
Der Freund machte zuerst ein verblüfftes Gesicht, mußte
dann aber lächeln und die Einrichtung als sehr praktisch
an erkennen._ _ _ _

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. März.

Am Bundesratstische : Staatssekretär I)r. Nieberding.
Zur Beratung steht der von dem Abg. Bassermann

ekngebrachte Gesetzentwurf, betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung (Gehaltszahlung an Angestellte usw.j,
in Verbindung mit dem Antrag der Abgeordneten Basser-
mann , Nacken, Patzig, Potthosf, Schack, Sittart und Trrm-
born , betreffend die Verhältnisse der technischen Ange¬
stellten, sowie dem von Bassermann eingebrachten Gesetz¬
entwurf , betreffend Abänderung des § 63 des Handels¬
gesetzbuches(Gehaltszahlung in Krankheitsfällen ).

Abg. Bassermann (nat .-lib.) begründet diesen Antrag
und weist auf die mit der Zunahme der Industrie stetig
wachsende Zahl der technischen Angestellten hin, die mit
den Hanölungsgehülfen auf der gleichen sozialen Stufe
stehen. Die Gesetzgebung habe die technischen Angestellten
vernachlässigt. Es handle sichu. a. um technische Werk¬
meister, Gruben - und Fabrikbeamte und Werkführer.
Zunächst werde für diese Beamte monatliche Gehalts¬
zahlung verlangt , dann Gehaltszahlung in Krankheits¬
fällen auf die Dauer von 6 Wochen, ohne Anrechnung der
Bezüge von Krankenkassen usw., als zwingendes Recht,
ferner daß die Ausstellung eines Zeugniffes gefordert
werden kann. (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnete » Haus.

Berlin , 7. März.
Am Ministertisch: Kultusminister Dr. Studt.
Das Haus setzt die zweite Lesung des Kultus -Etats

bei dem Kapitel : Höhere Lehranstalten  fort . Die
Budgetkommissionhat beantragt , die Staatsregierung zu
ersuchen, eine Anrechnung der über 4 Jahre hinaus-
gehenüen Beschäftigung als Hülfslehrer ohne Rücksicht
ans die Anzahl der Unterrichtsstunden und der Besol-
örmg im Dienstalter derjenigen Oberlehrer eintreten L«

lassen, bei denen eine derartige Anrechnung bisher nicht
stattgefunöen hat.

Abg. Eickhoff lfreif. Bolksp .) beantragt im nächstjäh¬
rigen Etat Mittel bereitzustellen, um den Direktoren
sechsklassigerhöherer Lehranstalten pensionsfähige Zu¬
lagen zu gewährleisten, und zwar in Orten der ersten
Servisklasse und mit mehr als 80 000 Zivileinwohnern
300 M. und in den übrigen Orten 600 M.

Abg. Mark (Zentrum ): Die Regierung habe bei ihrer
Umfrage betr . Verbreitung der Stenographie  an
den höheren Lehranstalten nur die preußischen Schulen
berücksichtigt, wodurch ein schiefes Mld entstanden sei.
Die allgemeine Statistik ergebe, daß das System Stolze-
Schrey trotz seiner unglaublichen Reklame noch nicht ein¬
mal so viele Anhänger zähle wie das Gabelsbergersche
nur in Nordöeutschlanö. Führe man die Stenographie
in den Schulen ein, so müsse man Bedacht nehmen auf die
Brauchbarkeit  des Systems für das praktische
Leben  und da komme Gabelsberger  und nicht
Stolze -Schrey in Betracht. (Bravo auf mehreren Seiten
des Hauses.)

Geheimrat Mathias : Der Minister sei zurzeit nicht
kn der Lage, zu der Frage Stellung zu nehmen und einem
System den Vorzug zu geben.

Hierauf spricht Abg. Dirksen (freikons.), bleibt aber
unverständlich. (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Berlin , 7. März . Die ' Budgetkommission
des Reichstags  bewilligte eine Forderung von acht
Millionen Mark als erste Rate zum Bau zweier
Torpedoboots -Divisionen.  Dagegen stimm¬
ten die Sozialdemokraten . — Dem Herrenhaus  ging
ein Gesetzentwurf,■ betreffend Zulassung einer Ver-
schuldungsgrenze für land - und forst¬
wirtschaftlich genutzte Grund  st ücke,  zu.

Belgrad , 7. März . Das Ministerium  Stojano-
witsch gab seine Entlassung.  Als Ursache des
Rücktritts wird angegeben, daß die Regierung die Vor¬
schläge Österreich-Ungarns für den Abschluß des handels¬
politischen Provisoriums nicht annehmen konnte.

wb . Budapest, 7. März . Das Amtsblatt veröffent¬
licht die Ernennung des Ministerialrates Franz Hege-
dues zum Finanzminster , des Ministerialrates Tost zum
Kultus - und Unterrichtsminister und des Feldmarschall-
Leutnants Bela Papp zum Honvedminister. Gleich¬
zeitig wird Baron Fejervary , der provisorisch auch das
Finanzportefeuille geführt hat , seiner Stellung als
Finanzminister enthoben. Der bisherige Kultus - und
Unterrichtsminister Georg Lukacs und der bisherige
Honvedminister, Feldmarschall-Leutnant Bihar , werden
ihrer Stellungen unter Anerkennung ihrer treuen , eifri¬
gen Dienste enthoben. In der Presse werden die Ver¬
änderungen im Kabinett  als Zeichen der Kon¬
solidierung der bisher befolgten Regierungspolitik auf¬
gefaßt.

*

wb. Hamburg, 7. März . Schiffsbewegungen der
Sübamerikalinie: „MartHa Ruß" -ruf der Ausreise
am Dienstag von Rio Grande do Sul abgegangen. — „San
Nicolas" auf der Ausreise am Dienstag Dover passiert.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

wb. Hannover, 7. März . In der gestrigen Aufsichisrais-
sitzung der Deutschen  A s p h a l t -A kt i e n - G e se li¬
scha f t der Limmer-Borwohler Grubenfelder wurde beschlossen,
der am 12. April stattfindenden Generalversammlung di« Ver¬
teilung einer Dividende von 10 Proz . gegen 71/2  Proz . int
Vorjahre vorzuschlagen. Der Gewinnoortrag beziffert sich auf
ca. 10 000 M.

Briefkasten.
Foyer-Restaurant. Die Verlegung der Düsseldorfer Husaren

nach Krefeld ist lediglich ein Akt besonderen Entgegenkommens
des Kaisers gegenüber Krefeld.

Abonnent Eltvisterftratze. Ihre Anfrage ist nicht ganz klar.
Handelt cs sich darum, ob beim Spiel „Grad oder ungrad" 1900
als grad zu gelten habe, so ist diese Frage natürlich zu bejahen.

M. H. Obwohl die Ausnahme in den preußischen Urtier-
tanenverband erfolgte, waren Sic , so lange die Entlassung aus
dem bayrischen nicht vollzogen, noch Bayer und als solcher ge¬
halten, die bayrischen Bcrheiratungsvorschriften zu beobachten.
Sie waren in der fraglichen Zeit Preuße und Bayer. Gegen
die Bestrafung wegen Verheiratung ohne das vorgeschricbene
Zeugnis wird deshalb nichts auszurichten sein. Für LaI
Staudesami waren Sie Preuße und dieses daher an das soge¬
nannte BerehelichungszeugniSnicht mehr gebunden. Das letztere
ist eine Bescheinigung des zuständigen bayrischen Bezirksamts,
daß die Ehe cingegangen werden kann.

G. B. Wer dazu aufgefordert wird, eine Steuererklärung
abzugeben, muß dem, auch wenn sein Einkommen unter 8000 M.
beträgt, Nachkommen, sonst tritt der Nachteil für ihn ein. daß er
der Rechtsmittel gegen feine Veranlagung verlustig gcht und
die Steuer um 28 Proz . erhöht wird.

Stammtisch „Zum Hütiche". Dotzheimcrstraße. Der gelegent¬
liche Wnrstverkauf über die Straße ist dem Wirt erlaubt, nur
darf er kein besonderes Gewerbe daraus machen. Der Verkauf
muß so gering sein, daß er nicht steuerpflichtig wird.

I . 8. Ein unfehlbares Mittel zur Vertilgung der soge¬
nannten Heimchen oder Grillen ist uns nicht bekannt. Vielleicht
vermag einer unserer Leser ein solches anzugcben. .

Streitende Gäste. Der Vermieter hat ein Retentionsrecht an
de» von dem Mieter eingebrachten Sachen, vorausgesetzt, daß
sie Eigentum des letzteren sind und nur insoweit als sie der ge¬
setzlichen Pfändung unterliegen. Das Eigentumsrecht der Kinder
mutz einwandfrei nachgewiescn werden.

I . Z. Bei der Steuererklärung können Beiträge ftir
Lebensversicherung und Beiträge zur Jmmobilienversicherung,
nicht aber solche für Mobiliarvcrsicherung und Steuerabgaben in
Abzug gebracht werden. Das Taschengeld für im Geschäft be¬
schäftigte Söhne ist als Lohn (Geschäftsunkosten) abzugsfähig.

Von ULI Berliner Börse. Bei Eröffnung der Börse war die
Haltung recht schwach, aber die Rückgänge, obwohl 1 Proz.
und noch mehr betragend, standen in keinem Verhältnis zu
dem ungewöhnlichen Umfang, der von allen Seiten einge¬
laufenen Verkaufsorders. Man sah, daß die Kontremine
starke Deckungen vorgenommen hatte. Auch eine erste Bank

hat einer weiteren Baisse entgegengestellt. Daher kam es, daß
im weiteren Verlauf die Börse ruhiger wurde und am Montan¬
markt neben Abbröckelungen auch kräftige Erholungen zu ver¬
zeichnen waren hauptsächlich infolge besserer Auslandskurse.'
Privatdiskont stieg bis 4l/s Proz. Die Schlußtendenz zeigte
abermals starke Neigung nach abwärts.

Realisaüonsnedgnng. Die Realisationsneigungengewinnen
an der Börse einen solchen Umfang, daß man nunmehr von
einer allgemeinen Baisseneigung sprechen kann. Es ist auch
jetzt genug Anlaß vorhanden, die eine derartige Börsen-
stimmung gerechtfertigt erscheinen lassen. Mit äußerster
Spannung blickt man nach Algeciras und hört auf das, was
über den Stand der Angelegenheit in den offiziösen Blättern
Frankreichs und Deutschlands gemeldet wird. Das ist aller¬
dings nicht viel und läßt sich mannigfach deuten. Die Wiener
Stimmungsberichte lauten schon bestimmter, und zwar recht
trübe. Auf die gestrige Börse hat es einen sehr ungünstigen
Eindruck gemacht, daß, als der König Eduard von England in
Paris Loubet empfing, auch Delcassö geladen war, jener Mann,
dessen Spiel mit dem Feuer, wie die „F. Z.“ meint, vor
kurzem halb Europa Schrecken einjagte. Daß diesei Inter¬
mezzo gerade jetzt , wo England die Wünsche Frankreichs auf
der Konferenz ebenso wie die Mehrzahl der übrigen Staaten
unterstützt , an den deutschen Börsen viel besprochen wurde,
ist begreiflich. Die Situation fängt tatsächlich nachgerade an,
wie sich der Berliner ausdrückt, „sengerig“ zu werden. Da
ist zum Spekulieren keine Zeit und das Publikum, das An¬
lagen besitzt, lasse sich vorläufig auch nicht schrecken, son¬
dern halte mit dem Verkauf zurück. Zum Schlimmsten wird
es ja doch nicht kommen, denn die marokkanische Frage wird
die europäische Frage doch nicht aufrollen ?!

Baimei Bankverein Hmtberg, Fischer n. Ko. In der
ordentlichen Hauptversammlung, in der die Dividende von
7 V 2 Proz . genehmigt wurde , wurde angefragt , inwieweit die
J03 041390 M. Ausstände, bei denen nach Abzug der leicht
greifbaren Mittel noch 45 Millionen Mark Verpflichtungen
Deckung zu suchen haben, durch Sicherheit gedeckt seien, er¬
widerte die Verwaltung vollständig beruhigend. Auch seien
die für die Ausstände bestellten Pfänder und Sicherheiten vor¬
sichtig ausgewählt . Die Kapitalerhöhung um IOV2 Millionen
Mark wurde genehmigt. Die Aktien werden von der Diskonto-
Gesellschaft zu 125 Proz. fest übernommen und den Aktio¬
nären zu 130 Proz. dergestalt angeboten, daß auf 6000 M. alter
Aktien 1200 M. neuer entfallen. Die Diskonto-Gesellschaft
übernimmt die Kosten des Stempels und der Einführung an
der Börse. Gegen diesen Beschluß, der mit 24 700 gegen 200
Stimmen erfolgte, wurde Widerspruch zu Händen des Notars
erhoben.

Obeischlesische Eisenbahnbedarfs-AktiEngesellschaft. In
der Aufsichtsratssitzung dieser Gesellschaft wurde zum ersten
Mal im Abschluß die durchgeführte Vereinigung mit den Huld-
schinskyschen Hüttenwerken zum Ausdruck gebracht. Das
Gesamtergebnis beläuft sich auf 6 351 502 M. (3 830 969 M.).
Hierbei ist der Gewinn der Huldschinskyschen Werke als Divi¬
dende für 1904/05 und der Betriebsüberschuß der gleichen
Werke bis 31. Dezember 1905 vereinnahmt Während der Er¬
trag auf die im Besitz der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs-
Aktiengesellschaft befindlichen Aktien der Sosnowiczer Aktien¬
gesellschaft seit dem 1. Juni 1905 erst dem laufenden Jahr zu¬
gute kommt. Es verbleibt nach allen Abschreibungen in er¬
heblicher Höhe, Absetzung der Unkosten usw. zuzüglich Vor¬
trag ein Reingewinn von 3 079 479 M. (1 679 474 M.) und es
wird eine Dividende von 7 Proz. (wie im Vorjahr) auf ein
Aktienkapital von 25 Millionen Mark (20 Millionen Mark) vor-
geschlagen. Der Geschäftsgang wird als befriedigend be¬
zeichnet. Der durch die russischen Zustände verursachte
Minderertrag bei Sosnowicze ist nicht so erheblich, als man
gedacht hat. Auch dort wird auf ein befriedigendes Resultat
gerechnet.

Bochum er Bergwerks-Gesellschaft. Der Geschäftsbericht
für 1905 hat ergeben, daß ein Betriebsverlust von 10 236 000
Mark vorliegt, der sich durch die Abschreibungen in Höhe von
214 094 M. auf 234 531 M, erhöht. 1904: ein Gewinn von
215 269 M., der zu Abschreibungen verwendet wurde. Von
dem Verlust werden 100 000 M. durch den Reservefonds ge¬
deckt, der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen. Es be¬
steht somit eine Unterbilanz von 124 531 M. Das Unter¬
nehmen war durch den Bergarbeiterstreik ganz besonders
schwer betroffen. Die Monate Januar bis März allein ergaben
einen Betriebsverlust von 123 916 M. Auch von den Aus¬
sichten des Unternehmens im laufenden Jahr gibt der Vorstand
kein besonders günstiges Bild. Die Arbeiterverhältnisse seien
nach wie vor mißlich und der Arbeitermangel schädige auch.'

Geschäftslage der Eisenindustrie. Nach verschiedenen
Informationen aus rheinisch-westfälischen Blättern haben so¬
wohl die niederrbeinisch-westfälisehe wie die linksrheinische,
dann die hessisch-nassauische und die süddeutsche Gruppe des
Vereins deutscher Eisengießereien die Preise um 1 M. pro 100
Kilogramm und die Stückwarenpreise um die entsprechenden
Prozentsätze erhöht. — Dies sähe also noch nicht nach einer
Abschwächung aus.

Kleine Finanzchronik. Die Kleiderfabrik Wefers, Kehren
u. Ko. in M.-Gladbach ist in Konkurs geraten. In der Masse
liegen etwa 25 Proz. — Der Aufsichtsrat der Solinger Bank
schlägt für 1905 8 Proz. (7 Proz.) Dividende vor. — Die Aktien¬
gesellschaft Bad Salzschlirf zahlt 6 Proz. (5 Proz.) Dividende.

Geschäftliches,

Was macht eine Mutter glücklicher als das Wohlbe¬
finden ihrer Kinder? Häufige Unpäßlichkeiten im
Kindesalter haben, wie jede Mutter weiß, ihre Ursache
in Verstopfung und Verdauungsstsrmism. Zn solchen
Fällen leistet die besten Dienste das köstlich schmeckende

, (Kalifornischer Feigen-Syrup), als
Abführungsmittel für Kinder be-

' sonders geeignet.
Xuk Ui- dlarlc „Califig“ ist besonders zu achten. Not  in
Apotheken erhältlich, pro »/t Fl . M. z.50. 1/z FL M. 1.5a.
Bestand!, : Syr. Fici Californ. (Speciati Modo California Fig
Syrup Co. parat ) 75. Ext. Senn. Iiqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5,
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Ausstellung!
Meinen verehrten Kunden , sowie einem

verehrlichen Fublikum bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntnis , dass
ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet habe . Es sind zur Zeit vollständige 'Wohnungseinrichtungen in
allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester Ausführung aus¬
gestellt , darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse , die zum
grössten Teil aus meiner Fabrik hervorgingen . An der dekorativen
Ausschmückung der

A.usstellung-
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen , sowie die Herren Kunst¬
maler Leopold Günther - Schwerin und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder
Besucher der Ausstellung die IJeberzeugung gewinnen , dass die ein¬
heimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Aus¬
führung und Qualität nur Erstklassiges bietet bei streng reellen Freisen
und es nicht nötig ist , den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich
hiermit ergebenst ein , gleichzeitig ausdrücklich bemerkend , dass ich es
mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne , Interessenten in
meinen Ausstellungsräumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu
können.

C. Eichelsheim,
Möbelfabrik,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Freussen,
Friedrichstrasse 10.

Verein zur Mebnng der Sittlichkeit.
Donnerstag , den 8» März, abends 8 Uhr, im Saale der „Loge Plato " (Fricdrichstraße):

Oefferrtlicher Bortrag
Herr Pfarrer Iß. Hoffet,

Vorstandsmitglied der Intern . Aboli. Föderation:

Warum bekämpfen wir die Reglementierung
der Prsstituiiou?

Mp - Diskussion. Freier Eintritt für jedermann.^  Der Vorstand.
Freiwillige Beiträge werden am Eingang des Saales entgegcnacnommcn.

Handschuhe
Glace -, Sued -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weifte ». färb. Glace -Handschuhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - nnd Leder-Jmitation -Handschuhe.
Ball - nnd Gesellschafts -Handschuhe in grofter^Auswahl.

Krawatten in grvfter Auswahl in den nenesten Mustern und Fassons.
Hosenträger , Portemonnaies , .Kragen , Manschetten , Hemden.

Grofte Auswahl in den neuesten Leder-, Gummi -, Gold -Gurteln.
Ein Posten zurückgesetzter Handschnhe und Krawatten , nur gute

Qualitäten , weit unter Preis . »36
Schmitt , Handschuh-Geschäft, ir Langgasse ir.

Ache Miil!>lls-« sttiMiig
von

Daiimi- uni) Mer-8«M «.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn

C. Brodt versteigere ich

heile IomscÄgg, den8. Mörz er.,
morgens S '/s u. nachmittags L'/s Uhr beginnend, in dem Geschäftslokal

1« Marktstrahc 1«
die gesamten , znm Konkurse des Kaufmanns Maximilian Möller , Inh.
der Firma „Berliner Konfektionshaus ", gehörigen Warenbestände an
Damen - und Kinder -Koufektion , als:

Kostüme, Koftnmröcke, Blusen , Waschkleider , Jackets , Mäntel,
Kapes , Jnpons , Morgenröcke , Matinees , Kinder - Kleider,
Jackets und Käpes , div . Besatzartikel und Nähutensilieu re.,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftr . 7. Auktionator und Taxator.
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Infolge des von Jahr su Jahr größer gewordenen
Gefchäftsbetriebes sehen wir uns veranlaßt , an Stelle unferes seit
1871 innegehabten Gefdtäftshaufes , Ecke Kirchgaffe und Friedridi -
ßraße , einen modernen Neubau mit umfangreichen Räumlichkeiten
errichten su laßen .

Mit der Niederlegung des alten Haujes wird bereits in
aller Kurse begonnen.

Zur Erleichterung der Ueberfiedlung in das proviforifche
Gefchäftslokal foUen die vorhandenen großen Lagerbeflände vorher

geräumt werden. 1Wir unterftellen daher unfer gefamtes Lager einem

'Total -Ausverkauf
beginnend Donnerst ag, den 8*Mars , und haben su diefem Zwecke
die Preife fämtlidier vorrätigen Waren gans bedeutend  ermäßigt.

Die Ausverkauf spr eiJefind auf rotenEtiketts deutlich vermerkt.

Eine gleidigünßige Gelegenheit für den Einkauf wirklich

Wäsche md Mettmaren

aller Art, fowohl für den Privatbedarf , wie für Hotels,

Penßonen etc., dürfte fich in abfehbarer Zeit nicht wieder bieten.

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE

•/ . M . Baum •

Die Anfertigung von Ausftattungen , Wäfche nach Maß etc.,

fowie der Betrieb nuferer Weberei erleiden keine Unterbrechung.

6$>
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Wir nennen die gefährlich , deren Geist anders
geartet ist als der nrstrige, und die immoralisch, die nichtie gleiche Moral wie wir haben . Wir halten die für
skeptisch, die nicht unsere Illusionen besitzen, ohne nur
danach zu fragen , ob sie nicht andere haben.

Auatole France.
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(33 . Fortsetzung .)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Da Valentin eine Bewegung machtê an Condottier
heranzutreten , fuhr sie fort:

„Sprechen Sie kein Wort , Herr Raynaud ! Reden
Sae nicht mit jenem Manne , er verdient nicht, daß man
das Wort an ihn richte. Er ist verächtlicher, als es sich
fassen läßt . Geben Sie mir Ihren Arm und verlassen
wir diesen häßlichen Ort ."

Condottier versuchte, sie zurüktzuhalten, indem er
ihr den Weg vertrat . Er warf Raynaud einen drohen¬
den Blick zu und wollte sich an ihn werden, Rose aber
trat ihm entgegen:

„Stehen Sie uns nicht im Wege, ich rate es Ihnen!
Ihre Dienerschaft ist zugegen, und es wäre für Sie ver¬
hängnisvoll , wenn unser Gespräch-vor Ihren Leuten zum
Abschluß käme!"

Ohne den Marquis weiter zu beachten, traten sie in
die Galerie hinaus , schritten an den in der Vorhalle
harrenden Lakaien vorbei auf die Freitreppe und standen
dem atemlos herbeistürmenden Folentin gegenüber.

„Wie, ihr seid beide da ?"
„Ja ", entgegnete Rose ruhig , „Herr Raynaud - hat

seine Besichtigung vollendet und wir entfernen uns ."
„So -—■und Condottier ?"
„Der Marquis ist zu Hause; willst du ihn sehen?"
,̂ Zch? Nein ! Ich habe ihm nichts zu sagen, nur

verstehe ich nicht, wie es kommt, daß er hier ist, und
warum du mit Herrn Raynaud fortgehst!"

„Komm mit mir ", entgegnete die junge Frau , „und
ich werde dir erzählen, was du nicht verstehst."

„Und die Gräfin Grodsko? Ist sie auch zugegen?"
„Ich wäre dir sehr verbunden, wenn du mir nicht

mehr von der Gräfin sprechen wolltest. Sie ist eine
Person , welche ich nicht mehr zu empfangen entschlossen
bin, und dem Marquis von Condottier mache auch be¬
greiflich, daß wir auf seine Besuche verzichten."

„Aber liebes Kind, ich bin starr ! Ist meine Ehre
dabei im Spiele ? Du weißt, daß ich nicht die kleinste
Beleidigung hinzunehmen gesonnen wäre !"

„Ich verstehe! Du wirst zum Tiger , wenn es sich
um deine verletzte Eigenliebe handelt . Wenn du von
allem in Kenntnis gesetzt bist, magst du handeln , wie du
es für gut findest: für jetzt reiche Herrn Raynaud die
Hand und -danke ihm für alles, was er heute für dich
getan ! Jetzt aber lasse uns nach Hause zurückkehren. Hast
du deinen Wagen da?"

„Ja , liebe Freundin , aber . . . . ."
„Kein aber mehr, wenn ich Litten darf ! Auf Wieder¬

sehen, Herr Raynaud !"
Folentin bot schweigend Raynaud -die Hand , bestieg

dann gefügig den Wagen und fuhr mit seiner Frau fort.
IX.

Mit großen Schritten ging Evans im Salon seiner
Wohnung im Palace -Hotel auf und nieder und hörte
Valentin zu, der ihm von seinem Abenteuer berichtete.
Unerwartet war er aus Cherbourg eingetroffen und bei
feinem Freunde abgestiegen, dessen vertraulichen Mit-
teiltmgen er jetzt ein williges Ohr lieh.

„Lieber Freund ", sagte der Amerikaner , „du .kannst
nich ts  tun . Du bist weder ihr Gatte , noch ihr Geliebter

oder ihr Bruder , ja nicht einmal chr Vetter . Du hättest
mit ihr Zusammentreffen sollen, um ein Hans zu be¬
sichtigen, das war alles ? Ist dieses Haus übrigens
hübsch?"

„Glaubst du, ich habe es gesehen? Einer Bombe
gleich bin ich in das Vestibül geplatzt, wo zwei Lakaien
mir sagten, ihr Gebieter sei nicht zu Hause. . Ich ent¬
gegnete ihnen , er ist zu Hause und erwartet mich in Ge¬
sellschaft der Baronin du Rocher. Da sie verblüfft waren,
ließ ich alle Höflichkeit beiseite und bahnte mir mit Faust¬
schlägen den Weg zum Salon , dessen Tür ich einstietz—
das ist alles , was ich von dem Palais weiß. Eine Vor¬
halle, eine Galerie und eine eingerannte Tür ! Genügt
dir 'das, um das Palais zu kaufen?"

„Gottlob , du findest deinen Humor wieder ! Du
scherzest, und das ist schon ein Fortschritt !"

„Was soll ich tun , Evans ? Du verbietest mir ja,
diesen geckenhaften Marquis zu fordern !"

„Er hat dir ja nichts getan !"
„Doch! Er hat mein Vertrauen mißbraucht ; er hat

mich als Lockvogel für seine Falle benützt!"
„War es denn wirklich eine Falle ? Du weißt, wie

steptisch ich in bezug auf die junge Baronin bin . Ich
habe dir meine Ansicht über sie nie vorenthalten . Ja , in
meinen Augen war sie, ist sie oder wird sie die Geliebte
Herrn von Condottiers sein. Sie haben vielleicht einen
Streit zusammen gehabt, zu dem du sehr ungelegen ge¬
kommen bist, doch die Kaltblütigkeit der Dame, als sie
unter der Haustür mit ihrem Gatten zusammentraf , der
Umstand, daß sie dir verbot , dich in die Affäre hmem-
znmengen — worin sie übrigens recht hatte — all das
bÄvcist, daß du es mit Kofi Liebenden zu tun hast, dte
momentan uneinig sein mögen, die sich aber im ge¬
gebenen Augenblick schon wieder verständigen werden.
Man darf ihnen also keine Gelegenheit bieten, dich aus¬
zulachen!" .

Valentin erblaßte ; zornrg. Mit gefurchter Stirne,
antwortete er nichts, obschon eine innere Strmme die
stärker war , als jene der Vernunft , ihm sagte, daß Rose
unschuldig sei, daß der Schein gegen sie sprach Was
er in den wenigen Minuten gelitten , bevor es chm ge-
lungen faxet, in bm  Salon zu Äringen, ließ sich umnö-g-
lief) schildern. Er hatte im Geiste Rose in den Armen
Condottiers gesehen, gefühlt , wie der Körper der jungen
Frau von den Armen des Mannes umschlungen werde,
den er haßte. Er mühte sich jetzt, sein Gedächtnis von
dieser abscheulichenErinnerung abzuwenden, er wollte
sich nicht die Frage stellen, welche Evans getan , wie nach
so vielen offenkundigen Beweisen des Einverftändmsses,
die Rose dem Marquis gegeben, 'diese plötzliche Fernd-
schaft hätte entstehen können. Die lannenhaste junge
Frau hatte so häufig ihre Haltung gewechselt, daß es
setzt unmöglich schien, sich von ihren Empfindungen ern
klares Bild zu machen. Er zo-g es vor, im Ungewrssen
zu bleiben, und es dünkte ihm dies weniger grausam,
als die Gewißheit.

Evans blieb vor seinem Freunde stehen.
„Dir mußt doch begreifen", sagte er, „'daß, wenn Herr

von Condottier sich zufällig darüber ärgern sollte, daß
drr sein Stelldichein gestört, deine Lage eine wert bessere
wäre ; dann könntest du eine Erklärung fordern und sie
vielleicht mich erhalten !"

„Ach, ich bin dazu 'bestimmt, von diesen Leuten mysti¬
fiziert zu werden", sprach Valentin entmutigt . „Sie ver¬
achten mich aus vollster Seele ."

„Und worin besteht ihre Kraft , wenn man fragen
darf ? Ein Sprötzling aus vornehmer Familie , der voll¬
ständig zugrunde gerichtet ist. Für eine bestimmte
Summe Geldes kannst du ihn , wenn du willst, morgen
vor die Tür seines väterlichen Hauses setzen lassen. Haben
seine Gläubiger einnwl diese Summe eingeheimst, was
wird dann aus ihm? Man behauptet , daß er an finan-
ziellen Geschäften beteiligt sei. Sollen wir uns damit
belustigen/ sie zu imtergraben ? Du weißt, wie viel

diese ärmlichen, kleinen Spekulationen wert sind, von
denen deine Landsleute leben. Man braucht nur hinzu*
blasen, um sie vom Erdboden verschwinden zu lassen.
Dein Marquis ist ein Atom, welches du vollständig ver¬
nachlässigen mußt , wenn du nicht vorziehst, es zu der,
Nichten." ,

„Evans , du räsonnierst wie ein Mann , welcher me Er*
eignisse beherrscht', während ich leider Gottes ihr Spiel-
ball bin !" ct

„Wenn du dich gehen läßt , mein Freund ! Errnnere
dich daran , -daß du nicht mehr jener Valentin Raynaud
bist, der die Fabrik in Beaumvnt geleitet hat ! Du bist
seither mit Evans nach Kalifornien gezogen und hast;
Bergwerke in Ehiquito gekauft ; du bist ein Konrg der
Industrie geworden. Beurteile die Dinge von der Höhe
ans auf der du dich befindest! Sieh ' doch nur , was
ein Folentin neben dir ist. Der Gatte deiner Rose ist
dein gehorsamer Diener ; er schwört nur auf drch, und
faremt du Folentin zugrunde Nichten fawlltest, so wunde
das im Laute einer Woche geschehen können. Mein
lieber Ratmand , ich habe -dir die goldene Wünschelrute
in die Hand gedrückt, der alle menschlichen Wesen ge-
horchen. Ich habe keine Familie , -du bist meme ernzrge
Neigung , und ich möchte dich glücklich sehen. Willst du
dich von -mir lenken lassen?"

„Ja , Evans , denn ich weiß nicht niehr , wre rch nach
selbst leiten soll! Ich kann das Wahre nicht -mehr vom
Falschen unterscheiden. In dem Augenblicke, da du^dre
Erinnerung an meine Macht in mir wachgerufen, fühle
ich, wie ich haßerfüllt und alles Bösen fähig werde. Du
meinst, ich könne ihn leicht vernichten? Erweise mir
den Dienst, mich zu lehren, wie -man der Versuchung
widersteht !"

„So , nun bist du da, wo ich dich haben -wolltest rrcf
Evans . „Erhaben über niedere Versuchungen und häß¬
liche Instinkte . In einer solchen Verfassung bist du un¬
verletzbar. Es genügt , sich über die Miseren der Men-
scheu zu stellen, und ich -verstehe darunter die movEschen
Miseren, um Herr der Ereignisse zu werden !"

„Oho, das ist der Jdeengang überlegener -Geister, ich
aber fühle mich verlaßen und einsam!"

„Geduld ! Tu wirst deine Tatkraft wiederfindeni
Überdies bin ich da ; vergiß nicht, daß du mich gebeten
hast, dich zu führen . Ich will es tun, , als ob es sich um
ein unmündiges Kind handelte ; ich will dich lenken, bis
zu dem Augenblicke, da du -ganz -allein vortreten -und als
Mann handeln wirst !"

Evans nahm .Hut und Handschuhe, die auf dem Tische
lagen . 1 - ' ii -n

„Wohin gehst du ?" forschte Raynaud.
„Zu Folentin ; dort werde ich am besten und am

raschesten von dem in Kenntnis gesetzt, was vvrgehti"
„Und ich, was soll ich tun ?"
„Du gehst zur Gräfin Grodsko und ersuchst sie um

ihre Zustimmung zum Verkaufe des Palais Con-dottier,
da sie Miteigentümerin ist."

„Dtr kaufst es also?"
„Ja . Die Unverschä-mtheit des Marquis besümmt

mich dazu ; es bereitet mir Vergnügen , ihn auf die
Straße zu sehen. Der Nimbus seiner ganzen Existenz
besteht z-um- großen Teile in dem vornehmen Auftreten
des Edel-mannes . Wenn er in irgend einem Mittelstocke
in einem Hause -mit Aufzug sich einmietet , wo in der
ersten Etage eine Kokotte, im Erdgeschosse ein Fahrrad-
Händler wohnt , wird er viel weniger vornehm sein, als
so lange er in seinem alten Ahnenpalais haust."

„Gehst du auf seinen Preis ein?"
„Der ist mir nebensächlich, und dann : man handelt

nicht mit armen Teufeln ! Ja , wenn es Folentin wäre!
Ich mache dich aufmerksam, Raynaud , daß ich für Folen¬
tin aanz und gar nicht eingenommen bin . Er wird klug
daran tun , keine schlechten Witze mit mir zu versuchen.
Komm' also, laß uns jetzt gehen, mein Automobil ist vor
der -Tür ."

(Fortsetzung folgt.)

1 ® " /, vergüte ich bei 10 Dosen
auf alle gangbaren

Obst - u.
„ Rabatt
Gemüse -Konserven.

JSöfem , Adolfstrasse 7. 472

Fragen Sie «Ihren Arzt!

Tntnlin
Einzig existierendes Iiomogfesies Pflanzeneiweiss.

W Unerreichtes Nähr ^ und Kräftigungsmittel . H
Rationellstes u. billigstes diätetisches Nährmittel.

Dosis : 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton , entli . : 125 Gramm -Beutel 2 .50 81k.

Zu haben in den Apotheken u . pharm . Drogerien.
Vertreter : J r̂iedrtcla Kraiiss*

Wiesbaden . Seharnhorststr . 2E , Sil.
Woümatr . » 3-teil ., 20 Mk., Vorzug!. Matr .,

in jedes Bett passend, Scegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

Philipp i, » utu , Bismarckring 38.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass. 284

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4.

Alleinverkauf der

„ii

nach Dr . Ostertag»
Unrerschiebbar, nicht ratschend, leicht und angenehm za tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur "Verhütung und
Heilung des „Hänsreleibos “ u. seinerFölgeznstände, -wie: „Verlagerung der
linterieibsorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc. —
Zweckmässigste Leibbinde, die sowohl vor derOebnrt als llmstandsbinde ab
auch nacl « der Gehurt zur Wiederlierstellnnff der Vigur getragen wird.

NB. Man verlange ansdrncklich„Dn Ostertags Monopolleibbinde!“
Ferner : TßllfelS LeibMlUleil , 66

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , aiifmerhsnme Bedienung.

Telephon 227.
? jlStoss.

Artikel zur Krankenpflege.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Etelleuangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelange».

Die Adens -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uh« « achrnittagS, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren' Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangungbcigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrMichr die KteMrrg
furderr.

8t els ©€lsanseai,
redegewandt und tüchtig , können mit . Leichtig¬

keit niotjatlicix 200 Mk. verdienen durch Ver¬
kauf eines vornehmen IXiroenbekleiduhgs-
stückes (keine Korsetts ) an Private . Offerten
unter W.  E . B8 -85 an aa «na »et »«itei »t
&.  Vogler A. -G ., ttlüsi . F92

für ein Hiesiges LgUdespesdUtten-
GeschSft wirtz .ein Einfaches gediegenes

LSÄ6K
zur Bedienung des Kädäns gesucht.

Den Leistlinge» entsprechend gute Be¬
zahlung. Einktitt ev. erst am 1. April a. c.
Schriftliche Offerten unter « . 44 s an den
Tagbl.-Verlag.

. , Angeheuds Berräuferin , branchekundig,
gesucht. M ina Asth eimer , Weber gasse 7.

SrMhÄMhißL UerUOM
per sofort gesucht.

Ad . Kange , Langgasie 89.
Wäsche». Ausstattungen.

LehrMLSchsN
gegen sofort . sScri

SrtttschtUariu ' R . , Kirchgasse 29.
Lehrmädchen ans Mer Familie gegen sof. Berg,

gesucht. K. Kerrot , Kl. Burgstr. 1.
Lehrmädchen mit guter,Schulbildung geg. Berg,

gesucht. Min .» ÄstheiMer » Webergasse 7.
Pfiff gesucht. G . Kranker » Damen-

jchneider, Oranienstr. 10, Part.
W&T Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei

sofort gesucht Bingertstr. 2, Part.
Tüchtige KleideeMacherin » welche selbständig

garnieren kann, dauernd gesucht Ädolfstr. 10.
TäiKen - Utid RsS -Arbeite-
rirtnen für dauernd gesucht.

I . Metz-Rrtö , KapcÄenst-raß- 8.
T. Rock-, Taillen- u. Zuarb . ges. Luisenstr. 6, 2.
Tüchtige Taillen - und Znärheitetziune»

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister - Bodach,

Gr. Burgstr. 9, 1.
Mädchen » auf Taillen geübt, sofort gesucht

Frankenstraße 1, 2.
Aock- N» Tailleuarbeiterin,
sowie Znärbeiierln soforr

dauernd gesucht Adelheidstr. 47, Gths . 1.
Durchaus sMM . Täilleir - n « RoÄarberte-

engagirrt

^ rinnen ,sof. ges. Geschw. Heß »BiSwarckr. 27,1.
Seldständist « Rb.rkarbeiteriN ' ' ^

Kr, Schötter , SU.
.- sucht
Burgirr . 6, 1.

Eine sehr ante Hilfsarbeiterin
u. Taille aus dauerndfür Rock u. ge-

Part . r.
rankenstr. 13. H. 11.

ädckett zum Nahen

gesucht Nero-

T , . . .
ilitavlKiUtin .. .. ._

gMcht Ftiedrich'straße 44 %abcn.

Tüchtige fef “ ‘
ZnÄvdeuerttr « sucht.

Ällsfektion Knpttz , Karlstraße 32, 2.
Gestore ZnatbeitpriU dauernd

PV «rsvckit Tautztz - stvatz« 87 . 2.
Junges Mädchen für kl. Gesch. zum Nähen

gesucht. Adr. im Tagbl.-Verlag. n»
Z. Mädchenz. Nähen ges. Bcriramstraße 2, Part.
RahMLLchet » sofort gesucht Mauritiusstr .7, 2 r.
Saub . j. Nähwadchen gesucht Bliicherstr. 24, 2 r.
B» rr« « chki! t,
Ein Mädchen kann das Kleibermachengründlich

erlernen PHUippSbcrgstrüße 15, Part . r.
Mädch. k. d. Ksiiderm. grdl. erl. Walramstr. 10,1 l.
Mädchen kann das Kleidermachen und Zuschnciden

gründlich, erlernen Blücherstraße 24, 2 r.
Mädches » zum KMdUShen gesucht

Langgaffe L9, .Kvrsetteri !grschSft.
Mod es. Lehrmädchen für Putz gesucht.

Frau H. Nsinget , Bahnbofstraße 16.

Büfert -Lamen
gesucht . Zu melden Kaiser -War.

Hin tüchtigesIpllP Büfettfräulein
Rheinstraße 27, Hotel Vogel.

zuverlässiges
auf sogleich ges.

TRche sofort
HauShältebiU f. Sanatorium , Büfettfräulein
für großen Betrieb, tüchtig u. gewandt, Stützen
für Hotels, Serrrerseänieiu , fein bürgerliche
Kächln , Zimmermädchen, Hausmädchen, Küchen¬
mädchen in großer Anzahl.
WeZ intenmt Pföfiemnplniieau

Webergasse 39, 1, Ecke Saalgassc. Telephon 3396.
Emil Jacger , neuer Inhaber,

llenvermlttler.

Eine erfahrene selbstständige Köchin nosSsmmer-
frische„Taunusbtick" Station Cd« iK« h« tS bei .
Wiesbaden, gesucht. Näh. das. o. Lttlsensir-.12,L >

HschLshrmädcheN
wird für ein kl. Hotel- Restaurant zum 1. April

gesucht bei einer monatlichen Zahlung von 10
vis 20 Mark. Offerten unter JL» # ©k an den
Tagbl.-Verlag.

Szzch§
ZimmerhauShältei innen, Küchcnhaushälterinnen,
Wäschcbeschlicßerinnen, Büglerinnen u. Näherinnen
für .Hotels, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Privathäuser , über 80 Hotel-
tdchiUUen (höchst. Geh.), Restaurationsköchinnen,
Köchinnen in Pensionen, perftkre Hcrrschafts-
köchinnen. eine Menge feinünrgeriiche Köchinnen,
ferner Stubenmädchen, adrette Hausmädchen,
Französinnen, Ktttdergärtneriunsn . Kindtr-
Vfiegerinnen » Kiudersränlsin , Büfettfräulein
in 1. Restaurants u. Cafes, Serviersräulein. eine
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier irnb ollen Badeorten,
über Ni Alleiumädche « (83—85 Mk, monatl.),
Haushälterinnen in Privat , Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, Küchenmadchen, Kochlehr-
fräulein mit und ohne gegenseitige Vergütung
^nd verschiedenes ' Kerrschafts-
PersvttNl nach dem Ausland.

TtttsrnKiioNKles
Zentral - PlaeierttNgs --

Bureau

f
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
<i(les  Brauche « ,

LariMnsse 24 . Tclephsn 2555*
Frau L«uu Wallrabeustcin,

Stellenverinittlerin,

gesnelit MUnxsi-ütr - SS,
u

MUcliIu

SLellelmachweis„Gcrnmma
Mffülltecheim,

Jalmsträsie 4, Ecke Karlstrasie,
sucht auf sofort, 15. u. 1. Aptil : Herrschafts-
köchinncn(35—10 Mk.), Restaurationsköchinnen,
Hausmädchen, Stubeninüdchcn, Zimmermädchen,
Alleinmädchen, welche kochen können(25—30 Mk.),
Landmädchenu. Küchenntädchcn bei hohem Lohn.

Frau Äuua Kiefer , Stellenvermittlerin.
Taielbst erhallen Mädchen Kost und Logis.

»AschiN- eiNf. hürgerl »,
per sofort od. 18. März gesucht, G. Zeuan.
Melden 11—1 u. 6—7 Uhr Villa Lessingstr. 9.

MchtKNeR-
Haus- und Ziurmermädchen

finden zum 1. April nur gute Stellen in Worms
bei Frgu Kehm , Gaustr. 23 "/,o. § 149

Köchin. Küchen-, Haus-, 40 Zimmer-,
Allemmadcben, 5 Serviersräulein,

Beiköchin, prima Stellen. Frau Marie Harz,
Stellenvermitrlerin, Langgasse 13.

Suche Köchinnen,
nette Allein -, Haus -, Zimmer -, Kinder-

und Landmädchen t» bekannt gute Stellen
l,ei hohem Lo!,u ^ Frau Anna Müller,
Stellenvermittlcrin, L-edanstr. 2,  Ecke Walranistr.
EmsMÄes FräZtleitt

oder besseres Dienllmädchen, das kochen und alle
Hausarbeiten verrichten kann, mit langjährigen
Zeugnissen aus guten Familien, wird für den
Haushalt eines einzelnen besseren Herrn per
Mai gesucht. Monatsfrau,vorhanden. Offerten
unter ssi an den Tagbl.-Verlag.

Mädchött ges. Näh. Schwalbacherstraße5, Part.
Bsfcheideues ciuf . Mädchen zum 1. April

gesucht BiSmarckring4, 3 l.
Tüchtiges sauberes Mädchen für Haus- u. Kiichen-

nrbeit sos. ges., Lohn 22—25 Mk., Marltstr . 14,2.
Mädchen, das fein vürgerl . kochtu. Hausarbeit

macht, gesucht Tannusstraße 11, 3.
Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.
Kräftiges AReinmädche » für 5zausarbeitu. zur

Hiilsc bei gelähmter Dame ges. Rheinstr. 61, 1.
MM" Ein Mädchen sofort gesucht . Lohn

25 Mark. Karlstraße 8, Part.KindermKdcheN
per bald oder April gesucht Karlstr. 39, Part . l.
Tüchtiges Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit q.

hohen Lohn gesucht Bertramstr. 6, P . bei Zitz,
Junges Mädchen gesucht Grabcnstraße 18, 1.
Schierstcinerstr. 24, 2 rechts, sauberes Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf gleich gesucht.
Jg . Pldch, zu Kindern ges. Scharnhorststr. 8g,P . l.
Gesucht ein Mädchen zum Alleindiencn oder anst.

Mädchen f. d, a. Tag Luxemburgstr. 9, 2 '
esucht Geisberg-

traße 4,HKNsmädchSN ft ,
Ein solid . Mädchen , das gut bürgerl. kochen

kann n. etw. Hausarb . übern, ges. Hafnerg. 18.
Dienstmädchen
Cstrub.MZdchrir gesucht. Näh. Am Römertor 4, 1.

Alleinmädchtn mit guten Zeugn. zum 13. März
gc«. Bis 3 Uhr zu Hause. Bismarckring 34,1 r.
AimmermÜSche « gefttcht,

Badhaus zum Kranz , Langgasse 56, Part.
Ein fskideS Mädchen vom Laude auf gleich

;oder später gesucht Göbenstraße 6, Part.
I . Mädchen f. leichte Hausarbeit ges. Nerostr. 16.

Fleißiges 'S?
Mädchen gesucht Taunusstraße 32, 8,

AAt. Mädchenp, 15. März ges. Albrechtstr. 87,P.
Junges Mädchen , am liebsten vom Lande,

welches noch nicht gedient hat, für kl. Familie
gesucht Goethestraße 17, 1. Et.

Jg , kraft, Madch. v. Lande f. kl. Haushalt u ein
Kind sof. od. 15. März ges. Oranienstr. 47, 3.
Elllfgches ftarlcs Mädchen

für Haus - und KüÄenarbeit auf «lcich
gesucht . Lohn 25 viS 30 Mk.

Mainzer BierhaAe , Mauexgaffe 4.
Er « einfaches slcihigcs reines Hausmädchen

per sofort gesucht. Vorzustellcn von 10 bis
3 Uhr ßluguüastraße 9.

fkMW ftv»-. ' Ein Alleinmädche » mit guten&&&W Zeugnissen, d e zu koche« ver¬
sieht , wirb sofort gesucht. Rov . Sal :n,
Elrvillerstratze 81, Part,

NS " Lucht . MLdche« , das etwas kochen kann,
zum 15. Marz gesucht Orauienstraße 50, 3 r.

TAsi. A!ie!WNlhtR8AN °̂nü-
LüchLigeK Mädchen für Kuchen- u. Hausarbeit

zum 1. April gesucht Goethestraße13, P . links.
zu kleiner Familie ein braves

MIT - xTTftDT junges Mädchen, am liebsten
vom Lande. Vorzustellen vormittags und nach
6 Uhr. Frau Goklmart , Moritzflraße 54, 8.

Kr «s,i -4,t - juvg . Hausmädchen . Hotel
Kaiserbad , Wirhelmstraßr 42.

Ein ordentliches Mädchen zum 15. gesucht
Bierstadter Höhe 58, 1.

Braves fleißiges'Mädchen für kinderloses Ehe¬
paar zun: 15. März gesucht Dotzheimcrslr. 64, 3.

Braves fleitz. Mädchen gcs. BiSmarckring86.
Gesucht auf 1. April besseres Mädchen , welches

kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht.
Pension Puftuü , Elisabethenstraße 31, 1.

ür Pension gesuchtZlmlnernlädchcn Bärenstrasie

Gefurcht zum 1. April zuverlässiges besseres
Mkleittmädcheu , welches kochen kann,' für kleinen
seinen Haushalt (zwei Personen). Nur mit guten
Zeugnissen zu melden Kapellcnstraße 71, Part .,
nachmittags von 3—5 Uhr.

Eiu HmMsdrhcn
mit gut. Zeiignissen findet augenehnre Stellung

zum 15. März Walkmühlstraße11; daselbst wird
zum 1. April wegen Heirat des jetzigen Mädchens

samherss' Mädchen-
das gut bürgerlich kochen kann, gesucht.

oder 15. März ein älteres
tySIl ' Mädchen, welches zugleich

etwas Stütze ist, zu einem Kinde gesucht. MH.
bei Burk , 5körnerstraße 6.

Titcki. AKeiNMädcheN-
welches kochen kapu und «sie Hausarbeit
versieht, «rüf gleich oder 1»April gesucht.
Gute Zeugnisse erwünscht . Vorzusieklen
bis 4 Uhr KLtedrichsträße 31, 3.

«Mit AllelMdlM.
Familie gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 42, 3.

Allciumiidtzcnx-̂ ZLS ' K
gut kochenu. gute Zeugnisse aufweisen können.
Höchster Lohn bei gründlichen Haushaltungs-
Kenntnissen. Zu melden von 2—4 Uhr Hotel
Jnrperiäl , Sonnenbergerstraße 16, Zimmer 43.

Ein Mädchen zum Allerndienen für eine kleine
Familie gesucht Elisabethenstraße17a, 1.

Tüchtiges gnständigeö Hausmädchen ges.
Museuinstratze 4 , 1.

Auf 1. April oder gleich ein braves fleißiges
Mädchen gesucht. Näh. Dambachtal 8.

Braves HauKmädcheu lucht per 15. März
gegen guten Lohn Otto Gerhard,

Kaiser-Friedrich-Ring 80, P.
Gesucht zum 15. März besseres

MWzA' Zweitmädcheu für Hausarbeit u.
zu größeren Kindern Adelheidstrabe 64, 2.

MZritSnii  sogleich oder zum 15. perfektes
ZtMmermädchen ; servieren,

bügeln, nähen. Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden vor 11 Uhr morgens oder
nach 5 Uhr abends. Näheres unter » . 4158
durch den Tagbl.-Verlag.

vtmmmaa*.  Eine eiuzelue Dame s. wegen
MsM Erlraukuüg des Mädchens

sofort ein zuverlässiges Alleinmädche»
Brktoriästrasie 14, 1.

Haus - und Kücheumädcheu mit
guten Zeugnissen gesucht.

Hotel CölnisÄer Hof,
Kl. Burgstr. 6.

lÄsitello ei» kräftiges Mädchen bei guter Be-
handlitng Jahnstraße 4, 1.

Tüchtiges Allsinmädcheu f. jede Art Hausarbeit
gef. zum 15. März Goethestr. 8, 3, b. 'Altmann.

Kücheumädcheu gesucht.
„Badhäus zum goldenen Kreuz",

Spregclgaffe 8.
Einfaches Mädchen für sof. gesucht Stiftstr . 14, 1.
Braves sieisiiges Mädcheti, am liebsten vom

Lande, nur für Hausarbeit von kleiner Familie
sofort gesucht. Näh. bet

Sommer , Obstladcn, Mauritiusstr . 1.
Für sofort ein eins . Mädchen

- gesucht Abeqgstrasie 6.
per sofort tüchtiges braves
Mädchen für Hausarbeit,

welches unter Leitung der Hausfrau kochen kann.
AnfnngSgchalt25 Mk. pro Monat . Vorzustellen
Bierstadterstraße18, Part.
W  Tüchtiges, zuverlässiges Mädchen, das
möglichst schon in größerem Hause in Stellung
war, zum1. April gesucht. Institut Steinorty,
"liebrich , Ratbausstraße 57.

Dienstmädchen gesucht, Lohn25 Mk.
_ Biebrich «r. Rh., Wiesbadcnerstr.17.

Perfekte Büglerin d. gesucht Adlerstr. 11, H.
Ein tücht. Biigclmädchen ges. Westendstr. 5. H. P.
Mädch. t b. Bügeln grdl. erl. Schulberg 19, H- P.-̂

gesucht. Wäscherei Hofmann,
Aarstraße 19.

Tüchtige Waschfrau auf dauernd
Waschfrau

gesucht Steingasse 26.
Tücht . Wasch - n . Putzsrrru ges.Walramstr.27,1.
Suche für sofort fleißiges jung. Monatsmädchen

für den gaiizcn Tag Dotzheimerstr. 106, P . r.
ff ) Ein Monatsmädchen od . syrau

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.
Monatsrnädchen tagsüber ges. Albrechtstr. 85,1.
Wonatsfrau für 1 Std . vm. gcs. Blücherstr. 30, 1.
Saubere Monatsfrau gesucht Viktoriastraße 31.
Monatsmädchen gesucht̂ Albrechtstraße28, 1.
Jung , uuabh. Monatsm. sof. ges. Walramstr. 10,V.
Eine tücht . Monatssrau oder -Mädchen

auf sofort gegen hohen Lohn, zu kleiner Familie
gesucht Emserftraße 54, 3 r.

MouatSmädchengejucht Bertramstraßc 2, P . r.
Junges fieißigcs Monatsmädchen für einige

Stund , unchm. zur Hausarb . ges. Muscumstr. 1.
Ordentliches sauberes Laüsmädchen sofort

gesucht. Schirmgeschäst Wüsten , Webergasse.
Lausmädchcn gcs. H . Denolkl , Webergasse 11.
Ordentl . sauberes Lanfmädche « sofort gesucht.

Blumengeschäft Ph . Walther , Moritzstr. 16.
Ciu kräftiges LaufmÄchen

sofort gesucht. Wiegand , Konfektion,
Taunusstr . 13.

Jüngeres Mädchen tagsüber für leichte Haus¬
arbeit gesucht Walramst'raße 6, 1 r.

Sauberes Mäöcherr für Hausarbeit von 7 bis
3 Uhr gejucht Schwalbacherstraße6, Part.

Mädchen SrÄr “*
Ein junges Mädchen tagsüber für stillen Haus¬

halt gesucht. Näh. Blücherplatz3, 4 St . l.
Ein Mädchen ges. für Mittags Westendstr. 3, P . l.
KW"' Anständiges Mädchen für tagsüber

gesucht Wörthstraße 3, 1.
Gesucht ein ordentliches junges Mädchen

tagsüber zu einem2-jähr. Kinde. Villcn-Kolonie
Gigeriheim , Forststraße 12.

Mädchen vom Lande zum Flaschenspülengesucht
Erbacherstraße4. Hägerich.

lrdelterinnen f. dauernde
Gebrüder Permccky»

Luisenplatz 6.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Hx

. , Jugendliche
Beschäftigungbei

Kellnerin gesucht.

Meivttche Rsrsorrett , dir Krell « « s
ftrchrA.

GshMeie Dame
m. Sprachkenntn. s. Stell , als Reiscbegl. od. Gesell¬

schafterin. Off. erb. u. 'S. 41©» a. d. Tagbk.-Verl.
Gebild . Fräulein sucht Stelle als Gesellfch. ,

Stütze , Borlesen , Schreiben bew. Franz .»
Engl , perfekt . Off. u. 'w. 4148 Tagbl.-Vcrl.

Frl .« i. Vorleseu, all. Handarb. bew., sicha. i.
Haush. s. g. besch., w. pass. Stell . Kl. Tascheng.
erw. Off. u. .8. 38 hauptpostlagernd.

Perfekte Jungfer sucht Stellung
in n. herrsch. Hause. Offert, unter

« . ss. is © postl. Brrnburg u Anh.
Geb. Frl ., ev., w. 8 Jahre in einem Hause war,

sucht Stellung zu Kindern , Gesellschafterin
oder Hausdame . Offertenu. M. « . &©<!»
Mainz , Lotharstraße 15. (No. 576) F39

Einfaches Kindersräuletn s. Stellung in feinem
Hause. Näh. Bülowstraße 4, 8 St . r.

Tüchtige StcnotWistin
mit mehrjähr. Vorzug!. Zeugnissen sucht Posten

als Korrespondentin, Privatsekretärin od. dcrgl.
Off. unter .iS. ■i'&'S an den Tagbl.-Verlag.

Für ein junges Frünicin,
das 3 Jahre i. m. Bur . tätig war u. alle Arb.
seibständ. erleb, kann, fixe Masch.-Schreiberin u.
Stenographin, suche pass. Stell , u. bin zu jeder
Ausk. bereit. M . Goetz, Stenograph.- und
Masch.-Schreib-Burcau. Röderallec 10.

Tüchtige 1. Verkäuferin für Putz- und Mode¬
waren sucht Stelle per sofort, evcnt. 15. März.
Offerten unter W . 45 © an d. Tagbl.-Verlag.

eine Stellung als angehende
WMPlfv Berkäuferin per sofort. Offerten

unter « . 45S an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Besseres Mädchen ÄÄÄ

in Metzgerei . Off. u. s . 45 ® Tagbl.-Verl.
Pcrf. Schneiders » s. Beschäftigungin u. außer

dem Hause. Näd. Bismarck-Ring 36, tzth. 3 St.



R». 112. Morgrri-Ausgabs , 2. DlaiL. Wiesbadener Tagirlatt« Do»ttevsr«g. 8. MLrz 1906 . geile 11«

«in älteres Fräulein , ehrlichu. redegewandt,
sucht Stellmig als Verläuferin oder eine Filiale
zu übernehmen. Näh. » • Scli . in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 5,1 St.

(Friseuse) sucht auf sofort
(ftUlUCtn Stelle in einem Friseur-

geschäft oder als Büfettfräulein. Offerten unter
B . 457 an den Tagbl.-Verlag.

veffereö Fräulein wünscht Stelle am Büfett,
am liebsten in einem Caf6 od. Konditorei. Off.
unter R . 458 an den Tagblatt-Verlag.

Für 17-jähr. gut erz. Mädchen wird zur weiteren
Ausbildung' in Küche und Haushalt Stellung
gesucht au pair. Nur bessere Familien werden
berücksichtigt, wo dasselbe der Musik pflegen kann.
Offert en unter Li. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

iMM fc . Für junges Mädchen aus guter
DDWM Familie wrrd Stelle zur Erlernung

der Küche und des Hanshalts ohne gegen¬
seitige Vergütung in besserem Hause gesucht.
Familien-Anschluß Bedingung. Gefl. Offerten
unter 4 . « » » an den Tagbl.-Verlag.

SteZlANg
sucht ein großes kr. Fräulein von über

18 Jahre« , aus guter Familie , zum Er¬
lernen der Küche in einem größeren
feineren .Hause. Offerten unter W. 4« »
an den Tagl.-Verlag.

Haushaltungs-
Pensionat.

Sehr erfahrene gebildete Dame, 31 I ., die bisher
in Haush.-Pens. tätig war, sucht in eben solchem
Stelle per Mai, wo cveut. Gelegenheit zur spät.
Ucbernadme od. Beteilig, geboten wäre. Offert,
unter i*. soso an Annoncen -Expedition
H. Roffefskh, Bon ». F 196

Christi. Heim,SSSttSi
Haushälterin, Wirtschafterin, Stütze, die
perfekt kocht.

welches durch Sterbefall
Ui'l KlllblN , Stelle als Haushälterin

bei defferem einzelnem Herr» verlor, sucht
gleiche Stelle. Ia Zeugnisse. Offerten unter
O. 448 an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin , perf. in der feinen wie eins.
Lüche, mit langjähr. Zeugn., sucht dauernde Stell.

Bureau Monopol,
Emil Jaeger, Stellenvcrmittlcr,

Webergasse 89, 1.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle zur Führung des
Haushalts bei einzelnem Herrn. Offert, unter
V. 454 an den Tagbl.-Verl.

Eins. Fräulein, welches in der feinen Küche, in
Handarbeit und im Frisiren sehr bewandert ist,
sucht Stellung als Stühe. Herrugarrenstr. 9, 3.

Junges Mädchen
aus beste rer Familie » nicht unbewandert, im

Haushalt, musikalisch, mit Handarbeit aller Art
vertraut, sucht für 1. April oder 1. Mai 1906
Stellung als Stütze der Hausfrau bei Familien-
anschlutz. Off. u. ir . 400  an den Tagbl.-Verl.
Junges Mädchen,

iu allen Häusl. Arbeitenu. Schneidern erfahren,
sucht Stellung z. 1. April als Stütze bei vollem
Familienanschluß. Off. erb. Erna Fremdling,
Göttinger«, Bühlstraße 14, 2.m üäi $•>?•W t

Gevilüeles junges Fräulein wünsch! in
einer nstklastigen Penfion Küche und Haus¬
haltung zu erlernen. Offerten mit Preis unter
»R r, . B . 444 an Rudolf Masse, Frank-

- -82)El ' "

Klellkii-NLWris„©trmonia“,
Paffantenheim, Jahnstraße4, Ecke Karlstratze.

Empfehle den geehrten Herrschaften Hotel-,
Pension- und Privat-Personal aller Branchen.

Frau Anna Kiefer, Stcllcnvermittlerin.
Angeh. Köchin,

welche etwas Hausarbeit mit übernimmt, sucht
per 1. April Stelle in besserem Herrschaflshause,
dieselbe besindet sich drei Jahre auf der jetzigen
Stelle, und möchte sich anderw. verändern. Beste
Zeugnisse zur Verfügung. Offerte unter Ml. 44.
Worms, hauptpostlagernd.

Perf . Köchins. Stell. N. im Tagbl.-Verl. Riv
Herrfchaftölöchin» Stütze, sowie weivtiches

Personal jeder Art sucht Stelle durch
Georg Mittler, Stellenvennittlcr,

Holsterhausenbei Wanne, Westfalen.
Lücht. Köchin sucht Aushilfe. Kapellenstr. 7, 2.
Tüchtiges Alleinmädchen sucht Stelle für sofort

oder 15. März, am liebsten in kleiner Familie.
Näh. Lchrstraße 14, 2 r., bei Frau Boullion.

Ein braves Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Näheres Ad.elheidstraße 47, Htb. 2 St . r.

Besseres Mädchen, welches bis jetzt bei Kindern
war, sucht Stelle als Hausmädchen oder wieder
zu Kindern. Off. u. Al. 4 .18 Tagbl.-Verlag.

Kath. Mädchen, 19 Jahre alt.
welches nähenu. bügeln kann, sucht

Stelle als Hausmädchen, ßcöt auch zu Kindern.
Näheres Rheinstraße 39, 3 Stiegen.

Besseres Mädchen, d. selbständ. u. gewissenhaft
in seiner Arbeit ist, sucht pass. Stelle für Marz
oder April. Off. u. »». b.  85 hauptpostlag.

Besseres Mädchen,
in der feinen Küche, sowie in allen Hausarbeiten

durchaus bewandert, sucht Stellung z. 1. Mar
in kl. feinem Haushalt, am liebsten zu ält rindert.
Ehepaar od. auch zu cinz. Herrn. Lang;.Zeugn.
vorhanden. Off. erb. u. 4 . S». Kapellenstr. 29.

Mädchen, bewandert im Frisieren, Haus -,
Handarbeit u. Servieren, suckt Stelle auf
35. März als Haus - oder Kindermädchen.
Näh. Kurhausgärtnerei, Aukamm.

gSST" Ein vorzüglich empfohlenes Mädchen,
welches kocht und Hausarbeit versteht, s. Stelle
in herrschaftlichem Hause bei älterem Ehepaar.
Offerten unter 40 « an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges Mädchen sucht Stelle, am liebstenm
bürgerl. Haushalt. Steingasie 25, Vdhs. 1 Tr.

Anst. M. s. St . als Hansm. Stiftstr. 21, Hof P.
Ei» durchaus braveS fleiff. Mädchen, m der

Küche erf., s. Stelle als Allenimädchen in bess.
christl. Hanse. Näh. Bertramstraße9, 2 lrnS.

Ein ordentliches Mädchen sucht
gute Stelle in besserem Hause. Zu

erfragen Hermannsiraße 26, Hth. Port. l.
Aelt. best. Mädchen, ev., selbst. ,m Kochen,

Nähen und l. Hausarbeit, mit g. Zeugn.,, lucht
Stell, in ruh. Hause. Näh. Mainzerstraße 14.

Orden!l. Mädchen sucht Stellung in bürger¬
lichem Haushalt. Dotzheimerstraße 44, Hth. 3.

Best. Mädchen, welches nähen und bügeln kann,
sucht Stelle in bess. Hause. Adlerstr. 39, 1. Et.

Befferes Mädchen, welches jede Hausarbeit ver¬
stehtu. kochen kann, sucht baldigst oder 15. Marz
Stelle. Drudenstraßc4, 3. St . b. Frl. Kl. ,

Anständiges Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt auf 1b. März. Off. unter V. 40»
an den Tagbl.-Verlag. .

Befferes Hausmädchen, perfekt im Schneidern,
mit 4-jährigen Zeugnissen, sucht Stellung durch
Fr. Adeline Baumann , Stellenvermittlerm,
Faulbrnnnenstraße8, 1. , „

Ein bess. Mädchen mit langsahr. Zeugn. s. Stelle
bei kleinen Kindern. Bertramstraße 10, Part . r.

Bess. Mädchen sucht Stellung zum1. April. Nah.
Nheinstraße 83, 1. Zu spr. 11- 1 Uhr daselbst

Fräulein sucht Stelle als Wärterin, nbcrmnimt
noch Zimmerarbeit. Am liebsten bei einzelner
Dame Off. u. w . 45 ® an den Tagdl.-Verl.

Perf. Büglerin s. Kundsch. Moritzstr. 9, M. 1 l.
Mädchens. Bügelst, in Hotel. Stiftstr. 21, Hof P.
T. Frau s. Wasch- ». Putzbesch. Langg. 54, Stb. 2.
Ein fl. Mädchen sucht für nachmittags Wasch- od.

Putzbeichäftigung. Moritzstraße 21. 4. St . links.
S . Mdch. s.Monats st. üb.um. Bleichstr.lI .S .I l.
Fr . s. Misst, m. 2—3 St . Gneisenanstr. 5, H. 2.
Jg . Fr . s. Monatsstelle. Göbcnsir. 13, Hth. P. r.
Gut empf. Monatsfraus. Stelle. Rödcrstr. 37, 1.
I . Frau s. v. 7- 9 Misst. Moritzstr. 12. Mtb.3r.
Ein ordentl. Mädchen sucht Monatsstclle bis

nachm. 3 0. 4 Uhr. Herdcrstr. 21, Sb. Müller.
Br. Mdch. stickt Monatsst. Karlstr. 28, Mtb. 1 r.
Empf. Fr. s. Misst, f. nchm. Weberg.45'47,Sb. 3 l.
Mädchens. f. m. 2 St . Besch. Eltvillerstr. 1, 2 r.
|88F‘ JungeK Mädchen sucht bessere Stelle für

Nachmittags. Nettelbeckstraße!2, HochP. links.
MäUnttche Mrrsonsu. dis Kfeituirg

finden.
Reiseinspektor

von erster Lebensversicherungs-Gesellschaft gesucht.
Nur erste Kraft. Hohe Bezüge. Offerten snb
HA. 455 an den Tagbl.-Verlag.
Reisender gesncht, .

erfahrene, tücht. Kraft, möglichst bei Kolonial»
warenhändlern cingeführt und mit, der Wein- u.
Zigarrenbranche vertraut. Lebensstellung. Off.
m. Gehaltsanspr. n. SÄ. 400 a. d. Tagbl.-Verl.

Buch- und Papierhandlnng sucht per sofort
tüchtigen jungen Mann

zum Besuch der Stadt- u. Landknndschaft. Off.
unter W . '4 «0 an den Tagbl.-Verlag

Verkäufer
oder Verkäuferin der Manufaktnr-
Wäschebranchc aushilfsweise gesucht,
mit Angabe bisheriger Tätigkeit und
haitsanspriiche unter Sil. 4« S an
Tagbl.-Verlag erbeten.

und
Off.
Ge¬
ben

Größere Metzgerei sucht tüchtigen
2. Buchhalter od. Buchhalterin

Offerten mit Gekaltsnnsprüchcn rc. n. B.. 4 ©«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche eine tüchtige Schrerbhrlse
MÄM für halbe Tage. , Offerten unter

sÄ. 455 an dcn Tagbl.-Verlag.
Suche einen tüchtigen soliden Schlostergehtlfcn

weicher Ocfen und Herde zu setzen versteht.
Eiscnwarenbdlg. W. Unverzagt , Lan»gasse 25.

Schreiner (Anschläger) gesucht Fcldstraße 20.
Glascrgehilsc gesucht Blüchcrstraße 8.

Tücht. Kanalbau-Manrer
gesucht Ecke Rhein- und Wilhelmstraffe.
Tüchtige Wersetzer gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b. H.,
Bureau Luisenstraße 23.

Tüchtiger Tavezierergehülfe gesucht Karlstr .,5.
Gesucht ein tüchtiger jüngerer Tapezierergehilfe.

Näh. bei E. Bördner , Schierstein.
Tapeziergehülfen gesucht Zimmermannstr. 10.
Tüchtiger Tapezierergehilsegesucht.

P » Weis, Moritzstraße 30.
Schuhmacher- Gehilfen, guter Arbeiter, sucht

W. Hildrbrandt, Theater-Kolonnade9'10.
Schuhmachergeselle ges. Kl. Langgasse1. Ledcrhdl.
Zwei Schuhmacher für Herren- u. Damen-Arb.

d. ges. Wilh . Scharfer , Schwalbachcrstr. 6.

Witze pomcnröntiDct
bei hohen Lohn per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich, Nassauer Hof.

Junger Schneider auf Damen-Arbeit sofort
gesucht Mauriiiusstraße3, 2 I.

Jg . Wochenfchneider ges. Schulberg 15, G. P. l.
Schncidergeh. a. W. f. KIcinst. ges. Riehlstr. 7, P.
Junger LSochcnschneider ges. Eleonorcnllr.3, 3.
T. Schneidera. W. d. ges. Schwalbachcrstr. 55, 2.
Tüchtigen Schneidergehilfen, Rockarbeitcr, für

dauernde Stellung sucht
Steiof » Dotzheimerstraße 88.

Tücht.Schneiderges. s. dauernd ges. Adelheidstr.10,1.
Guter Wochenfchneidergesucht Wellritzstraße 20.
T. Wochenschn. aus Großst. ges. Albrcchtstr. 13.

Drei Rockschneider gekuckt.
, . _ Riegler, Hotel Grüner Waid.
Wochenschneider aus Röcke ges. Bahnhofstr. 18, 2.
Wochenschneider gesucht Wellritzstraße 7.
Schöner hell. Sttzpl. f. Schneider zuv. Karlstr.28.
gSg"“ Schneider erh. Sitzplatz Schwalbachcrstr. 7.
Schneider erh. Sitzplatzu. Log. Uorkstr. 22, 31.

einen
Gärtnergehilfe,

jüngeren, sucht zum 1. April
A. Setbert , Walkmühlstraße 41.

JS$“ I . Gärtnergehilfe sof. ges. Gcisbergsir. 14.
jüngerer Mann , welcher das TelephonVr bedienen kann und mit der Feder bewandert

ist, gesucht Adolsstraße6, 1.

Tücht. Silberputzer
sofort gesucht Hotel Nassau.

zum Eintritt per 1. April ds. Jahres gesucht.
Näheres Oranienstraße 40 bei Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vorn,. C. Büchner.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Hch. Adolf Wehgandt, Eisemvarcnhandlung,

Ecke Weber- und Saalgaffe.
Kfm. Lehrl. s. Merkelbach, Dotzheimerstr. 62, P. I.
Hiesiges Groffogefchäft, chem.-pharinazcnt.
' Artikel, sucht

mit Berechtig.-Zeugn. zum cinj.-freiwill. Dienst!
Offerten sab I*. 464 an den Tagbl.-Verlag.

Schloffcrlehrling gesucht Helcnenstraße 9.
Schlosserlehrl. s. Merkelbach, Dotzheimerstr.62, P. l.
Sckl offerlehrlittg gesucht Zimmermannstraße 1.

Installateur - nnd Spengierlehriing
gegen Vergütung gesucht.

Carl Albnö, Häfncrgassc 11.
Sattlerlehrling gesucht Grabenstrage 9.

Junge alS Schneiderlehrling
VlKVbT gesucht Wellrigsiraße 7.
Mn Qm » *™ kann das Schneideryandwrrk<\ jl+  erlernen Langgaffe 24.
ziiIscmlel!lli>isKL„dL-Z"'°°°""
Ei» Lehrling gesucht.

Georg Rübsamen, Karlstr. 5.
Junger HanSbursche gesucht Färberei

H. Kunz» Saalgasse 4/6.
Ein tüchtiger junger Hausbursche gesucht.

Nicol. Kölsch, Friedrichstraße 36.
In na er Hauöbnrsche gesucht
Karlstraffe 22, Laden.

Ordentlicher HanSburschep. 15. März gesucht.
Max Davids, Kirchgasse 60.

gpffssaa*, Ein junger sauberer HanSbursche
WiWk gesucht TaunnSstraße 17, P.
Junger HauSburfche per sofort gcsu ist.

Zigarestenfabrik„Mcnes", Webcrgasse 10
Solider jüngerer

Himshuriche
per 15. er. gesucht. Erich Stephan , Hans-
und Kuchen-Magazin.

Eli!sllüii. Uff!, wi  fmasUsiifde
gesucht. Ludwig Becker, Papierhandlung,

Große Burgstraße 11.
Solider Laufjunge sofort. 12 Bit. Anfg.

Apoth. Siebert , Schloß.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.

Laufjunge
sofort gesucht Nikolasftr. S, St', Stb .P.

Ein' zuverlässiger Junge von 15 bis 1ö
Jahren, für sofort als Ausläufer gesucht.

Färberei Gebr. Rövcr . Langgaffe 12.
für Geschäftrwagen zu fahren
gesucht Adolfstraße 6.

Für Gcschästssiihrw.
Offerten unter 19. 4 « H an den Tagbl.-Verlag.Erdarbeiter

Männliche Uerssnen, die Sfellmrg
suchen.

Tüchtiger Clicinttcr HKL-L
F . Fach, Berka a. W., Thüringen.

Banbranche.
Kaufmann , in Stellung, 30 I . alt, perfekt in

Buchh., Abschluß, Korresp., Lohn- und Kranken-
kasscnwesen, lange Jahre in Baugeschäft und
Baumatcr., mit Ia Zeugn., sucht per sofort
Engag. als Geschäftsführer, Buchh. 0. Reisender.
Gefl. Off. n. R. 454 an den Tagbll-Verlag.
Junger Kanfman«,

17 Jahre alt, d. Delikat.- u. Kolonialw.-Branche
kundig, flotter Verkäufer, mit feinem Aufttcten.
der sich auch bestens eignet z. Besuch der
Stadtkundschast, sucht per 1. April paffende
Stelle bei bescheid. Ansprüchen. Gefl. Offerten
unter vr . 4 « » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Konrnris der Kolonialwarcnbranche, tm
Laden, Kontor und Lager bewandert, im
Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle. Gefl. Off.
unter A.  634 an den Tagbl.-Verlag.

.ff©Hi» ä©  kür meinen jungen Mann, den
ich meinen Herren Kollegen

empfehlen kann, Slellung in Media .*
Urogengeachiirf . Es wird mehr auf
Site Ausbildung und Behandlung als aufonorar gesehen. Beding, erbeten.

Lndwlg Ile }), Drogenhandl.,
IrVormii a , MI ».

Junger Ausländer,
22 I ., Militärz. beendet, aus g. Familie, gegenw>»

im Ausl, in Stellung, der deutschen, Ungar.,
scrb. u. rumän. Sprache in Wort n. Schrift
mächtig, inKolonialw.-u. Dclikatessengesch. ansge-
biidet, in Buchsührung, sowie allen taufmann.
Arbeiten tüchtig, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisseu. Referenzen, bald, in Deutschland pass.
Stelle. Gefl. Off. u. A. « SS an den Tgbl.-V.

Erfahr, verh. Mann sucht per April dauernde
Stellung als Buchhalter od. Reisender. Offert,
u. 44. 45 © an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 23 Jahre alt, militärfrei, de,
englischen und französischen Sprache mächtig,
sucht Stelle in Hotel oder Privat. Offerten
unter 0 . 48 » befördert der Tagbl.-Verlag.

Offiziera. D., ÄtSÄ
Stellung in Wiesbaden als Verwalter, Kontrol-
beamter oder dergl. Vertrauensstellung. Offerten
unter 44. 4©4 an den Tagbl.-Verlag.

Verh. Marln, kautionsfähig, g. Zeugnis, sucht
sofort od. 1. April Stell, als Aussetzer, Kassen¬
bote, Portier, Hausdiener od. sonst, ähnl. Besch.
Offerten unter A. « S® an den Tagbl.-Verlag.

Jg . militärfreier Mann sucht
bis zum1. April Vertrauensposten.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Mg
P$jT" Tücht. Gärtner sucht, gestützta. g. Zeug¬

nisse, Privntstcllc, a. liebsten in Rheinlands und
Umgegend Wiesbadens. Gefl. Offert, sind zu
richten unter M. in Höchsta. M., Äurggraben 4.

gelernter Schlosser, sucht
WyKttMtLV , Stelle bei Herrschaft od.

in Ncparajnrwerkstätte. Off. unter T . 458
an den Tagbl.-Verlag. _ ,

Empf . Herrschafis- u. Hoteldiener, Kupferpuber,
Hausburschen rc. Frau Marie Harz, Stellen»
vermitttlerin, Langgasse 13.

«« militärfrei,gewandt im Servieren.
sowie in aller Hausarbctt, sucht

Stellung. Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten
unter </. 454 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener,
welcher die Frlf. Dienerfachschule besucht hat, sucht

Stelle sofort od. aus 15. März. Alter 23 Jahre,
Größe 1,70 Mtr. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. m

MMN -©» Junger, kräftiger, energischer Mann,
gelernter Schreiner, sucht Stelle als

best. Hausdiener0. irgend einen Vcrtrauenspost.
Kaut, kann gestelltw. Näh. im Tagbl.-V. Mz

Herrschaftlicher Kutscher, ledig, 29 Jahre alt, ge¬
lernter Gärtner, zuverlässigm Pferde- u.Wagen¬
pflege und mit allen Oiartenarbciten und Aknnpf-
heizung betraut, suckt bis 15. März oder später
dauernde St . Off. u. V. 445 a. d. Tagbl.»V.

Junger Mann sucht für mittag« Arbeit, übern.
auch Gartenarbeit. N. istctlelbeckstr.8, Hth.1. St.

Für mein Mündel.Waisenkind, suche ichLehrtingö«
Steile, bevorzugt Gärtner. Ev. Vergütung.

Hermann Rühl»Rbeinstr. 72, P.

e® uO

LßA■°° g qp
Jede Woche zwei neue Reiaen.

Ausgestellt vom 4. März bis 10. März 1908s
Aktuell ! Serie I : Aktuell!

BB« s sjialeriselte ff. and
l  llUlltluO » der tauaend Seen.

Serie II : <Grr ! e © li © ! lfiS8,It €L
Eino Keise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Grotzer Lchuhverkaus
Gut. Steueasie 22,1 St . Billig.

KlMes- uuö UcrlirW
für Schlosser nnb  Genossen ver¬

wandter Berufe.
Samstag , den 10. März IJMK’ abends

8 'h  Uhr, findet in dem Lokale ,,Z ». >»en drei
Königen", Marktstraße hier, die liatutenmMe
Generalversamrnlung statt, wozu bte Mit¬
glieder ergebenst-ungeladen merdcn.Tagesordnung:

1. Rechcnschaflsbeticht des Kassierers.
2. Kassenbericht des Vorsitzenden.
8. Wabl der Rechnungsprüfer.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes-
5. Ausschußwabl.
6. Verschiedenes.Der Slsrstand.

Wen41er . Vorsitzender.

Schöne Plüsch-Garnitur
und zwei schöne Kameltakchen-SofaS (neu) billig
zu verkaufen Oranienstraße 10, 2. St.

^ieftauvant  Gobel ',
Fricdricksiraffe 23.

Heute: Metzelsuppe.
Morgens r

Wellsieisck, Schweinepseffer,
Bratwtirst mit Kraut rc.

Restaurant Kriedrichseck,
Ecke Blücher- « . Gneisenanstr.

Heute DonncrStagr

Metzelfuvpe,
wozu frcundlichst cinladet

_ ü' r . tS» y.

Jtirle lolitta AWWkSßsltzk
heute eintreffend

J.  Huber , Bleichstraßc 15.

3um Scharnhorst,
Scharnhorststratze 12.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe»
wozu freundlichst einladet
_ Weänricti Bacher.

Beste Arbeit. Billigste Preise.
Sohlen u. Fleck für Herren Mk. 2.80»
Sohle » n. Fleck für Damen „ 1.80»
Sohlen n« Fleck für Kinder „ 1. —,

alle anderen Reparaturen billigst.
Garantie für nur prima Material und

sauberste sachgemäße Arbeit. Keine Schnell¬
sohlerei. Elegante Maßarbeit.

iS-icbsM-d Weias , Schuhmacher,
Kellcrstratze11.

Auf Wunschw. die Arb, abgch. u. ins Haus gebe.
Drei Kanarienhähne(reiner Stamm Seifert)

noch billig zu verkaufen Karlstraße6, Hth. 1 l.
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LeWüche ZerSiWisz.
Die Arbeiten und Lieferungen (mit Ausnahme

des Zements):
Los i rd» 8460 ks>m Erd» und Fsls-

arbeiten,
Los II rd. 130stiil »»-°Betoumalrerwerk

a) für einen ringförmigen Lokomotive
Schuppen mit 18 Standen.

b) für eine Drehscheibevon 20.00 in
Durchmesser

auf dem Bahnhofe Wiesbaden sollen in 2 Losen
oder zusammen öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und die Zeich
nungen können von unserem Zentralbureau hier
gegen postgeldfreie Einsendung von 70 Pf . in bar
(nicht in Briefmarken) für die Verdinanngsuntcr-
lägen und von 2.60 Mk. in bar für die Zeichnungen
bezogen werden.

DieZeichnungcnliegen außerdem imZimmerlOO
des Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße 1, wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird, während
her Dienststunden von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr
nachm, zur Einsicht aus.

Angebote sind verschlossen, postgeldfrei, mit der
Auf.schrist: „Angebot auf Herstellung der Loko¬
motivschuppen- und Drehscheiben- Fundamente für
Bahnhof Wiesbaden" versehen, bis zu dem auf
Donnerstag , den 22 . März d. I . » vor¬
mittags 11 Ahr» festgesetzten Eröffnungstermin,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes abge¬
halten wird, an uns einzureichen. F176

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Mainz , den 27. Februar 1906.

Königlich Preußische und Großherzoglich
Hessische Msenbahn -Direkiion.

if ’SXe sstrnü:

Herren- u. Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen , Saccos » Hofen

n. Westen»Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Mengasss Z2 , 1 St . h ., kein Laden.

,Misl
and

„Sills Welttsfiileti44
Parterre. I li  ISiptlsM . 1.Etage.

Heute albend Spezialität:
SchlemmerbemmcheD , gefüllte Kalbsbrust.

Eisbein mit Kraut und Erbspüree.
Junge Häbne mit Kompotte.

Ia holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers ä Mk. 1 . 35 und höher,

Abonnement Mk. S .S®.
NB. Die Abonnementskarten haben in Iieädem

Lokalen Gültigkeit.

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ein seit 25 Jahren best,
sof. sehr bill. zu verk.

Gutgehendes

Molkeretzrodutten - Geschäft
in bester Lage umständehalber billig und unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offert, unt.
W . HB. postlagernd Bismarckring._
ZigarreN-Spezial -Geschäft
in bester Lage zu verkaufen. Off. unter Chiffre
M . -25 » an den Tagbl.-Verlag.

xistenz.
r-, Milch - « .Butter -, Eier -, Milch - n . Käsegeschäft,

gut eingcführt. Tageseinnahme 45—50 Mk., noch
sehr aüsdehnnngssähig , ist wegen Kränklich¬
keit des Besitzers z. blosen Wert der gediegenen
Einrichtung zu verkaufen.

Heinrich « rcjer , Jmmobilien-Burean,
mm  Rh -instraße 28.

. _ Junges WaÄ« chpferd,'Md?nbürger,
8-jährig, frisch zugefahren, flotter Ganger, wegen
'.Veränderung preiswürdig zu verkaufen. Offerten
an .Benm <8»hlgart in Wörrstadt» _

Gutes älteres Arbeitspferd bi», zu ver¬
kaufen Walkmühlsiraße 32 . _

In Anrtngen No. 3 ist
trächtige Kuh zu verkaufen.

eine fä)öne Hoch-

Dogge , Prachtexemplar, zu verkaufen.
Pli. & iale »si-8äcite r , Sandgrube b. Bie brich.

Ein Rehpinscher für 15 Mk. zu verkaufen
in Dotz hei m, Wiesbadenrrstr. 31.
" BeÄlhardiner , wachsam und treu, wegen
Platzmangel billig zu verk. Nikolasstraße 18, P.

Kräftige Kanarienweibchen billig zu ver¬
kaufen Philippsbergstraße 37, Stb . bei Ld- unlre.

Bsxer,
Villen und einzelne Gehöfte, zu

Ein gut erhalt, elcg. scvw. Damen-FrühjahrS-
Jackett f. 10 Mk. zu verk. Herderstr. 7, 2. E., 3 l.

Eleg. br. Tuchkostüm, auf Tastet ged., mit Hut.
für kl. Figur , eleg. Reisekostüm billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Nv

Ein Abendmantel. 1 H.-Anzug u. Uebcrzieher.
1 Oelgemälde, 2 Läufer, gr. Herd mit Schiff,
billig zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 18. Part.

Gut erd. schw. GehroÄ mit Weste , wenig
getr., b. zu verk., schöner Sportw . , 2-sitz., ver¬
stellbar. 1 Sommer gefahren, mit Gummireifen,
b. zu verk. Hellmundslraße49, 1 I.

Anzug für jungen Mann für 6 Mk. zu verk.
Blücherstraße 18, 2 1.

llnmtmm
sGclegenheitskauf), teils neu , teils sehr gut
erhalten , preiswert abzngebcn.

Aug -, «ÄoerEacS », Wwc., Metzgergasse 16.
F . neue Portier -Uniform zu verk. Walram-

straße,25, Ir . Daselbst g. crh. Möbel bill. abzug.
Zwei Felle , 1 großes und 1 kleines, kaum

gebraucht, sofort billig zu verkaufen. Off. erbitte
unter M . 4WL an den Tagbl .-Verlag.

Für Alterlumslitühüber.
Eine Bibel , 150 Jahre alt. sehr apart»

Satiren , 100 Jahre alt, zu v. Wörihstr. 13, 2 l.
Bilderbrbcl (Doree) b. z. vk. Oranicnstr. 56, P.
Wenig gcbr. Krapp -Kämerä , 9xl2 , mit

3-fach regul. Brrschl., Aplanat u. Jrisblcnde , samt
Stativ , f. 18 Mk. abz. Schwalbacherstr. 51, Bäck.

Pip - Postkarte » - Automat zu verkaufen.
Wi»ns « 1, Wilhelmstr. 52.

Billig zu verkaufen Soxhlet-Apparat, Kinder-
bettchenu. einsitz. Sportwagen Lehrstrabe5, P.

Drei gebr., sehr gut erhaltene
Flügel,

wegen Platzmangel sofort äußerst billig zu verk.
Möasijsr. Bismarckring 4,

PigNitto , f. neu, m. prachtv. Ton, wegzugsh.
sof. sehr bill. zu verk. Erbacherstraße 8, Part.

Deckbetten. Kissen, Stühle , Spiegel. Teppiche, Zug¬
lampe, Bilder ujw. billig zu verkaufen bei
_fester , Schw alüachcrstraße 30, Htb.

neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz- und Stilarten

Flügel
von SOSO Mk. an,
klassige Fabrikate,

Harmoniums FabTkar 5Mk-
empfiehlt

jr . gänig , Piano-Magazin, ääi «mraa.rcitr,

an,
Sohiedmayer

Piano, nußbanm, fast neu,

Friedrichstr. 13, 1'

GeldschränkeF riedrichstraße 13.

iimittWm,
zu verkaufen Riehlstraße 11. 3 r.

neueste Kon-

Fast neue ^/.«Geige
Ein fast neuer Wirtschafts-

^ Grammophon mit Platten
billig zu verkauf. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. blk

)
sowie

Wch fetten md paljtctinnmt
jeder Art

zu äußerst billigen Preisen.
^utr gediegene beste Icrbnikcrfe.

Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen, Kostenanschläge re. bereitwilligst.

Heinrich König
Wööel und Dekoration,

Well ritz strafte » Ecke  Hrlenenstraße.

Billig : Für Brautleute ! Billig:
Neues helles Schlafzimmer : 2 Betten mit

Pat .-Rahmcn u. Wollmatratzen, Waschkommode m.
Marnwr und Spiegel, gr. Kleiderschrank, zwei
Nachttische mit Marmor für den billigen Preis v.
325 Mk . ?of. zu verk. Webergasse88, MöbeUager.

GmstiZße AMszeiegeiiheit.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

räume » , verkaufe noch einige Tage alle
Arten Möbel , als : za. 10 kompl Schlafzim.-,
Speisezimmer- und Herren-Zimmer-Einrichtungen,
10 Küchcn-Einrid)tungen. Nußb.- u. Tannen-Betten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchenschrank, 6 el. Büfetts , 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnituren,
20 Diwane, Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Luxus- u. Gebrauchs-
Möbel zu bedeuteus herabgesetzten Preisen.

Rur gediegene Arbeit.
IW " Weitgehendste Garantie.

Pli Meichstratzet «. 19.
ill.  Ö01WÖI , Telephon 2712.

Aeltestes Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf Firma u. No. 7 u. 19  zu achten.

Hellnüßbaüm Schlafzimmer , best, aus eint.
Spicgclschrank mit geschliffenemGlaS^ 2 Bettstellen
mit Patcntraümen, Haarmatratzen u. Seegrarkeilen,
Waschkommode mit Marmor , Querspiegel mit geschl.
Glas . 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Stühle u.
1 Handtuchhalter, fast neu, für 428 Mk. zu ver¬
kauf en Adelbeidstr. 54, 1, vorm. 9—11, nachm. 8—5.

Herderstr. 16» P . l.» vollst. Bett» f. neu, zu vi.

n Spiegelschrank,
^LC ^ Ertt , Nachttisch, Waschkommode,

b>° >» «

^ Ächtmeg Brautlemte!
Durch Ersparnis der hoben Ladenmiete

mn ich ,n der Lage alle Sorten Möbel , Betten,
Sofas u . s. «*. , nur prima Arbeit » in
großer Auswahl » spottbillig zu verkaufen-
Meyrrährlge Garantie auf Wunsch Zahlungs-
-rlslchteruug . Fraukeustrasie IS.

BMrtleute
kaufen ihreMKcl» dBcttku

am billigsten und beste« nur im

WKbsllKger
von

AOLLSRM ZLOMAK^
HellmnAdstraße ZG , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Für BraUtLeNie-
Hotels u. Pensionen sehr günstige Gelegenheit
zum Emkauf von Möbeln , kompl. Sdilafzimmern
Engl.), Wohn- u. Speisezimmern, kompl. Betten,
Kleider-, Spiegel- und Bücherschränken, Büfetts,
Vertikos, Herren - Schreibtischen, Garnituren in
Pluich- und Kameltaschenbezug(auch einige gebe.
Sofas ), Diwans , Ottomanen, Waschkommoden u.
Nachttischen, Flurtoiletien , Kleiderständern. Tischen,
Stühlen , Spiegeln u. Bildern. Okltzemälden. eis.
Kinderbetten, Ausziehtischen, Küchen-Einrichtungen,
Küchenschränken, Anrichten) Deckelbrcttern rc.
.t.  SÄräsner, Bleichstr. 18, 1, z. „Weißen Rößl̂.

Billige MSvel -Osierte.
Gute selbstgearb. Betten v. 50 Mk. an. Vertikos

v. 80 an, pol. Vertiko 48, Diwane v. 85 u. 42 Mk.,
Wohnz., komplett, von 200 Mk. an, Schlafziminer
v. 250 Mk. an. Küchcneinriäitnngenv. 90 Äk. an,
sowie,IoWplette Ausstattungen äußerst billig.

Möbelgeschäft Helenenstr. 2.
, Zu verk. vollst. Bett mit Sprungraymcn. neue

Nahntaschine(Slnger ).Kücheiischrank, großer Koffer,
versch.Leitern,Partie Gartengeräte,Haus-n.Küchen-
mobsl, n. sch. Tafelwaqe. Helenenstr. 13, Htch Part.

WegzUgshaKer
sof. sehr preisw. z. verk. : Betten, Wascht., Schränke,
Rachtt., Stühle , Lampen, Lüster, Tepp., Borh.,
Chaisel., Spicg., Toilette, Badew., Dusche, EiSschr.,
vollst. Küdsenemr. rc., alles fast neu. Händl. Verb.
Anzuseh. v. 10—12 u. 3—6 Taunusstx. 57, 1. Et . l.

W “ Ein eisernes Kinderbett und ein
KiNderwaKe », beides gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen Kleine Burgstraße 1, 3 rechts.

Ein Plumeau, 2 Kissen, zwei
WüM Gartcnsrssel, 1 Ofenschirm zu

verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Uo
Lthrstr . 87P . , gut eri,. Nnstv.-Bettstelle

mit Sprungrahmen billig zu verkaufen.
Gute eiserne Bettffslle mit Matratzen,

neues Deckbett und Kissen, sowie Porzella « ,
diverfes Echerrmöbcl nsch Hiüiä zu verk.
Bahnvofstratze Z6- 2 Ihm *

Gut erhaltene Kitiderbettstelle billig
zu verkaufen Gustav-Adolfstraße 12, 1.

KiuderbettstHlle zil verk. Jahnstr. 8, Hth. 1.

billig zu verk. Moritzstr. 21, 1 r. Hanbl. Verb.
Tische, Trauerhüte

<3 ^ 11111111111/ » billig zu verkaufen
Bachmaherstraße9, 2.

MrszüSsWider
lsumUlster mit 9 Kerzen, verschiedene Gas-
lampen und 1 Badewanne billig zu verkaufen

Oraniensiraste 12, 2.

WcM NmMg bill. zu vü
Taschen-Sofa zweis .» eleg . Herren Schreib-
tisch, Petroleum -Lüster mit st Kerzen, GaS-
Lpra . PhrlipSberg 27» 2. Etage.

Rotes Plüschsofa mit 6 Stühlen zu verk.
Rheinstraße 87, 2 Tr . r.

Zu vcrlWskii: l 'ibTRtfk
Küchenschrank8 Mk., 1 Fahnenschlld 30x45 2 Mk.,
Igesticktcs Bild (antik) Mk. und s. Verschied.
Hellmundstraße 29, Hth. Part , links.

Es müssen noch bis zum 1. verkauft werden:
Taschenssfa mit 2 Sesseln 100 Mk., Muschelbett
60 Mk., 3 Betten 15. 25 und 35 Mk., Kanapee
25 Mk., Ottomane 15 Ml, . Schreibtisch 18 Mk.,
Kleiderschrank, 1-tür ., 17 Mk., Küchcntisch7 Mk.
Scharndorststrnßc 2. Part , links.

Gekreiä.r , Herrn- u. Dammschreibt., Kleiber-
Küchen-, Bücher- und Spicgelschr., Vertikos, Wasch¬
kommode» Salongarnitur , Speißczimmerstühle,
Betten, großer Gold- und Stebspiegcl, Verschied,
billig. Hermannstraßc 12. 1. Stock.

Gut erhaltener »etretär , f. Bureauzwecke
geeignet. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. MI

Büfett , i. Eichen, z. ok. Röderstr. 19, Werkst.
Infolge Umzugs zu verkaufen:

ein Eichen- Büfett, 1 ovaler Spiegel , 1 eiserner
Garderobenständer, 3 GaS-LyraS, 1 Gaskocher,
1 Mahagoni-Schreibtisch, mehrere Gardinensiaugen

Kaiser -Friedrich -Ring 11» Part.
Gebr. feuersich. Kassenschrank wegen Wegzug

sof. bill. zu verk. Bierstadterhöhe, Wartestr. 3.
Vertiko 28Msi7Söfä ?isch 15 Mk. zu ver¬

kaufen Scharnhorststraße 26, l.
MiT neues Vertiko 23 Mk. Michels¬

berg 8, Laden bei «H « !» .
Ein nußb.-pol. Büchersclirank, Vertiko, Kleidcr-

schrank, Wafchk.» Kleiderständer, Bücherbr.»Paneel¬
brett. Stühle , Spiegel, gebr. Büfett u. Kommode
bill zu verk. Wcllritzflr. 47, Sdiretnerwerkstatt.

Kleiderschr. , 1- u. 2-tiirig, Waschkommoden
m. u. ohne Marmor. Sofa . Panecldiwan. Vertiko.
Spiegelschr.,sonst.Möb.bill. Schierst.-Str .11,M .2l.

N s.
Kleid er- und Küchensäiränkc, Büfett. Wasch-

imvden, Nachttische. Beiten, Tisch und Stühle,
oierprcsse, Marmorwage, span. Wand, 3-flamm.
Slüster, Badewanne m. Gasofen u. versch. and.
ig abzugcbcn Hellmundstraße28,  P . «jung .
2-tiir. Kleiderschr. bill. z. verk. Riehlstr. 11, 3.
Ein Eisschrank , eine Theke mii Marmor-

tte und ein Real mit Schubladen billig zu Ver¬
sen. Näh, im Tagbl.-Verlag. XI

Ein sch. Schreibtisch , Bertiko»
versch. Kleiderschr. , Pietter-

ndcre Spiegel , Schlafzimmer- u. Küchen»
richtuug zu verkaufen Werderstratze 6,
b.  1 l. , n . Bismarsring.
Künftl. eingelegter ital. Tischu. 1 Pat .-Kindcr»

Ein pol. Waschtisch mit Marmorplattc und
kette 25, gr. 2-t. Kleiderschr. 35, Sofa 22.
ommoden 15 u. 20, pol. Tisch 14, Vertiko 82.
henschr. 20, Anrichtcuschr. 15, 4 vollst. Betten
40, Bettst. mit Sprunge . 15, einz. Bettstellen,
ohs., Deckb.» Tische» Stühle u. s. w. sehr billig
-erkaufen Wrllritzstratze 37 , Kth . 1.
Neue Anrichte und Kleiöergestest zu ver-

fen Adlerstraße 21,  Htb . Dachst.
ErstklassigeNähmaschine«

en Ersparnis der gegen lang-
wn Ladenrnisle , ävr . fchrift-
e Garantie — Näh - u . Stick-Unterricht
:is — zu verkaufen Rheinstr . 46 , Part»
Prima Nähmaschine , neu, Fußbetrieb, mit

5-j. schrifil. Gar. sp.ottb. z. vk. Winerberg 17, 1 l.
Plissierrstaschitte für Handgebrauch billig zu

verkaufen Wilhelnrstraße4, 2.
Eine fast neue Waschmaschine und Näh¬

maschine zu verkaufen Hellmundstr. 42. 2. St.
Ladelieinricht . zu vk. Röderstr. 19, Werkst.
Ladenreale, GlnSschränke, Erkerroulenux, AuS-

lcgekasten und Verschiedenes billig zu verkaufen bei
» <*« *, Schwalbachcrstraße 30, Hinter!).

Großes Firmenschild billig zu verkaufen
Eltvillerstraße 16, Mittelbau Part.

Firm.-Schild ÄetteÜbeckßr. 10,Mal.-Werlst.2.H.

Bier Aillb Zsltz.-MlilWiW,
fast neu , jede 1 Meier kst br .» 3 Meter lang,
mit aüem zugehörigen u . Balk .-Gtaswände
weg . Wegzug bill »abzug . Sldolfsasise 88 , P.

Pony - Fuhrwerk - sowie eni
großes hochfeines Gig und ein

leichtes Federrostchsn sehr billig zu verkaufen.
Näh. bei MahJesr , Hochstätte 6*

Fast neuer Wagen , geeignet für Metzger»
Bäcker rc.» billig zu verkaufrn

Kiräfgasse2$, „Drei Kronen".
fpüwmfwn passend für einen Esel oder
K-klirtilluplsi , zum Selbstziehcn, zu verk.

Scharnhorststraße 26, Hth. 1 l.
Ein starkes Harcdroüchc'N für 80 Mk. zu

verkaufen Wellritzstraße 47, Schrcinerwerkstatt.
Tapezierer -Röllchen , sowie versch. Hand¬

karren billig zu verkaufen Feldstraße 19.
Ein Stoßlarren , Frühkartoffelu , rosa,

gelbe, Neunwochcn, zu verk. Ädolfstraße 5. Tdeis.
F . n. Liege- u. Sitzwag. b. WaUufcrstr. 9, M.P.
fSfr-  Kinder-Sitzwatzeuu. Notenpult bill.

zu verlaufen Biilowflraße 4, Hth. 2 St . r.

©icaont linüetinngeKSSK^
Rähncaschine für 20 Mk., Diwa » , fast neu,
wegen Raummangel b. abzug.

Kindcrwag. m. Gummir. b. Steingasse 12, P.
G. crh. Kind-erw. (®.i b. Wcstcndstr. 32,H. 1 r.
Ein Kindcrw. u. Sportwagen, sowie1 Kindcr-

stuhl zu verkaufen Helencnstraße 28, 2.
G. erb, Kindcrw. b. zu vk. Dotzh.-Str . 2, 3.
Eleg. Sitz- u. Liege-Sportlvagcn, fast neu, u.

eins. gr. Kinderwagenb. zu vk. Westendffr. 34, 2 l.
Sitz- und Liegewagenm. Gum., weiß m. Gold,

f. 20 Mk. zu vk. ' tt eetjer , Hcrnmmlstr. 12, 2
Sä >. S .- u. L.-W. z. v. Clareutdatcrstr. 8, H. 3.
Schöner, gut erh. Kinderwagen(Gummireifen),

vern., bill. zu vk. N. Herrngartenstr. 12, H.Frtsp.
Kindcrw.. g. crh., ni. G.-R. bill. Karlstr. 11, 2.
Sportwagen mit G.-Räder billig zu ver¬

kaufen Dotzhcimcrstraße 76. 1. Etage.
Gut erh. w. Sportwagen m. Gummireifen

billig zu verkaufen Humboldtstrciße6, Stb.
Doppesiltziger Spottwageti , fast neu,

billig zu verkaufen Clarcnthalcrstraße 1, b.
Eleg. 2-sitz. Sporkwag. b. zu v. Saaigasse 12.
El . Sportwagen , w., mit G.-R. u. Verd.»

für 15 Mk. zu verkaufen WalramKr. 82, Hof.
Sportwagen , fast neu. preiswert zu verk.

Sdiwalbacherstraße17. Zigarrrngeschäft.
Eleg. Sportw . b. z. verk. Roonstr. 9, 2 rechts.
Gut erhaltenes Motorrad umständehalber

billig zu verk. Westendstrahe1, 1.
Äeues Düekopp -Rad mit Freilauf billig

zu verkaufen. Zu besehen von 10—4 Uhr.
Carroux « Kaiser-Friedrich-Ring 44, 2.

Ein gut erhaltenes DäMeü - Räd Abreise
halber billig zu verk. Steingasse 11, Part.

Ein Kerren -Fahrrad (Waudcrcr) billig zu
vcrkapsen Piktoriasiraßc 39.

FaHrrad , vorzügl. Maich. (Wanderer) mit
Freilauf zu verkaufen Dotzbeimerstraße 41, 2 l.

Porzügl. H«rrey -Rad , n. neu, mit Freilauf,
m. Garantiesd)cin bill. z. verk. Römerberg 17. 1 l.

Är. eis. Herd zu verk. Rheinstraße 31, Stb . l.
fEÎ Gut erhalt . .Herd umzugrh. billig

abzugeben Friedrichltra^e 41, 2.

Bunt gemalter
MajMa-GMamin,

Anschaffungspreis 350 Mk.. fast neu, für
200 Mk. zu verkaufen, ebendaselbst War-
stciner Gasofen für 100 Mk. Anzusehen
HAüI.icso JnstallationSgcschäft,Friedrichstr.



-No . 112 .

_2 w. Porzcllanöfcn s. b. z. vk. Nerostr . 11,  1.
Spcise ; . -Zuglüster , mod . Ladeneinri -Ht. ,

Theken « nt „ . ohne Marmor , WrrtSbüfett,
Kasseilschr . , gross , bill . Hermannstr . 12»  1.

Emaiü . Badewanne billig zu Verkäufen.
MH . im Tagbl .-Verla g._ ’_ Km

Gr . Badewanne b. z. v k. Albrechtstr . 87, So. 1.
3 « verkaufen : 1 Balkonfenster und ein

wenig gebrauchter Malfchirrn Emserstr . 19, 2 l.
Anzusehen vor 11 Uhr morgens. _

Ziwmerspäne
zu verkaufen Scharndorststraße 19.

IKeorg Wollmersclieidi,
_ Zimmcrmcister. _

LebenSe Palmen
von 2 Mt . an  it . hoher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonders zu empfehlen für Geschenke.

Herrnmüh lg . 3 , kein Laden . Men «-» L--->» «?.
Platt crstr. 78~bei aspcu fauler Kuhmist z. v".
Faul . Mist karreuw . zu haben . Steingasse36.

MovgSN-AAsgave, S. Blatt. Mirsbadsnsr TagblaLt. Döirrrerstag. 8. Mar ; 1906 . Kette 13.

Megzngötzalbcr Viva (nahe Wilhelmstr .) von
9 Zimmern , reichl. Nsbengelaß , schöner Garten,
Zentralheiz , preiswert zu verkaufen . Off . unter
M . -S4 ;)t nimmt der Tagbl .-Verlag entgegen.

^44444 » S444444 44 44 4444444444

444444444444 44 44444444444444
Neue 10 -Z . -Billa mit kl. Stall , Nähe Kurpark,

f. 63,0: 0 Mk. z. vk., event. z. vm. PcnffonSzw.
aiisgeschl. Off . u , 8». 442 » a. d. Tagbl .-Vcrl.

^esirlinkb für Heilgehilfen od Masseure
<l . lj1UlllU (von Gramer ) zu kaufen ges.

Näheres Eltvillerstraße 18, Mtb . P . r.
Postkarten - Berkaufsständer zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe und Kartcu-
Anzahl unter J . «rrs an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutes Photogr.-Holz-
oltil zu kaufen gesucht. Offerten u.SintiU «». 48L an den Tagbl .-Verlag.

Wer von den geehrten Herr-
stlsstttckir den höchste « Preis für getragene
|U ; U | ilU Herren -, Damen - undKindcr -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . Luftig . Goldgaste 15 , vorm , lange.

Der üefie Myter MeMhenZ hl:
Frau Sande!, Metzgergafse 13,

früher Goldgaste 1» . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlasŝ Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Bon allen Andern
ist immer Mau «Äe»- i>si «, Mctzgergaste25,

die beste Zahlerin
für elegante Herren - und Damm -Kleider . Möbel,
ganze WohnungS - Einrichtungen und Nachlässe,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Auf Bestellung komme in ? Haus. _

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
Cirossiiut , Metzgcrgaste 27 , btc einzige ist,
die noch « ie dagewefene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kmderkleider , Pelze,
Gold . Silber , Möbel , q. Nachl. ec. Postk. genügt.

Die besten Preise zahlt immer nochfr.OrZchmAnn, MeMMe2.
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel,für getragene Hcrren-
Gold , Silber u . Brillanten. Best, ver Karte gen.

Getragene Kleider,
Schuywerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber-
sachen werden angekauft und gut bezahlt.K . Kunkel , **1T“

lep sehr gute ZGWg
kaufe ich gut erhaltene Damen - u. Herreugardcrobe,
Goldu . Silb ., Mob . Frau 8 . F «-»uo , Metzgerg. 7.

Möbel , Einzelstücke, fos., ev. a. f. 1. Apr ., z.
kaufen ges. Off,  u . *i . 4L -r q. d. Tagbl .-Berl.

Eine alte Mahagoni - Waschkommode zu
kaufen gesucht. Wörthstraße 13 , 2 l.

Fs
—nr
verschlag
Anaave m

ahrrad z« kante » gesucht
Westendstraffe 2 « , 2

RoNschutzwand oder LÜtndfang-
. . . ^ lag zu kaufen gesucht. Offerten mit näh.

Angabe miter 4L » an den Tagbl .-Verlag.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . LI - Haas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler.  Jed e Bestellung w. pünktl . besorgt.

Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen , Papier,
Metall kauft u. holt ab H . Ar . . <»id . Aarstr . 10.

Bitte ausschneidenk
Lumpen . Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft it . holt

Mnktl . ab « t. Kipper , Sckiersteinerstr . 11, M . 2-

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

S

Immobilien x« Verkaufe « .
444444 444444444444 44444440 »»

f Wer eine Villa i
4
4
^ wende sich g<

~ BSeier , Agentur , 1'

kaufen will |
;efl. an
'aunnflslr. 38 . 4

Schöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc.,

Zentralheizung, Areal 1000 qm,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.

3. Meier , Agentur , TaimaWir . 28.

Billa Parkstraße
zu verkaufen , für kleinere Familie paffend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre JS.  454 an den
Tagbl .-Verlag.

Billm
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei

„Eigenheim ", 10 Zimmer u. Zubehör , ist unter
Taxe f. fest 45,000 Mk., mit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

von Elorries , Villa Pomona.
4444444444444444404444444444

Sonneitbergerstr . |
Villa mit 1# |

Zimmern etc., Stallung, Remise und park - 4
artigem Hintergarten zu verkaufen. ^

3,  IBeier , Agentur , 'iPauniisstr . 28 . 4
4444444444444444444444444444

Billa,
Bierstadter Höhe, 12 Räume , billig zu verkaufen

oder zu vermieten . Ulis « Menuinger,
Morihstraße 51.

Reiz . fl . Billa LL .LLL
6 Zimmer , Garten , elektr. Licht, Wasserleit . Usw.,
für den bill. Preis von 22,000 Mk. zu verkauf.
Offerten unter 8 . 4ßl an den Tagbl .-Verlag.

0044444444444444444444444444

Institut—Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare
Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 fiCüchenu. 4 Mansarden, 4
auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise J

und Kutscherwohnung, zu verkaufen. H
L . Sleier , Agentur, T » t«ira *ätp . 28 . 4

0444444444444444444444444444

« « « « -» «,
12 Z. , direkt am Walde , ganz der Neu¬
zeit anSgestattet , sehr preiswert zu ver¬
kaufen.

HoLer-Pension,
am Kurhaus und Theater gelegen , mit allem

Komfort der Neuzeit , zirka 40 Zimmer , sehr
preiswert zu verkaufen . Offerten erb. H»' i1l ».
Schäfer . Hcrmannstr . 9 , 2.

44444444 44444444 444444444444

Rentables Hans mit gutgehenderBäckerei
in guter Lage zu verkaufen. Offerten unter
W . 150 an den Tagbl . Verlag.

KapriaL-AnLage.
Wohnhaus , 2x3 Zimmer , in d. Nähe Wiesbadens,

Luftkurort , zu 16,000 Mk. zu verkaufen. Offert,
unter w . 458 an den Tagbl .-Verlag.Reu!. Daus mit MmiMM

zu verkaufen. Offerten unter W . 458 an den
Tagbl .-Verlag.

Rentables Eckhaus » 3- u. 4-Zimmcr -Wohn . n.
prima Spezcreigcschäft , für 95,000 Mk. mit
5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.

L0pi « « i2- Mrikfi , Erbachcrstr . 7, 1.

Hausf. Um- oder Neubau
in bester Geschäftslage zu verkaufe » .

M « inpiol » chtreger , Rheinstraße 26.

Reut . Haus
für Weiffbiuder , Schlosser,

Kutscher , in guter Lage,
Schreiner und
Lx -Ü-Zimmer,

Hinterhaus , geotze Werkstätten , Lager¬
räume , große Hosräumlichteiteu , Tor¬
fahrt , preiswert zu verkattfen«

Lllatttcke . Schiersteiuerstr.

Für Bauunternehnier u . Speknlanten.
Ein Haus zum Umbauen in bester

Stadtlage (nahe Kirch.- u. Langgasse ), mit
großer Front u. säiöner Tiefe (Flächcngeh.
za. 22 Ruthen ), sehr preisw . u . unter günst.
Beding , zu verkaufen . Off. u. „ II . 44“
postlagernd Schützenhofstr.

JmmobilieN.
Ein sehr rentables HauS , »reu , altes ver-

rnietet , in feiner Lage , mit über 300 » Mk.
»»achtveisiickem Ueberschust , zu verkaufen,
attch wird ei » printa Vaügrttttdstück in
Tausch geuommen.

Schiersteinerstraste 13.
; Eigenheit « . Ein soeben voll-

.u verkaufen.
Vivenkolonie

endeteS Eittsamiliert - Haus
Näheres gegenüber Forststraße 8.

0444444444444444444444444440

4  Hau  ti o« *3«ft a  UAnnnnrvi4 >3t 4t
4
4

Der einzige Herrensitz%
im Wiesbadener Waid, |

Fläche 80,000 qm, %
ist zu verkaufen.

3.  tteier , Agentur , 'I ' « j»«iö *s <p. 3
4
4

4 " 4
4444444444444444444444444444

In nächster Umgebunes von Wics-
IPaigjpr baden , in einem der schönste Vororte,

ist ein 2-stöck. Landhaus mit schönem Garten
nebst Stallung Umstände halber billig zu vcrk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kt

Mein kleines Wohnhaus zu Schierstcin a. Nb.,
Lindcnstr . 3, mit sdiönem Garten u, Stallungen
nebst Zubehör , beabsichtige ich, sofort zu ver¬
kaufen. Näh . am Ort . W . HUcks «äd (.

Zn verkattfen.
Eine seit Jahren gutgehende Pension (Sommer

frische) in Niedernhausen , Häuser zum Abbruch,
Ktrchgasse, Lanagasse und Welrcrgasse herr-
schaftl . reUtaölt Häuser am K.-Fr .-R . Äe-
schästShäüfer mit Werkstätte , füdl . u. westl.
Stadtteile durch ^  Itli . aiay . Elcouorenstr .4,1.

4444 444444444444444444444444

0444444444444444444444444444

Infolge Sterbefalls ist eine in ent¬
zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

I für 80,000 M . zu verk.
H dl. illrier , Agentur, Taanu »« r . 38.
04440444444444444444444444 «

Hotel ersten Ranges,
beste Lage hier , zu verkaufen. Offerten erb.
VL'ili >. '8«ULe« p, Hermannstr. 9. 2.

00444444444444 44444444444440

* Unweit der Kuranlagen. *
Landhaus

mit herrlich .Obstgarten.
Preis 80,000 Mk.

3.  Meier , Agentur , Tnnnnsslr . 38 . i
4444444444 44444444444444440lläiaser

mit 1000—3000 Mk. reinem
tleliersciiMsi«

in vergeh. Stadtteilen zu verkaufen.
Ifieinrich « rr -gcr , Rheinstraße 26.

0444444444444444444444444444
Das von einem wohlgepflegten Zier- und
Obst-Gartohen umgebene, in einer sehr
gefälligen Banart und ans nnr gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, wie vornehm aus¬

gestattete Haus
Werotal 48 |

mit Antoscfeappcn %
ist zu verkaufen. £

3 . meier , Agentur , T aunnsslr . 38 . 4

0444444444444444444444444444
Gute Wirtschaft hier

mit Haus zu 70.000 Mk. bei 10,»00 Mk. Anzahl,
zu verk. Bierumsatz za. 500 Hl . WirtSräume
kosten Käufer 70S Mk. Off. erb. st. » . 45»
an den Tagbl .-Berlag.

in sntzückendsr Lage
am Bhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Park , Zier- und Obst-Gärten, 'Weinbergen,

Feld und "Wiesen, arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
3.  JEeier » Agentur , Tannnetr . 28.

:!
444444444 4444444444 44444444
Geschäftshaus itt Schierfteiu (3 Läden), in

guter Lage, billig zu verkaufen.
lftH <ie Henninger , Moritzstraße 51.

3a Nititi in Wille
kleiner Landhaus

mit Zier - und Nutzgarten . Gesamtfläche zirka
1200 gm . Ohne Beeinträchtigung des Wohn¬
hauses auch geeignet zur Anlage einer Perkstätte
oder Fabrik . Offerten unter A. ®S3 an den
Tagbl .-Verlag . _ ,

In groß . Weinorte Rheinhessens , nahe der Stadt,

elegante Billa
mit hübschem Zier - und Weingarten , in bester
Lage , gegenüber dem Bahnhofe , 15 Räume re.,
2 Keller, ' soll verkauft od. gegen komfort. kleinere
(event . auch für 2 Kam . ) m llutzr Lage Werb
vertauscht werden . Off. u . A . « » > Tagbl .-Verl.

Hotel-
Restaurant

am Bahnhof, Stadt 120,000 Einwohner
(Rheinland), mod. eingerichtet — Umsatz
45.000 — Kaufpreis 130,000, Anzahlung
20.000 verkaufest.
Beste Hypotheken -Verhältnisse. Offerten
unter A.  63 Sf an den Tagbl.-Verlag.

Kl . Hotel -Nestauraut mit prima Rentabilität
Verhältnisse halber billig zu verkaufen durch
1*. Uimihcrt , Biebrich a. Rh ., Kaiserplatz 14.

Wirtschaft
mit Hous i » bester Lage krankheitshalber

zu verkaufen.

sHuIMs Allstadt,
Schiersteinerstrasie 13.

RfNtlllkiÜa >m Dambachtal , sehr schön
OliitPrilyl . gelegen , preiswert zu verkaufen.

Näh . Langgasse 19.
jnlius iihtadt , Schiersteinerstr . 13»

sich4 « 5 ^ ,4 . 36 Ruten , Riederbergsiraße
(Emserstraße ), neben der

neuen Schule , zu verknnstn . Näh . zu erfragen
Philippsberqstraße 28, 1 St.

Grundstück, geeignet für Gärtner, Wäscherei,
Fuhrunternehmer re., mit Brunnen oder Wasser¬
leitung . zu verkaufen . Auf Wunsd ) wird Haus,
Stall u . f. w. gebaut und vom Verkäufer mit-
geliefert. Günstige Bedingungen . Off. uutrr
es . 45tr an den Tagbl .-Verlag.

Habe in Biebriä ) zirka 70 Rntheu Terra »»
° preiswert zu verkaufen.

Hflise Henninger , Moritzstr . 51.

Immobilien m kaufen gesucht.
Von tüchtigen sungen Fachleuten wird in der

Nähe Frankfurts ein gut rentables F149

Sommer-Hotel
oder VerguügungS - Etablissement zu
kaufe» oder zu pachten gesucht. Bar-mittel
10,000 Mark . Nur ausführliche Offerten unter
V . IT. € . 41 » au SlMdolf 5Irtsse,
Frankfurt a. M -, finden Berücksichtigung.Hans

zu kaufen gesucht, wo Restkauf in Zahlung gen
wird . Off . unter Hk. 45L a. d. Tagbl .-Verlag.

PIT* Zwei rentabt. Häuser mit nicht so groß.
Wohnungen — gutes Hotel , sowie besseres
Privathotel oder Peufiön von ausw. Fad)-
leuten zu kaufen gesucht . Off . an

iiman » , TaunuSstrasie 12.
rentables , gegen la Restkaufschill.
40, °/o, za. 30,000 Mk., zu kaufen

gesucht. Gefäll . ausfübrl . Offerten unter
I . 16 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I
vielfach oorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cspitolien m verteilten.

I

a

Schlesische
B°den-KrcÄi!-W.-Gcs.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypothckcn-
Kapital durch ihren Vertreter

D. Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

Anträge 60 °/° der Taxe ä 4, 4 ' 's u . 4' /- °h,
je naä ) Lage, nehme entgegen.

Zu sprechen 12—2 und 5—8 Uhr . — Auf
Wunsch Besuch jederzeit.

A &erle.

"’i_ r
Die

a.

geben Kapitalien
zu jedem Zweck in

m \)m  WeuMrsMmWlMk
G . hat noch Gelder zur ersten Stelle auf gute

Wiesbadener Zinshäuser bis zur Höhe von
60»/° der feldgerichtlichen Taxe gegen mäßigen
Zins und geringe Provision anszuleihen . Teil¬
zahl . zulässig. Näheres bei «Uhru, . » ilui,
Rü -instr. 72, P . 9- 12, 2—4.

Mehrere Banken
tu Geldgeber
jeder Höhe zu 4, 5, 6' /»

an jedermann.
Ratenw . Rückzahlung. Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende

«Mtlich behängte Erfolge
beweisen. Ich verlange keine SlttSkUNftspesen.
Näh . d. « . Sclsünemann , Berlrtt 100,
Friedrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet . Eventl . (R.B.8484) § 168

garantiere für Erfolg.
850.000 Mk.,

Offerten it. W . 444 an den Tagbl .-Verlag.
444444444444444444444wwwv444

! 7 ®,« ©® Mk . |
a  evenfe. mehr od©r weniger anszuleihen.
% J . K eier , Agentur , Tau bims sitr . 28 . ^
4444444444444444444444444444

85,000 Mk. Ä Hypothek
cszuleihen. **• « "-eitrer , Rheinstraße 26.anszuleihen.

4444444444444444444444444444

| 25,000 Wik. auszuleihen. |
4 3. ISeier , Agentur , Tatinuisstr - 38 . 4
4444444444444444444444444444
15,000 Mk. 2. Hyp . auSzul . Jmaud , Taunusstr . 12.

4000  Mk. mtf1. MjPtzek
auf Grundstücke, auch aufs Land anszuleihen . '

Hrinr . färeger , Rheinstraßc 26.



Keits 14. Dorrnerstsg. 8. Mavx 191)6. Wssdaderrer TsgöLaLt. Movgsrt-A«sgabe, 2. Klatt. V-. HZ.

Gapitattr »! ; « leihe « gesucht.

I Anlagen ¥on Kapitalien!
j+ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %
♦ S.  Meier , Agentur, Taunnsstr . 38 . ♦

*4>«><»» » «.» «>» «.<S>

200.000 bis 210,000 Mk.
1. Hypothek, 60% der Taxe, auf prima Geschäfts¬

haus, erste Lage, von pünktlichem Zinszahler
gesucht. Offerten mit Zinsangabe u. J» . 455
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 1OOIW
auf 1. Hypothek zu 6' /° gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gest. Anfragen unter A. «iS ® an den
Tagbl.-Verlag.

Wünsche ans 2. Hypothek
80 .000 Mk . geliehen zu erhalten. Grosse
Sicherheit vorhanden. Offerten unter
V « 459 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

60 —70,000 M . gegen sehr gute erste
Hypothek von vermag. Eigent. auf vor¬
nehmes Etagenhaus gesucht. Off. unter

Sei », aso “ postlagernd Berliner Hof.

Suche nach Höchsta. M., beste Lage, 60,000 und
40.000 Mk. 1. Hypothek, 4%—47«%.

Elise Hennigcr » Moritzstr . 51.
ßft Hilft (b0 % der Taxe) vonwW ; vvw einem vermögenden.Serrn zur1.Stellep.1.April er.gesucht. Gest,ffertcn snd 453 an den Tagbl.-Verlag.

55 —60,000 Mk. prima 2. Hypothek in bester
Stabil , von vermögendem Besitzer gesucht. Off.
unter K . 458 au den Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Mk.'rirarSs:
unter © . 4148 an den Tagbl.-Verlag.

I
40—50,000 Mk. gegen gute 2. Hypothek

auf ein prima Geschäftshaus im Zentrum
der Stadt gesucht. Off. unt. M. W . 2 ®©
postlagernd Schützenhofstraße.

35—40,000 Mk.
4». 454 au den Tagbl.-Verlag.

82,000 Mk., 25,000 Mk., 20,000'Mk.. 12,000 Mk..
10,000 3JII., 7 - und 4000 Mk. suche gegen gute
2. Stelle nach ff- Beleihung zu 6 und 4% %.
Näheres d. 4 «, <l . 4V»»»iti «-r , Bahnhofstraße 4.

26 000 Mark Restkauf, 41/; % , fällig in 6 Jahr,
mit 1000 Mk. Abzahl, jährlich m. gr. Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter 4a. 4 55 an d.
Tagbl.-Verlag.

Suche 2. Hypothek 28,000 Mk. auf ein Eckhaus
im südlichen L-tadtteil. Agent ausgeschlossen.
Offerten ». ’ir.  4 ®» an den Tagbl.-Verlag.

20 —30,000 Mk. !« » hochfeine 2. Hypothek
nach der Landesvant in die Mitte der
Stadt gesucht . Erste tu zweite Hypothek
zusammen nur 60 "/° der feldgcr -chtkichen
Taxe . Off. « . „ jr . Sei ». £ 40 »* postlag.
Schützenhosstr.

21 ! » f ^ Hpp. 4% % gesucht.Ltv - © MM w 'f Off. unter ff*. 448 an
den Tagbl.-Verlag.

17,04« Mk. 2. Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Hans
per gleich oder 1. April zu leihen gef. Offerten
erbeten unter V . 449 a. d. Tagbl .-Verlag.

1 1 MMft Hypothek hinter der
lljUW Landcsbankaufzunehmen

gesucht. Offerten nur vom L-elbstgeber unter
Et. 45 ® au den Tagbl.-Verlag.

11 ) 000 STOftrf als erste Hypothek zu leihenXv/yl/vv «vUlll gesucht, ams Land. Off.
bitte unter 4'. 45 ® an den Tagblatt -Verlag.

Mk . 10,000 auf 3. Hypothek sofort oder 1. April
von pünktl. Zinscnzahler ohne Vermittler zu
leiheu gesucht. Offerten unter ( ff* 45 © an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

10>t .00 Mark
auf gute zweite Hypothek gesucht. Näheres

Moritzstraße 16. 2. Etage links.
11 ) ÄAA SW) f an erster Stelle auf Hans u.

Garten gleich oder April ges.
Sichere Anlage und pünktliche Zinszahlung.
Offerten u. 44. 4 ®© an den Tagbl.-Verlag.

:8-10,000 Mk., MMkA
unter W . * 88 an den Taqbl.-Verlag.5—mmm®ti

4® leihen gesucht gegen dreifache Sicher¬
heit und hohe Zinse » . Offerten unter
JU 458 an de» Tagbl .-Verlag.

2 _ TOf 2. Hypothek sofort
.mrlA * oder später gesucht.

Offerten unter 8̂' . 454 an den Tagbl.-Verlag.
2««—3«« Mark RLS
. Faustpfand, keine Mobilien, auf kurze Zeit und

hohe Zinsen zu leihen gesucht. Gest. Offerten
unter ir . 404 an den Tagbl.-Verlag.

Kmsmm
sucht 200 Mr. auf S Monate zu leiben. Fünffache

Sicherheit in einer neuen Wohnungseinrichtung.
Gest. Offerten unter 8 . 4 ®« a. d. Tadbl.-Verl.

Mrschird,,,

Ml -»«« beteiligt sich mit 6—8000 Mk.
an einem guten Unternehmen?

Gute Sicherheit und hoher Verdienst. Offerten u.
iE. 45 © an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein , gute Erscheinung, 30 Jahre,
evang., sucht ein für Damen leicht zu führendes
Geschäft, Filiale u. s. w. Kaution kann gestellt
werden. Würde eventuell mit einzelner Dame aus
Reisen gehen. Offerten unter 2». 45S an den

ft.-V 'Tagbl.-Verlag.
SV * Wer beteiligt sich

mit zirka 20,000 Mk. an alt eingcführt. Geschäft.-
Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten unter
4L. 448 an den Tagbl.-Verlag._ -
' I . Kaufmann empf. sich zum Beitraacn von
.Büchern. , Off. Hk . « . .»« « postl. Bismarckring

Leistungsfähige , seit längeren Jahren
am Platze gut eingeführte

Kafo®=, Schoksladen-
und Zuckerwaren-Zabrik
sucht per 1. April er. für Wiesbaden
nebst näher «Umgebung tüchtigen , gut
eingeführten (MM . aeto 3258/3) §149Vertreter.
Branchekundige Herren erhalten den Vorzug.
Offerte » unter M. ? « © s<\ m . an

ssuidoif Bosse , Mannheim.

Wen- ment louiUocrDieiiii
IN vornehmer Weise für pens. Beamten oder
Offizier. Gest. Offerten unter W . 45 ? befördert
der Tagbl.-Verlag._ _

„LsherZssteKZmg"
findet Herr durch Verkauf von Futtermitteln an
Landwirte und Wiederverkänser . Auch als
Nebenerwerb passend. » . & Co .,
chem. Fabrik , Leipzig -Eutritzsch . § 93

-Darlehen gibt ree!!. Leuten b.
5 % jährl. Zinsen u. Raten¬
rückzahl. Selbstgeber . Erb¬

schaftsbeleih. durch erstkl. Bank. Millionen zur
Verfügung . (Lag.5850) P 149

Bolilman » , Berlin 184 , Motzstr. 36.
für Person, jcd.
Standes , 4 bis

6%, ttein. Raten, effektuicri prompt und diskret
Biarl 'i'o «a fgerecsr , handelsger. prot. Fa .,
Budapest , Joiefsring 33. lltückporto._ _Geld
munderstraßc 13.

Darleüne gibt reellen Leuten
S schnellstens. Ratcnrückzahl.
- Haie » «, Berlin , Jas-
Viele Anerkennungen. § 171

Gesucht ein Darlehen von 600 Mk. gegen
Sicherheit u. 6 °/° Zins. v. Selbstgeber. Rückzahl.
Offerten unter  N . 40 © an den  Tagb l.-Verla g.

Wer wäre geneigt, einem wirklich soliden,
gut empfohlenen Geschäftsmanne ein Darlehen von
™^ /, ■* geben gegen ratenweise Rück¬

zahlung und gute Zinsen? Off.
«8 an den Tagbl.-Verlag.

BOG Mk.
bitte unter C . 458  _ r_

Jg . strebs. Mann sucht ein kleines Darlehn
gegen h. Zinsen. Rückgabe nach llebercinkunft.
Offerten unter 8ü. 45 ? an den Tagbl.-Verlag.

W. edeldenk. Dame o. Herr leibt in Verlegen¬
heit befind!, s. Mann 75 Mk. gegen prompte Rück-
zahlung?, Ossi u. 4 ©4 an den Tagbl.-Verl.

Wer leiht einem ehrt., reell Denkenden 75 Mk.
gegen lwhe Zinsen und ratenweise Rückzahlung in
kürze ster Zeit. Off, u. ffd. 4 ®4 a. d. T aqbl.-V.

WtcttrcmlKg WMKK
Woh».-Einr ., wenn Gefahr droht. Für Geschäfts-
u. Privat !., auch in schwierigen Fällen , zuverl.
Erleb, und sofort rechtsgült. Diskret und rasch.
Offert, unt. V . 4 ®3 an' den Tagbl.-Verl.

Wer verschafft gegen Vergütung einem
erfahrenen Kaufmann, langjährigen Prokuristen u.
zuletzt Liquidator einer großen Fabrik, entsprechende
Stellung ? Suchender eignet sich u. A. zum
Konkursverwalter, Bücherrevisor, Buchhalter, Korre¬
spondent, auch würde er sich mit Kapital an gut¬
gehendem Geschäft beteiligen oder ein solches über¬
nehmen. Off, u. Bis. 45 © an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Achtel -Abonnement » , Parkett,
2. Reihe , für den Nest der Saison abzu-
geben Wallnferstraste 8, 2._

KLKvierhermtzrmg
(ungeniert ) täglich vormittags ein « halbe
Stunde . Offerten mit Preisangabe unter
W, 45 ? an den Tagbl .-Berlag. _

Welcher Garte «bes. bietet gegen Zahlung
Gelegenheit zur Aufstellung einiger

MP - Bienenstöcke , - MI
event. wo ist kl. Garten mit Schuppen zu mieten?
Nähe Kurviertel bevorzugt . Offerten unter
4». 458  an den Tagbl.-Verlag. _

Nebenverdienst
f. Herren u. Damen aller Gesellschaftskreise. Ein¬
fache Tätigkeit. Offerten erb. unter Kj.  455 an
den Tagbl.-Verlag.

SnchlZcm-iid, S'i
mietung einer Wohnung besorgt. Offerten
unter 15. 4 ®® an den Tagbl.-Verlag._

Retour-
40®

Nach Gießen
wird ein 3-Zimmer -Möbetwagen in kl
fracht bis Ende d. M. gesucht. Off. u. 4.
an den Tagbl.-Verl ag._ _

zur Selbstanmeldung,
fertige die erford, Unter¬

lagen diskr., reell und billig an. Gest. Off. von
Erfind, erbet, u. ff*. 44 ? an den Tagbl.-Verlag.

Mr GeMMmen und Gewerbe
treibende.

Erfahrener tüchtiger Kaufmann empfiehlt sich
zum Beitragen, Neuanlagcn, Revisioneno. Büchern,
Bilanz- und Rechnungsaufstellungen, sowie allen
sonstigen schriftlichen Arbeiten bei mäßigem Honorar.
Off, u. Chiffre V . 44 ? an den Tagbl.-Verlag.

WMt  i smßißes RsWrlüer^
wird angenommen.
_ M. Cvöbei , Frarckenstraße 24.
"Lackschrift-Emwohner-Tllfcln

(in starkem Karton eingefaßt) für 5 Familien von
60 Pf. an, sowie alle andere Lack- u. Stoffschriften-
arbeit wird billigst angefertigt Schenkendorf-
straße 4, Sont » Toreingang.

Tapezier - und Polsierarbeiteu fertigt in
und außer dem Hause sauber und billig: Tapeten
aufzichm, Gardinen anfmachcn re.

Kielt . BJttvid , Dreiweidenstraße1.

Reparaturen an Musikwerken aller Art
prompt und billig.

Möbel, Flügel, Pianos werden gut u. billig
aufpoliert. » » ^ » ««^ --» » ^ » «i-. Erbacherstr̂ .

Polieren , Beizen, Mattieren, sowie j. Repa¬
ratur u. Schreinerarbeit wird prompt und solid
besorgt. Schreinerei Herbert , Riehlstr. 3.

Unmer-.Decken-u.Köckemelßen.
sowie das Ucbernehmen ganzer Häuser u. Fassaden
wird billig und rasch besorgt Hcllmundstr. 41, 1,
Maler- und Tünchergeschäft.

^iit -lllratien.
.Herreu -StiefsLsohlerr tu -Adsätze v. 2.60 an

fp pp pp „ 2 .00 ,f

Anftrtjg« nntz MG.
Garantie für nur saubere gute Slrbert.

Luxemhurgstratze 13 - Laden,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.

Sonntags geschlossen. - WW
Damen -, Kinder - und Konfirmanden-

Kleider » sowie Damen - Jackette, Kostüme und
Schneiderkleider werden elegant und billig ange-
ferttgt in der Damen-Schneiderei Hellmundstr. 42,
2. St . Das. werden auch Lehrmädchen angen.

Konsirmandenkleiver und Kinderkleider
werden angefertigt Herderstraße 16, r.

Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.
unt. B*. 438 an den Tagbl.-Verl.

Perf . Schneiderin einpf. sich im Unfertigen
feiner, sowie eins. Damen- u. Kindergardcrobebei
billiger Berechnung. Luisenstraße7, Stb . 2 Tr.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Jahnstraße 10, Hth. 1.

T . Schneidcrin sucht n. einige Kunden außer
d. H. bei feineren Herrsch. Frankenstr. 24, 1 IfS.

Pees . Schneid ., die v. Jahre in Berlin
gcarb. h., empf. sich in u. außer dem Hause.

Eiein , Hcllmundstraße 11, 3 rechts.
Ein Mädchen empfiehlt sichz. Äusbcffern von

Kleidern und Wäsche. Geisbergstr. 11, V. P.
Perf . Büql. s. Kundsch. Dotzheimcrstr. 6, H. i.
Eine tüchtige Büglerin wünscht Privat-

kunden . Schachtstraste 30 , 2 r.
s. noch Kunden. Rauenthaler-

eüiiljKlU ! firafje 10, Mtb. t « nradl.
Tücht. Büglerin f. Kunden, nimmt auch Bügel¬

wäsche an. Näh. Dotzheimerstr. 66. 1 St . rechts.
Bringe den geehrten Herrschaftenm. Wascherei

u. Gardinenspannerei in empf. Erinnerung. Blatt
60 Pf. G. Bed. Fr . Basting, Nerostr. 18. H. 2.

Wäsche zum Waschen wird aufs Land an¬
genommen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Nf

Stärlw . wird angen. Luisenstraße 31, 3 St.
Arbciterwäschew. ang. Blncherstr. 8, Niitb. 3.
.Herren - Wäsche und Gardinen werden

gebügelt Seerobenstr. 29. V. P.
Wäsche z. Büg. w. angen. Römerberg 17,1 l.

Emfcrstr . 6, « LLLröt, -» g«w. und geti.,
Stb . 2, wird (ßardinen gesp.

Herrschaftswäs -lre w. schön gew. u. gebüa.
u. i. Freien gctr. Wäsch. Nettetbeckstr. 12, Hochp. l.

Herrenw. u. Gard . w. z. B. ang. Bleichstr. 14,1 l.

GardiNM-SpaMerei
von Frau Ornniemstr . 15.
Mnf ftirron -Wäfcherei und SpannereiWÜIvUleil Rödersiratze 20.
ZW" Tüchtige Friseuse nimmt noch einige

Damen an. Blcicbstratze 16, 1.
Geübte Frifenrin s. n. Damen. Oranienstr . 6,1 l.
Norf tfrtfplifo ' ltcht  noch einige Kunden.
Wils . Klijinsb Näheres Adlerstraße 4,

Seitenbau, 1. Stock. Büi-lto« .
Friseuse s. n. Kund. Mohr, Werderstr. 5.
Perf . Friseuse empf. sich im Abonn.- u. Einz.-

Fris . N. Rödcrstr. 41, 1, bei Frl . Schuckart. .
Friseuse nimmt n. Damen an. Herderstr.W.
LlVZ-rsiottso empf. sich in und außer dem
•l/fllff CHfC Hause. GeiSbergstr. 16, 1.
Mäsieuse empfiehlt sich. Metzgergassc 25, 2.

Massage. SzuXTl
mtr-  Massaiic Ä- H’
KraNkeN-Pflegerim,

bestens empfohlen, wieder frei. Näh. Elisabethen¬
straße 8, Gartenh. 3.

ZW- Ein besseres Kind in Pflege gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Nr

PhrezMogm
nebst Tochter ^

täglich nur für Damen zu sprechen ^
Hslenenstraße 12,  I . | _J

PhrcnolvM LLL "sZ!L
stratze9, 2 St . r. Nur für Damen.

ChirmimiitiiiS ““
Tic Tlimc,

schott . Schäferhund angesehen hat, ist höflichst
gebeten, noch einmal vorzusprcch. Bülowstr. 9, 1 l.

MZLA' AAT 'Dt « Nsri ' irKlHLlL,
Bftti»-« » » für (Bag5059) F142

Heiratsvermittlsoig,
W Schönhauser Allee 9a.

Heirat wünscht jg. Waise, bildlnibsche Ersch.,
m. 40,000 M. Verm. u. groß. Zinshaus , m.
charakterv. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym nicht,
fclcai . Berlin * . SS . F171

^u ^ ttloilk 23 Jahr -, Verm. 220,000 M.
NluUlltii , bar, sp. noch erb., wünscht

Kerrat . Verm. n. Bed. Jcd . aufrichtige Liebe»
Brief an L' r . « « uLdvft , Berlin 26,

Reelle Heirat!
Eine durchaus solide, rechtschaffene, häuslich

er ogene Dame, kath., Mitte der Zwanziger, an¬
genehmes Acußere, möchte sich mit einem Herrn
in guter sicherer Stellung, mit nur achtbarem
Charakter, Mitte am liebsten Ende der Dreißiger,
verheiraten. Dieseibe besitzt etwas Vermögen und
hat eine sehr schöne Ausstattung. Referenzen
stehenz. Verfügung. Nur durchaus ernstmeinende
Bewerber wollen Offerten mit Bild u. Referenzen
cmsenden (anonym streng verbeten) unter Chiffre
A. © 83 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für eine ausw. Verwandte (Halbwaise)
von tadellos. Ruf, evang., Häusl, crz., 26 I . alt,
mit 40—45,000 Mk. Verm., pass. Partie m. solid.
Beamten. Ernstliche Offerten von reflekt. Herren
erbitte unter M. -S5 ? int Tagbl.- Verlag nieder¬
zulegen. Diskretion zugesichert' und verlangt.

Fngcnienr , 30 I . alt, ev., verm., in guter
sich. Position, wünscht zwecks bald. Heirat mit, jg.
häuslich erzog. Dame (Fräulein in bess. Herrsch.-
Stell .), cv. jgj Wwe., mit za. 8—15,000 Mk. Bar»
verm. bekannt zu werden. Nur emsigem. Offerten,
event. mit Bild, unter M. 40 ® an den,Tagbl.-
Verlag, Langgasse, erbeten. Strengste Diskretion
wird zngesichert.

FrärrLew,
sehr Häusl, sol. Mädchen, ev., 27 Jahre , mit sch.
Verm. u. sch. Aussteuer, sucht sich mit nur gutsit.
Herrn zu verh. Beamter o. Kausm, bcvorz. Off.
unter fr". g&. 48B4 postlagernd Bismarckring.

~3iailTc häßliche Basen
im Alter von 19 Jahren (Schwarze u. Blondine)
möchten sich gerne für ewig verehelichen mit zwei
Herren, die auch nicht mehr jung sind. Offerten
unter N. M. hauptpostlagernd Rheinstraße.

k . D . 500.
Bitte um Nachricht.

Brief liegt unter
gewünschter Adresse.

Das

MohiiiWUlhvrls-Kireu
üm k  die . ,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Bitten - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UiUett, Üättfrv etr.
4 « ♦♦♦♦♦♦♦♦

$ MS © 4psi ^ eia |
^ von Villen,Wolmnnsen u. (jesokäftslokalen ^

vermittelt kostenfrei ^
H. S.  Sffeier , Agentur, TaMiisissir . 38 . 4

Fremdktt-PWsikns-Billa,
untere Frankfurterstraßc, 13 Zimmer, Garten und

reichliches Zubehör sogleich zu vermieten. Näh.
ff», «ä . issiici . , Adolfstraße 1, 1.

Bad NaNheiw.
Schön möbl. Villa von 29 Zim., in vorzüglichster

Lage, zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Stheinstratze 4,  Wiesbaden.

GeschafLsiokale sie.
Besseres WmreftauranL

in Biebrich auf gleich oder später zu vermieten
Näheres im Tagbl .-Verlag . Nu

Best . Restaurant speziell für Weinwirtschaft
zu verm., event. mit Haus zu verk. Off. unter
4' . 4 » rr an den Tagbl.-Verlag.

Welche Braaerei
wäre geneigt, ein Haus zu mieten zum Betrieb»

einer Wirtschaft? ' Früher schon Wirtschaft
gewesen. Offerten beliebe unter Chiffre S». 4L®
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Dotzheimcrstraste 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 744

Göbenstr . 8 kleiner Laden billig zu verm.
W “ Hcrdersiratze 21 Laden , Lagerräume.

Werkstätte sehr billig zu vermieten.
Hochstätte 16, Neubau, Laden , geeignet für

Metzgerei, sowie eine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zu vermieten. 1169

«B6Mgaaa

SütlCft " Estraste 32 (Hotel
Heinrich

Einhorn)
M ei *.

zu vermieten. I
Michelöverg 15 Lade « zu vermieten. Näh. bei

Al. Wellritzstraße 10. 1164
Nerostr . 3 Lad. mit Nebenr. z. v. N. b. Fischer.
Plattcrstraste 42 Laden mit Wohnung, passend

für Barbiergesch., Schuellsohlere!, zu vermieten.
Norkstr . 20 Werkstatt (auchf. Wäscherei) 300 M.

gliWMWIWMM

I
in bester Geschäfts¬
lage sofort zu ver¬

mieten Michelsüerg6, 2.
Bureau

Ladeu.
Schöner großer Laden, besond. gceign. f. Papier - u.

Schrcibw.-, sow. Sclmhgesch. od. Zigarrenhdl. ec.,
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 28, Kontor. 1153
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Mohnnngen van  8 und mehr
Zimmer « .

sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage»
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone , reichliches
Zubehör , zum 1. April 1S « 6
zu vermieten. Näh . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld &  Sohne
(Hochparterre). 1112

Wohnungen non 7  Zimmern.
Fmserstratze 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei Herrschaft!. Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 528

Wohnungen von 6 Zimmer « .
Häfncrg . 3, 1, Wohnungv. 6 Zimmernu. Küche

per 1. April zu verm. N. Hornung im Laden.

Rtkolasstraße 15,
Ecke Adelhcidstraße , 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1144
Sechs Zimmer und Zubehör auf 1. April

zu vermiete » . Näh . Nerostraße 30 , P.

Mohnnnge « von 5 Zimmern.

«sberMG 20 , S
1. Avril zu vermieten . Näheres Part . das.

Goethestr. 27 Bel-Etage n. 8. St ., je 5 Zimmer,
Balkon , Bad und Zubehör zu vermieten.

Herdersteaße 3 ist die 1. u. 2., neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden , Bad , Speisekammer , Heißwasser¬
einrichtung . hinten u. vorn Balkon , auf 1. April
billig zu vermieten . 1158

Jahnstr . 20 zwei schöneb-Zimmcr-Wohn., I.u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 748

Morttzstraße 28  ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badckabinctt , Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern , mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage , per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Vorderhaus Part ., Kontor . 1152

Rheingauersiraße 8 schöne5-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr ., za vermieten . Näh . P . r. '

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde , fünf
Minuten vom Kochbrnnncn , Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör , Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraßc 6, 1, u. Lang¬
gasse 31. Schmidt . 1165

Umt-SMin.ÄfÄ, "«
geeignet , in Nähe des Gerichtsgebäudes,
per April oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . bib

Mohrmngrn vo « 4 Zimmer « .
Bülowstraße 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm, . Näh . 3 r. 601
Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 745
Herderstr. 16 sch. 4-Z.-W., der Ncnz. N. P. lks.
Schöne4-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör , 2. oder 3. Etage , sehr
preisw ., jedoch an kl. rub . Fam . zu vermieten.
Seerobenstraße 22 , Tel. 150. 693

M » h « « « go « « 0 »» 3 Zimmer « .

DotzheimersirMe 26,
Mittelb . , 3 Zimmern. Küche per 1. Apr. 1163
Goethestr. 24 , Part, links, 3-Zimmer Wohnung

wegzugshalber mit Nachlaß zu vermieten.
Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons , Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 656.— per 1. April.
Näheres Part , links . 1052

«WichelSberg 12 , Seitenbau, große, Helle
■vvv  3 -Zimmcr>Wohnung, Küche und Zubehör

per 1. April zu vermieten.
Borkstratze 22 , 2. Stock. Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde , Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden . 741

Borkstr. 20 schöne8-Z -Woin>. (Part.) z. v.

Mohn«»»gen vo« 2 Zimmer«.
Castellstr. 2 2 Z., Küche. Kellerp. 1. Apr. N. 1.
Frankenstr . 5 zwei Dachzimmeru. K. z. 1.April.
Herderstr. 21 , Stb., 2Z .. K., K. 310 Mk. N. 2 l.
Nettelbeckstr. 4, nur Vorderhaus , 2-Zimmer-

Wohnung , Küche u. Zubehör , im 3. Obergeschoß,
auf 1. April zu vermieten . Näh . Part . r.

Nheingaucrstraße 6, Hth. 1 Tr., 2 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten . Näh . Part . l. oder
bei Will «. Plitz . Ecke Wcllritzstraßc.

Schwalbacherstr. 9 Mans.-Wobnung von2 Zim.
u. Mche im Vdh. auf 1. April . Näh . im Laden.

Walranistr . 20 zwei Maniard. u. Küchez. Perm.
Yorks« . 29 schöne2-Z.-Wohn. <290 u. 350 Mk.)
Zwei -Zimmcr -Wohnung ans 1. April zu verm.

Näheres Gneisenaustraße 25, Part , rechts.

Wohnungen vo « 1 Zimmer.
Adlerstx. 47 1 Zinn»., .Küche, Kellera. 1. April.
Ablerstr . 51 1 Zim. und Küche gleich oder später.
Albrechtstratze 31 Frontspitzwohnnng, 1 großes

Zimmer , Küche und Keller, zu verm. Näh . Pt.
«astellstr . 2 Mans.-W., 1 Z ., K., Kell. MH. 1.
Eltvillerstratze 2 sch . gr. Zimmer und Küche

ans l. April zu vermieten. MH. Part.
Frankenstr . 15, Mansarde, 1 Zimmeru. Küche

zu vermieten. Näh. 2 St . r.

Kleiststraße 3, Hth. Part.. Neubau, 1 Zimmer
und Küche per 1. April zu vermieten.

Oranienstr . 12, 3, 1 Zimmer und Küche zu verm.
Oranienstr . 37 ein Zimmer. Kücheu. Mansarde

per 1. April zu vermieten . Näh . Vorderh . 1 St.
Platterstr . 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Nstosnstr 7A sch. Ptans .-Wohn ., 1. St ., 1 Kam.,
Mijlillhl .. <4 i Küche, a. ruh . kdl. Miet . N. P.
Scharnhorststr . 1, Vdh. Frtsp.. 1 Zim. u. wiche.
Wellritzstr. 45» Stb., 1 Zimmeru. Küche zu v.
Ein -Zimmer -Wohnnng auf 1. April zu ver¬

mieten. Näh . ,Gneisenaustr . 25, Part , rechts.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Nerostraße 3 Mansardwohn. z.vm. N. b. Fischer.

Auswärts gelegene Mohnmrgen.
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 26, gr. 2- od. 3-Z.-

W. m. Zbh ., Vcr ., sep. E ., Haltest , d. El ., p. 1. Apr.
Bierstadler Höbe , Wartestr . 3, Villa, eine

sch. 8-Zimmerwohn ., Bader .. Balk ., Gartenben.
Das . sch. 3-Z .-Frontfpitzw . nebst Zubrh . p. 1. Apr.

Zi, Nechad!, WiesbaileiiM. 17,
in ruhigem Hause , ist eine 3-Zimmer -Wohnnng
mit Gas u. Wasser nebst Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Daselbst Ecke Ralyausstr . n.
Wiesbadenerstr . eine Balkonwohnung, besteh,
aus 2 Zimmern , Küche u. Mans . nebst Zubeh .,
auf gleich oder später zu vermieten . Näheres
im Laden bei A . Walser,

Möbkirte Zimmer « nd mövlirte
Mansarde « , Schlafstellen ete.

»ck tz» ^ 'S  K li » der Nähe der Wilhelm-
EÄNleL fM «. . v straße , Bahnhöfe u . Post)

gut möbl. Zimmer per 1. April an ältere Dame
zu vermieten . Adolfstr . 6, 1. St.

Adolfstr . 10, 2. Hih. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 7, Hth. 2 L, möbl. Zimmer zu vm.
AlbreÄtstr . 30 , 3 r.. gut möbl . Zimmer zuv.
Bertramstr . 4, 3 l., frdl. mbl. Z.. ev. 2 Betten.
Bertramstr . 6 , 1 '
Bertramstr . 6, 1Bismarck''». . . . . ooer ohne Pension btll.
BiSmarckring 38 , Hth. Part, r., sch. Logis z. v.
Bleichstraße 23 , 3 gr. g. möbl. Z. an ein ev.

zwei GeschästSfrl. mit Pens . z. 15. März od. sp.
Blücherstr . 7, 3 St ., 1 schön möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 12, 3 L, möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstr. 12, Mtb. 1 r.. sch. m. Zim. sos. z. v.
Dotzheimerstr. 10, 1, möbl. Zim. u. Mans. z. v.
Dotzheimerstr. 15, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr. 72» Hth. P . l.. erh. Arb. Schlfst.
Drndenstr . 5, 3 rechts, eins. möbl. Zim. zu v.
Faulbrunnenstr . 4, 1. Et., m. Zim. mit Pens.
Faulbrnnueustraße 4, 1. Et., Schlafstelle frei.
Frankenstr . 8 , Htb. 1, schöne Schläfst, sof. d.
Friedrichstr. 8 , Mtlb. 2, eins. möbl. Zim. z. v.
Friedrichstr . 14, Hth., sch. Logis. R. Wäscherei.
Friedrichstr. 14, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.

Friedrichstr. 18, Ältlich, gut
möbl. Zimmer billig zu lim.

Friedrichstr. 21 , 1, möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 29 , S . 4. erh. zwei r. A. fr. Sckl.
Msneisenanstr . 27 , Part, l., schön möbl. saub.

Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Göbenstr . 4» 3 r., nahe Rtngkirche, möbl. Zim.
Göbenstr . 13, Hth. P . r., möbl. Zimmer zu v.
Goldgafle 16, 1, möblierte Mansarde an ruhige

Person per sofort zu vermieten.
Grrftav-Jrchtagstr . 4, Gth., g. m. Z. sof. zu v.
Häsnergaffe 16, 3, ist ein gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort billig zu vermieten.
Helenenstr . 15» 1, möbl. Zimmer zu vermieten.

IO . 2 r «»ir» mrifvf vHmm 211 hrrtTT

Heümundstr . 45 , 3 I., schön möbl. Z. b. z. vm.
Heümundstr . 52» V. 1, e. 2 r. Arb. Kostu. L.
JtKöV'Wfty 17 Part ., schön und gut möbl.
Kjll .8l .lstl « 11 , Zimmer zu vermieten.
Hermannstr . 30» P., erhält anst. j. M. sch. Log.
Hirschgraben 14, 2 St . l., möbl. Zim. zu vm.
Jahnstraße 7, 2 St .. Salon mit Schlafzimmer,

möbliert oder unmöbliert , billig zu vermieten.
Jahnstraße 22 » 3, möbl. Mans. an Arb. zu v.
Jahnstr . 36 , Garth. P., sch.möbl. Zim. b. z. verm.
Karlstr. 6, Part., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstr. 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu v.
Kartstraße 37 , 2 l., cleg. u. eins. möbl. Zim.,

eventuell mit Küche, zu vermieten.
Kartstraße 37 , 2 l„ möbl. Frontspitzzimmer und

Mansarde (1—2 Betten ) zu verinictcn.
Karlstr . 38 , 1, schön mövl . Balkonzim . mit

g. Pension , ev. mit 2 Betten, bist« z. verm.
Kellerstraße 7, 3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Kellerstraße 12, Part., möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zu vermieten.
Ketterstr. 12 freundlich möbl. Zimmerb. zu vm.
Lehrstr. 3, P , eins. möbl. Zimmer bill. zu verm.
Lchrstraße 5, 2» möbl. Zimmer zu vermieten.
Marttstraße 13, 2. erhalt anständ. jung. Mann

schönes Zimmer nn't Kost, 10 Mk. die Woche.
Manergasie 9 möblierte Mansarde zu oermicten.
Mzauritinsstr . 3, 2 r.. sch. möbl. Zim. sofort
•W *» oder später zu verm.. mit oder ohne Pens.
Manritinsstr . 8 , 2 r. schön möbl. Zim. z» v.
Michelsberg 12, 2. freund!, möbl. Zim. zu verm.

Moritzstraße 10,1,
schön möblierte Zimmer mit gnt . Pension.

Bad iur Hanse.
Moritzstr . 21 , 4 r., möbliertes Zimmer an an¬

ständiges Fräulein zu vermieten.
Moritzstr . 30 , 2 l., gut mobl. Z. m. od. ohne P.
Moritrstr. 30 , 2 !., gut möbl. Nignsarde preisw.
Moritzstr. 34 , Vdh. 2, zwei Säilafft. zu verm.
Moritzstr . 41. 2. 2 schön möbl. Zim a. einzel
Moritzstr . 45 , Mtb. 2 I., erb. anst. Arb. sch. L.
Nerostr . 14» P. l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 14, 2 St . r... möbl. Zimmerz. verm.
Nerostr. 23 , 1. und 2. Et., sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Z^ ranienstraße 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
3 », mit Pension . Näheres Part.
Oranienstraße 3, Hth. Part., zwei ineinandcrg.

eins. möbl . Zimmer zu vermieten.
Kranicnstr . 15 , V. 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr . 23 , M. 2 r ., eins. möbl. Zim. zu v.
Oranicnstr . 25 , Hth. 1, Kniesc, 2 Zimmer mit

1 u . 2 Betten zu verm., 4 Mk. in. Kaffeep. W.
Oranienstr . 27 » 2 L möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35, H. 2 l.. erh. 2 rl. Arb. sch. L.
Oranienstraße 87 , Gth. P . r., möbl. Zim. z.v.

Oranicnstr . 38 , 2, Balk.-Z. m. Sckrbt. pr. z. v.
Oranienstr . 39 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Rauenthalerstr . 9, 3 r.. gr. s. g. m. Z. zu vm.
Mheinstraße 51 möbl. Mansarde zu vermieten.
Riehlstr . 3, Gth. 2, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Riehlstr . 23 , Hth. 2 r., erh. 2 s. Arb. g. Logis.
Röderallee 10, P.. 1 eins. möbl. Zimmerz. vm.
Röderstr . 19, 8 l ., möbl. Mansarde zu verm.
Römcrberg 21 , 3 l., cini. mbl. Z.. 1 od. 2 B.
Römerberg 23 , Part., möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 24 , 1, möbl. Z., mtl. 18 Mk., zu v.
Römerberg 33 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Roonfir . 8 , 2 1-, erh. Arb. Schläfst. 3 Mk. v- W.
Saalgasse 38 , 2, sof. m. Zim. a. Tag u. Woch.
Schachtstr» 4 , Part., erh. reinl Arbeiter Schläfst.
Scharnhorststraße 2 , 1 l., schön möbl. Zimmer

mit Balkon an bess. Herrn zu verm.
Scharnhorststr . 20 , 3 r ., sch. m. Z. in. K. 20 M.
Scharnhorststr . 28 , 3, frdl. m. Z . 10n. 20 Mk.
SchNlberg 3 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schnlberg 15, G. 1 r., ein sch. möbl. Z. b. z. v.
Schwalbacherstr. 4,1 . möbl. Zimmer z» verm.
Schwalbacherstr. 7, S . 1 l., m. Z. m. 2 B . z. v.
Schwalbacherstraße 10, 2. nahe Rhcinstr., gut

möbl. Wohn - und Schlafzimmer.
Schwalbacherstr. 11, 1. s. möbl. Mansardez. v.
Schwalbacherstr. 37 . Mtb . 2 l. , möbl . Zim.

an anst. jungen Man « zu vern,.
Schwalbacherstr . 43 , 3, möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr« 57 gut möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 89 , 2 l., schön möbl. Z. zu v.
Sedanstratze 8 , Part., ein gr. möbliertes Zimmer

aus gleich zu vermieten.
Seerobenstratze 2, 2 St ., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Secrobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Steingasie 11, P., erb. anst. Arb. Schlafstelle.
Steingasie 11, 3 1., gut möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 15, 3. schön mbl. Mansardz bill. zu v.
Wellritzstr« 10, 1 r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstraße 39 , 1 I., ein gut möbl. Zimmer

zu vermieten mit oder ohne Pension.
Wellritzstr. 43 , 2 l., schön möbl. Zimmerz. vm.
Wellritzstr. 45 , 3 1, nt. Zim. m. od. ohne Pens.
Wellritzstr. 47 , 2 r„ möbl. Zim. m. 1 0.2 Bett.
Wellritzstr. 48 , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Westcndstr. 4, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Wrstendstraße 26 ein möbl. Zim. bill. zu verm.
Wörthstr . 7, 2, sch. gr. m. Z. m. 1. 0.2 Betten.
Wörthstratze 11 erhalten anst. iunge Leute billig

Schlafstelle mit Kaffee. Näh . Part.
Uorkstraß« 4, Part., gut möbliertes sep. Zimmer

billig zu vermieten.
Borkstr . 9 , P . !., möbl. Part .-Zimmcr zu verm.
Borkstr. 22 , 3 l., eins. m. Z., sep. Eing., a. W. P.
Borkstr. 23 , 3 r., eins, großes möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 Betten zu verm. Preis 15 Mk.f orksir.29,P.r.,möbl.Zim.z.15.Märzz.v.immerwannstr . 8 , Gth. 3 r., m. Zim. z. v.
,chön möbl . Z . an anständ . Fräul . zu verm.

Zu erfragen Dotzheimerstraße 37, Part.
Sehr seltene ( VoreRttch .)

mit od . ohne Salon resp . Pianino
preisw . za v . Blrudenstrassc 4 . P.

Freundl . groß . möbl . Zimmer für 20 Mk. zu ver¬
mieten. Näh . Karlstraße 31, Part . r.

Anständige Leute erhalten Kost und LogiS bei
Fr . Braun , Moritzstraße 11, 2. Etage.

Freundliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.
Näheres im Tagbü -Verlag . .. Nn

2 sehr schöne Parterrezinimcr mit Vorgartch .,
Nähe Bismarckrina , möbliert oder unmöbliert,
eventuell mtt Pension , zu vermieten . Off . unt.
T . # 5 » an dm Tagbl .-Verl.

&tv»  Zimmer . Mansarde » ,
Kammern.

WFlbrechtstraße 46 schönes Mansardzimmcr an
einz, ruh . Person . Näh . 3 r.

Emserstraße «1, Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,
Mansarden an einz. g. empf. Personen zu verm.

Feldstr . 18 heizb. Mansarde per 1. April zu v.
Gneisrnaustr . 9 2 sch. Z. zir vm. Zu erfr. Lad.
Helenenstratz« 26 gr. Zun.. 1. St .. Rückgebäude,

n . d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermiete».
Kirchgasie 7, Vdb-, 1 oder2 helle Frontspitzzim.

1. 4. 06 zu v. Ullrich , Kirchgasie 34.
Platterstraß « 42 Zimmer an ältere Frau zu v.
Werderstr . 4 , 1 r ., heizb. Mansarde zu v. 7 Mk.
WLest «« r>stratze 18 sch. leer. sep. Part .-Zimmer
-LV zu vermieten.
Wörthstr . 7. 2, sch. gr. l. Zim. an bess. H. z. v.

Remise«. StaUnttgen, Schenne«,
Keiler ete.

Ein großer Weinkeller , event. mit Kantor und
Packraum , sofort zu vermieten . Näheres bei

töarh , Körner straße 6.
ßStit für ein Pferd und ein schöner
v !£ui wiUtl großer Keller ist bald 0. 1. April

billig zu verm . Näh . Röderstraße 23.

awjjwMp wpw g . , . ..

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine im Sehen behinderte , gc-
bildete Dame sucht möglichst

dniierndc Aufnahme in guter Familie od. besserer
Nension . Gest. Offerten unter M . 4SI . an den

agbl .-Verlag erbeten.

Familien-Frcmdeu-Pkusion
von Frau Direktor üb. Uderx . Wwe.,

Villa Danilo , Abeggstr. 1l.
Prima Res. Bä der im Hause . Mäßige Preise.

Ein oder 2 möbl . Zimmer » -ruhige Lage,
auftnertsame Bedienung. Dreiweidcnstr. 7, 2 l.

Herderstr. 2NFr !ete) g. möbl.Z. W. 7—12 inkl.
Frühst .,W .- u. Schlafz . W . 12M'k,, Pens . v. 3Mk . an.

Lnisenplätz 1, Ecke Npcinbr.) 1. Et., gut
möbl , Zimm er mit oder ohne Pension . Frei e Lage.

«edweter| ctt, tfffÄ
1 bis 2 freundl. möbl. Zim., auf Wunsch mit guter
Pension zu mäß . Preis , Näh , Tagbl .-Verl.  21t

Schüler der höheren Schulen findet ltebev.
Aufn . i. e. Lchrerfam . Gute Pens . u. gewisienh.
Beaufsichtig , der Schulaufgaben w. zugesichert.
Abr . im Tagbl .-Verlag zu erfragen . Mi

.ur Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
}lins zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tüchtige Fron sucht nachweislich

gutgeherrds Wirtschaft.
Opeitcn unter P . 45 » an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Wohnhaus (Villa), 6—8 Zimmer,
Zentrum , zu mieten gesucht. Offerten M . «*. post-
lagernd Frankfurt a . M. _

wird für 1. Oktober in
ruhiger besserer Lage eine

Wohnung von 4—5 Zimmern , 1. 0. 2. Etage für
kinderloses Ehepaar . Offerten nur mit Angabe
des Mietpreises u. A. «tag n. b. Tagbl .-Verlag.

Schöne 3-Zimmerwohnung (egal Vorder - oder
Hinterbaus ) a. 15. März zn mieten gesucht. Gefl.
Off, mit Preisang . n. P . 4L8 a. d. Tagbl .-Verl.

2—3 Zimmer mit Küche, möbliert , gesucht.
Besseres Haus , möglichst Sonnenseite . Offerten
unter » , <»■ Hauptpost.

Aeltere Dame sucht zum1. April in Wies-
baden oder nächster Umgegend Wohnung von
2—3 Zimmern und Küche. Offerten mit PretS-
angabe unter T . 4 &» an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung für Wäscherei gesucht. Off. mit
Preis unter <t . 11. SO postlagernd Schntzenhofstr.

Zuverlässige ältere geh . Frau
„ „ sucht kl. Wohnung für Gegen¬

leistung . Gefl. Angebote unter »4 . 3-  IO»
postlagernd Biebrich.

_ _ Junger solider Mann (Kontorist)
sucht zum 1. April ein möbliertes Zimmer als
einziger Mieter bei allcinst . Dame . Freie Lage
und Nähe des Waldes bevorzugt . Derselbe ist
gern bereit , früh morgens und abends gemein¬
schaftlich 5konversation zu halten , um sich in der
sranz . Sprache zu vervollkommnen. Fremden¬
pensionen und gewerbsmäßige Vermieter auSgcschl.
Gefl. Off , u . m . 4 « » an den Tagbl .-Verlag.

Vollständig ungeniertes Zimmer
möbliert für sofort gesucht. Offerten u. M . SGI
au den Tagbl-Perlag.

Gesucht ein schönes möbliertes Zimmer
für sofort . Offerten unter U . 4 « 1 an den
Tagbl .-Verlag.

KerMchtnnstei»
Befleres Wern -Restaurant

_ _ zu verpachten oder mit Haus
und ^großem schönen Obstgarten zu verkaufen.
Offerten unter «z. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Stück Garten , für Beamte paffend, zu
vcrp . (Schiersteinerstr .) . Näh . Herderstr . 9 , P.

Ilü-tkirich^

nur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

L Lelirerinnen-Verelii,
SiellenvermllllunQ , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Bitnnarcbv. 35, 1. 8pr . Freit .12—1. *

Berlitz School,
Ltmstesel

Konversation
in ffremilera S ^ ra -clueii

nach der Berlfit 2B

Errgl. Nnterrtcht n . Konversation
erteilt Miß 4-ame , Manergasie 8 , 1« Et.

Französin erteilt fr. Stunden, auch Kon-
versation . Preis 1 Mk. die Stunde . Offerten u.
is . 4 .SS an den Taabl .-Vcrlag.__

Handels-n.Schreibleliranstalt
Rheinstr.38

Ecke
Moritzstrasse.

Prospekte kosteni 'rei . «



8 . Marx WS6.FMs M. WrLSZradsrrer TagklKÄ» Msrgen-Attsgave, S. KM» Us . U 2 .

HMM« VZKÄ« M
I Stetig

jetzt SCapellenstrasse 58,
[in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
(gestatteter Villa , mit grofsem , schönem Parten.

stranzöfifch » Englisch ert. akadem. gepr.
.Lehrerin zu maß. Preis . 10  Jahre i. Ausland.
Philippsbcrgstraße 26, Part . I._
i Pa, ]-isiemzie 1 nntitatrice donne legons
jde gram , et conTersation. Taunusstr . 55, II.

Italienisch , ttnterr . sucht geb. Herr . Off.
Mit Preisangabe u. < 60 a. d. Tagbl .-Verlag.

Rl,ein.-Wests.tz
Kmdrls-u.SSrMehiMjw, i ,

WW . 38,
Ecke

.straße.
Sonder -Unterrichi in

:aphie irrrd
' -reiben

für Damen und Herren . .

WvirrllnttrrW--i-ut Ws Mrr^
«öuigl . « um me rmusirer, Blücherplat? S.

Borzügl . Unterricht erteilt tücht. Klavier-
. lchrerin an Anfänger n . Vorgeschrittene . Offerten
lunter W . 418» an den Tagbl .-Verlag. _

Junge Danr« (Mustkstndierende) wünscht
>KIavieruuterricht zu erteilen , die halbe Stunde
150 Pf . Off , untrr V . an b. Tagbl .-Verlag.

Zuschneide- Unterricht
xsi» Beruf u. Privatgebrauch (neue angcn . Methode ).

Nah-Knrsns <4 Wochen).
iPraktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern re.
Weste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.
( Fra« J . Seit ®, Damenkonfektion,
[Lehrinstitntf. Damenschneiderci, Mauritiusstr. 3,2.

'Unh -Kursus
fux gfxmtexi  tw 6 Wcröchsrr.

Gründliche Ausbildung im gesamten feineren
Damenputz . Anmeldung täglich . Ebendaselbst
Änfarbeiten von Damen - und Kinderhüten nach
[feinstem Weltgrfchmack. Sämtliche alte Materialien
[können verwandt werden . Billige Preise , da keine
teuere Ladrumiete.

Madame lanrhof,
Nhetttstratze 43 , nahe Kirchgasse, Stb . Iks.

MiksliMNkr KWle,
AdelheMtr. 48.

KochMrse für feiubürgerl . u . seine Küche.
Zeit « Wochen oder */* Jahr.

Mittagstisch« Menagen außer dem Hanfe.
_ BS. Pappelhanm , Vorsteherin.

Dame wünscht Tnrnnnterricht, System
JHttller oder Ssanriow . Offerten mit Preis
«nter g . 4 «e » an den Tag bl.-Verlag.

Ohne Konkurrenz!
WchWcher-llehMß

dl2 Schritte«,
leicht , prakMch u. schneK , in einigen Stunden
.ein flotter , eleganter Walzertänzer , ungeniert
und bequem in unserer Wohnung zu erlernen.

Keine Mustkfpesen.

G . Mehl und$ r <m,
B !«ick»stratze 17, 1.

II rv!o rrii Grfrr ito cu

i «c Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Deuverlag des Wiesbadener TagAatts.

viejmige
Wcllritzstr . (TurnhalleIbis Aarstr . am Samstag , den
Lt . Febr . gefunden hat wird gebet, denselben sof.
zurückzugeben, in dem sie erkannt ist. Aarstr . 2g, P.

, Mort nrpn  4 . März , abends , eine silv.
V vwUJlCH Uhr Mit Kette von Rondell
bis Kaifer -Friedrich -Rrng . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Steingasse 26 , Part. _

OlAMf AMiHt bunte »» geschnitteneWeste. Gegen Belohn.
Musch «» Saalgaffe 16, Schneiderwerkstatt.

PortöMonnaismit 23 Mk. i. d. Herrngarten -,
Mbrecht - od. Oranienftr . von einem Dienstmädchen
Verl. w. Abzug , geg. Belohn . Oranienstr . 48, 2 r,

Verloren Dienstagab . eine gelbe Schildpatt¬
nadel auf d. Wege z. Kgl. Theater , Sonnenbergcr-
straße. Gegen Belohnung abzugeben Kreidelstr . 7,

Gefunden Armband mit Kaiser-Friedrich.
10-Markstück daran . Näh . Seerobenstr . 19a, 2 St.

Stichelhaariger , rostbrauner , verrußter .Hund,
Namen „Männe " hörend , entlaufen.aut den

Wiederbringer Belohnung. <’nin . Neugassc 11.
01 ?  toeiff , entlausen

Wiederbringer
Belohnung Scharuhorststraße 33 » Part.

Asx-
Junges braun -schwarz. Hündchen zugelaufen.

Kostenlos abzuholen Rüdesheimerstraße 9, 2.

MftWMMMaltrtttgen

.aus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Ubr : Konzert.

KönigficheSchauspiele . AbendsiUV Uhr : Siegfried.
Nestdenz - Hheater . Abends 7 Uhr : Das Urbild

des Tarlüffe.
Wafkalla -Tkeater - Abends 8 Uhr : Vorstellung
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Neichshalleu -Meater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
HSe Aoyaf tzlectro -Miograph . Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen.
Kaisersaal . Abends 8 Uhr : Heine-Abend.

Kktnaryns , Kunstsalo « , Wilhelmstraße 16.
Mangers Krrustsalou , Taunusstraße 6.
Annstsalon Wiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

inorgens 10  bis abends 10 Uhr-
Whifipp Kkegg - Mkfiotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4— 7 Uhr.

W«'rein für Kinderhorte . Täglich von 4—7>Uhr
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule V. Berg¬
hort a. d. Schulberg . Lfflsskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. .

WofLsfesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 977 Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von IOV2—12Vä Uhr und
von 3—8V* Uhr . Eintritt frei.

Verein für Anenlaeftfiche Auskunft über
Wohlfahrts -Einrichtungen u . Wechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteilung für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürMänner und
Araue « : im Rathaus von 9—12 ‘/s und 3 bis
7Ubr . Männer -Abt - 9— 12V? und von 27 - bis
6 Uhr . — Frauen -Abt. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Franen -Abt . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abt . II (f. bäh. Berufe ) des Arbeitsnachw . für

Rathaus . Geöffnet : V*9—V2I und
V-3—7 Uhr.

Arkeitsnachweis des Hhrrstl . Aröeiter -Mereins:
Secrobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Luifenstraße 22.

Krankenkasse für Kranen nnd Aunafranen.
Meldestelle : Hellmündstraße 20.

Versteigerung von Putz- nnd Modewaren im
Auktronslokale Marktplatz 3, vormittags 97 - Uhr.
(S . Tagbl . 112 S . 20.)

Versteigerung von Damen - und Kinder -Konfektion
im Laden Marktstraße 10, vormittags 97 - Uhr.
(S . Tagbl . 112 S . 7.)

Versteigerung der abgelegten Zeitungen aus den
Lesezimmern des 5lNrhauses, im Hofe daselbst,
vormittags 10 Uhr . (S . Ämtl . Anz. Ro . 17 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Seife , Soda , Stärke und Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1906 bis 31. März 1907, im Bureau daselbst,
vormittags 10 Uhr . (S . Amtl . Anz. No. 16 S . 1.)

Holzversteigcrung in den städtischen Walddistrikten
Pfaffenborn , Gehen und Geisheck; Zusammen¬
kunft vormittags 107 - Uhr vor Kloster Clarcn-
thal . (S . Amtl . Anz. No. 13 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Vergebung des
im städtisäien Gaswerk gewonnenen Steinköhlcn-
tecrs , sowie des konzentrierten Ammoniakwassers,
im Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16, Zimmer
No. 12, mittags 12  Uhr . (S . Amtl . Anz . Ro . 18
S . 2.)

Holzversteigerung aus der Oberförsterei Hofheim,
in der Wirtschaft „Zum Frankfurter -Hof " in
Lorsbach , vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 98
S . 12.)

Mrteors !ogiM »r
Kt « tro « Miesimdsit.

6. März. 7 Uhr s 2 Uhr
morg . machm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . . . 762.9 762.1 762.6 762.5
Thermometer C. . 3.5 15.4 7.9 8.7
Dunstspann . (mm ) . 5.6 7.9 6.8 6.8
Rel .Feuchtigkeit (°/o> 95 60 86 80.3
Windrichtung . . W. 1 SW . 2 SW . 1 —

MederschlaKdh.fmlTN) — — —

Höchste Temperatur 16.4. Niedr . Temper. 2.0.

reduziert.

yfflsttsv -ßtvisiit
„des Mesd-rdenee TügbiE".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten^
9. März : kalt, wolkig , teils heiter, starke Winde.

Kwf - und Untergang für Kanne ( E ) « Utz,
M » nd ( L) .

[Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März.

9.

I © C
im Süd .! Aufg . !Unterg . Aufg . ! Unterg.
Uhr tvitn-IUtzr MinäUhr Wm .hNhr MingUhr Mi ».

12 38ff 6 571 6 19 l!4 46N .j 6 21V*
*) Hicrgeht T-Untergang dem Aufgang voraus .

It n Illrfniilit«
Fnrngefellschaft . 4—5 Uhr : Turnen der ersten

Mädchen-Abteilung . 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben -Abteilüng . Abends 8—10  Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein - Abends 672—8 Uhr : Damenturnen.
Fechten. Gcsangprobe.

Wtzikharmonie . Abends 7' /« Uhr : Orchesterprobe.
Wresöadener Zweigvcrein der Intern , üvofi

Köderation . (Verein zur Hebung der Sittlich¬
keit.) Abends 8 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Wiesbadener Wh ein - n . Taunus -Klub . Abends
8 Uhr : Haupt-Versammlung.

Wiesbadener Mangeuosseulchaft Higenyeim.
E. G. m. b. H. Abends 81h  Uhr : General-
Versammlung.

Wänner -Tnrnverein . Abends 872  Uhr : Rregen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge,
resvadcner Athleren -Klnb . 8 '/ 2Übr : Uebung.

kkerfche Stenograptzen -Kefekkschaft. Abends
87 -- 10 Uhr : Uebung.

Kefanqverein Krohstnn . Abends 87 «Uhr : Probe.
HhristnKer Wereim jnnger Männer . 872  Uhr:

Posauncnchor -Probe.
tzkriffk . Arbeiter -Wercin . 87 - Uhr: Gesangprobe.
Aitßerverein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe

im Vereinslokale Wcstendhof.
I . G . H. M. Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Krieger - n . Wilitär -Merern . 9Uhr : Gesangprobe.
Wiesbad . Wifitär -Mcrein . 9 Uhr : Gcsangprobe.
Synagogen -Kelangverein . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Wadfahr - Merei « 1884 . Abends

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Mfettanken -Wercin Urania . 9 Uhr : Probe.
Kfnb Kdefweiß . 9 Uhr : Vereinsabend u. Probe.
Krieger - nnd Militär -Kameradschaft Kaiser

Wifhetm H . Abends 9 >7 Uhr : Gesangprobe.
Werein der Krisenrgehiffen Wiesbaden 1904.

Abends 97 « Uhr : Versammlung.
Gesellschaft Kemntlichkeit . Vereinsabend.

TtzsatFV - EiWtrittSUverse.
Walhalla -Theater.

Prosceniumsloge Mk. 4.—
Frcmdenloge . „ 3.—
Orchestersessel . „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
g. Parquet . . , 2.50

Promenoir
2. Parqnct
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.-
. 1-50
. 1.-
„ 0.70

VorzngsbilletS haben Gültigkeit.

Tljealcr Conrcrle
KöriiglichsGKchüttMelr.

Donnerstag , den 8. März.
67 . Vorstellung . 38 .Vorstellung im Abonnement Di.

Siegfried.
Musik-Drama (2. Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen ") in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt-

Rcgie : Herr Elmblad.
Personen:

Siegfried . . . . . . . . Herr Sommer.
Mime . . . . . . , . . Herr Henke.
Der Wanderer . . . . . . * * *
Alberich . . Herr Adam.
Fafner . . . . . Herr Schwegler.
Erda . . . Frau Schröder -Kaminsky.
Brünnhilde . Frau Lcffler-Burckard.
Stimme des Waldvogels . . . Frl . Hanger.

Schauplatz der Handlung:
1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde .'
2. Akt : Tiefer Wald.
3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines Felsenberges,

dann auf dem Gipfel des Brünnhildcn-
steines.

* * * Der Wanderer : Herr Bafll vom Groß-
herzogl . Hof - und Nationaltheater in
Mannheim als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von ie
12 Minuten statt.

Anfang 672  Uhr . — Ende gegen 117 « Uhr.
Erhöhte Preise.

Das Königliche Theater bleibt Freitag , den
9. März er., geschlossen.

Samstag , 10. März . 68. Vorstellung . 38. Vor¬
stellung im AbonnementWie  die Alten sungcn.

Restvem - Ttze -rter '.
Direktion : Dr. phiL H. Uamch.

Donnerstag , 8. März . 180. Abonnements -Vorstell.
Witz , Humor und Satire auf der

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
6. Abend:

Das Urbild des Tnrlnffe.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Personen:
Ludwig XIV ., König v. Franke . Heinz Hetebrügge
Lionne , Minister . . . . . August Weber. '
Delarive , Kammcrherr . . . . Hans Wilhelmy.
Präsident La Roquette . . . Georg Rücker.
Parlamentsrat Lefevre . . . Reinhold Hager.
Leibarzt Dubois . . Max Ludwig.
Chapclle , Akademiker . . . . Gerhard Sascha.
Mokiere . . Rudolf Bartak.
Armande , Schauspielerin . . . Lucie Elsenborn.
Madeleine , Schauspielerin . . Elly Arndt.
Mathieu , Bürger von Paris . Herm . Pöschko.
Germain , Bedienter des Chapelle Max Nickisch.
Louison , Armandens Mädchen . Steffi Sandori.
Lakai des Königs . . . . . Franz Oueiß,
Bedienter des Ministers . . . Arthur Rhode.
Ein Offizier . . . Friedr . Degener.

Theaterdiener , Llommissäre rc.
Ort der Handlung : Paris . Zeit : 1667.

Nach dem 2. n . 4. Art finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — En de 972  Ubr.

Freitag , 9 . März . 181. Abonnements -Borstellung.
Der Prinzgemahl.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 8. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affemi.

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ L. v. Beethoven.
2. Cavatine aus „Nebucadnezar “ . G. Yerdi.
3. Czardas in D-dur . . . . . G. Michiels.
4. Wotans Abschied nnd Fener-

zaüber . . . . . . . . . E . Wagner.
5. Ave Maria, Lied . . » F. Schubert-Lux.
6. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer “ F. v. Suppe.
7. Eutr’acto aus „Mignon“ . . . A. Thomas.
8. Champagner-Walzer aus „Die

Amazone “ . . . . . . . . F . v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
o» Ouvertüre zu „Dame Kobold “ C. Beineoke.Entr’aete und Tanz der Bac-

chantenaus „Philemonu .Baucis “ Ch. Gounod.
3. Finale aus „Loreley “ . . . F . Mendelssohn.
4. Der Erlkönig , Ballade . . . F. Schubert.
5.  Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister “ . . . . . . . C .M.v.Weber
6. La Regatta veneziana
7. Viktoria -WsUzer . . .
8. Banditen -Galopp . .

G.Rossmi-Liszt.
. B. Bilse.
. Jos . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. März, abends 7‘/2 Uhr:

XII. und letztes Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solist : Herr Ossip Gabrilowitsch (Klavier).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Programm:

1. Sinfonie in F-dur No. 3 . . . Joh . Brahms.
2. Konzert in A-moll für Klavier

mit Orchester . E .Schnmann
Herr Gabrilowitsch.

3. Les Preludes , Sinfonische
Dichtung . . . . . . . . F . Liszt.

4. Ungarische Fantasie für Klavier
nnd Orchester . F. Liszt.

Herr Gabrilowitsch.
Eintrittspreise : I. numerierter Platz 5 Mk.',

II. numerierter Platz 4 Mk.; Mittelgalerie
numerierter Platz 3 Mk.; Galerie rechts und
links numerierter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
1e gerstrafse , von da ab an der Tageskasse im
H ûptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein¬
gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet. Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Meute und folgende Tage,

abends 8 Iflir,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-Programm
9 Attraktionen.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wiesbaden,
Elle Kaiser-Friedrich-Ring u. Moritzstraffe„

18. Rmz kchlstzlig.
Das größte «. bedeutendste

Unternehmen der Gegenwart.

V !»« Royal
Eiectro*

Biograph.
Nur allerneueste Attraktionen und Wcltbegeben-

heiten, ernste und komische Szenen.
Heut« n. folgende Tage täglich 4, 5, 6, 8

u. 9 Uhr ab.
Sonntag v. 3—10 Uhr je stündlich.

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Ricsenprogramm.

Jeden Tag neues Programm . F 92

MalhsUa -Theater , Mauritiusstraße1 a,
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends

ReLchshaUen-Theater . Stiftstrabe 16.
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends-

Aairrr -Unnorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Finnland . — Serie II:

Griechenland.

Auswärttgr Theater.
Frankfurter Ktadtthrater. — Opernhaus.

Donnerstag : Lohengrin . — Freitag : Frühliugs-
luft . — Schauspielhaus . Donnerstag : Der
Kaufmann von Venedig . — Freitag : Judith.

Mainsrr Ltadtthrater. Donnerstag: Die
Biütter. Hierauf: Wüträfr. — Freitag: Der
Helfer.



N - . 11 » .

Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Viksbsömer Tsgblstt.

Dorittexstas.
8 . Marx 1906.

54. Jahrgang.

Wiesbadener Sdiiilzcii-Yeran. E.Y.
Freitag , de» 9 . d. M ., abends 8 Uhr, findet im Nebensaal

des Hotel „Grüner Wald " unsere I?415

erste mMifc GenenWckmlW
statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Rechnungsablagedes Schatzmeisters.
8) Bestätigung der vom Vorstand ernannten Rechnnngs-Prüfungs-Kommisfion.
4)  Bericht der Rechnungs-Vrüfungs-Kommission.
5) Entlastung des Vorstandes.
6) Wahl einer Rcchnungs-Prüfungs-Kommission für 1906.

J)  Feststellung des Haushaitungsplans 1906.
8) Vorstandswahl.

, 9) Uebernahme des 16. deutschen BundesfchießenS.
10) Verschiedenes.

Mit Schützengruß! Der Vorstand.

per?kä.
40 Pf. billiger

(in Folge Zollermässigung ab !. März 1906 ) .
Bitte verlangen Sie von heute ab nur noch

EnpPs Tee mit Preisermässigung von 40 Pf. per PI
Pakete kenntlich durch weisse Streifen mit Preisermäßigung.

(Siehe Abbildung.)
Auf '/i-Pfd..Paket:

Durch Zollermässigung jetzt JA
billiger per Paket. Ff.

Auf ’/j -Pfd.-Paket:

Durch Zollermässigung jetzt AA
billiger per Paket. u " “f.

Auf V<-Pfd.-Paket:

Durch Zollermässigung jetzt JA“ t. IV Pf-billiger per Paket.

?Jtf Anäust Engel-WiesbadenM MML
Königlicher Hoflieferant.

Engel ’s Tee ist in Wiesbaden und Umgebung in za. 500 Verkaufs¬
stellen zu haben, kenntlich durch Plakate in den betr. Schaufenstern.

484-18&

ELEKTRISCHE

KRAFT-
UND

LIGHT-
ANLAGEN /

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk,

ELEKTROMOTOREN—= — VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETR1EBSMATEB1AL.

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Bei einer alten , besten« eingefiihrten

HaftMcht- und Mfall-Bersicherunsts-Geselljchaft
ist demnächst ei« neu zu besetzen. Es wird nur auf einen
eneraischen. gewandten Fachmann reflektiert, der in der Akquisition u. Organisation Hervorragendes leistet.

Bezirk : Provinz Hessen-Nassau.
Anrfübriiche Offerten mit Angabe der bisher erzielten Resultate und der Gehaltsansprüche sind unter
J , 82 « « an se,,u « ir Hone , Berlin S . W . , cinzuscnden . (Bw . 7578 ) F149

Martin Jonrdan,Mainz,
Möbelfabrik,

Johannisstrasse 12—14. <§> Heiliggrafogasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
uncl Einzelmöbel . F37

Künstl. Zähneä 5 Mark
mit nnd ohne Kanmenplatte.

Nlombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas,

loses Piel, Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Inventur-Ausverkauf.
Vom 5 . bi * IS . Mär *: gewähre ich auf sämtliche Artikel, als:

ID 1 7Ti’  1 H

UU11 .ÜU ! . UMWUUJ
welche, wie bekannt , nur aus allerbesten Qualitäten bestehen,

Extra -Rabatt von 15 °/©,
der direkt an der Kasse in Abzug gebracht wird. .

Selten günstige Gelegenheit für Brantansstattnngen.

Auf Gardinen, Stores , Rouleaux
Serie1: 15 % >Rabatt . SerieII: 25 % >Rabatt.

Langgasse33 *| | | | | | «@ Hfilltll2UfttL ljaMg£ “ fe33D Ecke Goldgasse. WM»Wf§H » &JP Enropäischer Hof.
Spezial -Wäsche -Ausstattungs -Geschäft. 526

ßenzlnofsrm
validstes Recken IU055er der fielst

nirfrj banlm# 1fcnenpfiilitliA.güjrfm\m.
Ueberoil erhältlich"*"*

o*COO*

Empfehle mein reichhaltiges Lager ln sämt--
lichen Kasten- >n Polstermöbeln . Komplette uusch.-
policrte Schlnfzimmereinrichtnugen v. »06 Mk. an,
Kiicheneinrichtungen von 80 Mk. an . Wohn - und
Speisezimmer sehr preiswert . ..

Mache besonders Brautleute und Penuoneu
aut mein Lager aufmerksam. Wegen der billige«
Ladenmiete bin ich in der Lage, nur erstklassige
Ware nuter weitgehender Garantie sehr preiswert
zu verkaufen. Zahlungsfähigen Käufern wird

Teilzahlung gewährt.
Anton Maurer,

Haltestelle der Elektrische«.
Früh - n. Spätkarloff . zu verk. Hcrderstr . 9, P.

Weißblech,
za. 15 Kisten, wird nnter Preis in jedem
Quantum abgegeben Seerobcnstr . 18, Part.



Mt » 18. D« r«rvst »g, 8 . MLvr 1906. WissLädsNSN Trrghirrit« Moegsrr-Attssade , 8 . Klatt. U». iis.

Hur für die Zeit m  1 . Ms 10. klm

Fortsetzung unseres

Genenl - Ausoerhoub

wegen

Cf

in unser neues laufhans , früher „Nonnenhof“
-■» . «

Unsere Läger sollen noch ganz bedeutend geräumt werden und gewähren wir daher
auf alle Waren (ausser Maschinen-, Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne, Stickseide
und Markenartikel, sowie auf die mit rotem Etikette versehenen Waren) noch

einen Extra-

Rabatt
von

Umtausch
nicht

gestattet.

Blumenthal & Cs.

Eröffnung unseres neuen Kaufhauses
gegen Mitte USUS *® !



Uo. US. Moegen-Ansgske, S. Kkstt. Wreslrs ^ettev Tagblait . Dorrneestag. 8 . Mavz 1.906. Kette is.

Kein Rauch! Kein Russ! Kein Kopfweh!

Spiritus - Bügeleisen
für EV .«»-»»».„ mt iwwx in allen

Haushalt,
Plättstube,
Schneider^
Werkstatt,

Reise - JSügelefsiiia (Gewicht 1,4
Jederzeit überall und nnunterbroehen g -ebraachsferlig -.

I ? « ! / » ! « Vertrieb der äSemtrale fiir
JBLiSL lA -ttä . $;« ? § # Mal/Mg Spiritus -Verwert hu Dg '.

Ausstellungs- und Yerkaufslokal:
Kleine Burgstrasse . Wiesbaden . Ecke Häfnergasse.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste. 565

Grössen,
Formen,

Preislagen,
von © Säfe* an.

in elegantem Etui.

sich die größte liygieniscbe Neuheit
der Nährmittelbranehe : ein Kakaopulver
mit .Uiich und Zucker, fix und fertig

als Getränk.
5Eiir ilereitnng

nur Iteisses Wasser nötig.
Ueberall zu haben.

MS»
M

Die in der Inventur zurückgesetzten Partien und Reste in
beliebiger Rollenzahl,

insgesamt za.12,000 Zollen Tapeten,
verkaufe ganz bedeutend unter Kostenpreis.

Mp- Für Hausbesitzer billigste Einkaufsgelegenheit. - Ml

Tapeien -Industräe Georg Diez f
Adolfstrasse 5 . — Telephon 8025.

bittet

fweschäftsmhaber,
welche ihren Mitgliedern Rabatt geben, Offerten bei dem Vorstands einzureichen
zwecks Neuaufstellung von Lieferantenlisten._ _ _ _ ___________

Das Beste in Eierspeisen sind

Kfitzes Sier-Kudeltt
per Pfund 50 , ©O und 80 Pf .,

garantiert farbfrei mit höchstem Eiergebalt.
In allen besseren Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschäften zu haben. (F.Da.4061) F148 1

zur Natur
zu einfacher und gesunder Ernährung führen die Anweisungen,
welche in Dr. Oetker’s Büchern enthalten sind. Kuchen, Mehl¬
speisen und Nachtische bereitet man stets mit Dr . Oetker -«
Backpulver ä 10 Pf. (3 St. 25 Pf.) und den millionenfach be¬
währten »r . Oetker ’s Pudding-Pulvern ä 10 Pf. (3 8t. 25 Pf.). F182

Ohne Mühe
erzielen Sie auf \
jederArt Schakzeag  I

mit

'prächtigen nicht
atifärbe/iden/
Hochglanz*

Fabrikant:
fdr/Sentnerj Göppingen. F9g

Königlich Preutz.
Klaiienlotterie.

3.
ganze.

-̂ ie Scnidick« Lotterie-Einnahme

Sotel Adler Radhaus zur Krens. Becker, Fr., Pfoita b. Naum¬
burg. — Barelmann, Rechtsanw. m. Fr., Euün. — Bohr,
FrL, Naumburg. — Becker, Frl., Naumburg.

BeUevne. Pfannkuch, Gem.-Direkt , Frankfurt.
Betel Biemer. Bethge, Kapitänleut., Friedrichshafen.
Schwarzer Bot* . Roethe, Hauptm., Kolberg. — Seuffert, Fr.

Geheimrat, Bonn. — v. Graevenitz, Kgl. Oberförster, Schön-
lauke. — Fedndt, Fr . Rent., Berlin. — Ramm, Rittergutsfei.
m. Fr., Mellentin. — Bernhard , Rent , Berlin. — Kunze, FrL,
Beiiin. _ v. Oeynhausen, Graf, Hannover. — wendisch,
Fabnkbes ., Berlin.

Ewei Böcke. Teichmann, Betriebs-Inspektor, Pankow.
Hotel Bndunaun . Götze, Ingen., Aschaffenburg. — Wieser,

Stud., Cassel. — Grein, Kfm., Kopenhagen.
Dahlheim. Knopf, Rechtsanw., Berlin.
Dietenmühle. Bleck, Oberstabsarzt, Dr., Metz. — Hadra, Fr.

Rechtsanw., Berlin. — Bendix, Kfm., Berlin.
Einhorn. Lehmann , Kfm., Berlin. — Sachs, Kfm., Stuttgart.

— Gabriel, Kfm., Hamburg. — Müller, Kfm., Schbothim. —
Stern, Kfm., Fulda. — Voit, Kfm., Dresden. — Hochbaum,
Kfm., Burg. — Itt, Kfm., Pirmasens . .

Eisenbahn-Hotel Pollath, Techniker, Eltmann. — Pantölitseh,
Paris. — Natusius, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Sapio, Kfm.,
Neapel. — Weber, Kfm , Dudweiler.

Englischer Hof. Kolff, Kfm., Mannheim. — Senflieben, Offiz.,
Cohlenz. — Meyerstein, Kfm., London. — Brocl-Plater, Fr.
Gräfin, Livland. — v. Zrini-Szyryn, Frl-, Livland.

Erbprinz. Sprado, Kfm, Friedrichsdorf. — Camtbauer, Kfm,
Göppingen. — Hahn, m Fr , Berlin, — Quirbach, Apothek.,
Vilbel.

Europäischer Hof. Plater , Fr. Gräfin, Livland. — v. Szyryn,
Frl, Livland. — Gribel, Frl, Livland. — Ronsdorf, Kfm,
Cöln. — Meister, Förster , Dauborn. — Hugentobler, Kfm,,
Pforzhehn. — Haiamon, Fr, Kaiserslautern . — Luhn,
Bannen . — Levy, Rechtsanw, Dr, Cassel

Kaiser Friedrich. Spann, Frl , München.
Grüner Wald. Donnes-Dekker, Haag. — Happeck, Kfm,

Berlin. — Baabe, Kfm, Berlin. — Loewenstein, Kfm,
Berlin. — Klingle, Kfm, Todtnau. — Daniel, Kfm, Elber¬
feld. — Dammes, Kfm, Cöln, — Kahn, Fr, Ludwigshafen.
_ Wolfsheimer, Fr, Ludwigshafen. — Sonntag, Kfm,
Chemnitz. — Oestreicher, Kfm, Nürnberg. — Grosser, Kfm,
Würz bürg. — Neuwöhner, Kfm, Elberfeld. — Spanier, Kfm,
Nürnberg. — Meerkoppe, Kfm , Berlin. — Sattler, Kfm,
Berlin. — Dienst, Kfm, Berlin. — Rosenberg, Kfm, Berlin;
_ Mostert, Kfm , Coblenz. — Isacsohn , Kfm, Cöln. —
Siebert, Apotheker m. Fr, Kühlstadt. — Bierbach, Kfm,
München. — Betz, Kfm , Stuttgart . — Jentzen, Kfm, Lim¬
burg. _ Broder, Kfm, Osnabrück. — Schuhmann , Kfm,
Regensburg. — Reitinger, Kfm, Cöln. — Schade, Kfm. m.
Fr, Leipzig. — Hummelsheim, Kfm., München. — Canthai,
Kfm.. Hanau.

Happel. Weyers, Kfm, Elbing. — Schwarz, Kfm, Liegnitz.
_ Brand, Kfm, Hagen. — Niedling, Baumeister m. Fr,
Berlin. — Roth, Kfm, Mannheim. — Steinhäuser , Fr . m.
T, Mülheim (Ruhr).

Hotel HoheazoUern. Schwitzer, Fahr, m Fr, Wien.
Hotel Impdrial. Turner, Ingen, m. Fr, Magdeburg.
Kaiserbad. Schlee, Fahr, Brandenburg. — Lehmann , Domänen¬

pächter m. Fr, Behle. — Frhr. v. Eberstein, Oberst m. Fr,
Neu-Ruppin.

Kaiserhof. Knecht, Notar, Frankfurt — Käß, m. Fr, Frank¬
furt. — Heß, m. Fr, Frankfurt . — Frankel, Fr , Frankfurt.
_ Heymann, Vilvorde. — Banck, Fahnenjunker , Mainz. —
Schroedter, Ingen, Dr, Düsseldorf. — Hinrichsen, England.
_ Haut , Dr. roed, Cassel. — Reis, 2 Hm, Heidelberg. -—
Haag, Stud, Heidelberg. — Eisenberg, Frl . Cassel. — Reis,

Fremden »Verzeichnis*
Fr. u. Frl , Heidelberg. — Schäfer, Stud, Heidelberg. —
Wollt, Fr. m. T„ Stuttgart. — Wolff, m Fr, Stuttgart . —
Eisenberg, Frl, Cassel. — Eisenberg, Fr. in. T, Cassel. —
Mecca, Frl, Cassel. — de Souza, 2 Frl, Brasilien. — Drey-
fuß, Frl, Baden-Baden. — de Souza, m. F. u. Bed, Paris.
— Plaut , Frl, Cassel. — Weiler, m. Fr, Cassel. — Dellevie,
Cassel. — Tuchmann, Dessau. — Haas, Fr. m. T. u. Gouv,
Kissingen. — Tuchroann, Kfm, Magdeburg. — Meyer, M,
m. Fr, Krefeld. — Hueck, Kfm , Elberfeld. — Teigmouth-
Shore, Ober-Hofprediger, London. — Wolff, m. Fr, Stutt¬
gart. — Meyer, J„ m. Fr, Krefeld. — Delloie, Rechtsanw,
Dr, Cassel. — Plaut , Komm.-Rat m. Fr, Bamberg.

Kölnischer Hof. Lotz, Bergwerksdirektor, Bicka a. ,W. —
Kleber, Frl, Darmstadt. — Weth, Kfm, Cöln.

Goldenes Kreuz. Schützler, Fr , Berlin. — Schaden, Fr , Lim¬
burg. — Bergt, Herzogi. Hofjäger, Craimar.

Metropole n. Monopol. Jaffa, Frankfurt . — Zaun, Architekt
m. Fr, Cöln. — Middendorlf, Kfm, Paris . — Hoffmann,
Kfm, Straßburg. — Hallström, Leut , Diedenhofen. —
Schultze Moderow, Leut, Diedenhofen. — Volmer, Kfm,
Hamm. —- Krause, Kfm. m. Fr , Görlitz. — Ballenberg, Bau¬
meister m. Fr, Fraulautern . — Weisdorf, Generaldirektor,
Saarbrücken . — Klopfer, Kfm, Mannheim. — Bubensohn,
Direktor, Cassel. — Hoffmann, Kfm, Straßburg.

Minerva. Bartels, Fr , Blankenburg a. Harz.
Hotel Nassau. Lücke, Ingen, Blasewitz. — Deusvorst, Direkt,

m. Fr, Holland. — Höpner, Fr . Rent , Riga. — Jansen,
Fabrikbes. m. Fr, Mannheim. — Gedieh, Dentist m. Fr,
Hamburg. — Wrenholt, Zahnarzt , Baltimore. — Poznanski,
Lodz. — Schneider, m. Fr, Frankfurt

Hotel Nizza. Kieserling, Ingen, Altona.
Palast-Hotel. Kempinski, Rent m. Fr, Berlin. — Fischer,

Fr , Karlsbad. — Best, Kfm, Osthofen. — Baus, Kfm.,
Baden-Baden. — Schaurmann , Rent. m. Fr , London. —
Bischoff, Fr , Gelsenkirchen. — Küster, Fr . Geirichtsassessor,
Gut Weißenstein. — Bischoff, Rent, Gelsenkirchen- —
Schneider, Rent. m. Fr, Frankfurt . — v. Zottowska, Fr.
Gräfin m. Bed-, Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol. Reuß, Fr . Kammersängerin, Dresden.
Pariser Hot. Bankus, Steuersekretär m. Fr, Jauer.
Petersburg. Schäfer, Fahr. m. Fr , Cöln. — John, Direktor,

Wandsbeck. _ Manoukhine, Fr . Ingen, Moskau. — Albrecht,
Lehrer , Moskau. — Manoukhine, Moskau.

Pfälzer Hof. Eller, Fr , Eisfeld. — Füller, Offenbach. —
Schulze-Allen, Kfm, Cöln.

Zur neuen Post. Mohrmann, Eisenb.-Sekretär, Stettin. —
Mohrmann, Stettin.

Promenade-Hotel. Sander, Kfm, Elberfeld. — Frohne, m. Fr,
Mühlhausen i. Thür.

Quellemhof. Fedele, Kfm., Neapel.
Hole! Quisisana. Smit, Rent. m. Fr, Haag. — Wolk, Stud,

Frankfurt — Praessar , Fr . Rent, Dr, m. Kind u. Bed,
Godesberg. — Gaertaer, Fr. Baumeister, Cöln. — Graf
Brockdoffl, Offiz, m. Gräfin, Landau.

Reichspost. Wülffing, Dr. med., Hönningen.
Rhein-Hotei. Luttrup , Schweden. — Leonhardt , Amtsrichter,

Dr, m. Ff , Heidelberg. — Heine, Kfm. m. Fr, Frankfurt.
— Laeten , Fr, Kopenhagen. — Rauenberg, Langensalza.
— Wiebeck, Bürgermeister, Langensalza . — Tunze, Fr . m.
F, Berlin. _ Wedermann, Kfm, Bremen. — Grankow, Kfm.
m. Fr, Berlin. — Levy, Kfm, Cöln. — Henri»!, Dr. med.,
Berlin.

Ritters Hold n. Pension. Ackermann, Pastor , Roda. — Them,
Lodz.

Hotel Rose. Wolpers, Hannover. — Prevost, Fr . u. Frl. m.
Bed, England. — Booth, m. Fr, Hamburg.

Hotel Hovel Boesner, Kfm, Augustenthal.

Savoy-Hotel. Levy, Kfm, Straßburg.'
Schützenhof. Wieeben, Frl, Vohwinbd.
Schwemsberg. Roberts, Dr, Hannover. — Jannsson , Dr.,

Cassel. — Jacob, Kfm, Beriin. — Grossheim, m. Fr , Berlin.
Spiegel Gosliner, Kfm. m. F, San Francisco. — Richter,

Rittergutsbes, Henningsleben. _ ,
Tannhäuser. Spähr, Baumeister, Berlin. — Fadächter , Kfm.,

Chemnitz. — Schmidt, Kfm, Leipzig. — Borches, Dieden¬
hofen. — Dreyfuss, Kfm, Elberfeld. — Hirsch, Kfm, Krefeldj
— Schultze, Kfm, Dresden. — Stäckerhoff, Kfm, Witten. —j
Ronnebeck, Kfm, Beriin. .

Taunus-Hotd . Geil, Bürgermeister, Bechtheim- — Klein, Dm
med. m. Tocht, Elberfeld. — Neumann, Kfm. m. Schwester,'
Frankfurt . — Halbfass, Kfm, Leipzig. — Berg, Kfm, Mainz,
_ Selb, Fr. Rent, Mannheim. — Bodenheiroer, Fr . RenLl
Mannheim. — Englerth, Kfm, Cöln. — Nieizki, Prof. m. Fr,'
Basel. — Bechtel, Hauptm. a. D, Speyer. — Nicolay, Kfm,
Kreuznach. — de Grahl, Oberförster, L.-Schwalbach.
Martin, Kfm, Essen. — Sommer, Ing, Düsseldorf. — Becker,
Kfm, Mannheim. — Mentfort, Rent , Straßburg. ——Raback,1
Fr. Rent, Warschau . — Mentfört, Fr. Direktor, Straßburg.

Union. Bremser, Kfm, Frankfurt. — Lambach, Kfm. m. Fr.j
Nürnberg. — Runge, Kfm, Hamburg. Squeder, Dipl.-Ing.,
Straßburg. — Reich, Kfm., Bremen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Riegl, m. Fr, Libau. — Ney,
Frl . Pianistin , Cöln. — Friedberg, Cöln. — v. Stockhausen,
Major, Meiningen. — Baton, London- — Frhr . v. Buttlar,
Major z. D, Eisenach. — v. Rosenberg, Leut, Berlin. —
v. Rosenberg, Oberst, Berlin.-— Klapp, m. Fr , Amsterdam:
— v. Persoe, Frl, Hamburg. — Spier, Fr :, Wickrath.

Vogel. Glück, Kfm, Leipzig. — Wehrei, Kfm, Zürich. - -
Dörner, Ing, Dortmund.

Weins. Heuer, Kfm, Beuel. — Felsmg, Chemiker, Düsseldorf
— Mager, Klm, Karlsruhe.

Wilhelme. Franz, Univ.-Prof. Dr, Wien;
In PrivathSneem:

beggstraBe 8. Saxes, Fr . Rent, Zürich.
ension Alhany. Beck, Frl , Freiberg. — Beck, Fr . Rent,
Fr6il>6rg.

illa *1™«- Schirmann , Frl, Kiew. — Seldowitz, Frl , Kiew,
— Seiberg, Dipl.-Ing. m. Fr, Kiew. — Sachs, Fr, Dwmsk:
— Harting, Fr . Rent, London. — Sachs, Fr. Rent m. Kind
u. Bed, Dwinsk.

illa Bauscher, v. Gordon, 2 Frl, Chariottenburg.
illa Danilo. Tâ hot, Fabrikant , Dr, Aachen. — Noll, Frl .,
Düsseldorf. — Schoenfeld, Fr , Düsseldorf. — Talbot, Fr.

'ension Hella. Hondins, Frl., Doorn.
'illa Herfa. Baynton, Fr . Rent, Uckfield England ). - . Bur¬

ton, Frl. Rent, Uckfield (England). - Clunuss-Roß, Frl
Rent , Uckfield (England). — Baker, Fr. Rent n. Fri, Pul-!

:hristLUHospiz n . Schulte, Frl, Neustadt — Sauer, FrLi
Stuttgart. .

ivang. Hospiz, v. Gordon, 2 Frl, Charlottenburg. — Bankus,
Steuersekretär m. Fr, Jauer. — Kolkroejer, Eisenb.-Betr.-
Sekretär, Osnabrück. — Stingendörfer, Frl, Frankfurt —i
v. Achsem von der der Velde, Fr, Holland. — Zürcher, Fr„
Holland.

rjüa Modesta. Durkopp, Frl, Bielefeld,
rflla Olanda. Hinrichsen, Fr, Cheshire (England). — Leoyd,

Fr, .Cheshire (England).
faunusstraße 1, 3 1. Göbel, m. T„ Baden-Baden,
launusstraße 50. Bahr, Gutsbes, Rosenthal b. Lebehuke.
lugenheilanstalt Echel, Frieda, Frankfurt



Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme, sowie die schönen Blumen¬
spenden, welche uns aus Anlaß des plötzlichen TodeS unserer geliebten Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fr« Adele CzerWinska,
zu Test wurden, sagen den innigsten Dank allen Freunden und Bekannten.

Die tieftrauernde Familie
LirdVig KtrmKosch.

WteslradkN , Nerobergstraße 21.

Fvrtz <md Möllert.

Karg - Kager
Schirrgcrsse 7.
Telef - n 2675 . - p

Kette 20 . DarrrrerstOH. 8 . Marx 1906. MssimderrsN TaghZaLL« MsrgsW -AWsgave . I . Zlatt. U -. US.

putz- und Rodswaren-
Sersteigerung.

._ ŜoMumeg,  den 8. März er., und die fVigenden Tage, jeweilsmorgens6 .s nnb nachmittags2-̂ Ahr nnfcmgend, versteigere ich im Aufträge der Matt»». » «ss m meinen Auktionssälen 85

LE 3 Marktplatz 3.
an der Museumstraße,

rmchverzeichnete Putz- und Modewaren, als:

Harnierteu°unganlierLe Damenöüie, Sammt, Seide,
Mischen, Mäuder, Spitzen, Mluwen, Hüsse, Schleier

meiMetmd gegen Barzahlung.

Lernst Rosenau, Mtigutor i. Cintn.
Bureau und Auktionssäle:

_ 3 Marktplatz 3 f an der Museumstraße.

Todes-AuMge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,

daß mein herzensguter Mann, unser innigstgeliebter Sohn, Bruder und Neffe,

August Spitz,
Arm/mmm-

heute morgen3>/z Uhr nach kurzem, schwerem Leiben rat Alter von 31 Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
A«« A Spitz , geb. Forrrer.
Iosesirrs Spitz , Wwe.
Kttia Spitz.

Msskaderr . den7. März 1906. 612
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

«instl . Zähne
bestreut man einfach mit Apollopulvee aromat.
<u. ges. Schutz 5166), man kann dann sofort alles
tauen, selbst lachen, niesen, ohne daß selbige herunter
fallen; per Büchse5« Pf «, n. ausw. «0 Pf . in
Marken: Viktoria-Apotbeke, Rhemstr. 41, Drog.

Tauiiusstr. 25, Drog.
Mmrrrtrusstr . 3, Drog . Rhemstr . 55,
Drog . « ee» »üBbert . Marktftr . 9. F91

Wichtig für Radfahrer
.. _ ist die
rneiisuatik - Verdklitmigsinasse

„Ideal 44.
. Man kann nachAnwendung derselben über Nägel,
Glasscherben etc. fahren ohne Schädigung der
Luftschläuche . Alle porösen Luftschläuche und
Löcher derselben werden durch diese Masse yer¬
dichtet. ^ Ausserdem braucht man za. */a Jahr
lang keine Luft aufzupumpen.

5*jreis p . Pake « 1k . 3 .—.
Alleinverkauf für Stadt- u. Landkreis Wiesbaden:

CL Biermes , Westendstrasse 20.

¥Ausnahmstage!
Reh, junget Hirsch

Renntter im Ausschnitt, foi.im Ausschnitt , sowie
sonstiges Geflügel zu sehr billigen
Preise :».

Telephon 8671. Emi ! Petri , Neroftr . 28.
Bestellungen per Karte und Telephon werden

prompt besorgt.

VWGroßerTeeabschlüg.'̂Ml
I Mk. Sämtl . Teeprcise stNd 50Ps . bill. ,p . Pfd . I Mr.
18 Pf . Zucker zu Tee, Kakao u. Kaffee p. Pf . 18 Pf.r«.®. J. Sclmal), ®T fft' 6io

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere gute, liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

irtna®()CtErc finfeiUme.
geb . Sender,

am Dienstag abend 11 Uhr im Alter
von 64 Jahren plötzlich sanft ver¬
schieden ist.

Die tranernden
Hrntertz!ietze«e«.

Hellmundstraße 58.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Am 6. März entschlief nach
kurzem, schwerem Leiden unser lieber
Sohn und Bruder,

MW imil llöfing,
51/* Jahre alt.

Um stille Teilnahme bitten
Ae tieftrauerndcn Eltern:

Peter Matzing.
Amalie Matzing,

geb. Kchtefferdeckee.
Die Beerdigung findet Freitag,

9. März , nachm. 2Uhr , von derLeichen»
Halle des alten Friedhofs aus statt.

Kieme Chronik. .
Neuer Lotterievertrag. Der ar-haltige Landtag ge¬

nehmigte den Lotterievertrag mit Preußen , wonach in
Anhalt nur die preußische Lotterie zugelassen wird , gegen
eine jährliche Abfindung von 133 000 M.

Der vegetarische Übermensch. Bernard Shaw nracht
allen Vegetarianern der Erde eine Freude . Er erklärte,
Satz die vegetarische Kost die Kost des Übermenschen sei.
Er tat dies in der Versammlung einer großen Londoner
Vegetarianer -Bereinigung und machte kein Hehl daraus,
daß er sich selbst für einen Übermenschen halte. „Wenn
ich mich selbst betrachte", sagte der immer wohlgelauitte
Dichter, „scheint es mir , daß ich im Vergleich mit anderen
Schriftstellern, Journalisten und Dramatikern entschie¬
den ein Übermensch bin, und es gereicht mir zur voll¬
kommenen Genugtuung , daß ich dies auf meine Ent¬
haltung vom Fletschessen zurückführen kann." übrigens
ließ Shaw als berühmten Vegetarianer noch Tolstoi
neben sich gelten.. Ernstlich legte er seinen Zuhörern
arts Herz, nicht in der Bibel oder in der Wissenschaft
Argumente für ihre Diät zu suchen, sondern offen zu
bekennen, daß sie das Fleisch einfach nicht gern essen. . .

Bei einer Säbclmeusrrr , die dieser Tage in einem
Dorfe bei Güttingen stattsand, trug , laut „Gött . Ztg.",
ein Studerrt lebensgefährliche Verletzungen davon. Er
soll mehrere Hiebe erhalten haben, durch die das Bauch¬
fell und innere Organe verletzt wurden.

Frühlingsbote . Auf der Neu-Tonnier Feldmark in
Pommern fand matt beim Pflügen schon einen jungen
Hasen. Unter den Frühlingsboten sind auch schon die
Kiebitze zurück-gekehrt. Störche, die vor kurzem hier und
dort nur vereinzelt gesehen wurden , sind jetzt schon in
vielen Dörfern Norddeutschlands zu sehen. Es wird also
Frühling!

Köstliche Gemütsmenscheu sind die Inhaber de:
Westünner Wnrstfabrik, sie erlassen nämlich im „S . A."
folgende Aufforderung : „Wir fordern den Artikelschrei-
ber von Nr . 39 dieses Blattes auf, öffentlich durch diese
Zeitung seinen Namen zu nennen , widrigenfalls wir
nicht klagen können." Dunkel ist der Rede Sinn!

Die Flucht des Totschlägers. Der wegen Totschlags
im Gefängnis zu Mvntbrison eingesperrte Schuhmacher
Giorgini wurde feit kurzem in der Küche beschäftigt. Er
spaltete gerade Holz, als der Hauptwächter Santarelli
inspizieren kam. Durch einen Hieb mit der Holzhacke
streckte Giorgini den Santarelli , der tot liegen blieb,
nieder, nahm ihm alle Torschlüssel ab und entkam.

Deutsches Schwimmfest 1888. Die Veranstaltung
des in München,--Gladbach stattfinöenden Deutschen
Schwimmfostes 1986 wird, soweit sie die sportliche (Leite
betrifft , im Geroweiher vor sich gehen. Am Abend des
8. Juli findet im Volksgarten eine Begrüßungsfeier
statt, während am Sfö.-..:. des 9. Juli in der Kaiser
Friedrich-Halle eine Nem-serer abgehaltcn werden soll,
M ,tzsre« P «-'-lauf die Kexteilu «? . ' erfolgen

wird . Zu der Festlichkeit werden nach vorläufigen
Schätzungen etwa 1200 bis 1800 Schwimmer erwartet , für
die bis jetzt ungefähr 500 Massen-Freiquartiere in Aus¬
sicht genommen sind. Der Flächenranm des Festplatzes
beträgt etwa 12 000 Quadratmeter , davon entfallen aus
den Weiher allein 3800 Quadratmeter.

Das Mißverstandene Bismarckswort . In einer
pfälzischen Gemeinde war unlängst Einquartierung . Die
Bewohner ließen es sich selbstverständlich nicht nehmen,
die Truppen während ihres mehrtägigen Aufenthaltes
aufs beste zu bewirten , und dies gute Einvernehmen
fand zum Schluß der Übung seinen Ausdruck in einer
Abschiedsfeier, bei der der Kommandant im Namen
seiner Abteilung den Dank für die gern gebotene Gast¬
freundschaft aussprach. Die Rede mutzte natürlich offi¬
ziell beantwortet werden, und dieser Ausgabe entledigte
sich der Bürgermeister in einer von hochpatriotischem
Schwung erfüllten Ansprache,, die mit dem felsenfesten
Vertrauen ganz Deutschlands und speziell seiner Ge¬
meinde auf die bewährte Tüchtigkeit der deutschen Armee
schloß und unter allgemeiner Begeisterung in der
Zitierung des „herrlichen Bismarck-Wortes " gipfelte:
„Uns Deutsche fürchtet Gott allein , sonst niemand auf der
Welt !" —

Vom Vuchertisch.
* „Geschichten aus deutscher  B o r z e i.t". (No¬

velle»buch Band 3). 246 Seiten . Verlag der Deutschen. Dichter-
Gedächtuis-Sttftung in Hamburg-Großborstel. Preis geb. 1 jW.
— „S eegeschtcht«  n". <Novellenbuch Band 4.) 179 Seiten.
Verlag der Deutsche» Dichtcr-Gedächtnis-Stiftung in Hamburg-
Großborstel. Preis göb. 1 M. — Die beiden ersten Bände des
Nvvellertbuches der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung staben
ebenso wie ihre anderen Bücher io großen Erfolg erzielt, daß
die Stiftung bereits jetzt nach Jahresfrist zwei weitere Bände
des Novellenbuches hat folgen lassen. Sie hat auch ihnen ei»
einheitliches Gepräge gegeben, indem sie jeden Baud aus einem
bestimmten Stoffgebiet zusawmenstellte. So enthält der 8. Band
„Geschichten aus deutscher Vorzeit" und der 4. Band „See-
gefchichten". Die „Geschichten aus deutscher Vorzeit" beginnen
mit Adolf Schmitthenners Erzählung „Lilly in Nöten", die .eine
Episode des dreißigjährigen Krieges schildert, darauf folgt eine
seine und sprachlich meisterhaft behairdelt« Novelle des Wiener
Dichters I . I . David: „Frühschein", die einen Hexenprozeß in
der Zeit, da der Hex-enwahn zu Ende ging, zum Gegenstand
hat — während Wilhelm Hauffs bekannte Erzählung „Jud Süß"
den Band schließt. Die .„Seegeschichten" werden vermutlich von
allen bisher erschienenen Bänden den stärksten Erfolg erringen.
Dem, der Band enthält nicht nur verhältnismäßig die meiste«
Erzählungen — es sind 6 an der Zahl — sondern diese beleuchten
auch das Seeleben nach so verschiedenen Setten , daß man bas
Buch mit dem größten Genuß liest. ES beginnt mit einem
Abschnitt der eigenen Lebensbeschreibung des Verteidigers
Kolbergs Joachim Nettelbeck, einen Schiffbruch iw Kattegatt dar¬
stellend. Hairfis „Gesp.ensterschiss" führt uns in den Sagenkreis
orientalischen Seelebens. Hans Hofsmanns „Unversicherte
Brigg" erzählt in launigster Weise eine EWchichte aus einem
nordöstdeutschen Hafen. Wilhelm Jensen führt unS darauf in
einer prachtvollen Erzählung „An der See" in die Kämpfe um
Stralsund im dreißigjährigen Kriege, während Wilhelm Poeck
mit einer plattdeutschenErzählung „Dütsihe Blaujacken vor de
Takuforts" den Leser in die jüngste Vergangenheit, in die
chineNHe» Wirren des Jahres IM führt . Den Beschluß des

Bandes bildet eine Humoreske von Johannes Wilde „Kapttan
Kärpfs Abenteuer in Haiti", die den.bekannten Typus des zur
Ruhe gesetzten auffchneiderischen Kapitäns vorführt. Alles i«
allem ein prachtvolles Buch, das sich viele Freunde
wird , zumal es ebenso wie die übrigen Bücher der Deutschen
Dichter-Gedachtnis-Stfftung trotz bester Ausstattung gebunden nur
1 M. kostet. . Wir empfehleri das gemeinnützige Unternehmen
der genannten Stiftung auch bei dieser Gelegenheit aul da«,
wärmste. - .

* Verstöße gegen die Reinheit, Richtigkeit und Schönheit der
Sprache, wie sie auch bei gebildeten Deutschen Vorkommen, wer¬
den, seit längerer Zeit von der Zeitschrift des Allgemeine»
Deutschen Sprachvereins in den „Sätzen zur Schärfung d«§
Sprachgefühls" vorgeführt. Zugleich wird gezeigt, wie drei«
Sätze in gutes Deutsch verwandelt werden können. Da^aber die
Ansichten über Richtig und Fatsch, über Schön mtb Häßlich auch
in sprachlichen Dingen weit aüseinandergehen, so werden dieie.
Verbesserungen und die beigegebeneu sprachlichen Bemerrungc»
vorher von einem Ausschuß des Deutschen Sprachvereins ge¬
prüft. Diese Sätze haben sehr sreundliche Aufnahme gssunücn
und so ist jetzt auf vielseitigen Wunsch eine Sammlung von MI
Sätzen veranstaltet worden unter dem Titel : „Zur Schär¬
fung des Sprachgefühls,  200 fehlerhafte Sätze mir
Bercheffernngen und sprachlichen Bemerkungen". Mit einer ein-
Icitenücu .Abhandlureg: Was ist Sprachgefühl? Warum fvll es
geschärft werden? Preis 1.6g M. Verlag des Allgemeinen
Deutschen Spvachvereins F . Berggold in Berlin . Der Bearb-:t«
der Sätze, Professor Dr . Hermann D u itjet  in Dresden, weist
in der "voransgeschickten Abhandlung nach, daß das natürliche
Sprachgefühl, das jeder Deutsche hat, keineswegs genügt , um ihn
vor sprachlichen Fehlern zu schützen, daß es der Schärfung durch
Beispiel und Belehrung bedarf, daß man aber sehr vorsichtig sein
mutz in der Wahl seiner Lehrer, da sonst das Sprachgefühl leicht
irregeleitet werden kann. Daher die Einrichtung jenes Prnfungs-
auSschuffes, der aus sprachkundigen Herren aus den verschiedenen
Teilen des deutschen Gebietes besteht. Es befinden sich darunter
nenn UninettitätSprofessoren und angesehene Berfaffer von
Schriften über deutsche Sprachlehre. Die Schrift bietet allen
Freunden der deutschen Sprache und namentlich denen, welche
als Schriftsteller, Beamte, Gelehrte oder sonst im praktischen
Leben Deutsch zu schreiben haben, ein ebenso bequemes wie zn-
verläl'siges Hülfsmitiel, um das eigene Sprachgefühl zu schärfen
und sich über sprachliche Fragen Rats zir erholen. G-auz be¬
sonders aber werden Lehrer des Deutsche« die Sammlung will-
kommen heißen: lasten sich doch diese Sätze sehr gut im Unterricht
verwenden.

* „K u l t u r g e s chi cht e". Werden und Vergehen im
Bölkerleben. Bon A. v. S chw er g e r - L e r che n f e l d. Mit
mehreren hundert Abbildungen^im Texte und 40 Tafeln . In
40 Lieferungen: zum Preise von 50 Pf . Erschienen ist bisher
Lfg. 1. iA. HartlevenS Verlag in Wien..! ES ist zu erwarten
und zu wünschen, daß diese mit großer Sorgfalt und an der
Hand des neuesten Tatsachenstoffes üurchg es ährte Arbeit ver¬
diente Beachtung findet. Es ist keine einseitige, trockene Ge-
lchrtcnarbeit : fließend geschr-ieben, vermittelt sie mit lebendiger
Anschaulichkeit den überwältigend reichen Inhalt der Kultur¬
arbeit aller Zeiten, in ihren wechselnden Phasen von Volk zu
Volk, von Land zu Land, in ihrem kausalen Znsanimenyang«,
wo dieser sich zwingend -geltend macht, oder in ihrer eigen¬
artigen Entwicklung, wo räumliche Abgeschlossenheit selbständige
Zivilffationen zur Entfaltung brachte. Das Werk wird zwei
starke Bände umfassen- vorerst jedoch.kiesermtgÄveise zur Aus¬
gabe gelangen- und bis Ende 1906 vollständig vorlicgen. Die
illustrative Ausstattung, welche aus den neuesten -Quellen schöpfte,
ist dem -Gegenstände entsprechend reichhaltig und gewählt.
A. v. Schtvaiger-LerchenfelbS ^Kulturgeschichte" tritt zu dem
denkbar günstigsten Zeitpunkte ins Leben. Abgesehen davon,
daß seit einer langen Reihe von Jahren eine zufammenfastende
Kulturgeschichte aller Zeiten und Völker wicht erschienen ist, die
gewisse „Lücke" (sonst meistenteils eine -bloße Redensart ) hier
sonach tatsächlich ausgesüllt wirb, hat die kulturhistorischeFort
schuna in unseren Tagen eine völlig neue Grundlage geivonnen»
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt ._

Jmn Schu!gesehentwurf.
Von einem Teilnehmer an der Protestversammlung

gegen das neue Schulgesetz wird uns geschrieben:
Die fortgesetzten Verunglimpfungen der bürgerlichen

Teilnehmer an der Protestversammlung des letzten Sonn-
tags , wie sie dem Organ des Herrn Bnrtlmg beliebten,
verdienen eine energische Zurückweisung.

Daß sich gegen das neue Schulgesetz eine alle Kreise
der Bevölkerung in gleicher Weise erregende Bewegung
Bahn gebrochen hat , mag gewissen Herren sehr unange¬
nehm sein, sollte aber denen, die es mit dem Protest
gegen die Verdrängung der Simultanschule ernst meinen,
nur willkommen sein. Die Herren Nationalliberalen
sagen: „Es ist ja noch Zeit , es hat keine Gefahr . Wir
können ja später noch eine Landesversammlung berufen.
Die muß aber von uns ausgehen , und an ihr dürfen nur
brave Leute teilnehmen ." Damit beweisen sie, daß sie
von der Stimmung im Lande keine Ahnung haben.

Als ob bei einer so wichtigen Sache Aufschub am
Platze wäre ! Warum haben sie nicht selbst die Sache in
die Hand genommen und zur Protestversarmnlung em-
geladen? Warum kam Herr Bartling nicht selbst von
Berlin hierher ? Wenn wir in Nassau, dem klassischen
Lande der Simultanschule , zu dem neuen Schulgesetz
schweigen, müssen dann seine Urheber nicht denken, die
Bevölkerung sei mit ihm zufrieden ? Was hinderte denn
einen wirklich national und liberal denkenden Mann , die
Resolution anzunehmen ? Etwa der Umstand, daß sie
auch von der Gesellschaft für ethische Kultur und von
den Sozialdemokraten angenommen wurde ? Ich dächte,
wer sein Volk lieb hat , sollte sich über jede Gelegenheit
freuen, bei der die sonst getrennten Volksgenossen ein¬
mal zusarnniengehen können. Es können Zeiten
der Not kommen , wo wir in noch ganz
anderem Matze auf ein Zusammen wirken
mit den Sozialdemokraten angewiesen
find.  Nun haben aber gerade in Kulturfragen die
Sozialdemokraten nur allzu häufig die bürgerlichen
Parteien beschämt. Der württembergische Kultusminister
hat es öffentlich ausgesprochen, daß er in seinem Ressort
über die Sozialdemokraten durchaus nicht klagen könne,
daß sie ihm weniger Schwierigkeiten machten als andere
Parteien . Als in Frankfurt das große Goethefest ge¬
feiert wurde, da war nur eine Stimme darüber , daß
dessen imposanter Verlauf auf die Teilnahme der
Arbeiterschaft zurückzuführen sei, während berufene
Kreise sich fernhielten . Und wer hätte sich nicht
freuen sollen, als er am Sonntag hörte, mit welchem
Interesse die Frankfurter Arbeiter die Schiller -Aufsätze
ihrer Kinder verfolgt haben? Gerade Leute, die für den

Feuilleton.
(Nachdruck verboie».)

Me mMWu®tt»p der ptojirai-Mnllt.
Die hohe Entwicklung des Ausdrucks in der Musik

und das Bestreben, in dieser Beziehung mit der Poesie
zu wetteifern , hat Anlaß gegeben, nach und nach die festen
Formen der musikalischenKunstgebilde zu durchbrechen.
Die formal - schöne Musik an sich entbehrt keineswegs
jeglichen Gehaltes . Aber der Inhalt der Form ist nicht
derart , daß man ihn an einem bestimmten Dinge der
Wirklichkeit zu suchen veranlaßt wird . Das ist zunächst die
absolute Musik im engeren Sinne , bei der dem Kompo¬
nisten selbst nicht die Gegenstände der Anschauung selbst,
sondern nur die Formen der Tonwelt mit jenem Inhalt
vorschweben, den die Formen selbst mitbringcn . Es kann
rber auch der Fall eintreten , und der ist in einigen Sin¬
fonien Beethovens bereits verwirklicht, daß der Kompo¬
nist durch bestimmte einzelne Vorstellungen und Emp¬
findungen angeregt und begeistert, nur zu dem Zwecke
die musikalischen Formen benutzt, um in denselben seine
Stimmung auszudrncken. Ist er eine starke Individuali¬
tät und mit musikalischer Energie ausgerüstet , so wird er
es zu Wege bringen , daß auch der Hörer gewahr wird,
es handele sich hier nicht um jene objektive Freude an
den schönen Formen allein, sondern um eine lebhafte
persönliche Stimmung , um ein Streiten und Riugen der
Seele , das sich in Tönen äußern will. Die allgemeine
Richtung der Gemütsbewegung wird deutlich erkennbar
sein, ob Freude oder Leid, Befriedigung oder Unruhe,
Frieden oder Streit geschildert werden sollen. Sogar
manche Umstände wird man ziemlich sicher erraten , z. B.
daß eine freudige Begrüßung oder ein wehmütiger Ab¬
schied dem Komponisten vorgeschwebt Habe. Man kann
das StimmuugZmusik mit unausgesprochenem Programm

christlichen  Charakter der Schule so laut eintreten,
sollten sich über solche Erscheinungen ber den Gegnern
freuen . Mit vornehmem Herabsehen auf die Kanaille
ist es nicht getan . Die Leute, deren Kinder zu 60 Proz.
die Volksschulen füllen, haben ein Recht darauf , m einer
sie mehr als alle anderen Stände angehenden Frage
öffentlich zu Wort zu kommen. Daß sie dabei Drnge zur
Sprache bringen , die im Grunde nicht zur Sache gehören,
und daß dabei manches bedauerliche Wort fällt , das kann
bei keiner größeren Volksbewegung vermieden werden.
Phrasen werden in allen Parteien gedroschen. Im
ganzen aber darf man sich freuen , daß die Sozialdemo¬
kraten auch die Redner der anderen Parteien so ruhrg
und mit Interesse anhörten . Hier bot sich eine vortreff¬
liche Gelegenheit , einmal an die Leute heranzukommen,
die sonst nur ihresgleichen zu hören gewöhnt sind, und
ihnen zu zeigen, daß nicht alle Bürgerlichen, wie sie nur
zu leicht meinen, Kulturfeinde sind, daß es noch Ideale
gibt , für die wir gemeinsam streiten können und wollen.
Selbst die schlecht angebrachte Agitation zum Austritt
aus der Landeskirche, gegen die zu reden bei der vor¬
gerückten Zeit leider nicht mehr möglich war , wird man
den durch die Kirche leider vielfach verärgerten Leute
zugute halten müssen. Daß sich unter den Freidenkern
und Ethikern Männer finden, die es an Reinheit der
Gesinnung mit manchem nationalliberalen Abgeordneten
aufnehmen können, sei nur nebenbei erwähnt Soviel
ist gewiß, daß der preußische Freidenker auf
dein Thron  Abgeordnete , die ihm mit einem solchen
Schulgesetz gekommen wären , zum Teufel gejagt
hätte . _ _ ■"

Deutscher Reichstag»
Die Privatangestellten.

K. Berlin,  7 . März.
Die Privatangestellten in Industrie und Handel sind

der neue Mittelstand . Bereits vor 10 Jahren gab es
nach der Gewerbezählung allein 120-000 technische Be¬
amte. Heute sind es wahrscheinlich noch einmal so viel.
Gerade ihre rechtliche Stellung aber ist noch recht wenig
gchichert. Dabei beruht auf ihrer Tüchtigkeit großen¬
teils der Fortschritt in unserer Industrie . Es war des¬
halb ein dankenswertes Unternehmen des Reichstages,
daß er heute einige Punkte gesetzlich zu regeln vorge-
schlagen hat. Die technischen Angestellten stehen bis jetzt
noch unter der Gewerbeordnung , können also noch in
14 Tagen gekündigt werden wie Arbeiter . Die Anträge
Bassermann, Dr. Pothoff und Schack beabsichtigen nun,
die technischen Angestellten unter das Handelsgesetzbuch
zu stellen, sowie auch unter das Gewerbe- oder Kauf-
mannsgericht . Ebenso sollen sie angemessene Ruhezeiten
erhalten . In Krankheitsfällen soll ihnen das Gehalt brs
zu 6 Wochen gezahlt werden. Die Anssprache über die
Anträge vollzog sich durchaus ruhig und sachlich. Größere

Gegensätze traten kaum hervor . Zunächst ergriffen die
Antragsteller das Wort . Besonders eingehend behan¬
delte der freisinnige Abgeordnete Oe. Pothosf die ein¬
schlägigen Fragen . Er brachte Beispiele vor, wie heute
den Technikern und Ingenieuren zuweilen während acht¬
wöchiger militärischer Übungen gekündigt wird . Ferner
ist die Rechtsprechungwegen Vergehens gegen die Kon¬
kurrenzklausel sehr wunderlich. Manche Geschäfte ge¬
statten sich Konventionalstrafen wegen der Konkurrenz¬
klausel bis zu 100 000 M. Andere Geschäfte legen ihren
entlassenen Angestellten eine 10jährige Karenzzeit auf für
Geschäfte derselben Branche. Verschiedene Redner , die
Herren Schack und Singer , verlangten infolgedessen Ab¬
änderung des Paragraphen des Handelsgesetzbuches,
der über die Konkurrenzklausel handelt . Der Zentrums¬
abgeordnete Nacken brachte bei dieser Gelegenheit die
sehr wünschenswerte staatliche Versicherung der Privat¬
angestellten wieder zur Sprache. Graf Posadowsky hat
sie ja kürzlich auf die lange Bank geschoben. Bon den
Freisinnigen schlossen sich noch die Herren Träger und
Dove den Antragstellern an . Es war eine wunderbare
Einmütigkeit . Selbst der Konservative Malkowitz gab
den Anregungen seinen Segen . Man muß die Privat¬
angestellten fast beglückwünschen, wie man sich um sie
Mühe gibt. Nur die Regierung , die durch den Staats¬
sekretär Nieberding vertreten war , gab vorläufig noch
keine bestimmten Erklärungen ab. Nur darauf wies
Herr Nieberding hin, daß der 8 63 von der Gehaltszah¬
lung in Krankheitsfällen nach den Wünschen des Reichs¬
tages abgefaßt sei. Nach einer etwas umständlichen Ge-
schästsordnnngsdebatte wurden die Anträge einer be¬
sonderen Kommission überwiesen, die sicher sehr bald
ihre Arbeit erledigt haben wird . Es war ein höchst
seltenes Ereignis , daß bei der Abstimmung im hohen
Hanse Einstimmigkeit erzielt wurde.

Berlin , 7. März,
lSchluß aus ber Morgen-Ausgabe.i

Abg. Potthoff (Hosp. der Freist Bgg.) begründet ins¬
besondere den Antrag auf völlige soziale und rechtliche
Gleichstellung der technischen Angestellten mit den Hcmd-
lnngsgehülfen . Vor allem müfle die Zuständigkeit der
Kaufmannsgerichte auch auf die technischen Angestellten
ausgedehnt werden unter Errichtung besonderer Ilb-
teilungen , in denen die Beisitzer zur Hälfte technische An¬
gestellte sein müßten . Ferner solle bei letzteren die bis¬
herige Dienstleistung von nicht über 8 Wochen nicht mehr
als Grund zur sofortigen Entlassung angesehen werden
dürfen . Auch Mißbräuche bei der Anwendung der Kon-
kurreuzklausel den technischen Angestellten gegenüber
müßten beseitigt werden. Redner führt Verträge an, in
denen Angestellten eine Karenzzeit bis zu 20 Jahren für
Europa und Amerika auferlegt wurde. Die Kon¬
ventionalstrafen seien geradezu lächerlich hoch im Hin¬
blick auf die Gehälter.

nennen . Wie es aber Musiker gibt, welche alle bloß for¬
male Musik als eitle Spielerei verwerfen , so wollen
andere umgekehrt von einer solchen Stimmungsmusik
nichts wissen. Die Programmisten nun bauen auf der
Möglichkeit derselben ihr ganzes Wirken auf. Sie sind
auch vollkommen im Rechte, wenn sie den Nervenreizen,
die der Gesang und in ähnlicher Weise auch die Instru¬
mentalmusik im Komponisten und im Hörer Hervorrufen,
eine teils natürliche , teils symbolische Beziehung zu¬
schreiben zu den Seelenstimmungen und sogar zu den
Vorstellungen, durch welche diese bedingt werden. Sie
sind nur im Irrtum , wenn sie die Leistungsfähigkeit der
Musik überschätzen, wenn sie nicht erkennen, daß sie mir
einem Fuße auf ein fremdes Gebiet, nämlich das der
Poesie, übertreten , und das die zur Erreichung ihres
Zweckes angewandten Mittel , zumal die Auflösung
mancher Kunstformen, für die Musik selbst verhängnis¬
voll werden können. Es kann nicht leicht eine Kunst mir
einer anderen auf deren eigenstem Gebiet ungestraft in
die Schranken treten und die einfacheren Leistungen aus
dem eigenen Gebiete gleichsam als ungenügend ver¬
leugnen. Die mißkannte absolute Musik enthält in ihrem
Namen selbst eine gute Rechtfertigung : sie ist die Musik
für sich allein genommen, ohne Beziehung zur Poesie uno
damit auch zu einem Programm . Das Programm stellt
dagegen die Musik als abhängig von der Poesie hin.

„Absolute Musik" und „Programm -Musik" sind in der
Tat bezeichnende Gegensätze. Es ist aber gleich verkehrt,
auf der einen Seite die innere Beziehung der Musik zur
Poesie für wesentlich zu erklären und aus der anderen
sie als nicht vorhanden zu verleugnen . Tatsächlich rufen,
wie die Programmisten voraussetzen, die elementaren
Wirkungen der Musik ganz ähnliche Erschütterungen ln
unserem Nervensystem und damit in unserer seelischen
Verfaffung hervor wie die Gemütsbewegungen und sind
darum fähig, diese hervorzurufen und umgekehrt von
ihnen hervorgerufen zu werden. Die Stimmungsmusik

in dem oben geschilderten Sinne ist nur dem Grade nach
von der Programm -Musik unterschieden, und auch die
ästhetische Wirkung der absoluten Musik im engeren
Sinne bleibt nicht ohne Einfluß auf die Stimmung des
Hörers , wie sie auch nur aus einer Stimmung des Kom¬
ponisten hervorgegangen ist.

Die Programm -Musik tritt am weitesten aus den
Gebiete der reinen Musik heraus , indem sie für einen in
den Tönen als solchen nicht enthaltenen Inhalt ein be¬
sonderes aufmerksames Interesse fordert . Die Vokal¬
musik lenkt allerdings die Aufmerksamkeit noch weiter ab,
jedoch mit den großen Vorteilen , welche die Lyrik des
Textes gewährt, wohingegen die Programm -Musik zu
sehr die Phantasie - und Verstandestätigkeit des Hörers,
oft in ganz ermüdender Weise, in Anspruch nimmt. Am
wenigsten Erfolg hat dieselbe in der eigentlichen Natur-
schilöerung der Töne , sobald diese ein mehr als neben¬
sächliches Interesse beansprucht: etwas ganz anderes ist
das Malen individualisierter Stimmungen als das förm¬
liche Beschreiben ruhender Gegenstände, was der Musik
am wenigsten zukommt. Es darf aber nicht geleugnet
werden, daß wir den Programmisten eine große Be¬
reicherung der musikalischenAusdrucksmittel verdanken.
Obendrein kann cs nur von Nutzen sein, wenn die Musik
auch nach dieser Seite hin ihre Kräfte einmal aufs
äußerste anstrengt , Naturklänge stilisiert wiedergibt , Land¬
schaften stimmungsvoll malt , Charaktere und Szenen
schildert oder zusammenhängende Dichtungen ausöentet:
nur mutz sie nicht auf dieser Bahn verharren , sondern
auf ihr eigenes Gebiet und in die natürliche Stellung im
Verein der Künste zurückkehren.

Die Programm -Musik verschmäht, wenigstens in
ihren neuesten Vertretern , jene Einheit der Form , welche
wir bei den älteren Komponisten finden und welche man
etwa mit dem Namen der Architektonik benennen kann.
Sie glaubt, dieselbe sei durch den Anhalt , welchen das
Programm gewährt, überflüssig geworden. Obendrein
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Staatssekretär Dr . Nicberding erklärt : Die Reichs-

jusiizverwaltnng begleitet die Bestrebungen der in Rede
stehenden Materie mit durchaus warmer Sympathie . Was
die Auslegung des § 63 des Handelsgesetzbuchesbetrifft,
sio betone ich, der Richter soll ein Gesetz nicht nach dem
Buchstaben, aber auch nicht gegen den Buchstaben aus¬
legen. Der Richter soll nach dem Sinne des Gesetzes und
nicht nach dem Grundsätze „oui bcmo" entscheiden. Nach
dem Sinne des Gesetzgebers ist die Bestimmung des § 63
'nur ein üispositives Recht.

Abg. Nacken (Ztr .) betont die Notwendigkeit, ein
zwingendes Recht zu schaffen, und beantragt Überweisung
der ganzen Materie an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern.
’ Abg. Singer (Soz .) will der Kommissionsberatung
nicht widersprechen. Das Matz der Ausbeutung der
technischen Angestellten sei voll zum Überlaufen.

Abg. Malkewitz (Kons.) erklärt , auch seine Partei sei
bereit , die Interessen der technischen Angestellten zu
fördern , so weit dadurch nicht die berechtigten Interessen
der Arbeitgeber beeinträchtigt würden.

Abg. Träger (Freis . Bpt .) regt an , die Anträge nicht
einer neuen Kommission zuzuweisen, sondern derjenigen,
die die Novelle zur Gewerbeordnung (Handwerkerfragen)
berate.

Abg. Schack(Wirtsch. Bgg.) spricht seine freudige Zu¬
stimmung zu den Anträgen aus.

Staatssekretär Dr. Rieberding konstatiert bezüglich
einer Bemerkung des Vorredners , öatz die Mehrheit der

'damaligen Reichstagskommission beschlossen hatte, Abs. i
des § 63 solle kein zwingendes Recht sein, und datz der
Reichstag durch seine damalige Abstimmung der Ansicht
der Kommission beigetreten sei. Das Gegenteil müsse
erst bewiesen werden.

Nachdem noch Abg. Dovc (Freis . Vgg.) gesprochen
hatte, wurden die drei besprochenen Gegenstände einer
Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen.

Nunmehr vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung.

Schluß 5)4 Uhr.

Der Reichstag wird spätestens am 6. April in die
Osterferien gehen. Man hat, nach dem „B . in Aus¬
sicht genommen, mindestens die zweite Lesung des Etats
bis dahin zu erledigen.

Die S t e u e r ko m m i ss i o n des Reichstages
setzte die Beratung der Erbschaftssteuer  fort und
nahm mit 13 gegen 12 Stimmen den § 50 nach dem Antrag
Am Zehnhoff an, wonach die Steuer , falls ihre sofortige
.Einziehung mit erheblichen Härten für die Steuerpflich-
tigeu verbunden wäre , gestundet, oder die Entrichtung
in Teilbeträgen gestattet werden mutz, wenn der Nachlaß
in Grundvermögen besteht, der Verpflichtete solches be¬
antragt und ausreichende Sicherheit leistet. Staats¬
sekretär Frhr . v. Stengel führte aus , der Beschluß werde
in zweiter Lesung nicht aufrecht erhalten werden können.
Auf eine Anregung des Finanzministers Frhr . v. Nhetn-
baben beantragte Am Zehnhoff, öatz über die Frage , ob
Stundung geschehen solle, die Steuerbehörde endgültig zu
entscheiden habe. Der Antrag wurde genehmigt. Die
folgenden Paragraphen , betreffend Rechtsweg, Strafen,
8ebühren , Verjährung , werden mit unerheblichen Ände¬
rungen nach der Regierungsvorlage angenommen. Zu
8 61 wurde auf Antrag Am Zehnhoff beschlossen, daß
Schenkungen beweglicher Gegenstände bis zum Werte
von 3060 M. an Verwandte zu deren persönlichen Ge¬
brauch von der Steuer befreit bleiben. Damit ist die
erste Lesung erledigt.

I Die Budgetkvmmission des Reichstages
'nahm heute gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
die verlangte Vermehrung der Torpedoboote an und be¬
willigte ebenso unverändert die neu geforderten Unter - j

scheint ihr dieselbe die Freiheit der Komponisten zu
hemmen. Ein Kern von Wahrheit ist in diesen Behaup¬
tungen gewiß auch anzuerkennen . Es wird aber nun an
'die Stelle der inneren Einheit der Mnsik die fremde der
Poesie gesetzt. Zudem haben außer Beethoven doch auch
oft genug noch Berlivz und Liszt gezeigt, öatz innerhalb
der alten Schranken der Zweck der Programm -Musik im
hohen Grad zu erreichen ist. Warum müssen denn die
sogenannten „sinfonischen Dichtungen" die geordnete
Teilung der Komposition grundsätzlich verschmähen?
Warnm mutz das dürftige „Leitmotiv", d. h. eine bei ähn-
sichen Charakteren und Lagen wiederkehrenöe musikalische
Phrase die thematische Einheit ersetzen oder verdunkeln?
Wenn ferner die alte Kontrapunktik mit den festen
Formen von Imitation , Kanon, Fuge allerdings etwas
eng Gebundenes und die spätere Satz- und Perioöettbil-
dung und -teiluug etwas Mechanisches hat, muß darum
Regellosigkeit an deren Stelle treten ? Eine gesunde,
organische Gliederung der Komposition macht sie doch
jedenfalls übersichtlicherals die sich immer wieder durch¬
kreuzenden , oft melodiearmen oder unfertigen Leit¬
motive mit den fortwährenden Trugschlüssen. Endlich
bleibt es doch immer wahr , datz sich„in der Beschränkung
der Meister zeigt".

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Oper . Man schreibt uns unterm

7.  Mürz : Der Baritonist Leydström,  auf welchen so
große Erwartungen gesetzt wurden , hat uns plötzlich ver¬
lassen. Angeblich weil er — der Schwede — das Frank¬
furter Klima nicht vertragen kann. In Bayreuth soll
Herr Lcyöström im Sommer wieder singen,' dort also
verträgt er das Klima. Gerade herausgesagt : Herr
Leydström ist in Bayreuth für einige ganz bestimmte
Aufgaben, die ihm liegen, einstudiert — bald hätte ich
gesagt: abgerichtet — worden. Im Getriebe eines bunt¬
scheckigen Repertoires , wo er ein ganzes Rollenfach hätte
ausfüllen sollen, versagte Herr Leydström. Darum die
billige Ausrede von dem bösen Frankfurter Klima . Auf
her Suche»ach eineuk Heldenbariton präsentierte sich als

seeboote. Eine Reihe von Kapiteln des Marine -Etats
wurde gleichfalls bewilligt . Nur beim Kapitel über die
Stellenvermehrung der Offiziere wurden zwei neu ge¬
forderte Admiralsstellen abgelehnt. Morgen Fort¬
setzung.

UreNMscher MtMZW.
Abgeordnetenhaus.

^ Berlin , 7. März.
' lSchluß aus 8er Morgen-Ausgabe.)

Abg. Eickhoff (freis. Volksp.) erklärt , an eine obliga¬
torische Einführung der Stenographie sei nicht zu den¬
ken. Gegenüber Marx weise er darauf hin, datz sich
mehrfach Schulmänner für die Stolze -Schreysche Steno¬
graphie ausgesprochen hätten. Redner befürwortet so¬
dann seinen Antrag.

Ein Regierungsvertreier erklärt , die Regierung sei
gerne bereit, die Wünsche der Budgetkommission zu er¬
wägen.

Abg. Stoffer (kous.) führt aus : Die Reformschule
werde zunächst noch immer als ein Versuch angesehen.
Er (Redner ) verstehe sehr wohl, wenn jemand die
Reformschule einem Humanistischen Gymnasium vorziehe,
deshalb dürfe man aber nicht das letzte mit Bausch und
Bogen verwerfen und verhöhnen, wie es in der
Broschüre des Geh. Rats Mathias geschehe.

Ein Regierrmgsvertreter erklärt , daß die Rcform-
schule momentan tatsächlich noch ein Versuch sei.

Geh. Rai Mathias erwidert : Ich bin in der glück¬
lichen Lage, mich als warmen Anhänger des humanisti¬
schen Gymnasiums bezeichnen zu können,' man muß aber
doch einen Unterschied machen zwischen Liebe und blin¬
der Liebe. Ich habe in meiner Broschüre die erkannten
Schäden dieses Schulwesens öargclcgt, im übrigen aber
auch meine Liebe zu dem Gymnasium zum Ausdruck ge¬
bracht. (Zuruf des Abg. Stvsser : Schöne Liebe!) Ich .
habe über alle Zweige der Unterrichtsverwaltung ge¬
sprochen, die uns zu gleicher Pflege anvertraut sind. Ich
kann getrost mit meinem Namen den Titel und meine
Ausführungen decken.

Abg. Verndt (nat .-lib.) empfiehlt den Kommissions¬
antrag und tritt für Besserstellung der technischen Lehrer
an den höheren Lehranstalten , sowie für die Wahrung
der Eigenart der Gymnasien ein.

Ein Regicruugsvertreter erklärt die ablehnende
Haltung der Regierung gegenüber dem Antrag Eickhoff.

Abg. Cassel (freis. Volksp.) erklärt : Die Polemiken
zwischen den einzelnen Schularten sollten endlich ver¬
schwinden. Eine Überlastung mit alten Sprachen sollte
vermieden werden, doch könne er sich nicht damit einver¬
standen erklären , datz die Dispensation vom Griechischen
auf dem Gymnasium immer weiteren Umfang annehme.
Mit dem Verdrängen des griechischen Unterrichts werde
das Ende der humanistischen Bildung herbeigeführt , was
vermieden werben müsse. Heutzutage sei den Gym-
nasiasteu genügend Gelegenheit gegeben, sich im Eng¬
lischen die fakultativ nötigen Kenntnisse anzuxignen , die
als Grundlage für ihr Weiterarbeiten genügten. Ebenso
aber seien die exakten Wissenschaften zu pflegen und die
Realgymnasien und Realschulen einer energischen Förde¬
rung würdig . (Lebhafter Beifall rechts.)

Kultusminister Dr. Stadt erwidert : Eine Dispensa¬
tion vom Griechischen findet in gesteigertem Matze heute
nicht statt. Auch besteht nicht die Absicht, die Reform¬
gymnasien an Stelle der humanistischen Gymnasien zu
rücken. In der Schrift des Geh. Rats Mathias ist eine
offiziöse Schrift der Unterrichtsverwaltung nicht zu er¬
blicken. Die Kompensation bet den Reifeprüfungen soll
ein gewisses Matz nicht übersteigen, eine bestimmte
Festigkeit in allen geforderten Fächern werde stets ver¬
langt werden müssen. Die Provinzialschulkollegien
seien angewiesen worden, nur solche Lehrmittel auszu-
irahleu , die die Gefühle Andersgläubiger nicht verletzen.

„Sachs" und „Tell" ein Herr Erich H u n o l d aus Prag.
Ein braver Säuger mit achtbaren Leistungen. Aber nicht
das, was wir brauchen, was wir gewohnt sind zu bean¬
spruchen. Sowohl Herr Nawiasky  wie Herr Dr.
Pröll  waren viel höherstehende Vertreter des Helöen-
baritonfaches . Warum haben wir übrigens Herrn
Dr. Pröll überhaupt verloren ? Es ist das eine offene
Frage , die wohl nur derjenige beantworten kann, der
in einem Ersatz nicht das Bessere, sondern nur einen
Wechsel der Personen sucht.

-u- Die Hochzeit des Königs Alfons soll, wie eng¬
lische Korrespondenten aus Madrid berichten, mit ganz
außerordentlicher Prachtentsaltung gefeiert werden, wie
sie kaum je bei einer königlichen Hochzeit aufgeboten
wurde . Der jugendliche König überwacht die umsassen-
öen Vorbereitungen selbst, und er kümmert sich auch um
Einzelheiten , wie die Instandsetzung der historischen
Staatskutschcn , die schon seit langem nicht mehr ün Ge¬
brauch gewesen sind. Im ganzen sind bereits 84 Pracht-
wagen sertiggestellt, und der König hofft, öatz vis zu
seinem Hochzeitstage nicht weniger als 40 bereit sein
werden. Gerade die Sammlung von Galawagen am
spanischen Hofe übertrifft an Wert und Pracht die jedes
anderen Königshoses. Jeder spanische König hat ver¬
sucht, seine Vorgänger im Ban neuer und immer präch¬
tigerer Kutschen zu überbieteu , und so ist es natürlich,
daß sich in diesem königlichen Wagenpark einige von
außerordentlicher Kostbarkeit befinden. Um nur ein
Beispiel anzuführen , so wird der Wert der „concha"=
Kutsche, die ganz mit Schildpatt bedeckt ist, auf 400 000 M.
geschätzt. Und wie der König, so haben auch viele
spanische Granden alte Familtenwagen von höchstem
Wert , die in dem Hochzeitszuge fahren sollen: man er¬
wartet daher, daß der Zug mit diesen prächtigen Karossen
an Pracht seinesgleichen nicht haben wird.

Die Restaurierung der Sebaldus -Kirche in Nürn¬
berg erfordert 1)4 Millionen Mark . Man Hofft, das
kostspielige Werk im Sommer beenden zu können.

„Vor dem Sturm " von TH. Rehbaum , Zeitbild in
4 Akte», wurde am Dienstag zum erstenmal im Hof-

Darauf wird die Generaldebatte geschlossen.
Der Antrag der Buögetkommission wird angenom¬

men und der Antrag Eickhoff an die Buögetkommission
verwiesen.

Nachdem in der Spezialdebatte mehrere Redner
lokale Wünsche vorgebracht hatten, bringt

Abg. Rosenau, (freis. Volksp.) eine von den hanno¬
verschen Gymnasiasten ins Leben gerufene Sammlung
zur Kräftigung der Seemacht zur Sprache. Er erklärt!
In Schulen sollte Politik nicht getrieben werden, son¬
dern Vaterlandsliebe und Königstreue gelehrt werden.
Außerdem zahlten nicht die Kinder, sondern die Eltern
das Geld, und da komme es vor , wenn der Vater ein
Flottengegener sei, daß Hinter seinem Rücken Geld her-
gegeben werde, damit dem Sohne von dem Lehrer nicht
ein Übelwollen entgegengebracht werde. Wenn von dem
„Flottenverein " Plakate in den Klassenzimmern aufge¬
hängt würden , dann müßte man auch anderen politischen
Körperschaften und Parteien die gleiche Erlaubnis er¬
teilen.

Kultusminister Dr. Studt erwidert : Irgend ein
Zwang sei in der Sache nicht ausgeübt worden, es harrdls
sich hier um ein spontane patriotische Kundgebung, deren
Ergebnis alle Vaterlanösfreunde erfreuen müsse.

Abg. Arendt (freikons.) bezeichnet die Ausführungen
Rosenows als gar zu tragisch. Man habe es hier nur
mit einer patriotischen Begeisterung zu tun.

Abg. Dahlem (Zentr .) wünscht gleichmäßige Fest¬
legung der Ferien und den Fortfall der Weihnachts¬
zensuren.

Abg. Dr . Lotichins (nat .-lib.) verlangt Ausbau der
Realschule zu Geisenheim im Rheingau zu einer Voll¬
anstalt. Durch Schaffung wenigstens einer höheren
Lehranstalt im Rheingau würde den Bewohnern ermög¬
licht, ihren Söhnen eine entsprechende wissenschaftliche
Bildung zu gewähren. Ein Zweifel daran , öatz die An¬
stalt gut frequentiert werden würde, kann nicht bestehen
Gegenwärtig schweben zwischen den Städten und dem
Kreise Verhandlungen , die hoffentlich zu einem Ergeb¬
nis führen . Gleichzeitig bitte ich aber den Minister um
Prüfung dieser Angelegenheit und Erhöhung der schon
jetzt für die Realschule in Geisenheim gewährten
Staatssubvention . Im Anschluß hieran spricht der Red¬
ner dem Minister seinen Dank aus für die wohlwollende
Berücksichtigung einer Petition aus dem vorigen Jahre
von den Lehrern an Privatschulen mit der Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst, dahingehend, öatz die
ihnen dort zugebrachte Tätigkeit beim Eintritt in den
Staatsdienst angercchnet werden möge. Hoffentlich-
bleibt dieses Wohlwollen jenen recht tüchtige Leistungen
ausweisenden Privatschulen auch in Zukunft crhalten-
Dem Abg. Eickhoff schließe ich mich darin an, daß die Ab¬
gangszeugnisse dieser zum einjährig -freiwilligen Dienste
berechtigendeu Privatschulen den jungen Leuten auch die
Staatskarriere eröffnen möchten, wenigstens insoweit,
daß sie sichz. V. der Eisenbahnverwaltung usw. widmen
könnten.

Nachdem sodann eine Anzahl Redner lokale Wünsche
vorgebracht haben, wird der Rest des Kultusetats ge¬
nehmigt.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag
11 Uhr : Eisenbahnetat.

Schluß nach 5 Uhr.

Politische sslbersrcht.
Die Konferenz.

L. Berlin,  7 . März.
Die immer noch zu erwartende günstige Wendung der

Marokko-Frage kann frühestens morgen eintreten . Be¬
vor die Konferenz wieder zusammentritt , läßt sich über
den Stand der Dinge nichts weiter sagen, als daß die
hoffnungsvolle Situation , die seit Montag besteht, un-

theater zu Cassel aufgcführt . Der Verfasser hat damit
einen vollen und starken Erfolg erzielt ; die Darsteller
mutzten nach allen Akten wiederholt vor dem Vorhang
erscheinen, am Schluß, im Verein mit dem Verfasser,
viermal.

Maxim Gorki wohnte gestern abend im Kleinen
Theater in Berlin der Aufführung seines Dramas
„Kinder der Sonne " bei und war Gegenstand lebhafter
Ovationen seitens des Publikums.

Unter de» Geldgebern Berliner Theater befinden
sich nach einer Berliner Mittagszeitung : Restaurateure,
Löwenbändiger, Garderobcpächter, Pferdehändler , Kra-
wattenfabrikattten , Rechtsanwälte , Theateröiener , Schau¬
spielerinnen , Bankiers und Kunstfreuuöinnen.

Das Vermögen der Tiedgc-Stiftuug betrug am
Schlüsse des Jahres 1005 861 808.90 M. Von der Zinsen-
cinnahme des Jahres 1005 sind ausgegeben worden:
0000 M. an den Bildhauer Professor Max Klingcr in
Leipzig als Restzahlung für die Ausführung der Mar¬
morgruppe „Drama ", 3500 M. Abschlagszahlung an den
Bildhauer Richard König in Radebeul für Anfertigung
einer Erinnerungstafel au Heinrich v. Kleist, 1750 M.
Restzahlung an den Bildhauer August Schreitmüller tu
Dresden für Anfertigung einer Grabplatte für die Grab¬
stätte des Dichters Eberhard , 67.30 M. für Instandhal¬
tung des Denkmals und der Grabstätte Tieöges , 4100 M.
zu Ehrengeschenken an Schriftsteller, Musiker und bil¬
dende Künstler und 12 250 M. Unterstützungen an Hin¬
terbliebene von solchen.

König Eduards neue Jacht . Aus London wird be¬
richtet: Für König Eduard wird nach den Plänen von
Sir Philip Watts eine neue Jacht gebaut, die gegenüber
der bisherigen Königsjacht „Victoria and Albert " mit
ihrem Deplacement von 4700 Tons verhältnismäßig
klein ist. Sie soll die „Osborne " ersetzen: sie wird aus
dem Clyde gebaut und soll im Jahre 1007 fertig sein
Das Deplacement beträgt 2050 Tons , die Länge 275 Fuß,
die größte Breite 40 Fuß . Das neue Schiff wird Tur¬
binen erhalten , um die Erschütterungen möglichst zu ver-
mindern : die Geschwindigkeit soll 18)4 Knoten in der
Stunde betragen.
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verändert fortdauert . Herr v. Radowitz enipfing neue
Instruktionen aus Berlin , über die hier selbstverständ¬
lich nichts bekanntgegeben wird , von denen jedoch an
maßgebenden Stellen angenommen wird , daß sie in Paris
als geeignet zur Anbahnung einer Verständigung wer¬
den angesehen werden. Da die veränderten Vorschläge,
wie gesagt, zunächst geheimgehalten werden, so läßt sich
auch nichts darüber aussagen , ob die aus Algeciras und
Paris kommenden Nachrichten über den Inhalt der ver¬
änderten deutschen Anerbietungen in allen Stücken zu¬
treffen. Immerhin mag einiges daran sein, wenn mrt-
geteilt wird , Deutschland sei zwar mit der Übernahine
der Polizei durch Frankreich und Spanien einverstanden,
wünsche jedoch, daß dem zu ernennenden und von einer
dritten Macht zu stellenden Kontrollbeamten ein selbst¬
ständiger Amtsbezirk eingeräumt werde. Damit wäre
bestenfalls der Schein gewahrt , als sei die Polizeigewalt
doch nicht den Franzosen ausgeliefert . Aber obwohl es
mehr als bloßer Schein nicht ist, läßt sich noch nicht ein¬
mal annehmen, daß die französische Regierung so weit
kntgegenkonimen wird , um dem erwähnten Vorschlags
zuzustimmen. Und wenn es doch geschieht, so bleibt es
dabei, daß wir in Sachen der Polizeifrage nichtsNennens-
wertes erreicht haben werden. Die materielle Schädi¬
gung unserer Interessen mag, was auch beschlossen wird,
so groß nicht sein, aber nachdem einmal die dcursche
Diplomatie erklärt hatte , daß Frankreich sich unbedingt
mit der Polizeigewalt längs der algerischen Grenze zu
begnügen habe, kann ein Aufgeben dieses Standpunktes
schwerlich anders denn als ein Zurückweichenverstanden
werden. Man wird noch zufrieden sein dürfen , wenn
sich der Abschluß der Konferenzarbeiten unter Formen
vollzieht, auf die wenigstens der Äußerlichkeit nach das
Wort des Fürsten Bülow zutreffen würde , daß es m
Algeciras weder Sieger noch Besiegte geben darf . Nun
wäre es ja immer noch denkbar, daß hier der Entschluß
feststände, im entscheidenden Augenblick auf den frühe-
ren Forderungen zu beharren , die Konferenz also scheitern
zu lassen. Aber niemand hat den Eindruck, daß das ge¬
schehen wird . Würden solche Absichten bestehen, so wäre
längst eine Sprache geführt worden, die darauf varzu¬
bereiten hätte . Statt dessen nimmt man nur immer
wahr , daß Vertrauen auf einen günstigen Ausgang der
Sache geäußert wird , und da man hier genau weiß, daß
Frankreich, gestützt auf Bündnisse und Freundschaften,
nur in bescheidenen Grenzen entgegenkommen wird , so
kann jenes Vertrauen nur heißen : Deutscherseits soll
nachgegeben werden. Diese leidige Marokko-Sache wird
wohl noch der Ausgangspunkt tiefgreifender Verände¬
rungen in den Beziehungen der Mächte werden. U. a.
wird es vielleicht nicht zu umgeben sein, daß das deutsch-
italienische Verhältnis einer peinlichen Prüfung auf
Schein und Sein unterworfen wird . Man hört an hiesi¬
gen maßgebenden Stellen nicht gern von diesen Dingen
reden, und man spricht noch weniger von ihnen , aber
was notwendig ist, wird doch einmal zu geschehen haben.

Deutsches Ueich.
* Kaiserliche Stiftung . Der Kaiser überwies anläß¬

lich seiner silbernen Hochzeit seinem jedesmaligen Flagg¬
schiff, zurzeit „Kaiser Wilhelm II .", 15 000 M. als zins¬
tragendes Kapital mit der Bestimmung, die Zinsen für
die Unteroffiziere und Mannschaften des Flaggschiffes
zu verwenden.

* Königliche Trinksprüche. König Friedrich August
brachte bei der vorgestrigen Galatafcl auf den in Dres¬
den zu Besuch weilenden König von Württemberg einen
Trinkspruch aus , in dem er u. a. betonte, wie wichtig cs
sei, daß in diesen Tagen politisch hoher Erregung beson¬
ders die deutschen Bundesfürsten es bewiesen und betä¬
tigten, wie fest und treu ihre Freundschaft zueinander
sei. Hätten doch auch Württemberger und Sachsen auf
blutgetränkten Schlachtfeldern Waffenbrüderschaft ge¬
schlossen, und die Namen Villicrs und Champigny wür¬
den ihnen unvergeßlich bleiben. Nachdem der König
noch der verwandtschaftlichen Beziehungen beider
Fürstenhäuser gedacht hatte, schloß er : Alle Gefühle des
Dankes und der Freundschaft, die mich in diesem Augen¬
blicke zu Eurer Majestät erfüllen , bitte ich in die Worte
zusammenfaffen zu dürfen : Seine Majestät der König
von Württemberg , »nein erlauchter und lieber Freund,
er lebe hoch! — Hierauf dankte der König von Württem¬
berg zunächst für den freundlichen Empfang in Sachsens
Hauptstadt. Als Chef des württembcrgifchen Hauses
tage er innigsten Dank für daS Glück, das eine Ange¬
hörige seines Hauses in Sachsen gefunden habe. Daß
eine innige und treue Bundesfreundschaft der deutschen
Fürsten die festeste Bürgschaft dafür sei, daß auch in
schwerer Zeit , vor welcher uns Gott bewahren möchte,
immer ein fester Hort in den Thronen Deutschlands zu
finden sei für Recht, Sitte und Ordnung , sei auch seine
volle Überzeugung. In treuer Hingebung an das große
deutsche Vaterland — so schloß der König seine Rede —
fühlen wir uns alle geeint. Dies hindert aber nicht die
innige Anhänglichkeit und die warmen Gefühle des
einen Stammes für den anderen , und in diesem Sinne
fasse ich nochmals meinen Dank für alle Gnade und
Wohlwollen zusammen in den Worten : Seine Majestät
der König von Sachsen, mein werter und lieber Freund,
mein Bundesgenosse und sein Haus Hoch! — Der König
von Württemberg reiste heute vormittag ab. König
Friedrich August begleitete ihn zum Bahnhöfe.

* Botschafterrcdc. Bei dem Jahresbankett der Ver¬
einigten Handelskammern im „Hotel Metropole " in
London unter dem Vorsitz von Sir William Holland
hielt der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich fol¬
gende Rede: „Ich bitte , Sir Albert Rollit meinen besten
Dank für die freundlichen an mich gerichteten Worte
aussprechen zu dürfen . Ich kann ihn wie den Präsi¬
denten und den Rat der Bereinigten Handelskammern
des Bereinigten Königreichs versichern, daß ich mit be¬
sonderem Vergnügen die freundliche Einladung zu dem

Bankett angenommen habe, wobei mir die höchstwillkom¬
mene und angenehme Gelegenheit geboten wird, mit
einer so repräsentativen Körperschaft von hervorragen¬
den und leitenden Männern der Handelswelt zusam¬
men zu kommen. Die Handelskammern haben sich in
--er letzten Zeit zu den bisherigen noch eine neue Auf¬
gabe gestellt, wozu, wie mich dünkt, jeder wohlmeinende
und ehrliche Mann sic nur beglückwünschenkann. Es
scheint mir eine bezeichnende Tatsache, daß die Handels¬
welt in ihren Hauptvcrtretern jetzt ernstlich und warin
für gute Beziehungen zwischen allen Nationen eintrat,
besonders für die zwischen solchen Nationen , welche des
öfteren als Rivalen auf dem Gebiet des Handels ange¬
sehen werden. Jedermann muß seine Angelegenheiten
am besten selbst kennen. Dies trifft ganz besonders bei
dem Geschäftsmann zu. Es scheint mir, wenn er der An¬
sicht ist, daß ein Einvernehmen besser ist als Gegensätze,
so können auch die anderen Gesellschaftsklassen ihm un¬
besorgt folgen, ohne ihr Gewissen zu belasten, und haben
cs nicht nötig, sich übertriebene Sorgen über die Han¬
delskonkurrenz zu machen. Die stetig wachsende Wichtig¬
keit der materiellen Interessen für die Existenz der hoch¬
zivilisierten Nationen , wie sic in Handelskammern ver¬
körpert werden, ist ein mächtiger Faktor für die Erhal¬
tung des Friedens und dient dazu, die Regierungen zu
stärken, welche gleicherweise die Erhaltung des Friedens
als ihre vornehmste Ausgabe betrachten. Wenn ich an¬
nehmen kann, daß meine Gegenwart heute abend in
Ihrer Mitte als ein Zeichen freundlicher Gesinnung
Ihrerseits gegen die Nation , welche ich vertrete , aufzu¬
fassen ist — ich bin sicher und fühle mich berechtigt, zu
glauben , daß solche Sic dazu veranlaßte , mich zu diesem
Mahle einzuladen —, dann bin ich doppelt erfreut , durch
meine Gegenwart Ihre freundlichen Absichten unter¬
stützen zu können, und spreche nochmals meinen besten
Dank ans für Ihre sehr geschätzte Einladung ."

* Eheirrnngsfragen . Nachdem in letzter Zeit das
Gerücht anfgetaucht war , daß der König von Sachsen
beim Vatikan um vollständige Lösung seiner Ehe nachge¬
sucht hätte, was sich als irrig erwies , erfährt der „Lok.-
Anz ", daß allerdings in der letzten Zeit ähnliche Ver¬
handlungen bei dem Vatikan geführt wurden , die von
einem Freund des Königs von Sachsen und von sächsi¬
schen Staatsangehörigen eingeleitet sind. Sie betreffen
jedoch den Prinzen Friedrich von Schönburg-Waldcn-
burg , dessen Ehe mit der Prinzessin Alicia von Bourbon
am 23. Dezember 1903 geschieden wurde und der nun
die vollständige Auflösung wünscht. Die Angelegenheit
befindet sich zurzeit in der Schwebe.

* Bayerische Feldzengmcisterei. Der Finanzausschuß
der bayerischen Kammer der Abgeordneten genehmigte
gestern ans Grund einer neuen Denkschrift des Kricgs-
ministeriums einstimmig die Errichtung einer Felüzeug-
mcistcrei, welche vor einiger Zeit im Plenum der Kam¬
mer der Abgeordneten abgelchnt, dann von der Kammer
der Reichsrüte wieder angesctzt worden war und des¬
halb von der Kammer der Abgeordneten noch einmal
beraten werden muhte. In der gestrigen Sitzung des
Finanzausschusses stimmte Abgeordneter Heim (Zentr .)
für die Felözeugmeisterei, welche seinerzeit gerade auf
seinen Antrag abgelchnt worden war.

* Grcnzöffnnng für „Schweinernes ". Auf Grund
eines Bundesratsbeschlusses hat, wie das „Verl . Tage¬
blatt " hört , der preußische Finanzminister verfügt , daß
außer Schweinefleisch nun auch Schweinespeck zur Ein¬
führung aus Rußland zugelassen wird. Die Einfuhr
von Schweinefleisch und Schweinespeck in Mengen von
nicht mehr als 2 Kilogramm ist zollfrei.

* Gegen „klerikale Herrschgelüste". Eine zeitgemäße
Rede hielt der derzeitige Prorektor der Heidelberger
Universität , Geh. Rat Prof . Dr. Theodor Curtius , vor
der Studentenschaft, als diese ihm zum Semesterenve
einen Fackelzug darbrachte. Folgender Abschnitt sei
daraus hcrvorgehoben: „Weit von draußen her sind die
gellenden Töne der um ihre Geistesfreiheit kämpfenden
Kommilitonen in Ihre Kreise gedrungen. Wir haben dew
Versprengten , die an unserer germanischen Geistesarbetr
teilnehmen wollen, wie stets gern Gastfreundschaft an
unserer Hochschule gewährt . Jtt unserem engeren
badischen Vaterlande haben Sie erlebt, daß die Geistig¬
freien der Nation ihre eigenen Partctinteressen aufgaben,
und zwar oft mit schwerem Herzen, ja mit tiefsten Kämp¬
fen mit sich selbst, um der Knechtung der Gcistesfreiheit
durch klerikale Herrschgelüstc cntgegenzntreten , einer
Gcistesfrethcit , ohne welche vor allem die Hochschulen des
badischen Landes in einen Zustand , wenn auch in moder¬
nisierter Art , allmählich zurücksinkenwürden , wie er zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts herrschte."

* Die zweite Haager Konferenz. Nach einem Ber¬
liner Telegramm der „Cöln. Ztg." ist es nicht wahr¬
scheinlich, daß, wie die Haager „Abendpost" meldet, die
Absicht, eine zweite Haager Friedenskonferenz schon im
Laufe des Sommers einzuberufen , bereits greifbare
Formen angenommen hat. Nachdem Amerika im vori¬
gen Jahre dem russischen Kaiser die Anregung zur Ein¬
berufung überlassen habe, sei allerdings für den Zusam¬
mentritt der August in Aussicht genommen gewesen,
seitdem habe aber über Vorverhandlungen zur Einbe¬
rufung nichts wieder verlautet.

* Ausstände. In der Gewerkschaft„Deutscher Kaiser"
(Essen a. d. R.) streiken bis jetzt 250 Arbeiter . Der Be¬
trieb wurde eingeschränkt. Das Kohlcnsyndikat sistiertc
Kokslieferungen an die Gewerkschaft. — Nach Ablauf
der Kündigungsfrist legten in der Weberei Gebrüder
Junkers in Rheydt etwa 100 Weber die Arbeit nieder.
Sie forderten eine Lohnerhöhung von 20 Prozent , die die
Firma ablehntc , da sie erst vor kurzem die lOstündige
Arbeitszeit eingeführt und 8 Prozent Lohnerhöhung be¬
willigt hatte. In drei anderen Webereien im Gladbach-
Rhcydtcr Bezirk haben die Arbeiter gekündigt.

* Städtische Arbeit für Ausständige. Der Gcmeindc-
rat von Mülhausen setzte mit allen sozialistischen gegen
18  bürgerliche Stimmen nach lebhafter Debatte den
Antrag auf städtische Beschäftigung der streikenden Tex¬
tilarbeiter gegen 2 M. 60 Pf . Tagelohn durch.

Die Mürokko-Konlerriy.
hd . Paris , 7. März . Alle hierher gelangten Meldun¬

gen stimmen darin überein , daß in der Nähe von Melilla
ein in Revoils Programm nicht vorgesehener Polizei¬
posten geschaffen werden müsse. Dieser Posten soll nach
der einen Version eine rein französische Leitung erhalten,
nach einer anderen dem künftigen Zentral -Jnspektor der
gesamten Polizei als Amtssitz dienen. Die Verwendung
von drei dem Zcntral -Jnspcktorat zu unterstellenden
fremdländischen Beamten (Bosniern ) wäre gleichfalls
zur Diskussion zu stellen. (L.-A.)

wb. New Jork , 7. März . Das Staatsdepartement
erklärt , die Union als solche könne nicht Aktien einer
eventuellen Marokkanischen Staatsbank kaufen, und hebt
nochmals hervor, daß die amerikanischen Delegierten in¬
struiert seien, keine Partei zu unterstützen, sondern sich
der Abstimmung zu enthalten , wenn diese den Eindruck
einer Parteinahme machen könne. Moralisch unterstütze
das Staatsdepartement , wie alle Erklärungen bekunden.
Frankreich, für das geschlossen auch die Presse eintrete.

hd. Algeciras , 8. März . Obwohl ein Ausgleich der
bestehenden Gegensätze noch bei weitem nicht erreicht ist,
hat es den Anschein, als dürfte man der wetteren Be¬
ratung der Bankfrage mit der Hoffnung ans ein befrie¬
digendes Ergebnis entgegensetzen. Neben dem Grafen
Welsersheimb sind namentlich Visconti Venosta und
White bemüht, die französischen Ansprüche auf das Matz
desjenigen herab zu schrauben, was unter aller Schonung
der wohl erworbenen Rechte Frankreichs mit dem Prin¬
zip der wirtschaftlichen Gleichheit aller Signatarmächte
vereinbar ist. Diese Bemühungen sind, wie cs scheint,
insofern bereits vvn Erfolg gekrönt, als die Franzosen
sich mit der Hälfte des Bankkapital -Antetlcs begnügen
wollen, den sie bisher für das französische Bankkonsor¬
tium in Anspruch nahmen. Ein solches Entgegenkommen
Frankreichs in der Bankfragc würde natürlich auf die
Haltung Deutschlands in der Polizeifrage nicht ohne
Einfluß bleiben.

hd. Algeciras ) 8. März . Die Demission des fran¬
zösischen Kabinetts wurde hier kurz vor Mitternacht be¬
kannt und machte einen tiefen Eindruck. Man glaubt
zwar, daß die Instruktionen Revoils durch das neue
Kabinett in keiner Weise beeinträchtigt werden, sondern
daß das bisherige Kabinett durch Fragen der inneren
Politik gestürzt worden ist, da sowohl im Senat wie in
der Kammer in bezug auf Fragen der äußeren Politik
das bisherige Ministerium stets eine bedeutende Mehr¬
heit hinter sich hatte. Sollte dennoch auf der Konferenz
eine Komplikation eintrercn , so würde es dringend not¬
wendig sein, eine Entscheidung zu vertagen , um das neue
Kabinett nicht zu engagieren.

Die Devolution in Dußland.
Das Kriegsgericht in Odessa urteilte vorgestern 3b

Artilleristen ab? die der offenen Empörung und der
Weigerung , während des Aufstandes die Geschütze gegen
die Revolutionäre zu gebrauchen, angeklagt waren . Von
den Angeklagten wurden sechs zu zehn bis zwanzig
Jahren Zwangsarbeit in Sibirien , 24 zur Abgabe an die
Disziplinarbataillone verurteilt . — In dem Gen-
darmerie -Amtslokal wurden wiederum zwei geladene
Bomben entdeckt, die nicht explodiert waren.

In Czcnstochau ist der Fabrikdirektor Jacout er¬
schossen worden.

Der Fall Spiridonowas,  jenes unglücklichen
Mädchens, das den Händen der Tambower Gendarmerie
anheimgefallen ist und auf das grausamste mißhandelt
wurde, hält noch bis jetzt die ganze öffentliche Meinung
in Aufregung . Besonders sind es die Frauen , die, tief
erschüttert über die der Spirodonowa zugefügten Ver¬
letzungen, die Aufklärung des ganzen Vorfalls , eine ge¬
richtliche Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen
fordern . Jeden Tag bringt die „Russj" Dutzende von.
Briefen , die von Frauen unterschrieben sind und die in
mehr oder weniger beredten Worten die Bedeutung de?
Falles auseinandersetzen. Die Regierung , aber bleibt
stumm und tut nichts, um irgendwie die öffentliche
Meinunq zu befriedigen. Entweder will sie es nicht oder
— was eher der Fall ist — sie kann es nicht.

Im südlichen Rußland sind wiederum bedeutende
A g r a r - R e v o l t e n ausgebrochen. In : Gouvernement
Cherson wurden mehrere Güter auSgeraubt und nieder-
gebrannt , der Viehbestand teils abgeschlachtct, teils weg-
getrieben. Im .Kreise Sudscha im Gouvernement Kursk
beschossen Dragoner ein aufrührerisches Bauerndorf,
wobei 9 Bauern getötet und viele verwundet wurden.
Viel Vieh ist umgckommen.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdi¬
nand,  stattet Ende des Monats für den Kaiser, der be¬
kanntlich keine Reisen ins Ausland mehr macht, einen
Gegenbesuch in Dresden  ab.

Italien.
Der römische Korrespondent der „Neuen Freien

Presse" in Wien erhält von einer maßgebenden Persön¬
lichkeit folgende Mitteilung : Die Anklagen deutschcr
Vlätter gegen Italien seien unbegründet und ungerecht.
Die italienische Negierung habe niemals den Wunsch ge¬
äußert , die Last des Dreibundes abzuschüttcln und denke
gar nicht daran , sich ihrer zu entledigen. Diese angeb-
lichc Last empfinde Italien im Gegenteil als eine groß:
Wohltat . Weiter sei es unwahr , daß Italien in der
Bank- und Polizeifragc auf seiten Frankreichs stehe.

Frankreich.
Das Kabinett Ron vier  ist gestern in der

Deputicrtenkammcr zu Fall gebracht  worden . Das
Kabinett war längst morsch und hielt sich nur wegen der
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drohend«« äußeren Lage. Die gestrige Kammersitzung
mit ihren wechselnden Majoritäten war , wie man
meint, nur für die Galerie bestimmt. Die Eingeweih¬
ten wußten seit 8 Tagen , daß Fallitzres seine Minister¬
liste fertig hatte. Anlaß des Rücktrittes des Kabinetts
war eine Interpellation wegen der kirchlichen Inven¬
taraufnahmen , bei deren Besprechung scharfe Angriffe
auf das Kabinett erfolgten . Dem Verlangen nach einem
Aufschub der Inventaraufnahmen in den Kirchen
glaubte die Regierung nicht entsprechen zu können. Eine
von dem Republikaner Peret eingebrachte Tagesord¬
nung , in welcher der Regierung das Vertrauen ausge¬
drückt wird , wurde mit 267 gegen 234 Stimmen abgc-
lehnt. Nur: erklärte Rouvier , die Regierung habe an
den weiteren Verhandlungen kein Interesse mehr und
verließ mit den übrigen Ministern den Saal . Ans die
auswärtige Politik wird der Kabinettswechsel keinen
Einfluß ausüben . Millerand , Barthou und Jean Dupuy
dürften mit Revoil die Hauptkräste des neuen Kabinetts
bilden. Millerand wird heute berufen werden. Rouvier
bleibt Minister des Äußern . Rouvier überreichte
Fallieres die Demission des Kabinetts . FalliZres nahm
dieselbe an und bat die Minister , zur Erledigung der
laufenden Sachen einstweilig im Amte zu bleiben.
Fallieres wird morgen mit den Präsidenten des Senats
und der Kammer Besprechungen haben.

In Beantwortung der Anfragen mehrerer Redner
erklärte der Marineminister bei der Beratung des
Marinebudgets : Was besonders in der Marine fehle,
das sei die Stetigkeit des Vorgehens . Es sei indessen
ein Irrtum , zu sagen, daß die Regierung kein Pro¬
gramm habe; ein solches existiere wohl ; der vorgestrige
Redner (Lockroy) sei etwas zu pessimistisch gewesen. Der
Minister erkenne an , daß die Zusammensetzung der Ge¬
schwader zu wünschen übrig lasse, aber i n d e r Armie¬
rungsei Frankreich der deutschen Flotte
ü b erlegen.  Die Überlegenheit betrage 190 schwere,
'296 mittlere und 780 kleinere Geschütze. Bon den in:
Bau befindlichen Panzerschiffen würden zwei Ende 1900
dienstbereit sein, vier im Jahre 1907. Eine bestimmte
Anzahl von Kreuzern , Torpedobooten, Torpedojägern,
sowie Unterseebooten würden zu verschiedenen Zeitpunk¬
ten bis 1909 zur Verwendung bereit sein, und so werde
dasProgramm von 1900 zur Ausführung kommen. Der
Obcrkriegsrat habe ein neues Bauprogramm aufgestellt;
der Budgetkommission gehe es nicht weit genug, aber es
sei ein Programm , in dem nur das Mindestnotwendige
gefordert werde. Nachdem das Programm vorgelegt war,
fet die wichtige Tatsache eingetreten , daß Englarrd zum
Bau mehrerer Panzerschiffe, Torpedobootsjäger und Un¬
terseeboote und Deutschland zum Bau größerer Panzer¬
schiffe mit weitertragender Artillerie sich entschlossen
hätten . Das sei die Lage, der man sich heute gegenüber
Befinde. Der oberste Kriegsrat habe also vorgeschlagen,
starke Panzerschiffe und gepanzerte Kreuzer zu bauen.
Sämtliche großen Nationen bauten Panzerkreuzer.
Deutschland wolle deren 20 haben, Frankreich besitze
gegenwärtig Panzerkreuzer , die ihm die Überlegenheit
Aber die anderen Nationen gäben. Der Minister er¬
nennt wie der oberste Kriegsrat an, daß die Anstren¬
gung jetzt daraus gerichtet sein müsse, Kreuzer zu bauen;
deshalb gehe sein Antrag dahin, sechs zu bauen. Die
Beratung könne sich nur auf den Typ erstrecken, den
'man anwenden solle. Der Vorschlag gehe dahin, Kreuzer
von 18 000 Tonnen Gehalt und mit der Geschwindigkeit
von 18 Knoten die Stunde zu bauen . Turbinen sollen
sticht zur Anwendung kommen, weil die Versuche damit
noch nicht abgeschlossen seien. Man habe gesagt, unsere
Armierung sei minderwertiger als die letzten von Eng¬
land gebauten Panzer ; das sei ein Irrtum . Die fran¬
zösischen Geschütze hätten eine größere Ladegeschwindig¬
keit, und das in der Minute verfeuerte Geschoßgewicht
werde dem des englischen Schiffes überlegen sein.

Die Gerichtsbehörden haben ein Verfahren gegen
den Pater Panvier eingeleitet, welcher in Anwesenheit
des Erzbischofs von Paris in der vergangenen Woche
in einer Predigt die Katholiken zum Widerstande gegen
das Gesetz anfgefordert hatte, wie denn überhaupt der
Widerstand gegen die Jnventuraufnahmc zum weitaus
größten Teil durch die wilde Hetze seitens der Geistlich¬
keit Hervorgerufen wird, und andererseits durch die
Royalisten, die im trüben zu fischen Hoffen.

Spanien.
Der Übertritt  der Prinzessin Ena von Batten¬

berg zur katholischen Kirche fand gestern in der Kapelle
von Miramare statt. Der Bischof von Nothingham
hielt den Gottesdienst. Ministerpräsident Moret und
Herzog von Alba fungierten als Zeugen . Die Prin¬
zessin schwur zunächst feierlich ihren bisherigen Glauben
ab und wurde dann auf den anderen Glauben vereidigt
und getauft . Eine Geschützsalve kündigte den Schluß
der Feierlichkeit an, die der protestantischen Fürstin
nunmehr ermöglicht, katholische Königin zu werden.
Später fand ein Frühstück statt, an dem alle Persönlich¬
keiten, die der Feier bcigewohnt hatten, teilnahmen.

Türkei.
Die Lage in Monastir verschärfte sich in der letzten

Zeit wesentlich. Die Animosität zwischen Bulgaren und
Grieche:: wiiÄ stetig offenkundiger. Unter dem 3. März
wird von dort gemeldet: Ein Patriarchist wurde ermor¬
det, ein anderer wurde angegriffen. Zwei Vulgaren , die
bei einem Attentate gegen einen Polizisten ergriffen
wurden , gestanden, daß sie im Aufträge des Komitees
gehandelt hätten . Auf eine Militärpatrouille würde ge¬
schaffen. Der Generalinspektor beauftragte die Behör¬
den, ihre Aufmerksamkeit zu verschärfen. — England
scheint in der Frage der gprvzentigen Zollerhöhnng mehr
Entgegenkommen zu zeigen. Der Botschafter O'Conor
erhielt Instruktionen , diese Angelegenheit im Einver¬
nehmen mit seinen Kollegen zu ordnen . — Mit der
Schiffswerft Ansaldo in Genua wurde eiu Kontrakt für
die Rekonstruierung von drei alten türkischen Kriegs¬
schiffen unterzeichnet.

Serbien.
Von amtlicher Seite wird jetzt erklärt , welche Fol¬

gerungen von seiten Österreich-Ungarns gestellt wurden,
und dazu bemerkt, die serbische Regierung habe sich dahin

einverstanden erklärt , wie das von Österreich-Ungarn
gewünschte Provisorium auf gegenseitige Meistbegün¬
stigung basiert, jedoch unter der Bedingung , daß die
Viehgrenzsperre prinzipiell fallen gelassen werde. Ebenso
erklärt sie sich damit einverstanden, daß die österreichisch-
ungarischen Provenienzen , die bis zum 1. März das
serbische Gebiet erreichten, zu dem alten Vertragssatze
verzollt werden unter der Bedingung , daß serbisches
für die Ausfuhr bis zum 1. März angemeldetcs Vieh,
welches durch die Grenzsperre aufgehalten wurde, nun
ebenfalls nach den alten Vertragssätzen zu verzollen sei.
In ihrer letzten Antwort habe die österreichisch-ungari¬
sche Regierung nur die Forderung der Verzollung nach
den Vertragssätzen für die nach Serbien bestimmten,
aber in Serbien aufgehaltenen Waren fallen lassen, alle
übrigen Bedingungen aber unverändert aufrecht er¬
halten.

Bei der Eröffnung der Sitzung der Skupschtina er¬
klärte der Ministerpräsident Stojanowitsch, daß die For¬
derungen Österreich-Ungarns schwere seien. Da die
Opposition obstruiere, erblicke die Regierung in ihrer
Demission den besten Ausweg aus der Lage. Hieraus
wurde die Sitzung vertagt . Der erste Vizepräsident der
Skupschtina, Katitsch, legte sein Abgeorönetenmanöat
nieder.

Uruguay.
Eine vom Präsidenten Battle y Ordonnez erlassene

Botschaft besagt, die Regierung sei davon in Kenntnis
gesetzt worden, daß revolutionäre Elemente von der
Grenze des brasilianischen Staates Rio Grande do Sul
einen Einfall in das Gebiet von Uruguay planten in
der Hoffnung, dadurch einen Ausstand hervorzurufeu.
Die Bewegung sollte am 4. ober 6. März ausbrechen.
Die Regierung mußte deshalb Gegenmatzregcln ergrei¬
fen, über die sofort Bericht erstattet wurde.

Aus KtudL und Land
Wiesbaden,  8. März.

Kur-Berein.
Der „Kur - Verein"  hielt gestern abend im

„Hotel zum Hahn" eine Vorstanüssttzuug ab, in welcher
zunächst der Vorsitzende, Herr Geh. Sanitätsrat Dr. E.
Pfeiffer,  mitteilte , daß an Stelle des verstorbenen
Herrn L. Gärtner Herr Hotelbesitzer Or. Zais die
Kassierergeschäfte übernommen bat. - - Die in der vorigen
Sitzung von Herrn Kalkbrenner in Aussicht gestellte
öffentliche Versammlung zur Besprechung von Kur¬
interessen, insbesondere der Kurtaxe , hat bisher aus un¬
bekannten Gründen nicht stattgefunden. (Der Vor¬
sitzende meinte, der Hauptgrund sei inzwischen weg-
gefallen, denn die Kurtaxe  wäre in der letzten Staöt-
verordnetensitzung definitiv abgelchnt worden. Dies ist
jedoch ein Irrtum , die Stadtverordneten haben darüber
noch nicht beschlossen; es wurde nur gelegentlich der
Etatberatung erwähnt , daß die Kurdeputation die Ein¬
führung mit allen gegen eine Stimme abgelehnt habe.
D. Res.) Auf eine Eingabe wegen Entfernung des
nach Schließung des Wilhelms -Brunnens in der
Wilhelmstraße daselbst überflüssig gewordenen Brun¬
nen te mp els  erwidert der Magistrat , daß die Kur-
Haus-Neubau -Dcputation beauftragt sei, dessen Ver¬
wendung bei der Umgestaltung der Kuranlagen in Be¬
rücksichtigungzu ziehen. — Ein Deutscher in London
beabsichtigt, dort ein R e i s e b u r e a u für nach Deutsch¬
land reisende Engländer und Amerikaner zu errichten,
was zur Hebung des Fremdenverkehrs wesentlich bei¬
tragen würde . Schweizerische und österreichische Reise-
bureaus arbeiten dort bereits mit großem Erfolg . Die
Gründung des deutschen Bureaus hängt von Zuschüffen
zu den 1200 Pfund (24 000 M.) betragenden jährlichen
Kosten ab. : Die Versammlung ist der Ansicht, daß bei
diesem hoIen Betrag Fühlung mit anderen Kurorten ge¬
sucht werden müsse; auch sollen zunächst Erkundigungen
über die Tätigkeit und Erfolge der bestehenden Reise¬
bureaus eingezogen werden. — Der Verein hatte vor
ity  Jahren die Absicht, eine P r v p a g a n ü a s chr i f t
über Wiesbaden als Kurort zu verbreiten und zu dem
Zwecke ein Preisausschreiben zu veranstalten , sah «ber
davon ab, da versichert wurde , daß die Kurverwaltung
bereits eine solche Schrift mit Hülfe von mehreren
Ärzten bearbeite. Nun ist aber durch Versagen der ärzt¬
lichen Mitwirkung — die Herren vermochten sich darüber
nicht zu einigen — aus dieser Schrift nichts geworden,
und der Vorsitzende regt deshalb an, die Idee des Ver¬
eins wieder aufzunehmen. Nach eingehender Besprechung
der Angelegenheit, rnsbesonöere auch der Frage , ob das
zu erbauende Badhaus mit seinen neuen Heilsaktoren
in der Schrift bereits zu erwähnen sei, wurde die Be¬
schlußfassung bis zu der am 81. März stattfindenden
Generalversammlung vertagt . Das Badhaus wurde
von fachmännischer Seite als ein wichtiger Faktor für
ganz Wiesbaden bezeichnet; cs sei eigentlich zu schade,
um es in einer allgemeinen Besprechung abzutun . Da¬
zu sei eine besondere Schrift am Platze, die unter Mit¬
wirkung der Architekten von Ärzten bearbeitet werden
müsse. Wegen der Propagandaschrift wird der Verein
zunächst bei dem Zentralausschuß der Wiesbadener Ärzte¬
schaft anfragen , ob und inwieweit dabei auf eine Mit-
wirknng der Ärzte gerechnet werden kann. — Bei der
Besprechung des Neubau -Projektes der Heilanstalt
„N e r 0 t a l" wurde es als ein großer Fehler bezeichnet,
daß die Stadt das Grundstück nicht schon vor Jahren ge¬
kauft hat. Der Kur-Verein , so hob der Vorsitzende her¬
vor, habe ein großes Interesse an der Frage , denn es
sei unzweifelhaft , daß das Nerotal für die Lufterneue¬
rung in der Stadt , namentlich der Hauptkurgegend, am
Kochbrunnen, von großer Bedeutung wäre. Wenn auch
die Stadt eine halbe Million aufgewendet für den An¬
kauf, so wäre dies Opfer nicht zu hoch gewesen, sie hätte
damit etivas Großes geschaffen. Wenn der Bau , wie es
scheine, nicht mehr verhindert werden könne, so solle
wenigstens dahin gewirkt werden, daß er nicht quer in
die Talsohle hinein , sondern entlang der Echostraße ge¬
stellt werde. Die Anstalt könne dabei auch nur gewin¬
nen. Herr Stadtverordneter S . H c ß bemerkt dazu, daß
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Gesellschaft verhandelt werde, die Versammlung abet
hält es für geboten, ihren Standpunkt der Behörde
gegenüber öarzulegen und beschließt, in dem Sinne der
Ausführungen des Vorsitzenden bei dem Magistrat vor¬
stellig zu werden. 0.

Die Bcvölkernugsverhältniffe in Ostafrika
lautete das Thema eines Bortrages , den Herr Bernhard
P e r r 0 t gesterrr abend im „W i e s b a ö e ne r V e r e i n
für Anthropologie , Ethnologie und Ur¬
geschichte"  hielt . Der Redner hat seine reichen Kennt¬
nisse der . ostafrikanischen Völkerschaften zunächst und
hauptsächlich während seines vierzehnjährigen Aufent¬
haltes in Afrika und dann durch eingehende Studien
alter Schriften und Urkunden erworben . Er begann
seine Schilderungen mit dem interessantesten und be¬
kanntesten Hamitischen Volke, den Ägyptern . Die heu¬
tigen Ägypter bezeichnete er als ein Mischvolk ägyp¬
tischer, griechischer, jüdischer, ganz besonders aber ara¬
bischer Abstammungen. Daß diese Blntmischung den
Ägyptern von Vorteil gewesen sei, das laste sich am besten
an den traurigen Erscheinungen der letzten reinen Ab¬
kommen der alten Ägypter, den Kopten, beurteilen,
deren Sprache, der letzte Ausläufer der alten Pharaonen-
sprache, bereits seit fünfzig Jahren ausgestorben sei.
Die heutigen Ägypter seien fleißige, betriebsame
Menschen, die, veranlaßt durch den Wasserreichtum des
Nils , besonders intensiv Ackerbau treiben , in dieser Be¬
ziehung seien sie würdige Nachkommen ihrer interessan-
ten Vorfahren . Daß die alten Ägypter unter Ramses II .,
etwa 1600 Jahre vor Christi, bereits einen Suezkanal
gebaut hatten, ist durch die Forschung bereits länger be¬
kannt. Da der Kanal naturgemäß einen starken Aus-
lanösverkehr herbeiführte , war er den das Heil ihres
Volkes in völliger Weltabgeschlossenheit erblickenden
Ammouspriestern höchst unbequem ; sie setzten es durch,
daß die schwachen NachkommenRamses II . die Fürsorge
für den Kanal vernachlässigten, wodurch er nach und nach
in Verfall geriet. Von den Ägyptern wandte sich der
Redner den Abessiniern zu; er nannte sie ein fleißiges,
geschicktes, aber ein rohes , grausames Volk, auf das das
Christentum nur einen geringen Einfluß ausgeübt habe.
Die Sklaverei und Vielweiberei stehen bei den Abessi¬
niern in hohem Ansehen, sie betreiben Ackerbau und
Viehzucht, Anfänge der Industrie machen sich bemerkbar.
Das ganze Osthorn Afrikas werde von den Somalis be¬
wohnt, einem Mischvolke aus Semiten und Bantus
einerseits und später eingewanderten reinen Semiten
andererseits . Die Somalis sind vtehzuchttreibenöe
Nomaden, Feinde jeglicher Arbeit . Ihre einzigen Ar¬
beiter, die Schneider, leben als Parias unter ihnen. Der
Redner erblickt in dieser Verachtung der Arbeit einen
echt semitischen Zug . Die Ermordung Fremder gilt den
Somalis als besonders ehrenvoll ; Hinterlist und Verrat
betrachten sie als Klugheit. Die jungen Männer dürfen
erst heiraten , wenn sie mindestens einen Fremden ge¬
tötet haben. Im übrigen sind die Somalis fanatische
Mohammedaner . Der Redner wies hier auf die Er¬
mordung des deutschen Gesandten, des bekannten Afrika-
forfchers Baron v. ö. Decken, hin. Die Gallaren seien die
ältesten semitischen Einwohner Afrikas . Heute seien sie
stark mit Bantus vermischt. Sie gehören teils der christ¬
lichen, teils der mohammedanischen Religion an, teils
sind sie noch Heiden. Die Gallaren beschäftigen sich mrt
Ackerbau, Viehzucht und Holzschnitzerei. Die Massais
sind der südlichste Schlag der reichen Völkerfamilie Ost¬
afrikas und ein reines Semitenvolk . Sie sind Nomaden,
ihre Hauptbeschäftigung ist Rauben und Plündern . Sie
verachten, wie die Somalis , jegliche Arbeit und führen
ihren Ursprung selbst auf die Hebräer zurück. Die zahl¬
reichen Bantuvölker seien wahrscheinlich die Urein¬
wohner Afrikas . Jedes der Völker habe eine andere
Sprache, die einzelnen Sprachen seien jedoch unter einan¬
der sehr ähnlich und sämtlich auf eine Ursprache zurück¬
zuführen . Mit geringen Ausnahmen seien die Bantus
Heiden, jedoch keine Götzendiener. Sie kennen nur ein
höheres Wesen, das sie Munku nennen . In ihren reli¬
giösen Vorstellungen spielen die Geister der Verstorbenen
eine große Rolle. Sic beschäftigen sich mit Ackerbau,
Viehzucht, Schiffahrt, Fischfang, Töpferei und Holz¬
schnitzen. — Der Vortrag , von dem wir hier nur einige
Bruchstücke geben konnten, wurde mit lebhaftem Beifall
ausgenommen. ck.

— Vom Luxemburgischen Hofe. Aus dem Schloß
Hohenburg  erhielten wir heute vormittag folgendes
Telegramm : Das Befinden Sr . Känigl . Hoheit des
Grotzherzogs ist derart fortgeschritten, daß bei günstiger
Witterung täglich kurze Ausfahrten unrernommen
werden.

— Die Stadtverordnete « sind aus Freitag , den
9. März l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingelaüen. Tagesordnung : 1.
Entfernung des Schienengeleises aus dem unteren Teile
der Dotzheimerstraße von der Einmündung der- Scharn¬
horststraße bis zum Bismarckring . Ber . B.-A. 2. Be¬
festigung des Feldwegs zwischen der Wellritz- und der
Klostermühle auf halbe Länge. Ber . B .-A. 3. Projekt
für den Ausbau der Stratzenoberflächc der Wilhelm-
stratze. Ber . B .-A. 4. Erhöhung der Vergütung für die
veterinärpolizelliche Beaufsichtigung des Vieh- und
Schlachthofes. Ber . O.-A. 5. Vertrag mit der Eisenbahn-
Verwaltung über Abtretung von Gelände aus dem
Grundstück der Armenruhmühle . Ber . F .-A. 6. Kosten¬
anschlag über die Aufstellung eines neuen Betriebs¬
planes für den städtischen Wald. Ber . F .-A. 7. Be¬
willigung von 600 Di. Beitrag zur Errichtung einer
Wagenhalle bei der Kreiswasenmeisterei . Ber . F .-A. 8.
Ankauf einer Grundstücksfläche im Distrikt „Aukamm".
Ber . F .-A. 9. Verkauf zweier Bauplatzftächen an der
Scharnhorststratze. Ber . F .-A. 10. Verkauf einer Feld¬
wegfläche an der Scharnhorststratze. Ber . F .-A. 11. Be¬
willigung von Ruhegehalt für einen Akziseaufseher. Ber.
F .-A. 12. Normal -Preistaris für Straßenanlagen für
das Rechnungsjahr 1906. 13. Kenntnisgabc von Be-
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Müssen des Magistrats , betreffend: a) Abstandnahme
von der Einführung einer Gebührenordnung für die
Abgabe von Wasser aus der Hochzonenleitung: b) des¬
gleichen von der Einführung einer besonderen Gemeinde-
Gewerbesteuer im Sinne von § 29 des Kommunalab-
gabengesctzes.

— Zyklus volkstümlicher Borträge des Volks-
bilduugs -Bereius . In seinem letzten Vortrage im volks¬
tümlichen Zyklus behandelte Herr Dr. Grünhut
gestern das interessante Thema : „Die  Diluvial¬
zeit,  insbesondere die Eiszeit in Deutschland und die
ersten Spuren der Menschen". Redner ging von der Ent¬
stehung der Gletscher aus und gab in der Schilderung
von der eigentümlichen Art , wie Gletscherströme steinige
Grundmassen mit sich führen , ein anschauliches Bild.
Von da aus lenkte Redner auf die Betrachtung der nord¬
deutschen Tiefebenen , über , deren Gesteinsmaterial vor¬
wiegend eine braune oder graue Lehmmasse bildet, in
der sich regellos eingelagert größere und kleinere Brocken
anderen Gesteins vorfinden , darunter die sogenannten
Findlinge oder eratifchen Blöcke. Diese losen Blöcke
stammen offenbar aus Skandinavien , wo man sie in
größeren Gesteinsmassen antrifft . Sie wurden also meist
wohl von einer bestimmten Strömung von Norden nach
Süden getrieben. Daß dies nicht durch Wasserströme
geschehen konnte, beweist eben ihre regellose Lagerung.
Anschwemmung durch Ströme erfolgt stets schichtenweise.
Überdies steigt die norddeutsche Tiefebene gegen Süden
zu an. Es scheint sich also um eine Gletscherwanderung
zu handeln . Die Schiebungen der Eismassen können
auch in ansteigender Linie erfolgen. Derartige
Schiebungen von Norden her lasten sich nur zwar drei¬
mal in der Diluvialzeit Nachweisen. Überhaupt scheint
damals auch in den Alpen eine überaus starke Ver¬
gletscherung stattgefunöen zu haben. Aus dieser Êpoche
haben wir ziemlich viele Spuren der herrschenden Fauna,
Knochenreste vom Reuntier , Mammut , Bären , Hyänen,
Hirsch und Nashorn : zugleich aber finden sich auch solche
vom Menschen. Knochenreste zwar sind selten: desto
häufiger aber Waffen, Kochgeschirre und rote Farb-
klumpen, welch letztere zur Bemalung der Haut dienten.
Die erste Spur eines ästhetischen Strebens ! In Frank¬
reich fand man ans dieser Epoche das erste menschliche
Kunstwerk, eine aus einem Mammntzahn gefertigte
Elfenbeinplatte mit eingeritzten Tieröarstellungen . So
beginnt in sener Tiefe der Zeit die Linie, die zum
Kulturmenschen von heute heraufführt . — Der schöne
Vortrag fand wieder reichen, einmütigen Beifall . Der
nächste Vortrag , in dem Herr Schulinspektor Müller
über Mörike sprechen wird , findet am 16. März statt..

— 25 Fahre Feuerwehrmann . Am 14. d. M. sind es
28 Jahre , daß Herr Tapezierermeister P . Scheib als
Mitglied der freiwilligen Feuerwehr (Rettungs -Kom¬
pagnie) angehört . Er war stets bemüht, seinen Dienst
mit Opferwilligkeit zu versehen und seine Kameraden
haben sich deshalb entschlossen, ihm als Anerkennung
seiner langjährigen Verdienste ein Ständchen darzu¬
bringen . Möge es dem Jubilar vergönnt sein, auch sein
60jähriges Jubiläum bei der Feuerwehr in Frische und
Rüstigkeit zu feiern.

— Schuluachrichteu. Durch einen vom 22. Februar
d. I . datierten Erlaß des Ministers der geistlichen, Un¬
terrichts- nsw. Angelegenheiten ist die Einrichtung einer
mit dem hiesigen Lehrerinnenseminar zu verbindenden
Seminar - Übungssch ule  genehmigt . Gleich¬
zeitig wird damit verfügt , daß die bisher bestehenden.
Übungsklassen (an der Volksschule in der Bleichstraße)
zu beseitigen sind und der Direktor der hiesigen höheren
Mädchenschule und des Lehrerinnen -Seminars dafür
Sorge zu tragen hat, daß der Unterricht in der neuen
Übungsschule mit Beginn des kommenden Schuljahres
seinen Anfang nehmen kann.

— Zum Milchkrieg wird der „Franks . Ztg ." von hier
gemeldet: Infolge der lebhaften und öffentlichen Pro¬
teste der Konsumenten ist die zum 1. März angekündigt
gewesene Verteuerung der Milch von 20 auf 22 Pfennig
nicht üurchgeführt worden. Die geharnischten Voran¬
kündigungen schienen darauf berechnet, beim Publikum
die irrige Meinung zu erzeugen, daß es sich einem ge¬
schlossenen Lieferantenring fügen müsse. Wer aber die
Mehrforderungen direkt abgelehnt oder stillschweigend
ignoriert , bekommt die Milch nach wie vor zum alten
Preis . — Wir können bestätigen, daß der projektierte
Aufschlag nicht allenthalben bis jetzt durchgeführt wor¬
den ist.

— Der Rhein ist jetzt wieder so weit gefallen, daß
:r in die ihm künstlich angewiesenen Usergrenzen zurück¬
getreten ist. An den tiefer gelegenen Stellen in dem
Überschwemmungsgebiet sind natürlich größere oder
kleinere Tümpel und Pfützen übrig geblieben, die lang¬
sam in den Boden sickern und eine wirksame Düngung
desselben vollbringen . Nachdem das Wasser anfänglich
nur schr langsam siel, ist seit gestern ein schnellerer Ab¬
fluß der Hochflut eingetretcn , der während der Tages¬
stunden schon 40 Zentimeter betrug . Im Laufe des heu¬
tigen Tages dürfte das Wasser im Rheingau wieder bis
auf 3 Meter fallen und damit einen Stand einnehmen,
der wieder eine volle Entfaltung nicht nur des Schifs-
fahrts - und Flötzereibetriebes , sondern auch der Fischerei
gestattet.

— Rheiuschiffahrt. Der Schleppschiffahrtsverkehr ist
zurzeit wenig lebhaft, da durch das noch immer herr¬
schende Hochwasser die Verladungen an den meisten
niederrheinischen Häfen unterbrochen oder ganz einge¬
stellt wurden , so daß die Abfuhr der Transporte ins
Stocken kam. Auch die Fahrt der vor Eintritt der Hoch¬
flut dem damaligen niedrigen Wasscrstand entsprechend
nur teilweise beladenen Schiffe wurde bergwärts sehr
verzögert, da der Fortgang der Schleppzüge bei dem
starken Strom , namentlich auf der Gebirgsstrecke, nur
sehr langsam war-. Trotz des Hochwassers sieht man da¬
her noch immer zahlreiche Schleppkähne unterwegs , die
nur mäßig abgeladen sind. Für die Schiffahrt ist daher
das übergroße Wasser bis jetzt nur ungünstig gewesen,
um so mehr, als fast täglich in den Morgenstunden Nebel
herrschte. Der dadurch verursachte Zeitverlust konnte
jedoch zum Teil wieder durch die Nachtfahrt bei hellem

Mondschein eingeholt werden. Auf den Personen¬
dampfern kann man bei dem schönen Frühlingswettcr
schon vereinzelte Touristen wahrnehmen.

o. Schwurgericht. In der gegenwärtigen Schwur¬
gerichtstagung gelangt noch am Mittwoch, den 15- d. M.,
die Anklage gegen drei Fürsorgezöglinge des Rettungs¬
hauses bei Wiesbaden, den Taglöhner Heinrich Heil¬
mann,  den Kaufmann Kuno Mott,  den Taglöhner
Michael E o n r a d s und den Taglöhner Johann Palm,
wegen Brandstiftung zur Verhandlung . Als Vertei¬
diger werden die Herren Dr. Fleischer, Dr. Gessert, von
Zech und Eckermann fungieren.

o, Prozeß Borggreve . In dem Prozeß des Oberforst-
meisters Professors Borggreve  gegen den Fiskus
hat das Landgericht hier ein Z w i sche n u r t e i l zu¬
gunsten des Klägers erlassen. Der beklagte Fiskus hatte
sich auf den Standpunkt gestellt, daß zur Entscheidung der
Frage , ob der Kläger zu Recht oder zu Unrecht pensio¬
niert worden sei, nicht die ordentlichen Gerichte, sondern
die Verwaltungsbehörden zulässig seien. Diesen Ein¬
wand hat das Gericht als unbegründet verworfen . So¬
bald dieses Zwischenurtcil rechtskräftig geworden ist,
nimmt der Prozeß in der Hauptsache seinen Fortgang.
Der Kläger bezeichnet bekanntlich seine Pensionierung
als unberechtigt und klagt auf Zahlung seines vollen
Gehalts.

— Haftpflicht der Straßenbahn bei Unfällen Am
29. Mai v. I . fuhr die 30 Jahre alte Tochter eines in
Hagen in Westfalen wohnenden Herrn T i g g e s mit der
elektrischen Straßenbahn Hierselbst von der Adolfsallee
nach der Rheinstraße . Am Luisenplatz stieg die Dame
aus und kam dabei zu Fall . Wie sie behauptete, sei sie
von einem Anhängewagen mit dem einen Fuß abgc-
stiegen gewesen und wollte gerade den anderen Fuß auch
auf den Boden setzen, da habe ein zweiter Anhängewagen
dem ersten einen Ruck versetzt, der zur Folge gehabt habe,
daß sie hingefallen sei. Die Dame erlitt eine Sehnen¬
zerreißung und einen Bluterguß und vermochte sich—
sie war unglücklicherweisenoch in eine gepflasterte Rinne
gefallen — nicht zu erheben. In einer Droschke brachte
man die Dame nach ihrer Wohnung, wo sie sich von Dr.
Hasselmann behandeln ließ. Herr Tigges machte im Auf¬
träge seiner Tochter einen Schadenersatzanspruch geltend
und forderte Zurückerstattung der Pflegekosten usw. im
Betrage von etwa 400M. Nach dem Haftpflichtgesetz vom
Jahre 1871 sei die Straßenbahn für den Unfall haftpflich¬
tig. Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, die die For¬
derung nicht anerkannte , ließ es auf eine Klage an¬
kommen, die auch nicht ausblieb . Die Zivilkammer des
Wiesbadener Landgerichts wies in ihrer Sitzung vom
23. September die Klage ab, denn der Zug habe, als die
Dame avgestiegen sei, stillgestanden und in dieser
Situation seien die Wagen nicht im Betrieb gewesen. Die
Bahnverwaltung könne daher nicht haftpflichtig für das
Geschehene gemacht werden. Herr Tigges legte gegen
das Erkenntnis Berufung ein, so daß sich auch das
Oberlanöesgericht  Frankfurt mit der Sache zu
befassen hatte . Das war anderer Ansicht und erkannte
dem Grunde nach den Anspruch  des Tigges für
gerechtfertigt.  Über die Höhe der Summe wird
das Landgericht Wiesbaden zu entscheiden haben.

— „Gnädiges Fräulein " und „gnädige Frau ". Eine
Mißachtung gegen das ganze weibliche Geschlecht nannte
Pastor v . Kind in einem Bortrage , den er im Saale der
Berliner Jndustrie -Festsäle hielt, die Prädikate „gnä¬
diges Fräulein " und ,/gnäöige Frau ". In unserer heuti¬
gen Zeit , wo man jedem Menschen vom Kindesaltcr an
die volle Freiheit lasse, sich nach seiner persönlichen Eigen¬
art zu entwickeln, wo man mit Recht darauf bedacht sei,
in sich abgeschlossene Persönlichkeiten zu erziehen, schab-
lonisiere man das weibliche Geschlecht in rückständiger
und unwürdiger Weise durch die nichtssagenden Titel.
Man könne es ja den Gewerbetreibenden nicht verdenken,
wenn sie ihre Kundinnen , die Magd sowohl als auch die
Hausfrau , mit „guäöig" titulieren , ebenso wie die älte¬
ren Gymnasiasten mit „Herr Doktor". Wie weit der
Unsinn gediehen sei, zeige am besten, daß sich Damen,
selbst Backfische, gegenseitig schon mit „gnädiges Fräu¬
lein " und „gnädige Frau " titulieren . Entstanden sei die
Unsitte bei den Damen des früher ausschließlichadeligen
Offizierkorps . Von dort sei sie auf die Damen der
bürgerlichen Offiziere, dann auf die der Reserve-Offi¬
ziere und von da ins allgemeine Leben übergegangen.
Zumeist sei es in Gesellschaft eine die Damen direkt be¬
leidigende Faulheit und Bequemlichkeit, die die Herren
zur Anwendung derBezeichnung veranlatztcn . Die Herren
seien bei der Vorstellung zu bequem, sich die Namen
der Damen zu merken, und die Damen belohnten diese
Mißachtung noch dadurch, daß sie sich geschmeichelt fühlten,
je häufiger das Prädikat angeweudet wird . Gegen diese
Mißachtung seitens der Männer sollten die Damen end¬
lich Front machen und jedem, der sie in der gerügten
Weise anrcdet , deutlich erklären , wie sie heißen.

_ Es kann der Beste nicht in Frieden lebe«
Seit gestern spielt sich auf dem Weiher des „Warmen
Dammes " ein interessantes Fangspiel  ab , bei dem cs
sich um die beiden schwarzenSchwäne  handelt , deren
man habhaft zu werden wünscht, weil sic sich mit ihren
weißen Kollegen nicht vertragen können. Sie machten
öfter Angriffe ans die von der Farbe der Unschuld uud
obgleich sic dabei stets deu kürzeren zogen, wollen sic nicht
Ruhe geben. Deshalb sollen sie jetzt zur Strafe von dem
„Warmen Damm" wcggenommen uud nach dem großen
Weiher hinter dem Kurhaus -Neubau deportiert werden.
Daß dies aber leichter gesagt ist als getan, beweist der Um¬
stand, daß seit zwei Tagen bereits nach den Stören¬
frieden mit Netzen uud auf Kähnen gefahndet wird , daß
die Verfolgten aber es immer wieder verstehen, ihren
Häschern zu entkommen. Das eigenartige Manöver zu
Wasser und zu Lande zieht natürlich eine Menge Schau¬
lustiger an.

— Ein gefährlicher Radfahrer . Gestern nachmittag
um 5 Uhr wurde das Töchterchen eines hiesigen Dach-
deckermeisters an der oberen Wilhelmstraße von einem
etwa 15 jährigen Jungen mit einem Rade derartig über¬

fahren , daß es schwere Verletzungen am Kopfe davon-'
trug . Glücklicherweisesprangen sofort Passanten hinzu,
damit die Persönlichkeit des jugendlichen Radfahrers
sestgeftellt werden konnte. Befragt , warum er das Kind
in dieser breiten Straße überfahren , erklärte er, er habe
die Herrschaft über sein Rad verloren . Es ist zu beklagen,
daß Leuten, die des Fahrens nicht einmal mächtig, über¬
haupt die Benutzung des Fahrrades auf einer Verkehrs¬
straße gestattet ist, denn der obige Fall beweist, wie sehr
dieselben eine Gefahr für andere bedeuten. Die Sache
wird übrigens ein gerichtliches Nachspiel haben.

----- Eine Liebestragödie . Unser Mainzer  k .-
Korrespvndent schreibt uns : Ein häßliches Bild entrollte
sich gestern vor dem hiesigen Schwurgericht, bei dem wie
gewöhnlich bei Liebestragödien der eigentlich Schuldige
nicht auf der Anklagebank saß. Dort hatte vielmehr ctn
noch junges , hübsches Mädchen, das aus der Unter¬
suchungshaft vvrgeführt wurde, Platz nehmen müssen.
Es war die 23jährige Wilhelmine Christine Hardt  aus
Limburg, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft. Die Ange¬
klagte, die elternlos ist, lebte in den letzten Jahren bet
ihrer Stiefmutter in Wiesbaden, im Jahre 1902 entstan¬
den zwischen ihr und der Stiefmutter Streitigkeiten , wo¬
rauf sie sich aus Wiesbaden entfernte . In Hanau
wurde das Mädchen in einem Hotel Büfettmädchen und
nicht lange darnach der Oberkellner Hartmann ihr Ge¬
liebter . Obgleich der Mann verseucht war und das auch
wußte, scheute er sich nicht, das unerfahrene Mädchen zu
verführen und ihm außer seiner Ehre auch seine Gesund¬
heit zu nehmen. Das Mädchen wurde krank, so schwer
krank, daß es seine Sprache verlor und dahinftcchte. Das
Würmchen, das es zur Welt brachte, konnte natürlich nicht
leben bleiben und wurde nur wenige Monate alt . Als
dann die Verführte in ihrer Not mit Entschädigungs¬
ansprüchen an Hartmann , der inzwischen einen Gasthof
in S p r e n ö l i n g e n in Rheinhessen übernommen hatte,
herantrat , wies er sie schroff ab, behauptete sogar zuerst,
überhaupt in keinerlei Beziehung mit ihr gestanden zu
haben, während sie selbst eine Dirne sei. Gestern vor dem
Schwurgericht wurde aber festgestellt, daß er sie verführt
und verseucht hat. Um wenigstens etwas zu erlangen,
reiste das Mädchen zu ihm nach Sprendlingen und stellte
ihn zur Rede, ward aber zur Wirtschaft hinausgeworfen.
Da verließ die Ärmste die ruhige Besinnung . Sie fuhr
nach Worms , kaufte sich dort einen Dolch und suchte dann
von neuem Hartmann in seinem Gasthof auf. Als sie
wiederum zum Fortgehen aufgefordert wurde, zog sie den
Dolch und stach nachHartmann , ohne ihn jedoch zu treffen.
Hartmann verletzte sich selbst unbedeutend an der Hand,
als er ihr die Waffe entriß . Das war am 14. Dezember.
Das unglückliche Geschöpf wurde verhaftet und befindet
sich seit dieser Zeit in Untersuchnngshaft. Vor dem
Schwurgericht stand sie unter der Anklage des Mord¬
versuchs  und des Hausfriedensbruchs . Nach einer
glänzenden Verteidigungsrede ihres Rcchtsveistandes,
Dr. Guthmann , erkannte das Schwurgericht die Ange¬
klagte nur der Bedrohung schuldig, worauf Urteil aus
drei Monate Gefängnis erging . Zwei Monate wurden
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet, und
die Geschworenen beschlossen, in einem gemeinschaftlichen
Gesuch den Erlaß auch dieses einen Monats im Gnaden¬
weg zu erwirken.

— Raub und Mordversuch. Aus M a i n z , 8. März,
wird uns berichtet: Gestern abend gegen 6y2 Uhr kam
in das Haus eines Küfermeisters in der Lessingstraße
ein fremder Mann und srug die anwesende Frau nach
dem Küfcrmeister. Als die Frau erklärte , ihr Mann sei
nicht zu Hause, stürzte der Räuber auf die ahnungslose
Frau , versetzte der Erschreckten einen Messerstich in die
Brust und einen Hammerschlag auf den Kopf, daß die
Mißhandelte bewußtlos zusammenstürzte. Dann stahl
der Räuber ungefähr 250 M. und verschwand, ohne daß
der freche Geselle von irgend jemand im Hause gesehen
worden wäre . Als der Küfermeister nach Hause kam,
fand er seine Frau schwerverletzt ohnmächtig am
Boden liegen. Die sofort benachrichtigte Polizei hat
Nachforschungen angestellt, die bis jetzt resultatlos ver¬
laufen sind. Die Frau , die von einem Heilgehülfen ver¬
bunden worden ist, konnte bis jetzt über den Täter keine
Anhaltspunkte geben. — Wie von anderer Seite uns
noch aus Mainz gemeldet wird , kann von einem Mord¬
versuch jedenfalls nicht die Rede sein, denn an der an¬
geblich Überfallenen sind keinerlei Verletzungen wahr¬
zunehmen. Man bringt daher der Anzeige um so weniger
Glauben entgegen, als in dem Portemonnaie der Frau,
aus dem die 250 M. gestohlen sein sollen, das Papiergeld
zurückgelaffeu wurde. Ebenso sind zwei Sparkassen¬
bücher mit etwa 10 000 M. Einlagen unberührt geblieben.

o. Leichcnländnng. Am Dienstag wurde in Ober¬
wesel die Leiche des Taglöhners Wilhelm Gerhardt
von hier aus dem Rheine gcländet. Es wird angenom¬
men, daß G., der im 36. Lebensjahre stand, Frau und
drei Kinder hinterläßt , freiwillig den Tod im Rheine
gesucht hat. Er soll noch vor wenigen Tagen den größten
Teil seines Hausgerätes verkauft haben.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend gegen 9 Nhr
telephonisch nach der Dotzyeimerstraßc 11 gerufen, wo¬
selbst mau ihrer jedoch gar nicht bedurfte. Gleich nach
der Rückkehr in die Station stellte es sich heraus , daß
eine Verwechslung der Straße oder ein Mißverständnis
obgcwaltet hatte, denn nun rief man die Wache nach
Rüdeshcimerstraßc 11, woselbst ein Kcllervrand
ausgebrochen sein sollte. Auch dies war jedoch eine
irrige Annahme, zu der die Zentralheizung , welche über¬
kochte und starken Dampf entwickelte, Veranlassung ge¬
geben hatte. Die Wache brauchte auch hier nicht in Tätig¬
keit zu treten.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: HonselcrSdij!
mrd de Vier. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minntengesprttch beträgt 1 M. 50 Pf.

_ „Hat auch ÄffS Tier eine Seele?" (T&cr dieses Thema wird
Herr Wily. Gerling,  Vorstandsmitglied des Deutschen
Freidenkerbundes, aus Veranlassung des biesigen Freidenker¬
vereins einen öffentlichen Vortrag Halten. Der Vortrag findet
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am Montag, den 12. März, abends 8' /, Uhr, im „Friedrichshos
statt. Der Vortragende wird Sie Frage , die vor Jahresfrist im
„Tagblatt" in verschiedenen Eingesandts mit der Überschrift:
„Was für einen Verstand hat das Tier ?" diskutiert wurde, ein¬
gehend bchandetn.

— Ethische Knlwr . Der nächste Vortrag in dem diesjährigen
Vortragszyklus der hiesigen Abteilung der deutschen Gesellschaft
für ethische Kultur findet am nächsten Montag, abends 8 Uhr,
im Wahlsaal des Rathauses statt. Dr . Pcnzig - Charlotten-
bürg spricht über dos Thema: „Ethik und Massenstreik".

— Fahnenweihe. Der in weiteren Kreisen bekannte Ge¬
sangverein „Licderkranz" in D i l l c n b u r g feiert in diesem
Sommer sein 69. Stiftungsfest, verbunden mit Fahnenweihe.

der neuen Fahne wurde der Firma Wiesbadener
Wilhelm Hammann, Friedrichstraße 25, übcr-

Die Lieferung
Fahnenfabrik
tragen.

— Kleine
anwärt -r Nr.
Einsicht offen.
Rüdesheimer-

Notizen. Die Vakanzen liste  für Militär-
10 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur

. — Die Eltvillcr  st ratze  zwischen der
und Rhcingauerstratzc, die südliche Fahrbahn des

Kaiser Friedrich - Ringes  zwischen der Schenkenbors,-
iinü Wielandstraße, sowie die S chcs f e l st r a tze> zwilchen dem
Kaiser Friedrich-Ring und die Kl ei st st ratze werden zweck»
Neupflasterung, ' ferner die Kleine s- chwalba che r-
»r « 6e  zwecks Herstellung des Kanalanschlusses zur neuen Ent¬
wässerung des GrundstücksNr . 1t auf die Dauer der Arbeit fnr
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Sm B. Marz stierten die
Eheleute Michael Ulrich  und Fra », Metzgergasie8, ihre
Silberhochzeit . — Di- silberne Hochzeit  feiern
am 12. März die Eheleute Asphalteur Karl B e cht und Frau,
geborene Müller, Frankenstratze 4. — Gestemi abend konzertierte
die Tyroler Sänger - und Schuhplattler-
G es e l I s cha ft Tobias Wilhelm  aus Innsbruck zum
ersten Male bei »uibesehtem.Hause im „Friedrichshos und fand
mit ihren hübschen Bortiagsnlimmcrrr und dem frischen
Stimme nm«terial reichen, wohlverdienten Beisall.

Theater - n»d Ksnzertnotizen.
* Residenz-Theater . Stobitzer und NealS lustiger und

höchst aktueller Schwank „Die Bruimennymphe", der unter dem
Titel „Das Feigenblatt" in Köln, München ufw. kolossale Er¬
folge gehabt bat, bildet die Premiere des nächsten Samstags.
In diesem drastischen Stück, das der heutzutage überhand
nehmenden Prüderie in Kunstsachen und jeglicher Heuchelei und
Muckerei zu Leibe geht, spielen die Damen Krause, Agte, Noor-
man, van Born und Sandori und die Herren Tachauer, Hete-
brügge, Wilhelm» und Rücker die Hauptrollen. Dr . Ranch setzt
Sen Schwank in Szene, der am Sonntagabend wiederholt wird
und der hoffentlich auch hier mit seinen burlesken, lustigen
Szenen ein Zugstück werden wird . — Am Sonntagnachmittag
wird auf vielfachen Wunsch der Ibsen -Gemeinde „Nora" zu
halben Preisen gegeben. Zu dem Gastspiel Josef Kainz am
nächsten Mittwoch, den 14. d. M„ das Sudermanns interessantes
Gesellschaftsstück„Sodoms Ende" dem Spiclplan einvcrleibt, ist
das Interesse sehr rege, zumal der geniale Künstler leider nur
droses eine Mal hier gastiert. Das Gastspiel findet außer
Abonnement zir folgenden Preisen statt: Balkon 8 M., 2. Sperr¬
sitz6 M., 1. Sperrsitz 8 M.>Rangloge 10 M., Fremdenloge 12 M.
Billetts sind von Samstag , den 10. d. M„ ab an der Kasse zu
ihaben.

* Kurhaus . Das morgen Freitag im Kurhause unter
ssolistischer Mitwirkung des berühmten Pianisten G a b r t l o -
witsch  stattfindende 12. lind letzte dieswinterliche Zyklus-
Konzert  beginnt unter Afsernis Leitung mit der Sinfonie
in F-dur von Johannes Brahms . Ilm dieses herrliche Werk
'möglichst in seinem ganzen Zusammenhänge genießen zu können,
empfiehlt sich um so mehr ein rechtzeitiger Besuch des Konzertes.

* Wohltätigkeits-Veranstaltung. Die Wiesbadener Gesell¬
schaft nimmt äußerst reges Interesse au der am Samstag , den
10. März , in der „Walhalla" stattfinbmidcn Wohltätigkeits-Ver¬
anstaltung (Festkonzert des Allgemeinen Deut¬
schen  M u s i k e r v c r b a n d c sj . Sic will durch ihr zahl¬
reiches Erscheinen das Unternehmen wirksam fördern. Es ist
daher ratsam, der starken Nachfrage wegen sich rechtzeitig einen
Platz zu sichern. Wie schon bekannt, wird auf das Festkonzert
noch ein humoristischer Teil folgen, anschließend daran ein Ball,
dessen Leitung in den bewährten Händen des Herrn Hcidcckcr
liegt. _ _ _ _ ___ __ _ _ _

* Wiesbaden, 8. März. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Der Oberprimaner der Haupt-Kadettenanstalt in der Armee
Portepee-Unteroffizier v. Z a str o w als Fähnrich im Füs.-
Regt. v. Gcrsdorff (Kurhcss.s Nr . 80 angcstellr.
> h. Frankfurt a. M.. 7. März . Der Name des Mannes , der
gestern abend in der Wilhelmstratzc von einem Offizicrspfcrd
strberritten wurde und nach kurzer Zeit im städtischen Kranken¬
haus starb, ivar unrichtig wicdergegcben. Der Verunglückte ist
'der 76 Jahre alte Privatier Johann Ludwig Scitz, der an dem
,«betreffendenAbend mit seiner Frau spazieren ging. Der Bursche,der das Pferd ritt , heißt Fritz Müller . Er war schon gestern
vormittag von seinem Dienstherr» anfgefordert worden, sofort
mit dem Pferd zurück nach Bonn zu kommen. Dieser Auf¬
forderung ist er nicht nachgekommcii, sondern er soll sich be-
'trnnken haben. Es ist bis jetzt nicht gelungen, ihn festznnehmen.

st. Mainz. 8. März . In das hiesige Untersuchungsgefängnis
wurde die Dienstmagd Katharine B a l d a ch aus Nacken-
h e i in ctngebracht, welche des Kindesmordes  be¬
schuldigt ist.

* Mainz, 8. März. R Y« i n p e g e l : 2 m 68 cm gegen
8 m 11 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
* Zweikampf. Das Kriegsgericht der 1.. Division

in Königsberg verurteilte den Leutnant der Landwehr
v. Berg wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen zn
drei Monaten Festung und seinen Kartellträger , den
Leutnant der Reserve Jcrosch, zu einem Tage Festung.
Das Duell , das mit einem Kandidaten wegen tätlichen
Angriffes ausgcfochten wurde, verlief unblutig.

* Mordgoftändnis . In der gestrigen Verhandlung
vor dem Oberkriegsgericht in Posen wurde die Revision
der beiden Musketiere Geppert und Rosinski, die am
13. Januar vom Kriegsgericht wegen Raubmordes , be¬
gangen an dem Ackerwirt Glape ans Neukrempa und
dessen Sohn , zum Tode verurteilt worden waren , ver-
ivorfen. Die beiden Angeklagten gestanden ihr Ver¬
brechen ein.

Kleine Chronik»
Attentat . In einem Abteil 1. Klasse des Danzigcr

Schnellzuges, der gestern abend 0 Uhr auf dem Stettiner
Bahnhof eiiltreffen sollte, wurde der 68 Jahre alte Kam¬
merherr und Majoratsbcsitzer von Zitzewih-Zezenow,
Mitglied des Herrenhauses , von einem jungen Menschen
durch fünf RevolvcrschÜssc air Kopf und Hals schwer ver¬
letzt. Die Untersuchung ist eiugelcitct , der Täter ent¬
kommen.

„Dalles " einer Erzherzogin . Die Witwe des Erz¬
herzogs Josef , Erzherzogin Clvthilde befindet sich in
Zahlungsschwierigkeiten. In der Hoffnung, ihre nicht
glänzende Vermögenslage zu verbessern, kaufte sie
Aktien der Wiener chemischen Industrie -Gesellschaft, der

Budapester Spodiumfabrik und der Berliner chemischen
Industrie -Gesellschaft vormals Scheiöemantel. Diese
Aktien wurden belehnt «nd sind außerdem im Kurse zu-
rückgezansen. Nun hat die Erzherzogin Verpflichtun¬
gen in der Höhe von 10 Millionen Kronen . Das Wiener
Hofamt prüft gegenwärtig die Ansprüche, um cS Arran¬
gement mit den Gläubigern treffen zu können.

Ei« LiebeSdrama hat sich gestern abend in einem
Berliner Hotel zugetragcn . Dort erschoß ein Reisender
namens Köpke aus Stettin zuerst seine Begleiterin , die
er als seine Frau in das Fremdenbuch eingeschrieben
hatte und verwundete sich dann selbst so schwer, daß er
noch gestern abend seinen Verletzungen erlag.

Verschüttet. An der Verbindungsstraße zwischen
Wilmersdorf und Steglitz wurden gestern zwei mit Kies¬
graben beschäftigte Arbeiter von einstürzenden Kies¬
massen verschüttet und erlitten den Erstickungstod.

Feuer in der Bibliothek . Gestern abend kam in der
Bibliothek des Reichsamts des Innern in Berlin Feuer
aits , das durch Unvorsichtigkeit entstand. Es gelang der
Feuerwehr , den Brand aus die Bibliothek zu be¬
schränken.

Selbstverstümmelung . Das Kriegsgericht in Neiße
der 12. Division verurteilte den Rekruten Kofalik zu
anderthalb Jahren Gefängnis , weil er sich die Hälfte deS
Zeigefingers der rechten Hand abgehanen hatte.

S »ld«tenschi»der. Das Kriegsgericht in Erfurt ver¬
urteilte den Sergeanten Hegelmann vom 71. Infanterie-
Regiment wegen Soldatenmißhandlung zu nur 11 Tagen
Mittelarrcst . Er ohrfeigte und schlug einen Untergebe-
nen mit einem Stück Holz derartig , daß dieser sich krank
melden muhte.

Kindesentführung . Ein Aufsehen erregender Fall
von Kindesentführung fand in Hörde statt. Ein IZjüh-
riger Knabe wurde von einem fremden Mann durch
kleine Geschenke bewogen, mit ihm zu gehen. Bisher ist
über den Verbleib des Knaben trotz angestrengter Nach¬
forschung nichts bekannt geworden.

Ei« neues D»)«amitverbrecheu wurde in New Uork
verübt , durch welches die Eisenwerke der Firma Gebrü¬
der Ravitsch vollständig vernichtet wurden . Den Nacht¬
wächter ivußten die Attentäter zu entfernen , indem sie
ihm telephonierten , seine Mutter liege im Sterben . Die¬
ser eilte nach Hanse und die Verbrecher benutzten seine
Abwesenheit, um das Etablissement in die Luft zu spren¬
gen. Die Firma war in viele Streitigkeiten mit ihren
Arbeitern verwickelt, so daß angenommen wird , das
Verbrechen sei von entlassenen Angestellten verübt
worden.

In der Kruppsche» Fabrik , Esten, geriet ein Zimmer¬
mann zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen und
wurde sofort getötet. Ferner wurde im Schmelzbau der
Fabrik einem Former von einer im Schwcbekran
hängenden Form die Brust eingedrückt. Der Tod trat
sofort ein.

Waldbrände . „Daily Mail " meldet ans Sidncy,
daß neue ungeheure Waldbrände große Verheerungen
artgerichtet haben, und zwar hauptsächlich in Gippsland
in der Kolonie Viktoria . Die Brände können nicht ge¬
löscht werden und Hunderte von Gehöften fallen ihnerr
zum Opfer.

SchÜlerselbstnrord. In der Wohnung seiner Eltern
in Berlin hat sich der 14jährige Gymnasiast K. das Leben
genommen, weil er befürchtete, zu den bevorstehenden
Osterferien nicht versetzt zu werden.

Vergmannstod . Auf der Zeche „König Ludwig bei
Lecklinghausen stürzten zwei Bergleute aus dem Föröer-
korbc und waren sofort tot.

Überfahre«. An dem östlichen Ausgange der Stadt
Bergzabern stürzte gestern der verheiratete 66 Jahre
alte Fuhrmann Ludwig Hoffmann von seinem auf der
Fahrt begriffenen Wagen, wobei ihm das Hinterrad über
den Rücken ging. Der Mann starb nach wenigen
Minuten.

Magazinbrand . Gestern abend um 8% Uhr ist in
Mannheim das alte Zollgebände am Neckarhafen (in der
Nähe der Neckarbrücke), dessen Räume als Lagerhallen
vermietet sind und das sich in der Nähe großer Kohlen-
lager befindet, in Brand geraten.

Den Ruhm , die höchstgelegene Ortschaft der Schweiz
zu sein, hat das Dörslein Cressa in Avers , einem Seiten¬
tal des Hinterrheines , das vom Scptincrpatz hcrab-
kommt. Cressa liegt in einer Meereshöhe von 1949 Meter
und im Abstand von wenigen Kilometern von der italie¬
nischen Grenze im Kanton Graubünden . Das Dorf
Chandolin im Val d'Anniviers besitzt eine Höhe von
1936 Meter . Dann folgen Lü mit 1918 Meter im grav-
bündcner Münstertal . Arosa in Graubünden mit 1892
Meter , St . Moritz in Engadin mit 1856, Pontrestna mit
1803 Meter . Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich,
daß sich im Kanton Graubünöeu die Mehrzahl der höchst-
gelegenen schweizer Ortschaften findet.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegrapheii - Kompagnie.
Hclsingfors, 7. März . (Petersburger Telcgraphcn-

Agcntur .) Der Senat  beendete gestern die Beratung,
betreffend die neue Landtags - Verfassung  und
das allgemeine Stimmrecht für Finland . Danach wird
das aktive und passive Wahlrecht allen Staatsange¬
hörigen beider Geschlechter erteilt , die das 24. Lebens¬
jahr vollendet haben. Der Ausschuß zur Vorbereitung
des vorläufigen Entwurfs der Reorganisation der
Volksvertretung hatte 21 Jahre als Altersgrenze vor-
gcschlagcn. Das Wahlrecht besitzt nicht, wer Armen-
unterstützung genießt, wer nicht in den Stcucrlistcn steht
und insolvent ist.

Paris , 8. März . Über die Ursache des Sturzes
des Kabinetts  wird erzählt , daß Ribvt im Laufe
des Nachmittags mit Rouvier und Etienne eine Unter¬
redung hatte, tn welcher er die Negierung ersuchte, der
gemäßigten Partei einige kleine Zugeständnisse zu
machen und alsbald zu erklären , daß die Inventarauf¬
nahme vertagt werden solle, bis unter der Bevölkerung
eine gewisse Beruhigung zutage getreten sei. Rouvier

erwiderte , daß er dem Wunsche nicht Nachkommen könne.
Ribot erklärte darauf , mit seinem Anhänge gegen das
Ministerium stimmen zu müssen. Einmütig wird fest¬
gestellt, daß der Sturz des Kabinetts durchaus ver¬
blüffend kam, und das Ergebnis einer Koalition der
Radikalen und Sozialisten mit den Gemäßigten und
Reaktionären war . Trotzdem herrscht in parlamentari¬
schen Kreisen die Ansicht, daß gegenwärtig im Hinblick aus
die von der antirepublikanischen Partei gegen das
Trennungsgesctz betriebene Aktion nur ein Ministerium
der Linken möglich sei, welches das Gesetz ohne Heranö-
foröernng , aber auch ohne Schwäche durchführen und in
der Kammer unter den Republikanern eine Einigketl
wieöerherstellen würde . — Außer Millerand werden
Peincars und Bourgeois als diesenigen Persönlichkeiten
bezeichnet, an welche sich Fallitzres wegen der Kabinetts¬
bildung wenden könnte. Bon den ultraraöikalen
Blättern wird auch Clemenceau genannt.

Paris , 8. März . Auch die gesamte Presse gibt der
Überzeugung Ausdruck, daß die Krisis eine schwierige
sei, da die Zerfahrenheit und Verworrenheit der gestrigen
Kammersitzung dem Präsidenten Fallitzres nicht den ge¬
ringsten^Fingerzeig biete. Als unerhört sei namentlich
die Tatsache zu bezeichnen, daß der Maueranschlag der
Rede eines Ministers beschlossen wurde, der einige
Stunden später seine Demission gab. Ein solches Vor¬
kommnis stehe in der parlamentarischen Geschichte
Frankreichs einzig da. Es heißt, Rouvier habe be¬
schlossen, an den Revoil erteilten Weisungen nichts zu
ändern . Sollten jedoch Verwickelungen in den Konfe-
renzverhandlungen sich ergeben, dann würde er jeden
schwerwiegenden Beschluß vertagen , damit die Tätigkeit
seines Nachfolgers nicht darunter leide.

London, 8. März . In der Abcnösihung des Unter¬
hauses  wurde ein von Lever (Liberal ) eingebrachter
Antrag , den Mitgliedern des Parlaments jährlich eine
Zahlung von 300 Pfund zu leisten, mit 348 gegen 110
Stimmen angenommen. Ministerpräsident Campbell
Bannerman nahm im Prinzip den Antrag an, erklärte
jedoch, die Regierung habe weder Zeit noch Geld, den
Beschluß dnrchzuführen.

Madrid , 7. März . Prinzessin Beatrice von Batten¬
berg wohnte der Feierlichkeit in der Kapelle von Mir «,
mar nicht bei. Prinzessin Ena nahm bei ihrem Über¬
tritt zur katholischen Kirche den Namen Victoria
Eugenia Christina an.

Depesche u bureau Herold.
Paris , 8. März . Clsmenceau wird von FallisreI

eingeladen werden, seine Meinung zu äußern , aber ein
Kabinett Clemenceau erscheint unmöglich.  Die
Radikalen , denen Fallisres seine Wahl zum Präsidenten
verdankt, verlangen Brranü , den Schöpfer des Sepa¬
rationsgesetzes, zum Minister des Innern . Leon
Bourgeois ist wie immer bei Krisen unauffindbar.

Paris , 8. März . Im Departement Haute-Lotre fan¬
den die aus Infanterie und Kavallerie bestehenden gegen
die Aufständischen von Vazeillcs ausgesandten Truppen
es geraten , ans halbem Wege nmzukehren. Die durch
erheblichen Zuzug aus der Nachbarschaft verstärkten
Verteidiger des Ortes , alle mit Gesichtsmasken versehen,
hatten aus Felsstücken bei einer Wegkrümmung eine
Barrikade errichtet, deren Zerstörung zahlreiche Men¬
schenopfer gekostet hätte.

Rom, 8. März . Der sozialistische Parteivorstand
nahm gestern einstimmig einen Antrag an, der die Par¬
lamentsfraktion auffordert , dem Kabinett Sonnino jed¬
wede Unterstützung zu verweigern . (Vorwärts .)

NoLkswirtschastliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 8. März . 100 Kilo Hafer
17 M. 20 Pf. bis 17 M. 69 Pf., 100 Kilo Richtstroh5 M. 60 P.
bis 6 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. bis 8 M. 10 Pf . Ungefähren
waren 4 Wagen mit Frucht und IS Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 7. Mär :. Korn per Malter
12 M. 10 P ., Hafer per Malter 8 M. 25 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. März , mittags 12' /s Uhr. Kredit-

Aktien 211, Diskonto Kommandit 188.60, Deutsche Bank 211.80,
Dresdener Bank 168,80, Staatsbaü « 114.50, Lombarden 24.15,
Lnnrahsitte 287,80, Bochumer 281.BO, Gelscnkirchcner 220, Hav
pcner 210.50. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 0. März 1606:

Zunehmende Bewölkung und zeitweise windig, nachtS milder,
tagsüber kälter als heute, strichweise geringer Regen.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angcschlagett werden.

GSschäfrlicheZ«
haaramM, haarspülte, haarfraß

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer ü» Brcnnesseltmar-
waffcr, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf«
nerven« Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch ;55

Lnelpp-Haur, nur Rheinstr. 59.
Teleia« 3240*

Die Abemd-A«S8 Kde rrmfatzL 12 Kette«.
ScitKiiS: W, Schulte vom Brüht.

Beranlworllicher Redakteur für Politik : W. Sck>ulre »um « cüht in « »‘-»mtr -ai
für dasFeuilleioü ! I . Kaislkr ; sürden übriaetirwaManellei !Teil : C. R ord - r dt!

für die Anzeigen und Rckiameu: tz. Dornaus : stmtlich Ni Wicibadeu.
Druck und Lerlag Lek L. Echellenb er Elchen Hof, Buchdruckerei ui  Wiesbaden.
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Kui 'siserieiit des Wiesbaiieiier 1TagbEatfts a 7 . März 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen- Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling -- Jt  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80; I österr . fl. >, O. — M 2; 1 fl. 6. Whrg.
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel — ^ 3.20; l Rubel , alter Kredit -Rubel - - A  2 .16

----- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — M 0,
: 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — " * OA* 17

BBOQBHaetWgW

,85; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl* holl . » Al. 70,
ß,  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. A  1 *50.

Staats-Papiere.
’Zf. a) Deutache. In
31/2 D. R.-Schatz-Amv. J !| 99 .4 0
31/2 D. Reichs-Anleihe » 100 .70
3. . 33 .70
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99 .4:0
3-/2 Preuss . Consols » 100 .60
3.  . 63 .60
4. . Bad . A. v. 1901 uk .09 » 102 .60
3!/*' » Anl . (abg .) 8. fl. ©9.20
3-/2 » » » A 99 .25
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » 1892u. 94 » 89 .30
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 99 .25
3 -/2 » A.1902uk.b .1910»
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v . 18% »
4 . . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .30
4 . . » E.-B.-A.uk . b . 06^ 101 .30
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 93 .40
3. . » E.-B.-Anieihe » 88.
3-/2 eraunsclnv . Anl. Thlr. 99 .50
,3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 JL 93 .70
3-/2 * » » 1892 » 93 .70
3-/2 » v. 1S99 uk.b .1909» 98 .70
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b .l912 »
3. . Elsass-Lothr . Rente » 69 .75
4. . Hamb .St.-A.lQOOu.09 » 102 80
31/2 » St.-Rente » 100 .90
3-/2 » St.-A. amrt .»837» 99 .60
3-/2 » » » v.1891» 99 .60
,3-/2 > » » » 1893» 99 .80
3>/2 » » t » 9 1899» 99 .60

3 -/2 » » » » 1904» ss .eo
3 . . * » » » 1886»
3 . . » » » » 1897»
3 . . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 991 « 103 .50
3-/2 » - (abg .) »
Z-/2 99 .30
3. . 86 .20
3-/2 Meckl .-Sch w,€ .90/94»
3 . . Sächsische Rente » 37 .70
3-/2 Wald eck-Pyrm . abg . » 98 .EG
Z>/2 V/ürtt .v.l875-80,abg . » 99 .00
3-/2 » » 1861-83 » » ©9.00
3-/2. 9 »1S85U .87 » » 99 .60
3-/2 9 » 1838 u . 1889 » 99 .60
3-/2 * » 1893 » SS .6V
3-/2 * » 1894 , , » 99 .60
3-/2. * » 1895 v  » 95 .60
3-/2 » » 1900 n  » 99 .60
,3-/7. » » 1903 -- » 99 .90
3. . 9 » 1896 »

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
4-/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 100 .90
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 98 .90
3, . Franzos . Rente Fr. 100.
4. . GaKz. Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Prooination » » 99 .60
!6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .40
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 53 60
3. . Hofland . Anl . v.96 h.fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 *

4. . » » stfr . i. G. »
2*|io » * i . G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV» 102 .10
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3'/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101 .40
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. * v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .70
4-/5 » Silberrente ö. fl. 101 .10
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 89 .80
4. . » » » 1. 5./11.» , 99 .804. . » Staats -Rente 2000r» ^00 .10
4. . » » » 20,000r »4-/2 Portug . Tab .-Anl. A
3. . » unif . 1902S.I410» 68 .30
3. . » » » S. III » 69 .70
3. . » » »8.111(8.) , 14 .10
5. . Rum. amort .Rte .1892 »
5. . » » » 1893 -»
15. * » » » 1903 » 102 .40
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .50
4. . » amort . Rte . 1890 » 93 .50
4. . » » » 1891 » 91 .50
4. . » inn . Rte. (-/- 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (i/8 89) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 » 91 .40
4. . » » » » 1905 » 91 .70
4. . Russ .Cons . von 1880 » 82 .70
4. . » Gold -A. » 1889 » —
4. . - C .E.B. S.Iu.1189 »
[4. . » . S. lilstf .01 »
4. . » Ooldanl .Etn.H90 »
4 . . » » » IIIOO»
4. . » » » IV 00 »
4. . » * * VI94 *
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
38/10 » Conv . A. v. 9Sstfr . »
31/2 * Goldanl . » 94 » »
13. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 >
i3‘/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3'/2 » » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes»
3V* Türk .-Egypt .-Trb . L
.4. . » priv . stfr . v.90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
!4. . » Anl . von 1905 J6
4 . . Ung . Gold -R. 2025r »

» > 1012,50r »
4 . . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.l897atf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A
4 . » Grundtl . v. 89 »öfl.

9 » 500r »

82 .80
75 .40
73 .90

01 .90

0060

81 .60

100 .

93 .25
86 .50
95 .40
95 .60
95.

8 <L10
80 .20
96 . 10
96 .10

5. .

5. .
5 . .
41/2
41/2
4
4»/H
6.
5.
’4Va
6.
4.
m

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . l887 Pes . —» » 500 » —

» » » abgest . » 100 .70
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .10
» innere von 1888 A 99
» äuss .G.-Anl .lS88 £ —
» » » v. 1897A 91 .75

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .80

» » » 1896 . 101 .40
» » » 1898 » 96 .60

CubaSt.-A.04 stk.i.G. A 104 .80
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r >

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In 0/0
103.

93 .80
lOO.
103.

04 .20
67 .90

100 .10

Provinzial-u. Communal-
Obligationen. in "o

Rheinpr .Ausg.20, 2t Jt  102,40
do . » 22U. 23 - 101 .10

2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .90
i do . Ausg . 19uk. 09 » 99 .20

do . » 2Suk.b.l916 » 99 .50
do . » 18 » 93 .20
do . » 9, 11 u . 14 » 88 .50

Provinz Posen » 98.
Frkf .a . M. Lit. Nu . Q » 99.

do . Lit . R (abg .) » 09 .10
do. » S v. 1886 » 99 .20
do . . T » 1891 » 99.
do . » fl »93,99 » 99 .20
do . » V » 1896 » 98 .70
do . » W » 1898 » 9 » .
do . Str .-B. » 1899 » 99 .10
do . v. 1901 Abt . I » 99 .40
do. » » A.II,111» 99 .40
do . » 1903 . » 89 10do .v. Bockcnheim

Augsb . v.!901uk.b CS* 101 .40
BacL-B.v.98 kb . ab03 » 97 .90
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . > 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab!910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg . » 97 .70
do . von 1888 , 97 .70
do . v. 98 kb. ab02 * 37 .70
do . » 03 uk. b . 08 » 96 .30

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » r.do . von 1904 »
Giessen von 1890 »

do . * 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 » 38.

4. . Heidelberg von 1901 » ^ 00 .50
31/2 do . ' » 1894 » S8.

do . » 1903 » 98 .20
31/2 do . v. 05uk.b .l911
3. . Kaisers!. v:9’7uk . b .03

Karlsruhe v.02uk.b .07» 93.

4
31/2
31/2
31/2
3V2
3

do.
do
do.
do.
do.

»08:v. 1903
» 1886 »
» 1889 »
»1896 »
» 1897 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Eandau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903 uk . b .CS»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1378u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 188611. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l9l5*

Mannheim von 1901
1883»
1895»

» 1898*
* 1904»
1900/01 »
1903 »
1904 »
1902

do.
do.
do.
do.

München
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 189!/92ubg.»
do. von 1898
do . * 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1399
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . * 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1898 *
1902 S. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 *
do. » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück . Uk.b .1910»

OS.

87 .25

96 .50
97 .70
97 .70

103.

102 .50
97 .50
07 .50
97 .50
97 50
37 .50
97 .50

102 .90
98 .60
98.
98.

102 .50
104 .50
104 .80

©8 .20
88 .20

100 .10
100 .80

ICO.

99.
99,10

100 .50
98 .30
99.
99.

08 .50

99.
101 .30

98.
98 .20

102 .50
99 .20

101 .60

31/2
4V2
41/2
41/2
4‘/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3»/a
6. .
4Va

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . * (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do. v. 1888 £

95 .50

87 .70
89.

101 .50
101 .30

100 .40
100 .30

102 .60

Div.
Vorl,
6. .
53/4
4,
2-/2
8. .
8-/2

1295
8. .
4. .
4.
6.
6V2
6 -/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8 . .
4-/2
6.
6. .
5.

10.
5-/70
6. .
8'3/4
4.
9 . .
7. .
5. .

6 -/2
9. .
7' ,«
5. .
8 . .
5.
5.
7.
5. .
5-/2
7. .
6.

Vollhcz. Bank-Aktien.
. Ltzt . In Wo

113.;A‘. Fisäss . Bankges.
Badische Bank R.

41/2B. f. ind . U.S. A-D.J$
3. . Bayr .Bk., M., abg . »

-» Bod.-C.-A., \V. »
» Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp .u .Wechs . »
Per !. Handelst A

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

132 .50
89 .30
92.

160.
164 .50
296 .30
172.
125 .50
166.
122 .

124.
Darmstädter Bk. s.fl.

* A  145 .75
Deutsche B. S.I-VII » 1241 .80

» Asiat. B.Taels ;181.
» Eff. u . W; Thl .il 12.
» Hypot .-Bk. » Jl54.
» Ver .-Bank ^l !128 .20

'Diskonto -Ges . » ) —
Dresdener Bank » 162 .30
I » Bankver . * 112.
Duisb .-Ruhrort .B. * —

6V2 Fisenbahn -R.-Bk. » 119 .40
Frankfurter Bank » 199 .50
i do . H .-Bk . » 207 .50

71/2! do . Hyp .C.-V. » 159 .50
jOothaerG .-C.-B.Thi , 165.
|Mitteld .Bdkr ., Gr . Jb  95 .50
! do . Cr .-Bank » 124.
INatlbk. f. Dtschl . » 131 .90
!Nürnberger Bank * 116 .70
j do. Vereinsb. » 216.90
;Oest.-Ungar . Bk. Kr . 117 .30
jOest. Länderb . » 113 .70

do . Cred .-A. ö .fl, —
'Pfalz . Bank A  102 .50
i do. Hypot.-Bk. » 199.50

71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl . —
do . Hyp .-A.-B. A  121 .90

6-5 Reichsbank » 155 .20
Rhein . Credit .-B. » 141 .70
do . Hypot .-Bk. » 200 .50

Schaaffh . Bankver . » 161 .30
Südd . Bk., Mannh . » 115 .20
do . Bodenkr .-B. » 186 .70

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V, » lOO.
Württbg .Battkanst . » 148.

do . Landesbank » 106 .50
do . Notenb . s. fl, 114.
do . Vercinsbk . » 150.

Wiirzb . Volksb . A  121 .30

Div.^ Nicht voälbczahite
Vorl .Ltzt, Bank -Aktien . In wo.
7. . | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obäigat . Deutscher
Divid. Koioniai -Oes . .Vorl.Ltzt . In o/y.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| 1 (Berl .) Anth . gar . ud | ©3 .00

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16. . 18. . Ahim.Neuh .(50<Vo)Pr.
10. .
8. .

Aschffbg .Buntpap .^
» Mäsch .-Pap . »

7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.
15. . >5. . ßleist . Faber Nbg .A
13. . 13. . Brauerei Bindiug »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
3. . 6. . » Frkf .Biirgerbr . »
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » Pr .-Akt . 9

10. . 11. . » Hercules,Cass . »
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kemptf t>
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

14. . 13. . 9 Mainzer A .-B. »
7. . 8. . » Mannh . Act . »
8. . 8. . » Nürnberg *
7-/2 6. . » Parkbrauerelen»

6. . » Rhein .(M.)Vz. *
5. . 5. . * Sonne , Speier »

13. . 13. . » Stern , Oherrad*
6. . 6. . » Storch , Speier »
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg . »

10. . 10. . » Union ffrieri »
9. . Bronzef . Schlenk »
5. . Cent . Heidelb . »
4. . » F. Karrst . ®
5. . » Lot 'nr . Metz ©
8. . Cham . u.Th .-W.A. »
6. . Chem .A.-C. Guano®

24. . » Bad. A.u.Sodaf . *
8. . 9. . » Blei,Silb .Braub . »

16. . 18. . » D.Gold -,Sl.-Sch. *
9. . * Fabr . Goldbg . *

12. . » » Oriesh . El . •
20. . * Farbw . Höchst *
19. . » Fabr .,V.Mannh . *
18. . » Werke Albert »
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12-/2 EL Accum. Berlin *
8. . » Deut . Uebersee »
9. . 10. . » Oes . Allg., Bcrl . *
3-/2 » W.Homb .v.d .H. *
2-/2 5. . » Lahmeyer *
5. . 7. . » Licht u. Kraft »
8-/2 » Lief.-Ges .,Berl . *
0. . 4. . » Schuckert »
7. . 9. . » Siem. u . Hals . »
5. . 5-/2 » Siemens , Betr. »
6. . » Tel .-G .Dtsch .A. »
8. .

0. . Feinmechanik (J.) »0. . Gelsk . Gußst . »
8. . 9. . Holzverk .-Ind .(K.) *
7. . 7. . Kalk Rh. Wests. »

35. . Kunstseidel ., Frkf . *
10. . Ledert . N. Sp. »

Ludwigsh . W.-M. »10. .
16. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
12. . » Badenia , Wh . »
28. . » Bielefeld D., *

» Faber u. Schl. »12. .
8. . 6. . » Gasm . Deutz »

12. . » Gritzn ., Durl . -»
12-/2 8. . » Karlsruher »
11. . » Moenus ®
5. . 7. . » Mot. Oberurs . »
9. * 10. . »Schn.Fraukeiith .®
8. . 14. . * Witten . St. »
5. . 4i/a Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .BingjN . *
7. . 7. . Ölfab. Ver . D. »

12. .
12-/2 Photogr . G. Stgl .n . »12-/2 Pinsel?., V. Nrnb . »7. .
15. . Prz . Stg . Wessel »10. . Pressh .,Spirit , abg . »8. . 8. . Pulverf ., PL, St.I. »10. . Schuhf . Vr . Frank . »7. . 7. . do . Frankf .,Herz»8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . Glasind . Siemens »7. . Spinn . Tric ., Bes. »4. . » Westd . Jute »10. . Südd . Immob . »
IS. . Zellstoff -F. Waidh . »

In 0/8»
338.
190.
163.
103 .50

19.
159 .
192.

152.
3. 56 .
105 .

138.
90.

269 .30
144.
164.
111 .50
109.

©5.50
228.
102 .50
106 .80
151.
143 .50
137 .90
120 .80
ISO.
160 .10
114.
431.
143.
390 .60
169.
253 .50
386.
315.
346 .50
147 .50
210 .
168.
317 .20
100 .
139.
18450
168 .50
126 .50
182 .75
114 .80
133 .30
164 .20
100 .25
161 50
138 .50
460.
184 .50
177 .50
334 .30

203 .50

185.
116.
216.
230.
194.
118.
184 .50
262.

93 .50
233.
132 .90
192.
234 .50
121 .50
218.
133.
171.
125 .50
147.
257.
121 .80
113.

oiv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In % .
10. . 12. . Boch. Bb. u. O. j* 234.
6. . Buderus Eisenw . » 125.

10. . Conc . Bergb .-G. »8. . Deutsch -Lux embg . * 324 .50
14. . 14. . Esch weil er Bergv . » 250 .60
0. . 0. . Friednchsh . Brgb . » 140.

10. . Gelsenkirchen * & 213 .30
11. . 9. . Harpener Bergb . » 209 .60
11. . Hibernia Bergvv. *
10. . Kaliw. Aschers !. » 165.
15. . do . Westereg . » 247.
4-/2 do . do . P.-A. » 105.
4. . Oberschi . Eis.-In . » 182 .40

121/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H.Thir. 236 .50
81/2!10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 270.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [11 .000

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsch «.

Vorl . Uzt In o/o
9-/3 Ludwigsh .Bcxb . s.fl. 234.
5Vö Pfalz. Maxb . s. fl. 143.
4‘/3 do . Nordb . » 140 .50
2. . Allg. D. Kleinb . A 92.
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. »
3'/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .70
5-/2 Danzig El. Str .-B. » ISS.
5-/2 5-/2 D. F.is.-Betr .-Gcs . * 114.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . ® 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 164 .40
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 125 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 114
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

I0inl2»128/21Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit . B. »
1^ 201-3/20 Czdkath-Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .10
43/4 4-/4 do. Nordw . 6 .fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Frag-Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 472 do . St.-Act. * 109 .20
1-/8 1. . ^aabÖd.-Ebenfurt *
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . * —
6-/5 6-/5 jottliardbahn Fr.

ur .-Spl . Genuss . »do A o. »
4. . 5. . Battim. u. Ohio Doll. -
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doil. -
5. . 5. . Anatol . E.-B. A -
4. . 5. . Prince Henri Fr. -
9 . . 9. .]GrazerTramwayo .fi. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische J6 101 .10
31/2 do . 9 98 .50
3-/2 do . (convert ) * 98 .60
3. . Alle. D. Kleinb . abg . Jt472 Bad A.-G. f. Schifft. » 102.
4. . Casseler Strasse „bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 1©1.
4-/2 do . Ser . Ii » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » , 07» 100 .80
372 Südd . Eisenbahn » 95 .10

269.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
5.
3-/2
3-/8
5.  .
31/a
3*4
5. .
3-/8
3-/2
5. .
4.

28/10
2«/if>
5. .
5. .
4.
3.
3».
3. .
3.
3. .
4. .
5,
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. A
do . do . stf. i. 0 . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 * i .G. *

Elisabethb . stpfl . i. G. *do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. Ö. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lernb .Czrn .J. stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Seid es. Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. u . A
do . do . stfr . i. O . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 7i »
do . do . conv . v. 74 »
do . do. v. 1903LU.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v,1903L.B. .
do .Süd (Umb.)9f. i.O. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Sisb . 73/74sf.i.O . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stk. i. G . »
do . v. 1395 stf . i. G . J

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 18% stfr . i. G. »

R. Öd . £b . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S.ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. L G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

101 .20
101 .20
100 .40
100 .40
101 .40
100 .40
100 .50
100 .

99 .10
100 .30

lOO.
29 50
99 .80

92 .90
.00 .20

IQO .SfcÖ
100 .

107.
öl.
Ö3.SO

107 .70
92 .60
93 .70

107 .40
82.

106 *30
96 .30
67 .150

110 .50
106 .50
100 .50

88 .20

85 .80
32 .10

ICO.
104.

32 .30
77 .80
75 .30
75 .10

100 .30
100 .75

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. I u . II »
SicHian. v. 89 stf . i. G . •

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .Ö8gar. *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Doinbr . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Smolensk » ■» *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr. »

72 .40

102 .60
101 .60
102 .60

116 .80

104 .20
89 .50

100 .70
100 .10

104 .20

01 .70
81 .30

Zf. In °/o.
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g .^ f> —
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. » —
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . » 82 .40
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 32 .20
4. . Rvbinsk stfr . gar . » 31 .80
4. . Vi’ladikawkassifr . g. »
4. . do . v. 1898uk. 09 » 84.
5. . Analoüsche i. G . A 103 .30
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 102.
3. . Salonik -Monastir » 66 .20
4. . Türk . Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.

3-/2 Alig . R.-A., Shittg . A 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 98 .50
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .70
4. . do . do . S.21 uk.1910» 102 .50
3-/2 do . do . Ser . 1611. 19» 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 * 98 .50
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 109 .50
4. . do. do . (utiverl .) » 103 .70
3-/2 do . do . » 98 .40
3-/2 do . do . (uiiverl .)» 96 .40
4. . do .Ed .-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do. do . Ser . 1,3-6 » 98 .20
3-/2 do . do . » 2 » 98 .20
4. . Berl . Hypb . abg .80% » 100.
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .60
4. . do . Ser . 7 » 100 .60
4. . do . » 9 u. 9a » 101.
4. . do . S.10,10a 11k.1913» 102 .30
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .30
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3-/2 do . » 5 » 37 .30
3-/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101.
3-/2 do . do. do . » 95 .50
4. . Eis. B. 11. C.-C. v. 86 » 101 .10
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. do . do . S.20uk .l915» 103.
4. do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. do . do . Ser . 18 » 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .60
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 99 .50
4. do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. do , do. S. 31 u. 34 » 100 .50
4. do . do . Ser . 4011.41» 101 .30
4. do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. do. do . Ser . 46 » 101 .30
4. do. do . S.47uk.l915» 102 .80
33/4 do. do . S.44uk.l913» 100.
3-/2 do . do. S. 23—30 » 97.
3-/2 do. do . » 45 » 07 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .80
4. . Hambg . H , S. 141-340» 100 .70
4. . do . S.341-400uk.1910» 101 .70
4. . do . 5.401-470 » 1913» 103.
3-/2 do . Ser. 1-190 » 95 IO
3-/2 do . » 301-310 » 95 .30
3-/2 do .S.31!-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Mvp.-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do. »Ser . 6 u. 7 * 100 .50
4. . do. do . S.8uk .l911 » 102
4. . do . do . S.9 » 1914 » 103.
3-/2 do . do. (abg .) » 87.
5-/2 do . do . kb . ab 05 » 97.
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 97.
3-/?. do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 06.
4. . Pfalz . Iiyp .-Bank » 101 .26
31/2 do . do . » 98 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.I7» 100 .50
4. . do . » 21 » 103.
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 36 . *
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90» 100 .80
4. . do . v. 99uk . b . 09 » 101 .80
4. . do . v. 01 uk. b .1910» 103 .40
31/2 do . von 1886 » 96 10
372 do . » 1896 » 96 .10
4. . do . Comm. v. 1901» 103 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o » 100 .40
3-/2 do . auf 30% abg . » 94 .25
4. . do . v. 04 uk. b .1913» 102 .25
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS » 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .80
4. . do . » 25 » 102 .40
4. . do . » 27 » 103.
3V4 do . * 23 » 68 .30
33/4 do . » 26 » 100.
3-/2 do. » 17 » 94 .90
3-/2 do . » 24 » 06 .70
372 do . Com. » 3 » 88 .50
37a do . Kleinb . S. 1 * 98.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02 * 100 .50
4. . do . uk. b . 1907» 100 .90
4. . do . » » 1912» 102 .30
3-/2 do . » 96
3-/2 do . » » 1914» 97 60
4. . Rh.-\Vestf.ß .-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .30
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do . » 10 » 103.

do. » 2 u. 4 * 84 .70
3-/2 do . » ßuk .b .08» 96 .90
4. . Südd .B.-C.3J/32,34,43» 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 93 .40
4. . W . B.-C. H .,CölnS . S» 103 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 97.
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» lOO.
3-/2 do . do . » 0  3.40

Staatlich od . provinzia
3-/2 Hess. Ld.-H.-B. S.l -5 99 .20
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do. »9-11 uk.!915» 99 .40
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 99 .30
4. . Land .-B. Lit.Q » lOO.
4. . do. do . Lit. R » 100.
3-/2 do.
3-A do . Lif.F. O. H, K.L» 90 .70
3-/2 do. » M, N, P » 99 .7 0
3-/2 do. » S » 100.
3-/2 do. » T » lOO 50
3. . do. » O » 91.

gftraht.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*. Centr . Pacif . I Rcf. M. 100 .25
3-/2* do.
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5' . 112 .80
4* . 107 .60
V . North .Pac . Prior Lien 104 .20
3* . do . do . Gen . Lien 76 .60
5* . San Fr .u. Nrth .P. IM.
6* .
6* . do . do . I. Mtge. 100 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C. 95 .50

do . Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf.
4. . Armat . u. Maseli., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . »
4. . Bank für indtistr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Bindmg H . *
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf . »
4V2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim EL *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle 8rCo . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . *
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4»/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do. do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Bet:r . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . AnnwcUcr »
4-/2 do . u. Stanzw . UUr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelseflklrch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwlc. »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In <»/«.
95.

101 .30
99.

lOO.
101 .60

100 .60
102 .20
102 .60
105.
IOI.

99 .60
98 .80

101 .50
lOO.
103 .60
104 .20
104.
104.

100 .70
101 .20
111 .
lOO.

96.
103.
100 .

98 .20

105.

81 .50
80 .60

102L20
102 .80

104 .90
105 .50
102 .

99 .80

100 .70
96.

101.
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103.
100 .80
101 .50
103 .10

104 .70
103 .50
102 .70
IOI.
103 .70

zf . Verzlnsl . Lose , in « . -
4. . Badische Prämien Thlr . 164.
4. . Bayerische » » —
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/r Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 180.
3-/2 do . do . II . » —
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 108 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr . 145.
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 64 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 143 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 Ö. fl. 160 .10
3. . Oldenburger Thlr . 134 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 350.
5. . do . V. 1866a. Kr. » —
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 116 .10

Unvcriinsliche Lose.
Zf. Per StLijnJVttc.

Ansb .-Gimzenh . fl. 7 “
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 26
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do , » 16
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. lOO
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 406
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vcnctiancr Le 36

180.

226.

26 .80
48 .40

122 .
490.
407.

77.

144 .80
374.

40.

Gcldsorten.
EngLSovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesicrr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief . 1
20 .47
16 .38

2800
2804
89 .70

Geld.
20 .43
16 .34
16 .16
16 .85

4 .181p.
16 .17
2790

87 .70
■»mernian . Noten
(Doil. 5—1000) p . D. 4 .201/1

Amerika «. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .471/* 20 .451/s
Ffz . Noten p . 100 Fr. 81 .65 81 .55
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .55 163 .48
Ital. Noten p . MK) Le 81 .80 81 .70
Oest .-U. N. p . 100Kr. 35 .15 85 .05
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .40 61 .30
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • « * • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2Vi—3 Monate.

. fl. 100 168 .50 — 3%

. Fr . 100 81 .20 — 4 0/0
Lire 100 31 .30 — 5 »/«
. Lstr . 1 20 .465 — 4%
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 — 3 «/«
. Fr . 100 81 .20 — 4>/, °/«
S.-R. 100 — 8 «/,

. Kr . 100 85 .05 — «>/- »/,
Kr. m. S. -7

ii



K - i is 8. DEttsrstAg »8 . Mar ?1906 . Mrsösdorrer CKHÄsiL» Abenv-AKSgabe. L. fielt. N».

er Seit!
die Sommersprossen zu brkämpferr.
Jetzt ist

(patcntamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon k 1 Mark in

MWer Klm's Korfl-DrsZerie.
i Gr . Wirrgstraste 5. Tclevhon L4S3.

in großer Auswahl.
Zervelat , Salami , Wockwurst, Mett-
wnrst » Ochsenzunge in Dosen und im
Ausschnitt, Cornedbcef, RanÄfleisch,
Westsül . Schinken , Thüringer, Braun¬
schweiger und Westfäl. Rot - und Keder-
wflrstr , Leberpastete, Sülze , Preßkopf,

Zungenwurst, Rouladen u. s. w.
Alles im Ganzen und im Ausschnitt.

J. C. fCeiper, Kirchgasse 52,
Delikatessen - Geschäft.

Telephon 114. 296

«
Ansnahmstage!

Rrh, junger Hirsch
Reuutter im Ausschnitt, stund

sonstiges
Preisen.

Geflügel zu sehr
sowie

billigen

Telephon 2671 . Kn, »! Nerostr . 28.
Bestellungen per Karte und Telephon werden

prompt besorgt.__

Ws. Mchtmarmelade!
Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk. , sowie

alle anderen Sorten ffte . Gelees und Marme¬
lade « , sstc« engl . Oransen -Marmelade '-re.
empfiehlt W , ia | ea *j

Delaspesftrsße 8 , am Markt.
täglich fr. gewässerten, per Pfd.

!b 26 Pf. empf. so»-, BHemst,
Ellenbogengnsse6. . Freitag auf d. Markt.

Wch« .

A 'Issol «i4 obrae jede
geUMDtebe Biatwlrini ng  auf
JB'atrbe des 82« Ix es »« «sius.
ist Parket -Rose die wirt *clu *ftlicl »»4e
aller Bohnermassoh , denn um vollen Er¬
folg zu erzielen , muss sie sei «»- dttan
und SjjmrsjME» aufgetragen 'werden!
yay - Araicl » de »«» Massen Inf-
wiscbesa -genügt ein leichtes .Kachreiben
mit weichem Xjappen und der alte Hoch¬
glanz ißt wieder hergestellt ! Preis per
Vs-Ko.-Dose Mir. 1,80 , per V^ Ko.-Dose

Mk. ©,S8®.
Alleinige Fabrikanten:

Flrastea *Jtlffeisiier , Lackfabrik,
IBUnclien.

Wiedei -lag -ems
Adelheids !!'. 41 W . M . älirrh . Drogerie;
Bism.-Sing 1 Will ». Maeliemlaeimei :,

Adler -Drog .;
Bismarckring 31 8d. 12. Müller , King-

Drogerie;
Bleichstrasse 7 ® eipel,Drogerie;
Eriedrichstr . 16 Willi . # eliäld , Central-

Brogerie;
Kaiser-Erietärich-Ring, Ecke Luxemburg-

steasse , ITr . JäS,»Weber , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasse Adalbert Kärlner,
Parfümeriegesch .;

Marfetstrasseö Apotheker © tlo Siebert,
Drogerie;

Mauergasse 12 SV . BSoiäspe ! , Drog .;
Meizgergasse 17 tfinslav 2£.rke ! , Seifen¬

fabrik;
Michefeberg 9 Erer <3. Alex », Drogerie;
Moritzsfcr. 12 © Ho Lilie , Drogerie;
Maritzstr. 44 AAill ». C4»?ob , Justitia-

Drogerie;
Oranienstr. 50 Mob . Sattler , Oranien-

Drogerie;
Rhemsfr . 55 Apoth . Morl Portzehl,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

Blicbard Seyb , Drogerie;
Römerberg 2—4 BTr. B&®nifsel » Römer-

Drogerie;
Tauniisstrasse 25 Drogerie ffloebns!
Taunusstr. 50 ® »c « r Sichert , Drogerie;
Webergasse 37 Witly «Ä-s-Kfe , Drogerie;
'Wellritzstrasse 39 STrita fflerrasteiia,

Wellritz -Dvogerie . E132

??

Wem es darum zu tun ist, den seit */4 Jahrhundert bekannten und bewährte » , siebte ®»

j . Rapps Brindisi“
mit dem „Rappen“

zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf, daß Etiketten , Kapseln und Korken der Flaschen
die nebenstehend abgebildete , amtlieh eingetragene Schutzmarke , einen „ Rapp ©» , tragen und
weise alle minderwertige Nachahmungen energisch zurück. 518

df • 8ÄMM9 Merz. Säclis. Hoflieferant, Weinbau und Weingrossh.,
Hauptgeschäft: Moritzstra ^se 3i,  weitere Verkaufsstelle: BTeugasge 18/20.

Gesetzlich geschützt.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Mtcht mehr f«o !dgas *e.

Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit dem Heutigen eine

Konditorei * fe#
in der Adolfstfass © 6

eröffnet habe.
Täglich frisches Hefegebäck , Kuchen , Kränse ^ u. s. w.,

ff. Torten , sowie sämtliches Dessert mit Sclilagsalmeufäillrang.
Bestellungen werden prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll
vorm. M. Sauerborn.

Infolge der Zollermässigung ab I. März 1906
Preis ” Ermassigung

auf alle

neuester Ente
um 40—50 Pf. per V* Kilo,

Ä . H - Icinnenkohl , Eeeliaus,
Ellenbogengasse 15.

593l

ZWmchernmstÄ Scongen!
ans direkter Dampferladung (Dampfer Elsa) via Antwerpen.

Nur grostirtig sntze, saftige Früchts.
Obenqenanutes Quantum haben wir noch Vor der bereits eingetretenen Preissteigerung sehr günstig
eingekauft und geben wir jede gewünschte Allzahl zu ganz auHergewöhmlich billigen Preisen ab.

Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Stürme m Spanien weitere Preis¬
steigerungen bestimmt zu erwarten find, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Offerte
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und Pensionen 100er , 1»0er und 800 er

Packungen .̂ ^ iu unjeren  Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.

Gehr . Hattemer,hiersteiuerstr . S, Rheinstr . 73.

I
25 Pf. Fr . Kabelfau i. A. 35 u. 40 Pf.
6 Pf. Fr . Kieler Bücklinge, Sprotten
'ft Pfd. 1b u. 20 Pf. 25 Pf . Große
M.-Heringe, Vollheringe6, 8 u. 10 Pf.
Tel . 125. S.  sfotraab , Grabenstr. 3.
25 Pf . Gr .BauernkäSch. 10 St . 25 Pf.
40. R.-Lachs, Rollrn., Sard . sti lS Pf.

ß
609

und andere Hautunreinig-
keitcn werden beseitigt

19
Mitesser

durch die
Terpmesl -Srelen -Serfe

D . R. G-M. — 30 Pf . per Stück. Drogerie
btt « liille , Apotheker, Moritzstraße 12.

Zahnbllrsten
kaufen Sie gut n . unter Garant !e

in der 847

Drogerie Otto JLilie
23 Moritzstrasse IS , nächst der Rheinstp.

Fertig©
Malis - und Aeraiel-
Isüradclie » für Trikot¬
hemden in maco und beige.

Trikotstoffe
am Stück zum Ausbessern
von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billisrsteia
2' reisem vorrätig bei

Li. Stoliwenek 9
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwaren und Trikotagen.

4021

Attzttttdeholz,
fein gespalten, per Centncr Mk. 2.10, Abfall»
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei tn§.Haus.

Heinrich ® Iem ©r ?
Da Mpsschreiuerei,

Telephon766. Dotzheimerstraße96. Telephon 766.

ln ®erlüge
Jeden Wreitag : 573

FrWe holl. Angel-Schellfische.
ph  i ioeßs » Sckwalbacherstr . 1,
I 11. Libatil , Ecke Luisenstraße,

und Oranienstraße 52, Ecke Goethestraße.

ilnor shrot
wird von allen Aerzten Gesunden und Kranken

empfohlen.
Höchst wohlschm., nahrhaft und leicht verdaulich.

Iln Delikat.-u.Butter-Handl.,wie:Ilofl.B'liig -el , Hofl. 22« « 8 jr . , S&siimt,
V2« rtz , Steiper , «iroll,
ES iilti ei », '! ’» p | !e . Sp »-i ss jr,S2iiiier
B2ofsn « »i »8. Kuders , 89ittri ?:b,
Weher , ®®1iess , § 4raesb u. A.

[

dich.

I
Fabrik : Welnr . Vuelk « r, Eitville.

In vorzüglichster Qualität
empfehle:

Hf. srifche« rMeWigey Site lim Schnitt me Rheitlsktej
E - V, Kisch 70, im Ausschnitt 90 Pf. per Pfv.,Br */i Fisch 70, im Ausschnitt 90 Pf. per Pfv., _

allrrfeinste l'eSeudfr. RienweSieper AngelfcheSfische luuübertrefflich) 50 —60 Pf .,
frische große «ud mittelgrosre Rordsee-ScheWfche 40 Pf ., frische 2—3-pfimdige
prima Nordsee-Schellfische per Pfd . 25 Pf ., frische« Kabeljau ohne Kopf im */t 20,

im Ausschnitt 30 Pf .,
allerfeinsteu hoMnd . Kabeljau '/» Z3, im Ausschnitt 2O—60 Pf ., frische große Rotzunge » (Limandes ) GO,

Heilbutt im Ausschnitt ! # © Pf ., Merlaus 40 Pf ., lebendfr . Rheinhechte 100 Pf ., Ia Zander 70 Pf .,
frische grüne Heringe 20 , 5 Pfd . SO Pf .,

neue Bergener Stockfische(gewässert) 40 Pf ., Bratbücklinge 7, Dtzd. 80 Pf ., neue fst. Matjes -Heringe,
Brabanter Sardellen , Nonpareille -Kapern,

Stavanger Fifch-Delikatefle«,
sowie alle geräucherte und marinierte Fischwaren in feinster Qualität z« billigsten Preisen.

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei in's Hans.

TeLKphon s8Ä. Hugo Li §ner, Adolfstraste 3.



Rheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendes Getränk,sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde 1.igen-
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise
alleAblagerungemdesKörpers.

Gra .r » mtiert stichfrci.
Flasche 35 Pf.,

bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Cretor . Freyeisen,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein - Sekt
per Vi Fl. 1.20 Mk.

Pomril
FL 40, bei 6 FL a, 35 Pf.

Alkoholfreier
Apfelsaft,

aus frischen Aepfeln herge¬
stellt, FL 50, bei 6 FL ä 45 Pf.

N - . 113,

Abend-Ausgabe.
2. Wiesba-M Tsgblstt

Donnerstag.
8. Wnr§ LS0T.

54 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Eltvillerstraße Mischen der Rüdesheimer-

vud Rheingauerstraße, die südliche Fahrbahn des
Kaiser-Friedrich-Ringes zwischen der Schenkendorff-
unü Wielandstraße, sowie die Scheffelstraße zwischen
dem Kaiser-Fricdrich-Rmg und die Kleiststraße
werden Zwecks Neupflasterüng auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den3. März 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Kleine Schwalbacherstraße wird zwecks

Herstellung des Knnalanschlnsscszur neuen Ent¬
wässerung des Grundstückes No. 14 aus die Dauer
der Arbeit für den Fuhrtzerkebr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den5. März 1906. 1
Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Die am 28 . Februar bezw. 1 . März d . I.

in den Distrikten „ Kesiel " und „ Langenberg"
stattgehabten Holzvcrstcigerungcn sind nicht ge¬
nehmigt worden . 1

Wiesbaden , den 6. März 1906.
Der Magistrat.

, HeiliagMseiiriiin.Masseuse_

T V. Scherg , T
Saalgasse 12, 2 St,

behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
Und äusseren Krankheiten, spez. veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstunden: 11—12 u. 1—4, Sonnt. 10—1 Uhr.

Warnung!
Mache die Konkurrenz meiner Branche aufmerksam , das verbreitete Gerücht (ich Endes¬

unterzeichneter betreibe meine Schilder « « nd Wappenmalerei an hiesigem Platze nicht mehr) zu
unterlassen , da ich jeden mir noch bekannt werdend « Fall zur Anzeige bringe und Schadenersatz
ansrreb« werde.

W . Fp.  Bereit , Schildermaler,
Wiesbaden , Albrechtstrahe 49.

Verein kfÄUöndilclung —Frauenstudium.
(fliarse zur iüinfiilirung in diu soziale Hilfsarbeit . )

Samstag , dem 1®. März , abends 8 Illir , in der Aula derHb ' heren
Kfndchemschule (Eingang Mühlgasse ) :

Öffentlicher Vortrag
des Herrn Privatdozenten !»r . Harns Horn aus München über:

„Yolks -Bilchmg und Yolks -Erziehung“
(Ziele u. Organisation der gegenwärtigen Bestrebungen in Deutschland).

Eintritt frei . F447

Zur Deckung der Saalkosten werden am Eingang freiwillige Beiträge entgegengenommen.

Rohrkosser, Kaiserkoffer,
Hut -, Coupe », Anzug » uud Handkoffer,
Plaidhütten , Rucksäcke und Gamaschen

empfiehlt
Koffer- « . Lederivarentaörikation

Yäolf s?otk8 , KllhllhoM. 14.
Solid « Erzengniffc . — Billigste Preise.

Extraanfertigung , Reparaturen gut und billig.

Telephon 4603. Telephon 4603.

Albert Schumann -Theater
FranUfnrt a . M . — Vä ^ Liel , abends 8  sir -rr F 93

??Trilby & Svengali ??
JLes 5 Molassos . X Paxtous lebende Bilder.

Hans Hauser.
Patty -Frank -Troupe . X Mlle . Bresina.

-4- Radfahrer Ur.  Buckner. •*—
Miss Abbie Mitcbel Mcktz

mit ihren 20 farbigen Studenten.
Im Biertuaael : JFreiUonf ert«

üarteiafoaii -Verein.
Samstag , 10 . März , abends 7  Ahr , in der Schule an der Lmsenstraße:

Gessentlicher Vortrag
des Herrn Kreis-Obstbaulchrcrs Bickel:

„Der Gbstbaum im Haus- und Villen-Garten".
Anschließend:

Pflanzen -Verlosung.
An der Verlosung können nur Vereinsmitgliedcr teilnehmen. F 421

Pflanzen -Anmeldmtgeu bis zum Freitag, 9. März, an Herrn Fr . Catta
zu richten._ '_ _ Der Vorstand.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen MlahUNgMAdMIMM Preis vierteljährlich

durch die Post bezogen
2 Mar ». ans die

2 Mark.

Caffeler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allein Parteigctnebc fernstehende Haltung . Der Bezugs¬

preis in Cassel , sowie durch die Post beträgt

PH 5“* nur 2 Mark. -*91
Schnellste drahtliche Berichterstattung an « dem In « und Ausland , politische

Betr achtung «« , ausgiebigste «orrespondeuzartikel aus Stadt und Land, ausführliche
Reichs» und LandtagSberichte«

AnSgewählte Romane und Novellen , tntereffant « Mentlleton-Rrttkel,
SonntagS -Plandereien , Theaterbesprech»« gen , Witterungsberichte (direkt von
der Deutschen Seewarte ), BSrseuuachrichten (Geld« und Produkten »Börse ) re.

Die Sonntagsbeilageder „ Caffeler Allgemeine » Zeitung " »
ZZZEE  Haus -Kreurrd

fttfijöU kleinere Erzählungen namhafter Autoren , povnlär -wisseuichaftliche'Aufsätze von allen
Gebieten, Historisches ans unserer engeren Heimat , Knnstangclegenbeiten , pottisch wcttvollc
Gedichte, .hnmonstisches , Räthsel rc. ^

Außerdem erhalten die Abonnenten uueutgettlich gttiefett : je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatformat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -KnrSdnch in
Taschenformat am 1. Mai und 1. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügcn versandt . _
Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Hanptpublikatrons - Organ fast

sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks . „ ,
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei

der starken Austage der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Abonnement auf dar folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleituug der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung ".

Detektiv-
nnd Anskunfts-Barean

„Union “,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Römertor 3,
vis -a -vis den » Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung,Beschaffungvon
Beweismaterial für aüe Prozesse.

AuskUnfte
über

V erm ogen , Charakter , V erleben,
Ruf , Lebenswandel ©tc . auf allen

Plätzen des In - n . Auslandes.
English spoken. On parle franpais.

Nachweislich grösster Ertolg in
allen Angelegenheiten.

Romeo und Julia von H. Berlloz.
Morgen Freitag abend 9 Uhr

Friedrichstrasse 27 , Hof , Parterre: F 497

Probe für
Franz Mannstaedt.

ü*
«SA 1Ä£
fei

Empfehle:

Prima Schellfische, alle Größen, 35— 40
Kabeljau ohne Kopf3© Pf ., tm Ausschnitt 40 Pf ., kleine
Schellfische Pfd . 29 Pf ., fünf Pfd . 99 Pf ., grüne Heringe 25  Pf .,
Merlaus 50 Pf „ Backfische ohne Gräten » 9 Pf ., BrarMNber
per Pfd . «9  Pf „ Tafelzander von 79 Pf . an , Rheinzauder ( wie
lebend ) von 1.29 an , Limandes 99 —89 Pf ., Schollen 59 —00 Pf .,
Heilbutt , kleine Ostender Steinbutte Pfd . 1.29 , Ostender Seezungen,
echter Winter -Rheinsalm , rotfl . Salm von Mk . 1.59 an , Rouge,
Makrelen , Stinte 59 Pf ., extrafeine Lebeudfrifche AngeL-
fchellsifche Pfd . 50—6« Pf ., hochfeinster Kabeljau iw
Ausschnitt —60 Pf ., lebende Aale, Hechte, Schleie, Karpfen,
Hummer , Bachforellen re. billigst , Bratbücklinge St . 19 Pf ., Dtzd. 1.—.

Bestellungen erbitte stühzeittg!
Große Auswahl in marinierten « nd geräncherten Fifchwarerr.
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M, fein und aromatisch . . Mk. M®
fst. Qualitäten per Pfund 13 ©, 150 , 30 © Pf.

Kakao.
per Pfund.

'« gar.rein, leichtlöslich, Mk. M.®
fst. Qualitäten per Pfund 13 ©, 15 ©, 3 ©0 Pf.

gehr. von

Perlkaffee , »»t*. . ™. 1# ©
f. Haushaltungs-Mischung LOO
f. Wiener Mischung, HA 18©

M Beste and billigste Bezugsquelle2
ist nur

Sichele
Kaffee-Geschäft ,Wiesbaden ,Wellritzstr . 2

per Pfand.

Reichhalt., frisch
Iredigiert , rniabh.

Tageszeitung.
Wochen -Beilage:

Frankfurter
Humor. Blätter

Erfolgreichstes
SnsertioHS*Organ

benutzt von
zahlreich , staatl.
and kommunal.

Behörden.

lAtennemeMpreis
vierteljährlich

■ Mk . l .LD.
|ÄjPraak £ Hum.mtMii-M
ohne Zasteligeb.

Anzeigenpreis
pro Zeile 2 § Pfg.

Reklamezeile
65 Pfg.

Bei Wieder¬
holungen Rabatt

BestesZ«rertis«?srW!

MVg ! MMg!

Grotzer Seefischoerklmf.
Prima große Schellfische3« Pf .,

Kabeljau, ganze Kabeljau 25, iw Ausschnitt 35 Pf .,
frische grüne Heringe 20 Pf ., 5 Pfund 00 Pf .,

Backfische 25 Pf ., Bratbücklinge8 Pf ., Dtzd. 00 Pf.
treffe» heute und morgen ein bei 614

Z. Z. k?ötz, Kifchhalle.

..Durch
fortwährend das Beste nud Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-Orangen, feinster Murcia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer.

Obst- und Südfrüchte-Spezialhaus Haiteauer,
LnxeMhnrsstxatzc5, Aheirrstrahe 73, Schiersteinerstratzei , Adolfstratze 1*

Orallgerr—ZitrsAeN
sie stets am besten und billigsten im Spezial -Gekaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -GefchäM

den Riesen -Maffeu -Berkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Laae.

Kranken-, Kinder- nud Sährmlttel.
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperchataffet und alle ■wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inbalations -Apparate,
Sanderseif en,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulrer,
Lysol, Lysoform,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflasohen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilohenwurzein,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Listigen,
Medizinal-Lebertran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon
Leyico und Roncegnowasser,
Milchflaschen,
Milchflaschen-Garnituren,

Eiweiss-Merkakao

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Kakao,
Knorrs Hafer- u.Reismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelkakao,
Fleischextrakt „Flagge“,

„ Cibils, fliißig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Bosen äMk.1.—

und Mk. 1.50,
Kakao Honten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per lja Ko.
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen,
Nestles Kindermehl,
Kufeokes Kindermehl,
Mufflors Kindermehl,
Opels Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardtg Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizinal-Kognak,
Alte Stärkungs weine: Sherry, Port,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil Milch.
/s Ko. Mk. 1.—.

Flüssige Somatose in Flaschena Mk. 2.50.
Chem. reiner Milchzucker für Kinder»/* Ko. Mk. 1.—, bei mehr 80 Pf.

Somatose , Tropoit tsml Paro ITleisclasafft.

Alle Sorten isneralwasser in frischen Füllongen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Meliar . Hirefe,
ücke Adelheid , und Oranienitrasse.

Bezirbi -Fefntprecher Mo . 216.

Butter! Honig!
je 10-Pfd.-Kolli postfrei g. Nachn. tägl. frische
naturr . Kuhm.-Süßr .-Butter 10 Pfd . Mk. 6.—,
naturr . Bienen-Lindenblütm-Honig, la , 10 Pfd.Mk. 4.— z. Probe 10 Pfd. Butter u.1/*Honig
Mk. 5.— liefert 8 . Möllers Exporthaus
in Bueraez 7 (vi » Oderderg ) ._F24

Prima Kochäpfel
10 Pfund 1.20 Mk.

€rebr . fSattesmer.

Garantiert reines

SÄwemeschrrmLz
per Pfund 55 Pf . empfiehlt

I Mühlgaffe 17.
Q HLäRlV , Ecke Häfnergasse.

Haararbeiten
Comteß -Haarirnterlagen, federleicht, Zöpfe»

Teile , in allen Preislagen Scheitel, mod. Stirn¬
frisuren, Ebignon, Spezialität graue Haararbeiten.
ll». Wo.« -;-« -»;, Goldgaffe 2, Ecke Häfnergasse.

Versandt nack) auswärts per Nachnahme.

masm

Wer Art

L

liefert die

SchelWers ’sche
-EMMerei

üesMen
tanĝasse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und «esellschaftlichen
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Kette 11»

MrkbeWr,
beobachtet doch Eure Karren¬
burschen, wie einige ohne
Not die unglücklichen Tiere
peinigen, z. B. beim Aartal-
Ervanffahren. __
MMMsW-Mem

SamStag , den 10. März , abends pünktl.
S Nhr» findet im Vereinslokal die erste ordent !.

General-Bersawmlnng
statt.

Tagesordnung : ^ ^ , ,
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Wahl

der Rechnungsprüfer . 4. Neuwahl dcS Vorstandes.
5. VerernSangelegenheiten.

Zu zahlreichem Besuche der Mitglieder wird
ergebenst ersucht. Der Vorstand.

Grüne Rabattmarken.
Von heute bis zum 15. werden beim

Einkäufe von Mk. 1.— an doppelte
Rabattmarke « ausgegeben. „ 597

Rheingauerslr . 10. »eyi », Rhemstr . 82.
Telephon 613.

AepseN Aepsel!
Amerikaner Goldreinctten u. Baldwinö

Pfd . 40 u . 80 Pf . , Ausschnitt - und klein,
«epfel Pfd . 12 u . 6 Pf . , solange Vorrat,i ?. vsisill «»!-. Neroitrake 23

Vinn di Homa
Burgunder . . .
Bordeaux fflidoc

l/i Fl . —.85
'/i FI. 1.—
>/i Fl. 1.—

Eotel-Restaorant JrieticteSiöf“
Während der galv &toraseit jeden Abend:

Renzert,
ausgeführt von der Tyroler Sänger- und Schuhplattler-Gesellschaft TobiasWilhelm aus Innsbruck . "19

Anfang 8 Uhr . Eintritt 1© Uf.

fagasse 22
und

ffalramstr.31.

SBrl-Berm Wieswe».
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der

am 14 . März , abends 8 Uhr , im Karlshos
stattfindendenMonatsvenammlnng
höflichst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.
* 1 Der Vorstand.

P-renologin gS,•“.« £
Walramstratze 4 , 3 links.

Freitag
auf dem

Harkte*

Frisch vom Fang treffen heute ein:

Prima fetten Kabeljau im ganzen Fisch ohne Kopf 18 Pf., i. Ausscud. l»~öi)  i l
Allergrösste 5—8-pföndige Schellfische Pfd . 0̂ Pf.

Kleine Schellfische zum Braten 18 Ff ., 5 Pfd . 85 Ff . „
ff Seelach » ohne Mopf AL, Seehecht ohne Kopf u . « raten m  PIt«

IÄllerfeinste lebendfr. Holl. Angelschellfische pachi Grosse per Pfd. d5  50 Pt.
geboteni Kabeljaue im ganzen Fisch 30 Pf., s. Ausschn. 50 Pt.

Uehendfr . Lander 7 ® Ff ., Hechte » 0 Ff ., Barsche 6 ° Pf ., Bresern 50 Ff .,
Kheinbachffisclie 35 Ff -, Merlans 30 Ff ., Backfische ohne Graten 3 » Ff .,

Stinte ( Eperlans ) 5 © Ff ., Bratsehollem 3 © Ff.
Frische groine Heringe , grosse , Pfand &Ott 9 5 lf *

ff , Heilbutte im Anssehmltt Mk . 1 .-—, rotfl . Salm Ik . 1 . .
Uehendfr . Karpfen 80 Ff . _ nn

Echte füSonilMisiclameB« BratblicSdinge » gefüllte , Stück 8 Pf -, PmtzeireeS 90 Pff*
Frische Hummer -Krabben >/* Ffd . 40 Ff ., frische Seemuscheln 10 © Stuck .>0 Pt.

av»  Bestellungen erbitte frühzeitig ? - Zum Versand kommen nur lasche erster Qualität^
jer Vorstehende Weine sind von ganz

hervorragender Qualität.
Für leere Flaschen werden 10 Pf. vergütet'

Lorenz Becker,
4 * liaUer -Frledrich -Hlug

467

Rentables Geschäst mit alter Kundschaft
verhältnissehalber p. 1. April sehr billig abzugeben.
Erforderlich 2- 4000 Mk. Offerten u. « • » S»
an den TagbL -Verlag.

Kahn , schönes Tier, zu verk. Röderstraße 19.
Mehrere Brillantringe und Ohrringe

billig adzngeben Taunnsstraße 34, im
Weifiwarenlade « .

Schw . Gehr , m. W . s. b. z. vk. Moritzftr . 32,V .3l.
Kleiderschr.» 1- u. 2-türig, Wasaikommoden

m. u. ohne Marmor, Sofa , Paneeldiwan. Vertiko,
Spiegelschr .. sonst. Mob . bill . Schierst .-Str .11. M .2l.

Vertiko , Kleider -, Küchenschr.. Tische. Spiegel,
Waschkommode s. b. zu verk. Adlerstr . 49, 2. H. P.

"Zwei vollständige Erker mit 2 grob. Glas¬
scheiben, zirka 1,20 in zu 3 in. nebst Zubehör,
Rahmen , Rolläden :c. :c . wegen Umbau billigst
abzugeben. Nngnst Rörig & Cie «, Farbwarcn
geschäst, Marktplatz 6.  _

Gebrauchtes Einspänner -Pferdegeschirr
für 40 Dik. zu verkaufen Ellenbogengasse 7._

G . erb. Kinderw . (G.-R .) bi ll. Moriestr .34,H . l.
Sch . Sportw ., G ., b. zu vk. Frankenstr . 8, 2.

Bitte ansschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u . holt

pünktl . ab E . sipper , Schiersteinerstr . 11, M . 2.

Schwarzer Bock. Murhaid, Fr., Bonn. — Ludwig, Bergrat m.
Fr., Bochum. — Mannheim, Kim., Kaeriich. — Beier, Kfm.,
Kalk. — Wenk-Wolff, Generaldirektor, Mannheim.

Zwei Böcke. Franke, Fr., Mühlhausen (Thür,).
Hotel und Badhaus ContmenSal. Maurer, Rent m. Fr., Gotha.

— Eickhoff, Fahr., Stuttgart . — Reichmann, Kfm., Weimar.
— Chelius, Kfm., Darmstadt.

Dahlheim. Wahnschaße , Fr ., Berlin.
Einhorn. Lindauer, Kfm., Göppingen. — Töpfer, Kfm., Nürn¬

berg. — Rother, Kfm., Wien. — Baßler, Kfm.. Cöln. —
Kellner, Kfm,, Magdeburg, — Schwagmeier, Kim., Berlin.
_ Heiienbek, Kfm., Heiligenkreuz. — Stöcker, Kfm., Cassel,
— Gluck, Kfm., Frankfurt , — Herbert, Kfm., Gölm — Stern,
Kfm , Fulda . — Nottmeyer, Kfm., Frankfurt . — Mannheim,
Kfm., Cöln.

Eisenbahn-Hotel. Kuchelhag, Kfm., Düren. — Barbier, Kfm.,
Berlin. — Umbreit, Apotheker, Posen. — Peesch, Kfm.,
Berlin.

Englischer Hof. Lorch, Kfm., Riga. — Wirkau, Kfm. m. Fr.
u. Bed., Riga. — Iloepner, Geh. Regierungsrat, Stettin. —
Sahlstedt, Kfm., Helsingfors.

Erbprinz. Radi, Kfm., München. — Rosenkranz, Kfm., Frank¬
furt. — Georgi, Wien. — Hüber, Kfm., Mannheim.

Hotel Fuhr. Ringel, Kfm., Goblenz. — Hessenberger, Kfm.,
Offenbach. — Paskert , Fr., Essen. —• Paskert , Essen.

Grüner Wald. Donnhoffer, Kfm., Wien. — Almoslino, Kfm.,
Wien. — Straßburger , Kfm., Berlin. — Fabian, Kfm., Berlin.
— Oldenburg, Klm., Berlin. — Guttleld, Kfm., Berlin. —
Lob, Kfm., Mannheim. — Linsenmeyer , ICfm., Düsseldorf.
— Hopf, Kfm., Frankfurt . — Fischer, Fahr., Ilmenau. —
Hardimann, Kfm., Karlsruhe. -— Giller, Kfm., Frankfurt . —
Meyer, Kfm., St. Goar. — Krug, Kfm., Hanau. — Karle,
Kfm., Deidesheim. — Levy, Kfm., Cöln. — Fischer, Kfm.,
Trier. — Brach, Direktor m. Fr., Goblenz.

Happel. Kübel, Ivfm., Düsseldorf. — Schlosser, Ivfm., Bremen.
— Seifz, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Hohcnzollorn. Jäger, Bannen.
Kaiseihoi. Bachrach, Kowno.
Kranz. Margulies, Fr. Rent., Berlin.

FB *esndeBi »'W © i *2£© i © t ! siIs*
Kölnischer Hof. Dunkler, Ifotelbes., Spandau. — Schäfer,

Baumstr . m. Fr., Steglitz. — Kahlaß, Rent , Spandau. —
Winkert, Kfm., Metz.

Goldenes Kreuz. Moser, Schaffhausen.
Kronprinz. Utzechowsky, Kfm., Wilna.
Metropole und Monopol. Bärmann , Direktor, Bad Dürkheim.

— v. Lattorff, Oberleut. m. Fr., Wesel.
Hotel Kassau (Hotel Cecilie). Hüdebrandt, Magdeburg. — Beß,

Oberleut. z. 8., Wilhelmshafcn.
National. Lewin, Kand„ Wilna. — Leye, Kfm., Witten, —

Lee, ro. Kurier, London.
Palast-Hotel, v. Tschainer, Rent m. Fr„ Schlepien.
Hotel dn Parc u. Bristol. Wehrhahn, Frl, Rent., Chile. —

Dieckmann, Kfm., Duisburg.
Pariser Hof. Kerl, Brauereibes. m. Fr., Langensalza.
Petersburg. Pütter, Dr. med., Göttingen.
Piälzsr Hof. Müller, Frl., Frankfurt.
Zur neuen Post. Heinrich, Stuttgart
Hotel Quisisana. Heuser, Rent., Auerbach. — Fihr. von der

Bussche-Ippenburg, Oberleut., Saarburg.
Eeichspost Breider, Ingen., Cöln. — Cernsheimer, Kfm.,

Nürnberg. — Loeb, Kfm., Neuwied. — Stockder, Ingen.,
Kannstatt.

Rhein-Hotel. Bodenheimer, Ivfm., Laufenselden. — Riege,
Kfm. m. T„ Libau. — Schuppert, lief ., Frankfurt.

Hotel Rose. Bräutigam. Petersburg. — Frhr . v. Zedlitz-Leipe,
Exzell., Gen.-Leut., m. Bed., Berlin. — v. Strahl, Hof¬
marschall , Hanau.

Savoy-Hotel. Fürth, Rent. m. Fr., Frankfurt.
Schützenhof. Küst, Kfm., Berlin.
Schweinsbeig. Koning, Ivfm., Haarlem. — Fresenius, Kfm.,

OLfenbach. — Miltelbach, Klm., Frankfurt — Draeger,
Ingen., Düsseldorf. — Merkel, Gen.-Direkt., Goblenz.

Tamms-Hotel. Morlerow, Kfm. m. Fr., Diedenhofen. — Keller,
Reg.-Baumeister, Berlin. — Gefkes, Kfm., Limburg. —
Dieckmann, Kfm., Duisburg. — MüUle, Rent., Pyrmont . —
Kupferberg, Kfm. m. Fr., Berlin. — Reiß, Kfm., Mannheim.
—. v. Hacke, Offiz., Berlin. — Surges, Fr . Amtsrichter, Dr.,
Mayen. — Lurie, Ehrenbürger m. F. u. Bed., K;«w,

Tannhäuser. Kahn, Kfm., Pirmasens. — Hanstein, Kfm., Cöm
— Bräutigam, Kfm., Krefeld. — Seel, Kfm., Straßburg. —
Wallrath, Kfm., Berlin. — Kratsch, Kim., Halle.

Union. Rabe, Kfm., Cassel. — Schmitz, Kfm., Boppard. —j
Hüll, Frl., Nassau.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Archipopopp, Fr. m. Nichte w,
Bed., Petersburg.

Vogel. Helbig, Kfm., Leipzig. — Cunz, Pfarrer , Roßbach. —j
Calkowski, Reg.-Bauführer, Danzig. — Schiller, Kfm.;
München. — Glück, Kfm., Leipzig.

Weins. Prott, Kfm., Braunschweig, — Noll, Gand, theol.,
Bottenfeld. — Borgert, Kfm., Bremen. — Baltzer, Kfm.,
Diez. —- Fried, Weingutsbes., Klingenberg. — Witzei, Klm.,
Frankfurt . — Piscata, Gand, theol., Herborn. — Biester,
Kfm., Niederlahcstein. — Schmidt Kfm., Schierstein. —
Schuhmacher, Kfm. m. Fr., Mainz. — Cresner, Kfm*
Nürtlingen. — Karlebach, Ivfm., Winkel.

In Privathäusern:
Pension Grade. Scholle, Frl. Schwester, Greene.
Villa Frank. Lurie, Russ. Ehrenbürger m. F. u. Bed., Kiew;

Künkler, Ivfm., Mannheim. — Holzwarth, Würzburg.
Christi. Hospiz II. Anker, Fr!., Essershausen . — Kurte, Frl«

Essershausen.
Nsrostraße 9. Gasdicke, m. Fr., Lyert (Ostpr.).
Villa Roma. Schmitgen, Fr., Berncastel.
Villa Rupprecht. Römhild, Fr. Rent., Gundelsheim. —

Toedisch, Fr . Rent., Fraureul i. Sachs. — Fenna , Frl., Darm¬
stadt. — Leite, Fr. Rent. m. T., New York. — v. Winter¬
feld, Frl., Potsdam. — Eichholz, Frl. Rent., Düsseldorf. —
Poiack-Hanf, Oberstleut. m. Fr., Amsterdam.

Stiflsiraße 2, 2. Louriö, L., Fabrikbes., Wien. — Louriö, A.;
Fabrikbes.. Dr., Wien.

Taunnsstraße 9, !. v. Nathusius , Oberleut. m. Fr., Dannstadt;
TannnsstraSe 27, 2. Landers , Frl ., Berlin.
Pension Wilda u. Dembsk. Schmeding, Prof., Dr., Duisburg.

— Kröppen, Frl , Duisburg.
Augsaheilanslalt. Horn, Oberpost-Assistent, Diez. — Esclil;

Frieda, Frankfurt . — Köhler, Jakob, Gernsheim. — Belünger,
Margareta, Niederzeuzheim. — Schneider, Elisabeth, Mainz.
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Die Beerdigung der Frau
HsdWlS Msrren»

geb. Graeftr,
findet Freitag , dr »r 9 . Mark , um
3 Uhr nachm., vom Sterbehause,
Schlichterstraße 17, ans statt.

Heute morgen entschlief nach schwerem Leiden unser
Sohn und Bruder,

Die irarrrrnderr Ettern und Geschwister.
Wiesbaden, den 8. März 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag vorm. 11 Uhr vom

Sterbehause, Kai'ser-Friedrich-Ring 20, aus statt.

auf sofort gegen Sicherheit und hohen Zins ans
läng. Zeit v. einem tiicht. Geschäftsmann zu leihen
gesucht, Off, u. Al. a .*»? an den Tgbl.-Verlag.

PV gegen darÄare Zurückerstattung,
Offert, unter iE. 8« S an den Tagbl.-Berl.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen
Verluste , sowie für die reichen Blnmeuspeuden sagt im Namen der tieftraueruden
Hinterbliebenen innigen Dank

Dora Aüvner.
Wrestrade «, de» 8. März 1906.

AnsdenMiesbadenerZiNilAandsrrgistsrn
Geboren. 27. Febr . : dem Dr. phil. Gustav

Lüstner in Geisenheime. T. 28. Febr. : dem
Taglöhner Georg Bester c. T., Sofie Helene;
dem Gutsbesitzer Grafen Max von Korff-
SLmising zu Gut Steinhaufen e. T., Eleonore
Ferdinandine Paula Walburga Maria Huberta.
1. März : dem Bauarbeiter Philipp Bester e. S .,
Johannes ; dem Theaterarbeiter Philipp Birken¬
stocke. S ., Theodor; dem Kutscher Konrad Eck¬
hardt e. S ., Robert Karl ; dem Asphalteur Otto
Hilbig c. S ., Otto Georg. 2. März : dem Taa-
lohner Karl Keller e. S ., Heinrich Wilhelm Karl;
dem Fuhrmann Karl Kretz e. S ., Karl Georg;
dem Vermessungstechniker Friedrich Nürnberg e.
S ., Heinrich Erich Walter ; dem Werkführcr
Wilhelm Franke e. S ., Ernst Fritz Hermann
Gustav Walter. 3. Marz : dem Wiegemeister
Armand Hartung e. S ., Josef ; dem Schreiner
Wilhelm Dönges e. S .. Wilhelm Franz.
4. März: dem' Monteur Heinrich Schmiedcr e.
T ., Erna . ff. März : dem Fuhrmann Karl
Hofmann e. S ., Ernst Karl.

Aufgeboten. SchlosscrgehilfeHubert Kräh hier
mit Katharine Korbus hier. Konigl. Regierungs-
Sekretär Robert Schmidt hier mit Therese Acker¬
mann hier. Steindruckergehilfe Elias Becker
hier mit Marie Lerch hier. Lackicrergehilfe Emil
Eichhorn vier mit Lisette Hoffinger hier. Kauf'

mann Karl Andreas Weiß hier mit Marie Ritsert
hier. Schneidergchilfe Philipp GMering hier
mit Margarete Rau hier. Mifitäriuvalide Franz
Hartmann hier mit Dorothea Zeiger hier. Ober¬
werkmeister Otto Arnold in Ünterkochenmst
Emma Ackermann hier. Hausbursche Philipp
Schlosser hier mit Wilhclmine Frankenbachhier.

Verehelicht. 7. März : Kaufmann Friedrich Schaab
hier mit Emilie Eschhofen hier ; Schweizer
Norbert Metz hier mit Babctte Brandner hier;
Schneidergehilfe Karl Saure hier mit Rosa Ettl
hier ; BuchbindermeisterAdolf Hiort hier mit
der Witwe Karoline Marth , geb. Schmidt, hier.

Gestorben. 3. März : Schuhmachermeister Johann
Dietz aus Biebrich, 52 I . 4. DWrz: Kinder¬
mädchen Anna Kagermeier, 27 I . 5. März:
Rentner Moses Lurie aus Pinsk in RuUand,
82 I . ; Büglerin Katharina Nvrgardt, 84 I.
6. März : Gustav, S . des Schreiners Peter
Massing aus Clarenthal, 5 I . ; Therese, geb.
Bender, Witwe des Drehers Heinrich Link,
63 I . ; Hedwig, geb. Graeser, Wrttve des Oberst¬
leutnants Hermann Werren, 76 I . 7. März:
Katharine, T . des Taglöhners Heinrich Putscher,
10 M. ; Kaufmann August Spitz, 31 I.

A«» de» K«mr»rrrbrr-grr irnd IsaMbachsr
MEAandsELgWern.

Geboren. 2. Febr . : dem Taglöhner Heinrich
Himmighofen zu Sonnenberg e. T., Emma ; dein
Gärtner Heinrich Stippler zu Sounenberg e.
Heinrich Joseph. 3. Febr. : dem Schuhmacher»
meister Peter Reinemer zu Sounenberg c. S ..
Otto Wilhelm: dem Brauer Peter Born zu
Sonnenberg e. S ., Karl Otto. 4. Febr. : dem
Lehrer Otto Henrici zu Sounenberg e. T., Luise.
12. Febr. : dem Bäcker Justus Schmidt zu
Sonnenberg e. S ., Eduard Hermann ; dem
Maurer Emil Kraft zu Sounenberg e. ZT Lina
Wilhelmine. 18. Febr. : dem Maurer Heinrich
Schlink zu Rambach e. T ., Ottilie. 20. Febr. :
dem Metzgermcister Ludwig Jckcl zu Sonnenberg
c. S ., Adolf Karl. 26. Febr.: dem Bergmann
Josef Smentek zu Rambach e. S .; dem Fuhr¬
mann Josef Seifert e. S ., Martin.

Aufgebote». 3. Febr . : Gärtner Valentin Krauß
zu Sounenberg mit Rosa Katharine Frieda
Schmidt, ohne Beruf, zu Jagstheim. 11. Febr. :
Taglöhner Franz Brendel mit der Gemüse¬
händlerin Philippine Kaiser, beide zu Rambach.

Verehelicht. 3. Febr.: Vorarbeiter Augusts Elmis
zu Frankfurt mit -Johanna Rosine Feiler zu
Sonncnberg. 9. Febr. : Schreiner Otto Ott mit
der Näherin Lisette Johannette Hammel, beide
zu Sonncnberg. 23. Febr. : Landwirt Ludwig
Christian Karl Ernst Dörr zu Sounenberg mit
Paulinc Diel? zu Rambach.

Gestorben. 8. Febr.: Wilhelmin« Auguste Tres-
bach zu Sonnenberg, 19 M. 12. Febr. : Richard
Hermann Georg Eisen zu Sounenberg, 10 M.
17. Febr. : Lina Emma Wiesenborn zu Rambach,
10 M. ; Privafierc Marie Jekel zu Sonnenberg,
67 I . 20. Febr. : Landmann Philipp Christ zu
Sonncnberg, 64 I . 23. Febr.: Privatier «Marie
Dörr zu Sonnenberg. 66 I . 25. Febr. : Sohn
des Bergmanns Josef Smentek zu Rambach,
15 Minuten. 28. Febr. : Luise Johanna Schmidt
zu Sonnenberg, 2 I.

Darrksagrmg.
Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme an dem so schweren Ver¬

luste meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , Tochter, Schwester und Schwägerin,
sage ich Allen, besonders der 4. Komp, freiwilligen Feuerwehr Waldstraße und
dem Mannergesangverein Waldstraße , meinen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ntzrtipp Zrmmer nebst Krrrderm und Angshörige «.

Wiesbaden , den 8 . März 1906.

Großer Lade» ? »7ÄT «»Si‘
Rheinstraße 43, Blumenladen.__

Lade » m. Spezercigefch. abzug., auch f. Metzger
paffend, da Räume vorh. Näh. Röderstraße 19.

A7) nebend. Viktoria-Apotheke,
k/tt/lllistt . 4fcOf schöne 6 --Zim . - Wohn.

mit allen der Neuzeit entsprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Ha use wohnte 20 Jahre ein Pr. Arzt. 1036

Nettelbeckstr. 8 große 3-Zimmcr-Wohnung mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf glei ch oder 1. Apr il zu vermieten._

Wjeiuftr * 48 Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu verm.
Preis 450 Mk. Räb. bei W . Seipel . 1111

Mit Nachlaß von 100 Mk. per sofort
schöne Parterre -Wohnung, 3 Zimmer rc.
zu vermieten

Goethestraße 24 , Part. l.

Portemonnaie mit 23 Mk. i. d. Hcrrngarten-,
Mbrccht- od. Oranienstr. von einem Dienstmädchen
verfî w. Abzug, geg. Belohn. Oranienstr. 43, 2 r.

IW Verloren gelber Karton mit Inhalt
(Klebkarten, 2 Zeugnisabschriften u. Bescheinig.)
von Nikolasstr. dis Rhcinstr. Gegen Belohnung
abzugeben Oranicnstraßc 53, Mädchenhcim._

Entlaufen
ein Hund (Bernhardiner ). Abzugeben
Rauentlmlerstrasze 22 , 1. Stock»_

Kanaricnv. entfl. W. Bel. Kellerstr. 10, 3 r.
M. i. Hotel w. wi. zur H. u. Sa . wi. da l.

d. i. dies. Gr.
Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Transr- Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

1 L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei|

TTonfcor: Langgasse ‘27.

W
AM -,

EiWVSs°ZVZ»LDLs Seere

Reise -Taschen
in allen Grössen

bedeutend unter Frei ®.

8i Ro 1«r, Kranzplatz
1.

Grchec» ssm-WMMs.
UrimK große Schellfischê »«"SÄ C*

schnitt 40 Pf ., Backfische 30 Pf ., Ostseedorsch 30 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rougets 70 Pf .,
Eperlaus 40 Pf.

Frische FLußMUder 8O Bf.- BratzaNder 8O Bf .,
lebende Rheinhechte 1.20 —1.50 Mk ., große Schollen 00 Pf.

juS rolA aIm»  im Ausschnitt 1.30 —1.5© Mk .,
IlttM lebcndsr . Bachforellen 2.50 Mk .,

Lachsforelle« 1.80 Mk ., Heilbutt im Ansschnitt 1.50 Mk.,
echte Monikeudamer Bratbücklinge 8 und 10 Pf ., pro Dtzd.
KO Pf . und 1 Mk ., frische grüne Heringe pro Pfund 20 Pf .,
8 Pfund 1 Mk.

Allrrfeinste Angel-Schellfische
Allerfeinsten Angel-Kabeljau

Ansschnitt 00 - 70 Pf ,̂

pro Pfnnd 50
bis 00 Pf.

ganze Fische,
- 40 Pf ., im

616

Glafur-GLanzsarhe.
I Diese ausgezeichnete Fußbodcnsarbe vereinigt
in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Bezichnng tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen , spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne « achzu-
kleben. 1 Kilo reichend für 16 Hj-Metcr. Eben-

verwendbar auch zum Anstrich für Haus -,
ieawirst

jeder Verbraucher von Farbe « fein Geld , der
L Men - und GartenmSvel rc. , Wo

wegen Ersparnis von wenige « Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farven
kaust.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
h Mk. 1.70, bei 10 Dosen ä, Mk. 1.60, in-6 Nuancen
nur in der Drogerie von

Melur » IMrek,
Ecke Oranien - und Bdelheidstratze.

Bezirks -Fernsprecher No « 216.

Kfedftiiagev®n Salon-Wadis,
für Parkettböden und Kirroleum "/--Kilo-

Dose Brr. - . 90.
Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet cs sich

durch hohen und andKnernöen Glanz , Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch ans.

| Präpariertes FussMenö!, Liter ik.1.—,
rasch trocknend, ohne nachzukleben,

speziell präpariert für abgelansene Fußböden,
Treppen, Parkett rc.

Grosses Lager aller Fnssfeoden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Stkkattf , Leinöl und
Oetnölfirnltz , sowie alle Sorte » Pinsel.

1» Stahlspäne
>/, Paket 25 Pf.

Oelfarben ia allen Mancen,
ödmen wenigen Stunde » trocknend, ohne

nachznkleben.

Porzellan-ljlmaH lfark Ko. ML1.70, j
in st--Ko.- u. Vl-Ko.-Dosen,

bcffer als weiße Oelfarbe, in allen Wanccn
vorrätig,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellauartises

Aussehen. 618
Möbel -Polititr , Bronzen und Beizen.

Atteisen, Lumpen, Kuotzeu,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. M. Hellniundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen, Papier,
Metall kauft lt. holt ab M. Armotd , Aarstr. 10.
Ein Haus mit Torsahrt , großer Hos , wenig

belastet, mit 8—10,660 Mk. zu kaufen gesucht.
Offerten unter ff«. £ 88 an den Tagbl .-Verlag.

Wünsche auf 2. Hypothek
80,006 Mk. geliehen zu erhalten. Große
Sicherheit vorhanden. Offerten unter
V . 450 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

5—6<MH>Mk.
werden von einem sehr gutgehenden Geschäfte auf

einige Jahre gesucht bei anständigem Zins.
Risiko ausgeschloflen. Rückzahlung nach Ueber-
cinkunft. Offerten unter W . 4SI an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Welch edle Dame würde altem, armen Frl..
leidend, abgelegten Regenmantel schenken? Offert,
o . E". pöstlägernd Bismarckring . _

Geschäftswagen
zu fahren gesucht mit jungem stolzen Fuchswallach
von Fuhrunternehmer Lndwigstr. 8.

GeMl kl. Uniltl  ßWUcher
zum Belege « «ine « bito Hündin . Offerte»»
unter w . 4 « s an den Tagbl -̂Berlag.

Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle gestochten Michelsberg 20 « 3.

« . Hender , Korb- n. Swhlstechter.
Schnetdert « empfiehlt stch zu schr billigen

Preisen. Jahn st roß« 17, 3,_
Wärterin übern . Pflege eines » eng. Kindes.

Offerten unt. I*. 4 » a an den Tagbl.-Berlag.

Hühneran ^eii,
TerwachseneH"ägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos A. SAiuil»l. staatl . gepr.
Heilgehülfe , "Webergasse 44, 2. Tel . 3309.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechtz . Bestellimg auch ausser dem Hause.

PhreMlMN Helenenstr. 12, 1.
Braves VeitziKSs Mädchen , am liebsten vom

Lande, nur für Hausarbeit von kleiner Familie
sofort gcsucht. NSh. bet

Hommer , OMaden, ManritiuSstr. 1,
Ordcntl. sauberes Äansmädche »» sofort gesucht.

Schirmgeschäft Wüsten , Webergasse 14.
SchierstetnÄstr . 24 1 od. 2 möbl. Zrm. zu vm.
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